— Gent ; ao Seiten) 


Telegrupt graphiſche Depeſchen. e üſche Depeſcen. 


Geliefert von ma "Assoclated Preas”. 


aulaud, 


Graufige Fahrten, 
Schiffbrüchig zwiſchen 
Küfteninfeln Alasfas. 


Seward, Alaska, 12. März. Bier 
der ſechs tapferen Leute, welche am 7. 
Januar den in Coot Inlet geſtrandeten 
Dampfer Farallon in einem kleinen 
Ruderboot verließen, um zu verſuchen, 
aus einer der fernen Anſiedl ungen der 
großen alaskaniſchen Einöde Hilfe für 
ihre ſchiffbrüch igen Genoſſen zu ho— 
len, ſind von dem Solltutter Zahoma, 
welcher jeit drei Wochen veraeblicy nad) 
ihnen gejucht Hatte, Schließlich gefunden 
und nad hier gebrayt worden. Mor- 
gen werden fie nach Seattle zurüdfahe 
ren. Es find der Steuermann Gu3 
Smwanjon, die Diatrojen Peterfon und 
Nelfon und der auf der Feife nad) 
Kodiak befindliche Paſſagier Albert 
Bailey. Die beiden anderen, Kapitän 
Wedding von der Jacht Sea Wolf und 
Chas. Bourne, ein Einwohner von 
Afognak, ſind in Kafliar Bai und Ko— 
diak geblieben. Die ſechs Leute wurden 
vom Zollkutter am 7. März Abends 
in Afognak angetroffen und Bourne 
und Wedding auf ihren Wunſch in Ko— 
diak abgeſetzt. 

An jenem Tage erjt hatte der Zolls 
futter die erfte Spur von den Vermiß- 
ten erhalten, wonach diefe zwei Tage 
porher von Uganaf nad Utognaf in ei- 
nem NRuderboot abfahren wollten. Der 
Kutter fuhr ihnen jofort nad. Einer 
der Geretteten erzählt über die Fahr— 
ten, daß fie am 7. Januar Vormittags 
bei leihtem Winde das aejtrandete 
Schiff verlafjen hätten. Abends fei 
der Wind zu einem Sturm ausgeartet 
und fie feien dadurch geswungen mor= 
den, auf Urfus Eove zu landen und zu 
nächtigen. Bei leichtem Winde jeien 
fie in einem ftarfen Schneefturm am 
nädften Morgen meiter gefahren, 
plöglih fei der Wind umgefchlagen 
und abermals zum Sturm geworden. 
Sie hätten beitändig Waſſer ausſchö— 
pfen müfjfen, am Boot habe fich eine 
einzige große Eisfrufte gebildet, deren 
Gewicht das Fahrzeug faum habe tra= 
gen können. Auch die Röde der Män- 
ner bededten fich mit dichter Eisfchicht. 

Bei Sonnenuntergang hätten fie bei 
Kap Douglas landen wollen, feien in 
Ireibeis gerathen und ihr Boot gefun- 
fen. Bis an die Arme im Maffer 
matend hätten fie fich und da3 Boot 
mit den Lebensmitteln ana Land ges 
Ihleppt. Ein furdhtbarer Sturm haus 
fte, und Smwanfon marf fich ganz ber- 
zweifelt auf den Boben; er erfriere, 
Ichrie er. Nelfon war vom Schnee gqe= 
blendet worden, Wedding fonnte in 
folge rheumatifer Schmerzen fi 
faum rühren. Bei ITagesanbruc ges 
lang es ihnen, anf den Klippen über 
der Bat ein Zelt aufzufchlagen und 
ein Feuer anzuzünden. Dort lagen fie 
33 Stunden auf dem eifigen Boden, 
bon fchmeremOrfan umtobt. AI3 diefer 
nadhlieh, entdedten fie in zwei Meilen 
Entfernung das Lager bes Tellenfu- 
cher3 Michael Pablo. Diefer mei 
aerte fich, troß hoher Belohnung, ie 
in feinem Schuner über die Bai zu 
fahren, da die Fahrt ficherer Tod fei, 
er theilte mit ihnen aber feine Yeben?= 
mittel. 

Erit am 7. Februar erfolgte derXluf: 
bruch längs der Küfte, nachftaquaf zu. 
Smanfon, Peterfon, Bourne und Med» 
ding fuhren in einer Bidarfa, mie fie 
die Eingeboreren benugen, da fie nicht 
gehen fonnten, Bailey. war yührer. 
Bald war Nelfon wieder vom Schnee 
geblendet und verirrte fi, Erft am 
nädften Morgen murde er gefunden. 
An Kaquaf aruben die Leute ein altes 
Boot aus dem Schnee aus und darin 
gelangten fie nad Kafliar Bai, mo fie 
einen Seehund erlegten und zum erften 
Mal wieder frifches Tleifch erlangten, 
nahsen fie den Farallon verlaffen 
hatten. Bourne blieb dort bei ben 
Fingeborenen, die anderen mwagten am 
22, Februar Abends bei ruhigerSee bie 
Fahrt über die Meerenge. Abermals 

bom Sturm überrafcht, vermochten fie 
fih nah Rap Ugat zu retten, wobei 
ihr Boot zertriimmert murde. Ein 
Indianer brachte ſie ſchließlich mehr 
3odt al lebend nad Uganaf. 


Aus der Bundeshauptitadt. 


Zeuge Davis’ Ausfagen über Sefretär 
Ballinger. — Wieder einmal Slottens 
mitgliedern Zutritt zum Theater ‚ver- 
weigert. — Der große Standard Dil- 
Auflöfungsprozeß.—Dergrößerung des | 
Bezirfs Kolumbia, 

Mafbington, 12, März. Drei volle 
Zage werden die Mboofatenreden vor 
dem Bundesobergericht in dem befann= 
ten Prozeß dauern, der behuf3 Auf 
löfung der Standard Dil Eo. anges 
ftrengt worden ift. Am Montag wird 
die Verhandlung beginnen. 

Chas. H. Bosworth iſt als National⸗ 
bankprüfet im Chicagoer Bezirk zurück⸗ 
getreten, und Miller Weier von Jack⸗ 
ſonville gilt als ſein Nachfolger. Bos⸗ 
worth wird Präſident einer neuen 
Bank an der Michigan Ave. in Chi⸗ 
cago; er wohnt in Evanſton. 

Der Senatsausſchuß hat die An— 
nahme der Rockefeller'ſchen Stiftung 
empfohlen, nachdem Rockefellers Ver— 
treter erklärt hatte, ſie ſolle mif- 
ſenſchaftlichen, menſchenfreundlichen 
Zwecken dienen und der ganzen Welt 
zu Gute kommen, jedoch ſollten dem 
Kongreß Beſchränkungen und Verbeſ—⸗ 
ferungen jederzeit gejtattet fein. Die 


l 


den einfamen 


| 


fen 


Höhe der Stiftung fortnte der MWort- 
führer nicht angeben. 

Bundesjenator La Follette deutet in 
feinem Wochenblatt an, daß allen YBun- 
desbeamten, Amisvorſtehern uſw., au⸗ 
ßer den Kabineismitauedern, deshalb 
ftreng verboten morden jei, über 
Amtshandlungen zu jprechen, meil 
fonft no eine Menge ähnliche Ge- 
Ihichten wie die „Gunningham’jchen 
Kohlenland- Anfprüce“ an’3 Tages» 
licht fommen würden. 

Zwei Ungehörigen der Bundesflotte, 
Korporal PBomell und dem „Gemei- 
nen“ Algas von der Präfidentenjadt 
„Mapflower“, wurde der Autritt in 
einem hiefigen Theater bermeigert, meil, 
tie der Befiger dem Flottenamt auf 
defien Frage mittheilte, er Niemand in 
auffallender Kleidung zulaffen könne, 
jelbjt den Präfidenten nicht, wenn er 
im Reitanzuge füme. Die Beiden wa- 
ren in Uniform. 
Präfident Taft will den Kongreß er- 
fuchen, für nie Wiederangliederung des 
1846 an den Staat Virginien abgetre- 
tenen Theiles des Bezirks Kolumbia 
zu jorgen; in dem Bezirk liegen Fort 
Meyer, Werandria und Arlington. 
Der Präfident hatte mit dem fran= 
zöfifchen Botfchafter eine längere Un- 
terrebung über ein Handel3abfommen 
zmwifchen den Ver. Staaten und Frant- 
reich unter der Meiftbegünftigung?- 
Haufel de3 Panne’fchen Zollgejehes 
Der Präjident verfprah, Frankreichs 
Anreht auf jolhe Begünftigung in 
Bälde zu prüfen. 

‘m Regierungshofpital für Geis 
jtestrante mird ein Theater gebaut 
das 1200 GSibpläße und eine große 
Bühne enthalten wird. Die Koiten 
$100,000, hat der Kongreß angemie- 


Etwa 300,000 Handelsgeſellſchaf 
ten, welche auf ihre Einkünfte von 
über 85000 eine Steuer von einem 
Hundertſtel bezahlen müſſen, haben 
dem Binnenſteuerbüro Berichte einge— 
fandt. Von den 409,000 eingetrage— 
nen Handelsgeſellſchaften gelten 85, 
000 für „tobt“. Die Einnahmen aus 
der Steuer werden etwas über $25,- 
000,000 fein. 
Präfident Taft wird heute Ahend 
zum Beagräbniß feine? Schmager3 
Thomas KR. Lauahlin, nach Pittöburg 
fahren. Frau Taft bleibt hier. 
Der Hausausfhug für Zmifchen- 
Staatlichen Handel hat heute einem Zu= 
fat zu der Taft’fhen Eifenbahnpor- 
lage zugeltimmt, wonach die Zmifchen- 
ftaatliche Handelsfommiffion por Ver 
fchmelzungen von Eifenbahnen oder 
Neuorganifirung von Bahngejelichaf- 
ten den Werth 
abſchätzen ſoll. 
Heute Mittag wurde das Verhör 
des Chefingenieurs Davis vom Be— 
rieſelungsdienſt in der Ballinger-Pin— 
chot⸗ Unterſuchung vor dem Kongreß⸗ 
ausſchuß abgeſchloſſen. Der Zeuge 
hat auch heute zahlreiche Angaben des 
Sekretärs Ballinger direkt als un— 
wahr bezeichnet, zum Schluß aber ver— 
ſichert, daß er nicht glaube, daß der 
Sekretär abſichtlich Unrecht gethan 
oder beabſichtigt habe. Davis gab 
ungern Zeugniß. 
In der Denkmalshalle wurde heute 
eine Büſte von John C. Calhoun, dem 
großen Staatenrechtler, aufgeſtellt. 
Ex-Gouvb. Mauldin von Südkarolina, 
dem Heimathsſtaate Calhouns, und 
Senator Lodge von Maſſachuſetts 
hielten die Gedächtnißreden. 
Der Wahlausſchuß hat heute dem 
Hauſe die Annahme der Vorlage em— 
pfohlen, wonach über alle Wahlaus— 
gaben in Nationalwahlen und von 
Kongreßmitgliedern öffentlich Bericht 
erſtattet werden muß. Alle Demokra⸗ 
ten und ein Theil der Republikaner im 
Ausſchuß trat für die Vorlage ein. 


Nichts Neues vom Ausſtande. 


Präfident Taft um ſeine Vermittlung an⸗ 
geaangen. — Der Sympathieſtreik zu 
Ende. —Die Weichlohlengräber. 
Philadelphia, 12. März. Man Hofft 

allgemein, daß Präfident Taft einen 

Verfuh machen wird, eine Wermitte- 

lung in dem Gtraßenbahnaugftande 

herbeizuführen. Cr hat auch bereit3 
den Handelötommiflär mit einer Prü- 
fung der Cadjlage betraut. Wiele 

Großinduftrielle verjichern heute, daß 

ihre Leute, welche aug Sympathie mit 

den Straßenbahnern die Arbeit ein 
ftellten, fie von der Wiederaufnahme 
der Arbeit am Montag benachrichtigt 
hätten, darunter die große Mehrheit 
der 25,000 Zertilarbeiter. Die Streits 
führung hofft jedoch auf Fortfegung 
des Sympathieſtreits und kündigi 

heute an, daß, falls nicht binnen 48 

Stunden der Straßenbahnerausſtand 

| beigelegt ift, die Iheilnehmer am Sym> 

pathieftreit felbit beffere Arbeit3bedin- 
gungen Stellen werden. 

Die Gejhäftsmwelt von Philadelphia 
hat gejtern Nachmittag in mehrjtündi- 
ger Verfammlung eine fchiedsgericht- 

Yiche Beilegung des Straßenbahnitreitg 

gefordert und die Hodfinanz, Stabt- 

verwaltung, Bundesbehörden und Na- 
tional Civic Tederation um Vermitte- 
lung erfudt. 

Pittöburg, 12. März. Die hiefigen 

Straßenbahner merden am nädhiten 

Montag Abend über den Vorfchlag 

der Staatsbeamten der Tyeberation of 

Zabor, die Arbeit einzuftellen, falls 

der Straßenbahnftreif in PBhiladel- 

phia nicht durch Schiedsgericht beige— 

legt wird, abſtimmen. 

Cincinnati, 12. März. In der 
nächſten Woche wird hier der Natio— 
nalkonvent der Ver. Grubenarbeiter 
ſtattfinden und dann die Frage eines 


des Bahneigenthums 


Ausſtandes der 35,000 Kohlengraber 
in Miſſouri, Arkanſas, Kanſas und 
Oklahoma entſchieden werden. Dort 
ſo wenig wie in anderen Verbandsbe— 
zirken haben ſich die Grubenbeſitzer 
und Kohlengräber über einen neuen 
Lohnverirag zu einigen vermocht. Die 
Kohlengräber fordern zehn Cents die 
Tonne mehr. 

Die Berathungen zwiſchen den Koh— 
lengräbern und Grubenbeſitzern von 
Ohio, Indiana und Weſt-Pennſyl— 
vanien über einen neuen Lohnvertrag 
haben ſich zerſchlagen, und die Ver— 
handlungen wurden heute Mittag auf⸗ 
gehoben. 

Saratoga, N. Y., 12. März. Die 
International Paper Co. hat hier 
heute von Richter Van Kirk einen 
zeitweiligen Einhaltsbefehl gegen ihre 
ausſtändigen 370 Leute und deren 
Gewerkſchaft zum Schutz ihrer Anla— 
gen und der Streikbrecher erwirkt. 
Am nächſten Samſtag wird über den 
Ginhaltsbefehl verhandelt werden. 
Dem Richter wurde heute von Zeugen 
berfichert, daß Ausfchreitungen vor— 
gefommen feien und der Verfuch ge= 
macht morben fei, einen Bahnmwagen 
mit Dynamit in die Luft zu [pregen. 
Heute trafen noch 150 Streifbrecher 

der Gorinther Papierfabrif ein. 
C3 herrfcht Ruhe, und der Sheriff | 
will um Zurücziehung bon zwei der 
drei Milizabtheilungen aus Corinth 
innerhalb 24 Stunden einfommen. 

TIrenton, N. %., 12. März. Nach 
zmweitägigem Auzjtand ihrer Leute hat 
die hiefige Straßenbahnaefellfchaft de— 
ren Forderungen, darunter Xohner= 
höhung von 183 auf 23 Cents die 
Stunde, bemilliat. Ein Bürgeraus- 
huß war Vermittler. 

South Bethlehem, Pa., 12. März. 
Aus Wuth darüber, weil der Sheriff 
heute einen Umzug der Frauen und 
Kinder ter ausftändigen Stahlhütten- 
arbeiter nicht dulden mollte, wurden 
heute früh Einfchirchterungsverfuche ge= 
gen Streitbrecher gemacht, die Thäter 
aber von der Staatäpolizei vertrieben. 
Viele der Sympathieftreifer haben bie 
Arbeit wieder aufgenommen. 


Zafts Schwager Selbftmörder. 
Thomas K. Saughlins Tod in Pittsbura, 

Pittshurg, Pa., 12. März. Geftern 
Abend ftarb hier Thomas K. Laugh> 
lin, Schwager des Präfidenten Taft; 
woran, war nicht gleich befannt. Heute 
erklärten die Leichenfchau=Gefchwore- 
nen, daß er Selbjtmord durch Erfchie- 
Ben begangen habe. Die Beftattung 
wird morgen Nachmittag ftattfinden, 
und der Präfident wird dazu erwartet, 


Philadelphia, 12. März. An einem 
Tifch, fich gegenüber, den Kopf vorn- 
über gebeugt, wurden heute die Che: 
leute Dr. Chas. E. Benfon, 73, und 
STabelle Benfon, 67 Jahre alt, tobt 
aufgefunten. Bor ihnen ftanden zwei 
Gläſer, melde Gift enthalten hatten. 
Auf dem Tifch lagen Schreiben, wo— 
nach daS Paar gemeinfam Sefhftmord 
begangen habe und mwünfche, daß feine 
Gebeine eingeäfchert und die Afche zer- 
jtreut werden würde. Den Iheilneh- 
mern an ber Bejtattung werben bie 
Habe, zwei angemeldete Patente, der 
geringe Hausrath und Droguen, ber: 
macht. Dr. Benfon mar feit 60 Jah— 
ren hier anjälfig und bewarb fi um 
einen Preis der franzöfifchen Akademie 
der Willenfchaften auf die Entdedung 
eines Heilmittel für die Lungen- 
ſchwindſucht. 

ie 
Wichtige Papiere beſchlagnahmt. 


Paris, 12. März. Martin Gau— 
thier, bis vor drei Jahren Vertrau⸗ 
ensbeamter von Duez, dem ungetreuen 
Verkäufer von Kircheneigenthum, 
wurde heute in Nevers verhaftet, nach— 
dem bei einer Hausſuchung in ſeiner 
hieſigen Wohnung zwanzig Packete 
mit Schriftſtücken über Duez' Metho— 
den beſchlagnahmt worden waren. 
Gauthier hatte wie ein Fürſt gelebt, 
ſeitdem er Duez' Mitarbeiter wurde. 
Die Preſſe beſchäftigt ſich jetzt mit 
einem zweiten der drei Oberauktiona— 
toren, Lecou Furier, Schwager von 
Buneau Varilla, Herausgeber des 
„Matin“, der in ſeiner Amtszeit auch 
ſchwer rei chwurde. 

— 

— Die Farm bei Franklin, N. H., 
auf der Dniel Webſter geboren wurde, 
kommt zum Zwangsverkauf. Freunde 
des großen Staatsmanns wollen ſie 
ankaufen und zu einer Webſter-Ge— 
dächtnißfarm umgeſtalten. 

— — — 
Regiſtrirungstag · 


Die einzige Möglichkeit, fi) vor der 
Frühjahrswahl regiftriren 2 laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die ſeit der 
leten Regiſtrirung verzogen find, follten 
nicht verſaͤumen, ſich in die Wählerliſten 
eintragen zu lafſen, oder ſich zu überzeu⸗ 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
üſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 

— — — e ——— 


Die „Abendpofi« 


seröffentlicht Heute 
5835 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, . 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfau En 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
| erreicht feinen Zmed durch bie — 2* 
Einzeigen” tes „Abenbpofl.” 


in 


* 


Run — 


Chicago, Samſtag, den 12. März 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lotalbericht. 
Soll prozeſſirt wer den. 


New Norker Polizeibeamter zur Abholung 
Roſenthals eingetroffen. 


Leutnant Braun von der Haupt— 
wache zu New York iſt hier eingetrof⸗ 
fen, um Charles Roſenthal, der am 8. 
März im Saratoga = Hotel verhaftet 
wurde, als er im Begriff war, Schmud 
im Werthe bon 54000 an Baul M. 
Korihat und %. Harris zu verkaufen, 
zwangsweiſe nach der Metropole des 
Oſtens zurüdzufhaffen. Der Häft- 
ling fol dort unter der Anklage ‚pro= 
zeiltrt werden, Frau John W. Jen: 
fins, die gleichfall3 Hier angelangt und 
in einem Gejchäftspiertel gelegenen 
Hotel abgeftiegen ift, um Schmud im 
—J bon $60,000 beitohlen zu ha= 


Frau Jenkins mird jetzt angeblich 
Hausſuchungsbefehle erwirken, um feſt— 
zuſtellen, ob der Reſt des geſtohlenen 
Guts ſich in dem von Roſenthal ge— 
mietheten Abtheil eines hieſigen Si— 
cherheitsgewölbes be findet. Auch wird 
ſie die beſchlagnahmten, in Roſenthals 
Beſitz gefundenen Schmuckſachen in 
Augenſchein zu nehmen und feſtzuſtel— 
len haben, ob dieſe auch wirklich ihr 
| Gigenthum find. 

EEE 


Selbſt verſchuldet. 


Frau George Shaver von einem Bäcker— 
wagen überfahren. 

Die 68jährige Frau George Sha— 
ver, Nr. 816 N. State Straße, trat 
heute, angeblich unachtſam, in den 
Pfad eines von Auguſt Peterſon, Nr. 
1600 Wells Straße, bedienten Ablie— 
ferungsfuhrwerks der H. Piper Ba— 
kery Company und wurde über den 
Haufen gefahren. Die Verunglückte 
erlitt Verletzungen, die ihre Ueberfüh— 
rung nach dem Paſſavant-Hoſpital 
nothwendig machten. Peterſon wurde 
nicht verhaftet, da die Polizei der An— 
ſicht iſt, daß Frau Shaver den Un— 
fall, der ſich an N. Clark und W. Di— 
viſion Straße ereignete, ſelber ver— 
ſchuldet habe. 

— — 9 —— 


Ein Waldbüffel. 


Ein ſeltenes Stück für die Sammlung 
des Fieldmuſeums. 


Ein New NYorker Naturforſcher, 
Harry V. Radford, hat das Glück ge— 
habt, am Slavefluß im nordweſtlichen 
Kanada, einen rieſenhaften Waldbüf— 
fel zu erlegen, den das hieſige Field— 
muſeum erwerben will. Ein Wald— 
büffel iſt ein ſehr ſeltenes Thier und 
unterſcheidet ſich mehrfach von ſeinem 
Bruder, dem gewöhnlichen Prairie— 
büffel. Das von Radford erlegte 
Thier iſt das erſte in Amerika von ei— 
nem Weißen zur, Strecke gebrachte ſei— 
ner Art. Es wiegt über eine Tonne, 
war fünf Fuß 10 Zoll hoch und hat 
hinter den Vorderbeinen einen Umfang 
von 9 Fuß 9 Zoll. 


Leeres Gerücht. 


Polizeichef Steward hat nichts an Leut—⸗ 
nant Banley auszuſetzen. 

Polizeichf Steward bezeichnete 
heute das Gerücht, er habe eine Unter— 
ſuchung betreffs der vielen Einbrüche 
eingeleitet, die angeblich in letzter Zeit 
in dem dem Leutnant „Sandy“ Han— 
ley unterſtellten Stanton Ave.-Bezirk 
vorgekommen ſind, als vollſtändig aus 
der zum gegriffen. 

„Der Bezirk iſt nicht von Einbre— 
chern überlaufen,“ ſagte er. „Mir ſind 
keine Beſchwerden unterbreitet worden, 
und ich habe an LeutnantHanley nichts 
auszuſetzen.“ 

—r — 


Der letzte Theil. 


Ende der Sleifchtruft » Unterfuchung in 
nächfter Woche. 


Am nädften Montag mird die 
Bundes-Örandjury die Unterfuhung 
des Fleiſchtruſts wieder aufnehmen, 
um ſie wahrſcheinlich am Freitag zu 
Ende zu bringen. Wenige Tage ſpä— 
ter ſollen, wie verlautet, Anklagen er— 
hoben werden. Diltriftsanwalt Sims 
wird mehrere hieſige Zeugen nochmals 
aufrufen und einige auswärtige neu 
vernehmen. 

— — —— — 


Ausſtellung anfgegeben. 


Die internationale Forſt-, Fiſch- und 
Wild-Ausſtellung, die vom 19. März 
bis zum 2. April im Amphitheater der 
Viehhöfe ſtattfinden ſollte, aſt abge— 
ſagt worden. Als alleinigen Grund be— 
zeichnet Arthur G. Leonard, derSchatz— 
meiſter der Ausſtellungsgeſellſchaft, 
den ſtrengen Winter, der es unmöglich 
gemacht habe, Fiſche und Wild in ge— 
nügender Menge zu erlangen. 


Vetirt. 


Gouv. Deneen hat heute die Staats⸗ 
borlage Nr. 44 vetirt, weil der Gegen— 
ftand, von dem fie handelt, nicht in 
den Erlaß eingefhloffen war, Durch 
ben er die Gonbertagung ber Gejeß- 
gebung einberief. Die Vorlage ver- 
fügte über Einrihtung eines Fort- 
bildungdfurfuß für Bergleute unter 
ber Leitung der Zruftees ber Gtaat3- 
univerfität und warf bafür eine Be- 
wilfigung von $25,000 aus. 

— — — 


— Von 83 auf 98 Millionen Dollars 
gegen das Vorjahr ſtiegen 1900 die 
Einnahmen der New Yorker Zentral⸗ 
—— die — — um 83,304, 


Woaſſernoih. 


— 


Bewohner des Schlahthausbezirks 
verlangen Abhilfe. 


Zufuhr mu ftärfer werden. 


Entweder die Parfbehörde muß ihr 
Wafler felbft pumpen, oder für die 
Schlahthäufer muß eine eigene £ei- 
tung angelegt werden. 


Die Bewohner des Schlachthausdi⸗ 
ſtrikts, nicht gewillt, auch in dieſem 
Sommer wieder unter der Waſſernoth 
zu leiden, welche ihnen in den letzten 
Jahren manche Unbequemlichkeiten ver— 
urfacht bat, dringen auf rechtzeitige 
Abhilfe. Auf morgen, Sonntag, Nach— 
mittag iſt nach Walſh' Halle an Hal— 
ſted Straße und 44. Place eine Bür— 
gerverſammlung einberufen, in welcher 
die Sachlage erörtert werden ſoll. Man 
wird vorausſichtlich einen Ausſchuß er— 
nennen, welcher dann dem Stadtrath 
eniſprechende Vorſchläge zu machen 
und darauf zu dringen haben würde, 


daß dieſe angenommen und mit mög— 


lichſter Raſchheit ausgeführt werden. 
In — des Schlachthaus⸗ 
bezirks ſieigt das Leitungswaſſer im 
Sommer tagsüber nur ſelten höher, 
als bis in den erſten Stock, und auch 
da fließt es zumeiſt nur ſpärlich. Die 
Urſache liegt klar genug zu Tage. In 
den benachbarten Schlachthäuſern wird 
eine gewaltige Menge Waſſer ver— 
braucht, und man weiß es ſich dort zu 
verſchaffen, indem man dem Druck in 
den Leitungen mittels Saugpumpen 
nachhilft, die in den Anlagen aufge— 
ſtellt ſind. Dazu kommt, daß die Süd— 
ſeite-Parkverwaltung, welche Anſpruch 
hat auf unentgeltliche Lieferung von 
Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung, 
ſich im Waſſerverbrauch nicht den min— 
deiten Zwang anthut. Man befürmor- 
tet nun, daß entweder die Parkbehörbe 
peranlaßt werden möge, fich ein eige= 
ned PBumptierf anzulegen, oder daß 
den Schlachthausbeſitzern geſtattet wer— 
den möge, zur Deckung ihres Waſſerbe— 
darfs eine eigene Röhre nach dem See 
zu legen. Die Schlachthausbeſitzer ſind 
nicht abgeneigt, das zu thun, verlangen 
aber für dieſen Fall auch die weitere 
Erlaubniß, das Waſſer ſelber aus dem 
See pumpen zu laſſen. Darauf möchte 
indeſſen der Stadtrath nicht gern ein— 
gehen, weil es für das Waſſeramt ei— 
nen Einnahmeverluſt von jährlich etwa 
8300,000 betragen würde, welche 
Summe jetzt die Geſellſchaften für ih— 
ren Waſſerverbrauch erlegen. Als 
Redner für die morgige Verſammlung 
ſind u. A. die Aldermen Michael Me— 
Inerney und John Burns angezeigt. 
Verbeſſerter Nachrichtendienſt. 


Dem Ober-Baukommiſſär John J. 
Hanberg iſt heute von der Chicago Te— 
lephone Co. deren Bericht für den Mo— 
nat Februar zugegangen. Es heißt 
darin, daß die Geſellſchaft mit der We— 
ſtern Union Telegraph Co. die Ver— 
einbarung getroffen habe, daß Kunden 
der Telephon-Geſellſchaft, welche nach 
außerhalb zu telegraphiren wünſchen, 
den Inhalt ihrer Depeſche nur nach 
dem nächſten Telegraphenamt zu tele— 
phoniren brauchen. Die Depeſchenge— 
bühr wird am Ende des Monats von 
der Telephon-Geſellſchaft für die Tele— 
graphen-Geſellſchaft eingezogen. In 
Verbindung mit der von der Weſtern⸗ 
Union getroffenen neuen Einrichtung, 
daß ſie Nachtdepeſchen bis zur Länge 
von 50 Worten zum bisherigen gleichen 
Preiſe befördert, wie früher Depeſchen 
von 10 Worten, iſt das eine ganz be— 
deutende Verbeſſerung des Nachrichten- 
dienſtes. 

Die Telephon-Geſellſchaft wird am 
Montag mit der Vertheilung ihrer 
neuen Adreſſenliſten beginnen. Die 
Liſte enthält jetzt die Adreſſen von 
254,000 Kunden. Im vorigen Monat 
wurden 2303 neue Anſchlüſſe inner— 
halb des Stadtgebietes bewerkſtelligt, 
in Vororten zuſammen 317. 


tadt muß zahlen. 


In dem Prozeß, welchen die Wittwe 
des Feuerwehrkutſchers Bartholomew 
Cloonan gegen die Stadt führt, iſt 
heute von Richter Ball im Superior— 
gericht das Geſuch der Stadt um Be— 
willigung eines nochmaligen Verfah— 
rens abgewieſen worden. Frau Cloo— 
nan, die Nr. 2969 Loomis Straße 
wohnt, hat ein Zahlungsurtheil zum 
Betrage von 810,000 gegen die Stadt 
erwirkt. Ihr Mann iſt am 4. April 
letzten Jahres auf der Fahrt zu einer 
Brandſtätie um's Leben gekommen, 
indem er auf einer ſchadhaften Stelle 
des Pflaſters auf der Kreuzung von 
Throop und 22. Straße von ſeinem 
Sitz geſchleudert wurde. Die Frau be⸗ 
zieht ſeither die übliche Penſion aus 
der Kaſſe der Feuerwehr. 


Eine Studienreiſe. 


Der Häuptling ber berittenen ftäbti- 
fchen Polizei, Capt. Charles C. Healy, 
ift vom Bolizeichef auf brei- Monate 
beurlaubt worden und wird auf Kos 
ften der Chicago Commerce Aff’n. nad 
Europa reifen, um in borligen Groß» 
ftäbten Umfchau zu halten, mie man 
dort den Straßenverkehr Tontrofirt. 
Auf feiner Reiferoute ftehen außer den 
Großſtädten Englands ‚auch bie 
Städte — Berlin, SR. Peters» 5 


burg, München, Mien und Rom. Er 


hofft, daß ihm die Reiſe großes Ver— 
gnügen machen wird. Sein Gehalt 
wird er auch während des Urlaubs be— 
kommen, denn er reiſt ja im Intereſſe 
des Dienſies. 


Quf Lebenszeit. 


Strafe für Thomas Kat/ones, den Mlörs 
der von Diftoria Kamwalec, 


Nichter Tuthill verurtheilte Heute 
im Kriminalgericht Thomas Katjones 
wegen der Ermordung von PBiftoria 
Kamalec zu Zuchthaugftrafe auf Le- 
benzzeit. Katjones tödtete das Mäd- 
den am 12. Auquft an Afhland Xpe. 
in einer Milmwaufee Anve.-Elektrifchen, 
weil fie feine Bewerbung zurüdmies. 
Sm Prozeß führten feine Anmälte zu 
feiner Vertheidigung an, daß über- 
mältigende Liebe eine gewiffe Art des 
MWahnfinns erzeuge, und daß Katfones 
zur Zeit der That von foldem Wahn= 
finn bejeffen gemweien fei. Um diefe 
Behauptung zu miderlegen, führte der 
Staatsanwolt Dr. James Whitney 
Hal al® Zeugen vor, welcher bezeug=- 
te, daß die Liebe eine befondere Er- 
franfung des Nervenfyitems fei, das 
Ergebniß der Einwirkung äußeren 
Unreize3 in Form von „Liebesmwellen“, 
aber daß Liebe und Wahnfinn zmwei 
ganz verfchiedene Dirg ſeien. 


Schwerer Schickſalsſchlag. 


Die einzige Stütze ſeiner Eltern wurde 
ſchwer verletzt. 

Ein von dem 20jährigen Theodor 
Bandow, Nr. 2717 Bonfield Straße, 
bedientes Fuhrwerk des Fuhrhalters 
Henry W. Leverentz, Nr. 517 Mather 
Straße, ſtieß heute Morgen an Weſt 
Van Buren und S. Halſted Straße 
mit einer öſtlich fahrenden Elektriſchen 
der Van Burn Straße-Linie zuſam— 
men. 


Bandow, die einzige Stütze ſeines 


gelähmien Vaters und feiner franten 
Mutter, wurde auf das Pflafter ge- 
ichleudert. Der Verunglückte, der ei= 
nen Beinbrud, Duetfchungen und 
Schrammen erlitten hat, fand Auf: 
nahme im Eounty-Hofpital. Die 
Paflagiere der Eleftrifchen murden 
durtchgerüttelt, blieben aber unverfehrt. 

Der Motorführer Eduard Schrill 
behauptet, daß Bandomw jelbit durch 
en den linfall verfchuldet 
abe 


re 
Fühlte ih überflüffig. 
Schnik fi den Hals ab, weil er Feine 
Arbeit finden Ponnte, 

Da er feines hohen Alter wegen 
feine Befchäftigung —— konnte, 
ſchnitt ſich heute ‚früh b er 67jährige 
Buchhalter Silas %. Tunisco in fei- 
nem Zimmer in der Herberge Nr. 322 
N. Clarf Straße ven Hals ab. Der 
Lebengmüde jtarb während der Fahrt 
nach dem County=Hofpital in der Po- 
lizei-Ambulanz. Die Leiche murde 
nach dem Beltattungsgefhäft Nr. 825 
Wells Straße gefhafft. 

Hahm Gift. 


In Dolton, Ill., hat geſtern Abend 
der 64jährige Arbeiter Ferdinand Koll 
mittels Karbolſäure ſeinem Daſein ein 
Ende gemacht. Er hatte ſeit Oktober 
ſich vergeblich bemüht, irgend welche 
Beſchäftigung zu finden. Der Verſtor— 
bene hinterläßt außer der Wittwe vier 
Töchter. 


— — — — — 
Sein erſter Fehltritt. 


W. B. Gaham findet Gnade bei Richter 
Cuthill. 


W. H. Gahan, ein Neffe des verſtor— 
benen reichen Politikers Thomas Ga— 
han, ſtand heute unter der Anklage der 
Erſchwindelung von Geld vor Richter 
Tuthill. Er war urſprünglich der 
Fälſchung angeklagt geweſen, hatte 
aber erklärt, daß er ſich dieſes Verbre— 
chens nicht ſchuldig gemacht hätte, und 
ſich erboten, ſich der Erlangung von 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen 
ſchuldig zu bekennen. Der Richter 
ſagte heute, daß mehrere Perſonen ſich 
aünftig über den jungen Mann ge= 
äußert hätten und daß er deffen On- 
fel ala-Ehrenmann gefannt hätte. Da 
die Summe von $1000, die Gahan 
im lebten Muquft von NRectsanmalt 
Charles 2. Casmell dadurh erlangt 
haben foll, daß er den Namen feiner 
Tante, Frau Katherine Kenney, uns 
ter einen Schuldfchein fchrieb, aufge- 
bracht worden ift, jo ließ der Richter 
die Anklage ftreichen, mit dem Worbe= 
halt, fie jederzeit wieder aufnehmen zu 
können. 

— —- — 

— Die Lake Carrier’ Affociation 
ift in Buffalo, N. Q., von den Bun= 
desgroßgeſchworenen des Shanghaieng, 
gemaltfamer Anmwerbung von Gee- 
leuten, angeklagt worden, auch ihr 
Buffaloer Agent, der frühere Preis- 
fämpfer Qimerid. Knaben von 14 bis 
16 $ahren waren während des großen 
Seeleuteftreif3 angeblich fortgefchleppt 
worden. 


—+. — 
Sas Wetter. 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang —No. 60 


Waſſerfreunde e geipalten, 


Kandidatur Paftor Brierlys enthält Um: 
frieden unter den Prohibitioniften. 

Gin bezeichnendes Licht auf dad 
Verhältnig der Prohibitionspartei 
zur Anti-Saloon League, die fich mie 
Hund undKate gegenüberftehen, mirfi 
die Kandidatur des Geiftlihen & 
Stewart Brierly in der 27. Ward, det 
al3 Kandidat einer unabhängigen 
Bürgerpartei beim Stabtfchreiber eine 
Betition als Kandidat für den Stabt- 
rath eingereicht hat. Brierly, der im 
Dienit der Anti-Saloon League fteht, 
batte für die Petition, auf Grund des 
ren die Prohibitioniften eine Abjtims 
mung über bie Beibehaltung oder 
Schließung von Wirthfchaften herbeis 
zuführen juchen, 1600 Unterfchriften 
gefammelt. Er glaubte auf Grund 
feiner Leiftung Anfprud auf die No: 
mination für den Stadtrath zu ha— 
ben, hatte aber die Rechnung ohne die 
prohibitioniftifche Parteileitung ges 
macht, welche die Kandidaten der Bars 
tet für den Stadtrath außmählte und 
Kohn Hagftrom nominirte. 

Pajtor Brierly vergaß feine hriftli> _ 
hen Grundfäte völlig und dachte gar 
nicht daran, fich in Demuth dem Bes 
Ihluß der prohibitioniftifchen Partei= 
leitung zu fügen. Er wurde müthend 
und begann einen Kampf auf eigene 
Fauſt. Er febte felbit eine Petition 
al Kandidat für den Gtabtrath in, 
Umlauf und reichte fie gejtern ein. 
Treilih, in weltlichen Dingen uner= 
fahren, überfah er, daß unter dem al» 
ten Vormwahlengejet die Unterfchriften 
pon fünf Prozent der Wähler für eine 
Petition nöthig find, und verjchaffte 
fich nur die Unterfchriften von zmei 
Prozent der Wähler. Seine Petition 
wird daher von der Wahlbehörbe als 


! ungureichend abgemtefen werben. 


Vorfitender Brubafer von der pros 
hibitioniftifchen Parteileitung, die mit 
der Unti-Galoon League auf fehr ges 
fpanntem Fuß Steht, erklärte heute, 
daß Paſtor Brierly ein wünſchenswer— 
ther Kandidat für den Stadtrath nicht 
ſei. „Er iſt nur ein untergeordneter 
Ungeftellter der Unti-Saloon League”, 
fügte Herr Brubaker geringſchätzig 


hinzu. 
—4+0 ——— 
Bertheilung der Fiihe und Brote, 


In der 18. Ward erhält auch der biedere 
Michael S. fewer feine Portion. 
Im Straßenamt wird gegenwärtig 

die Liite derer gefichtet,. welche der 

Stadt Gefpanne für die Müllabfuhr 

jtellen. Für die Benußung eines jol- ' 

den Gefpannes zahlt das Gtraßen> 
amt $5 den Tag. Bejonderd merth- 
voll find meder die Wagen noch bie 

Pferde, mit denen fie bejpannt find, 

und jelbit die gegenwärtigen hoben 

Haferpreife verhindern nicht, Daß bei 

der befagten Bezahlung der Eiger» 

thümer des Fuhriwerfs auf feine Rech=" 
nung fommt, 

Bei Sichtung der Liften hat fi 
unter anderem herauägeftellt, daß von 
den 23 Mülfuhrmerfen, die in ber. 
18. Ward im Gebraud; find, nicht me= 
niger al8 8 von Michael S. Fewer ge— 
ftellt werden, einem zum Anhang der 
Aldermen Brennan und Conlon gehö⸗ 
renden Schankwirth, deſſen „Konzert—⸗ 
hallen“ lange zu den verrufenſten Dir— 
— der Meftjeite gezählt ha= 
ben. 

Der jegige Straßenporfteher Frank 
ZT. Syomler erklärt, daß für tn es nur 
darauf antomme, ob die geftellten Ge= 
ſpanne die Urbeit zu leiſten vermö—⸗ 
gen, die von ihnen verlangt ſind. Auf 
kontraktliche Beziehungen zu dem 
Fewer würde er, wenn er zur Zeit 
ſchon im Amte geweſen wäre, ſich viel— 
leicht nicht eingelaſſen haben; da nun 
aber dieſe Beziehungen beſtehen, ſo 
komme es darauf an, ob die Stadt die 
vereinbarte Arbeitzleiftung erhalte. 

Die Merriam » Kommiffion, weiche 
im Begriff fteht, fich mit den Metho- 
den de3 Straßenamtes zu befaffen, 
wird indeſſen den Umſtand, daßFewer 
und ähnliche Leute mit derartigen 
Fuhrkontrakten bedacht werden, zum 
Anlaß einer Empfehlung nehmen, daß 
die Stadt für die Müllabfuhr eine 
genügende Anzahl von Gefpannen ans 
Tchaffen möge. 


—st|1 — 


Aufgeſpürt. 


Zwei verſchwundene Zeugen gegen den 
früheren Neftor Kemp. 

Detektive der Staatdanmwaltihaft 
haben zwei Sinaben, Zeugen gegen den 
früheren Rektor der bifchöflichen St. 
Chryſoſtomus⸗Kirche, Robert Morris 
Kemp, aufgeſpürt, nachdem das Ver— 
ſchwinden der Beiden vor einiger Zeit 
Anlaß zu Gerüchten gegeben hatte, 
daß Verſuche zur Beeinfluſſung von 
Zeugen in dem Falle gemacht würden. 
Der Eine der Bermipßten, Karl Nel- 
fon, 114 Grace Str., früher Chor: 
Inabe in jener Kirche und einer der 
Untläger deB Paftors, ift in Salt 
Late City, mohin Mitglieber einer 
Privat-Detektiveagentur ihn gefchict 
haben follen. Der Andere, George €, 
Nelfon, ehemals „Bellboy” im Con 
areß Hotel, befindet fich in Nem York, 
Mie Hilfa-Staatsanmwalt Short heute 
fagte, mirb feiner von Beiden nah 
Chicago zurüdgeholt werben, meil fie 
doch feine quten Zeugen abgeben: wür⸗ 


den. Der Prozeß gegen K wird 

am Montag Morgen’ im Aenige 

richt vor Richter Baldwin beginnen. ’ 
—-:) — 
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Woche, 254, 278, 186 5 18T in den Bet den. 
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17 und 1908 — 





TER 


sMangetan Beweis. 
Roman von U. G. aeten 
(87. Yortfegung und Schluß.) 


Und nun war. die Kataftfophe ges 


— die That eines Meibes, mel- 
‚fi in den heiligiten Gefühlen vers 
und betrogen ſah. Sie hatte 

5 Berficherungen ihres Gatten bi8- 

Glauben gejchentt und nun hatte 

bon feinen eigenen Lippen gehört, 
: dieje falfch gemefen. Er hatte fie 
Miemals geliebt und hatte fie nur um 
bes Geld:3 willen zu feinem Weibe ges 
macht — — fein Herz jeboch hatte im» 
mer Viola Borrodaile angehört. 

Der Dolch lag noch dort, wohin er 
gefallen war. Robert Ridley war jeis 
nem Bruder bis zur Thüre gefolgt und 
er lehr?e mieber in fein Zimmer zurüd. 

‚Diefen Yugenblid benügte Gräfin Zu- 
fie, um aus ihrem BVerfted hervorzutre⸗ 
ten, bob den Dolch vom Fußboden auf 
und jtieß ihn ihrem Gatten in ben 
Beib. E3 war das Werk eines Augen- 
blides. Robert ftürzte entjeelt zu Bo> 
den, baß Herz mar durdhbohrt. Grä- 
fin Aulie floh au dem Gemade und 
ihre Kräfte reichten noch hin, um in 
ihet Zimmer zu gelangen. Das Mäb-» 
chen war noch immer abmwefend. Grä- 

- fin Zulie fant auf ihr Bett, und bie 
Ahnung ihres herannahenren Todes 
mag über fie gefommen fein. Sie hatte 
nicht mehr die Kraft, nad) ihrer Die- 
nerin zu flingeln. 

Angeficht3 des Todes mochte fich ihr 
ber Gedante aufgedrängt haben, daß 
Ungus des Mordes jeinegBrubers vers 
bächtigt werben würde, und um nicht 
noch mit einem zweiten Verbrechen bes 
Iaftet aus dem Leben zu jcheiden, nahm 
fie eiligft den DBleiftift zur Hand, ber 
neben ihr am Nachtkäftchen lag und 
frigelte ihr kurzes Geftändnif in das 
ihr zunädftliegende Papier, auf bie 
erfte Seite von ler’ newem Buche, 
Hierauf jant fie in vie Kiffen und war 
todt. Der Knabe nahm das Buch mit 
fi, und erf; einem fpäteren Zufall mar 
8 vorbehalten, die bebeutungsnvolle 
Auftläruno des geheimnifpollen Dra- 
mas, melched e3 enthielt, an dad Tas 
geslicht zu bringen. 

&8 fam niemals zur Entjcheibung, 
wen Dliver Hamthorne für den Mör- 
der gehalten hatte. QWermuthlich hielt 
er Bernhard Handle für den Schuldi- 
gen, obwohl er alles that, um Anaus 
ala den eigentlichen Verbrecher Hinzu= 
ftellen. Sicherlich war er e3, der den 
an Horace Wakefield adreffirten Brief, 
der den Sched Robert Ridleys für fei- 
nen Bruder enthielt, unterfchlagen 
hatte, denn e3 war ihm darum zu thun, 
Daß e3 nicht befannt werde, daß um 
des Gelde3 millen ein Streit ftattge- 
funden hatte. 

Angus murbe gerechtfertigt, und 
zwar öffentlich gerechtfertigt. Er war 
in feiner edlen Weije bemüht, die An= 
oelegenheit als diejenige einer Tobten 
geheim zu halten, doch mar diefelbe — 
und dies war wohl faum anders mög- 
li — in die Deffentlichkeit gedrungen 
und die Prefie hatte fich ihrer bemäd)- 
tigt. E3 war mohl Sinjpeftor Dobfon, 
melcher hierfür verantwortlich gemacht 
werben fonnte; er gejtand jedoch nie= 
mals ein, daß er e3 gemefen, der die 
Saden veröffentlicht hatte, denn e3 
war bieß ver einzige und ficherfte Weg, 
feinen jungen Freund por der Welt zu 
rehabilitiren. 

Angus jprad) Horace und renen 
gegenüber niemals den Verdacht aus, 
ber ſich gegen den Bruder Irenens ge— 
richtet haite. Alex gewöhnfe ſich rafch 
an den ihm ſo lange verhüllt geweſe— 
nen Anblick der Welt, obgleich man zu 
Anfang für ſeinen Verſtand fürchtele, 
fo arg waren die Folgen ſeiner uner- 
laubten Flucht am Tage der Kata— 
ſtrophe am Königsfelſen für ihn ge— 
wein. „Gebt mir meine Blindheit 
wieder!“. war ſein beſtändiger Wunſch, 
er weinte tagelang, ſperrte ſich ſelbſt 
in ein dunkles Zimmer und weigerie 
ſich ſtandhaft, es zu verlaſſen. Es war 
der Anblick von Irenens ſanften Zü— 
gen, welcher ſeiner gequälten Seele die 
erſte Beruhigung brachte. Und nun 
war dem Winter der Frühling gefolgt, 
die Bäume hatten ſich belaubt, im 
Garten blühten die Blumen — die 

Welt war doch nicht ſo häßlich, wie er 
anfangs geglaubt! 

Bernhard erlangte ſeine volle Ge⸗ 
ſundheit nicht wieder, doch unter der 
zärtlichen Mithilfe ſeines ireuen Wei⸗— 
bes und unterſtützt durch ſein Vermö— 
gen gelang es ihm, ſeinen ſchönen Be—⸗ 
fig von ali den auf ihm liegenden Be- 
laftungen allmählich zu befreien. Graf 
und Gräfin Weitgate erfreuten fich in 
ber ganzen Gegend der größten Be- 
liebthett. Bernhard verföhnte fich mit 
feiner Mutter und das höcjfte Glüd, 
DaB ihm zutheil murbe, war die Ge- 
burt eins Sohnes — — eines Erben, 
melcher dereinſt den Beftk des Vaters 
übernehmen konnte, wenn dieſer nicht 
mehr am Leben ſei, ein Zeitpuntt, mel: 
en Bernhard in nicht mehr allzumei= 
ter Ferne wähnte. 

Angus' Mutter erlebte noch die 
Freude, die Unſchuld ihres Sohnes er⸗ 
wieſen und erkannt zu ſehen und ging, 
lurz nachdem Angus und Viola ſich 
vor dem Altare zum heiligen Bunde 
die Hände reichten, zur ewigen Ruhe 
ein. 

Der Bann war von den Schlöſſern 
Doyle und Heron genommen und un⸗ 
ter der vereinigten Verwaltung von 
Angus und Horace — auf Wunfch des 
erſteren hatten Horace und Irene den 
neueren Wohnſitz bezogen — werden 
der Wohllhat wieder Thür und Thor 

Öffnet, wie e3 in borhergegangenen 

ber Fall geimefen. 

In Schloß Heron war wieder GTüd 
und Frohfinn eingezogen und dag ges 
 Heimnißnolle Dunkel, welches 05 des fo 
lange unaufgeflärten Dramas auf ihm 
- gelaftet, war für immer gemwichen. 

(Ende) 
— —— 
Nur eine „Broms Oninine”. 
5 3 Seratipe Brom Duinine 
u Unterihrift ©. ZB. Grove, ieseral per- 
Be ee Linvfabıns 


en. 


Tag zu heil 


— — — — — — — — —— — — — — —— ———— — — 
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SEGIS 


636-537 North Ave. 


Ecke Mohawk Sir. 
Für Montag! 
Keſter-Bargains. 
" Gaticos, Montag Fure.... HME 
hoffe Doppeite Breite... MC 

Einfarbige Chambrays für 


Kinderkleider, nur 
1230 Bephyr-Ginghams u. 
blaue Seerjuders...... 4«4 
Mard breite 25e mercerized Satine, 
ſchwarz und farbig, 
30zöllige breite Art oder 
Cretonne, 25c Waare, 


Ticking 


Bringt dieſen Coupon und wir 
verlaufen Euch 2 Paar unſerer 
15c Damenftrümpfe für 7c das 
Paar. 


Örscerieß. 
Gerefota-Mehl, % Sad...... ..786 
leur de Lis Salmon, Kanne...100 F 
eine Oregon Pflaumen, Pfd....5o R 
AUrmours Baled Beans, Kanne.12o 5 
Unce %erry Pfannfuhen: Mehl 7340 
Kim Dandy Tomatoes, Büchſe 6360 
Amport. norwegifhe Sardinen...9o 
Lighthoufe LaundrysSeife, 

10 Stüde für 
Fancy japanifcher Reis, 
ſpeziell per Pfd 


Bringt diefen Coupon und 10c 
nad unjerem Grocery:Dept. und 
erhaltet eine Büchje Ananas im 
MWerthe von 22c. 


Der Mann im Beller. 


Roman im Valle Roſenkrantz. 


L Kapitel. 

„Spottbillig ift e8, mein Herr, jpott- 
billig! Dreieinhald Guineen pro 
Woche für das ganze fomplett möblirte 
Haus, beitehend aus Mtelier, zmei 
MWohnzimmern, einem großen Speife- 
faal und drei Schlafgemähern — den 
Garten gar nicht mitgerechnet. Eleftri- 
jches Licht im ganzen Haufe und Gas 
in der Küche. Spottbillig ift e. Und 
nur infolge eines ganz außerordent- 
lichen Zufals Tann ich Ihnen das 
Haus fo billig überlaffen.“ 

Mr. Sydney Armſtrong ſchnalzte 
mit der Zunge und klopfte mit dem 
Stock auf ſeine braunen Leder— 
gamaſchen. Er war, wie gewöhnlich, 
ſportsmäßig gekleidet, denn Sport bil— 
dete ſeine Hauptbeſchäftigung. Da— 
neben bethätigte er ſich, um ſeinen 
Lebensunterhalt zu verdienen, als 
Agent für Häuſerverkauf und -Ver—⸗ 
miethung. Sein Geſchäft war noch 
jung, und das Kontorperſonal beſtand 
nur aus ih mſelbſt und einem Kontor— 
fräulein. 

Augenblicklich ſtand er in dem Flur 
eines kleinen, netten Hauſes im der 
Londoner Straße Cranbourne Grove, 
48 war die Nummer. Das Haus, ein 
richtiges Landhaus, ſtand ein wenig 
abgeſondert für ſich, inmitten eines von 
hoher Mauer umgebenen Gartens in 
South Kenſington, unweit des Mu— 
feum? und der Omnibus= und Unier- 
grundbahnftation. 

Nie immer, wendete Mr. Urmftrong 
auch jegt feinen alten Gefchäftstrid an: 
er that, al3 wäre ihm am Vermiethen 
des Haufes nicht das Gerinalte ae= 
fegen, während ihm in Wirklichkeit fehr 
piel daran laa; gab es doch dabei fünf 
Pfund für ihn zu verdienen, und fünf 
Pfund Find für einen jungen Häufer- 
agenten immerhin eine Summe. 

Aus diefem Grunde au ftrih Mr. 
Armfirong fo nachprüdlih feinen 
Schnurrbart, mährend er fich da3 
Ausſehen von Gleichgiltigkeit zu ver— 
leihen ſuchte. 

Und der Vogel, den er fangen wollte, 
begann thatſächlich ſchon in das Netz 
zu flattern. Es war ja ſpottbillig für 
ein ſolches Haus! Dreieinhalb Guineen 
pro Woche! 

Der Vogel, der ein Däne war, rech— 
nete die Summe in däniſches Geld um. 
Dreieinhalb Guineen ſind mehr als 
dreieinhalb Pfund, ſagte er zu ſich 
ſelbſt, denn eine Guinee bedeutet einem 
alten Herkommen nach — die Göiter 
mögen wiſſen, warum — ein Pfund 
und einen Schilling. Dreieinhalb 
Guineen ſind alſo drei Pfund, drei 
Schilling und ſechs Pence, mithin fünf- 
undſechzig däniſche Kronen. 

Das war allerdings mehr, als Hol— 
ger Nielſen gedacht hatie. Aber es ge⸗ 
hörte ja auch ein Atelier zu der Woh— 
nung, und überhaupt mar e3 ein rei- 
zendes fleines Haus. Dazu fam nod, 
daß Holger Nielfen nicht allein darin 
mohnen jollte, denn er hatte fich mit 
einem Doktor en3 Kolbby verabredet, 
gemeinfam eine Wohnung in Qondon 
zu miethen — unb amar nicht eine 
Etage in einer bon jenen ungeheuren 
Miethötafernen, fonbern ein richtiges, 
altenglifchee, Taubere® Häuschen, zu 
dem ein Garten gehörte. Und Mme. 
Sivertfen, die vierzehn Nahre Iana ala 
Stewarbeß auf einem Atlantifpampfer 
aefahren war und perfeft Enalifch 
fprah, follte ihnen mährend der drei 
Monate, Nie fie in London zugubringen 
gedachten, ven Haushalt führen. 

Doktor Koldby mar Maler, und das 
Atelier daher nothmendig. 

Holger Nielfen ftrich ebenfalls fei- 
nen fleinen, helfbraunen Schnurrbart, 
unb machte jeinerfeit3 Miene, vom 
Preife etwas abzuhandeln. 

„Wollen jagen, drei Pfund zmei 
Schilling“, ſchlug er vor. 

„sn London rechnen wir immer nad 
Guineen“, verſetzte Mr. Armftrong 
jedodh. „Es ift wirflich fpottbillig, Sie 
fönnen’3 mir glauben! Das Hauß ift 
nicht mein eigen, e3 gehört einem Offi- 
zter, der nach Birma gegangen ift. 
Und ich habe meine beftimmten Order. 
Eigentlich jollten e3 vier Guineen fein. 


Auf dreieinhalb jedoch darf ich her⸗ 


a 


ann ne nme 


untergehen, aber weiter aud) um feinen 


enny. 

Und Mr. Armſtrong verſuchte ſich 
ein überlegenes Ausſehen zu verleihen, 
was ihm jedoch wegen ſeines dünnen 
gelben Schnurrbärtchens mißlang. 

„Es iſt wirklich zu viel“, meinte Hol⸗ 
ger Nielſen. 

Mr. Armſtrong zuckte die Achſeln. 
„Dann wollen wir gehen“, ſagte er. 
Nachgeben wollte er nicht, denn bei 
dreieinhalb Guineen bekam er fünf 
Pfund, bei weniger aber nur drei. Und 
ſo blieb er feſt bei ſeiner Forderung. 

Holger Nielſen, dem das Haus ſehr 
zuſagte, zögerte. Und Mr. Armſtrong 
begann wieder zu hoffen. 

„Zeigen Sie mir das Haus noch ein— 
mal“, ſagte Nielſen ſchließlich. Und 
ſie gingen wiederum hinein. 

Das Entree war klein und eng, es 
ging in einen Korridor über, von dem 
eine Treppe nach oben führte. Am 
unteren Ende des Ganges lag die 
Küche, während auf der anderen Seite 
des Korridors eine Thür in zwei 
Wohnräume führte, von denen jeder 
ein in der Höhe der Gartenmauer lie— 
gendes Fenſter beſaß. Nach hinten zu 
führte eine Thür aus dem Korridor in 
den kleinen Garten mit ſeinen ovalen 
Grasplätzen und den wenigen Feigen— 
und Lorbeerbäumen. Die beiden Zim— 
mer im Erdgeſchoß waren groß, reich— 
lich mit Teppichen belegt und mit alter- 
thümlich eingelegten und geſchnitzten 
Möbeln eingerichtet. Aus dem rechts 
liegenden dieſer Zimmer führte eine 
Thür auf einen nach hinten laufenden 
Gang, an deſſen Ende das ſehr geräu— 
mige und hohe Speiſezimmer lag; es 
war eine förmliche Halle, doch recht dun⸗ 
kel, da es nur von oben her durch ein 
in der Decke liegendes Fenſter einiges 
Licht empfing. Die Möbel aus altem 
Eichenholz waren ſchwer und dunkel, 
und der Fußboden mit neuem Lino— 
leum belegt, auf das ſich Mr. Arm⸗ 
ſtrong etwas einzubilden ſchien. 

„Es iſt hier ziemlich dunkel“, ſagte 
Nielſen. 

„O, im Erdgeſchoß eines Londoner 
Hauſes iſt es immer dunkel“, klärte ihn 
der Agent auf. „Oben iſt es viel 
heller.“ 

Die oberen Räume waren in der 
That hell und freundlich. Die Fenſter 
der beiden Schlafzimmer, die dort 
neben der Treppe lagen, führten nach 
der Sonnenſeite auf den Garten hin— 
aus, und die Sonne war heute freund— 
fh genug, Mr. Armſtrong zu unter— 
ſtützen. Sie ſchien mit aller Macht 
durch die niedlich kleinen Fenſter her— 
ein, und das Atelier mit ſeinem großen 
Dachfenſter gar war förmlich von Licht 
durchfluthet. 

Dieſer Sonnenſchein machte dem 
Zögern Nielſens ein Ende; er gab Mr. 
Armſtrong einen beträchtlichen Vortheil 
in die Hand, denn die Sonne iſt eine 
Seltenheit in London — beſonders in 
South Kenfington, das ſo nahe der 
Themſe mit ihren Nebeln liegt. 

„Sol ich den Kontrakt gleich unter— 
zeichnen?“ fragte Nielſen. 

Ein Seufzer der Erleichterung er— 
klang an Stelle des Ja. Der Vogel im 
Netz hatte aufgehört, ſich zu ſträuben. 

Holger Nielſen unterzeichnete den 
Kontrakt und bezahlte eine halbe Krone 
für den Stempel. Sonſt nichts. „Der 
Eigenthümer hat alle übrigen Koſten 
zu tragen“, erklärte Armſtrong eifrig; 
nun, da er gewonnenes Spiel hatie, 
ließ er ſich zu einiger Liebenswürdig— 
keit herbei. (Fortſetzung folgt.) 


- 


Lokalbericht. 


Aldermankandidaten. 


Die Anmeldefrift ft um Mitter- 
nat abgelaufen. 


144 Handidaten im Yeld. 


Aur die Sozialiften haben Kandidaten in 
allen Wards aufgeftellt.—E. €. Went- 
worth im legten Zlugenblid als unabh. 
Kandidat in der 2. Ward aufgeftellt, 


Die Frift, innerhalb der Nominas 
tionen für den Stabtrath beim GStabt- 
jchreiber angemeldet werden fonnten, 
lief um Miiternaht ab. Kandidaten 
in allen Warbs der Stadt hat nur bie 
ſozialiſtiſche Parteileitung aufgeftellt. 
Die Demokraten haben Kandidaten in 
bierundbreißig Wards der Stadt im 
Held, die Nepublitaner in neununds 
zwanzig Wardd. Die Prohibitiont- 
ften unterließen e8 nur in zmei bon 
den Wards der ©&tabt, Kandidaten her- 
auszubringen. Außerdem find drei= 
zehn unabhängige Kandidaten im 
seld, vier unabhängige Republifaner, 
drei unabhängige Demofraten, fünf 
Unabhängige, die fich feiner Partei 
zurechnen, und ein andibat ‘der un» 
abhängigen Bürgerpartei der 27. 
Mard, hinter meldem Namen jich dag 
prohibitioniftifceh aefinnte Element ber 
Ward verbirgt, das fich. nicht offen der 
Prohibitionsvartei anſchließen will. 

Die Republikaner haben keine Kan—⸗ 
bidaten ini ber 4., 9., 10., 12., 19. und 
26. Ward aufaeftellt. An ber 9. Ward 
ift dies angeblich auf einen Kuhhandel 
der demofratifhen mit der republifa- 
nifhen Organifation zurüdzuführen. 
n ben anderen fünf Warb3, bie meiit 
ftarf demofratifch find, unterblieb bie 
Auffteluna von Kandidaten, meil fie 
hoch Feine Ausficht auf Erfola hätten. 
‘rn der übermienend republifanifchen 
26. Ward unterließ die republifani- 
The Draanifation, einen Kandidaten 
beraudzubringen, meil bie Erfahrung 
aelehrt hat, dak Alb. Peter Neinbera, 
der demofratiiche Kandidat, im repu- 
blifanifchen Theil der Mard gemöhn- 
Tich mehr Stimmen erhält als ber re- 
publifantfche Kandidat. , 

Das Fehlen eines hemofratifchen 
Kandidaten aenen Alb. Beilfuh in der 
15. Warb ift auf die Bummelei bes 
Mitgliedes der: Barteiorganifation zu> 


rüdzufübten, ba8 beauftragt war, bie | 


NRominationspapiere bed demokrati⸗ 
Then Kandidaten John S.Cuneo beim 
Stabtfchreiber einzureichen. Guneo 
war gejtern Abend im Parteifonvent 
nominirt morben, Doc traf ber DVer- 


treter der Warbdorganijation erft nach 


Mitternacht beim Stadtfchreiber ein. 
E3 mar daher zu jpät, die Nomina: 
tionspapiere einzureichen. 

Die Ueberrafhung des geftrigen 
Tags bildete die Aufftellung eines un: 
abhängigen Kandidaten in ber 2, 
Ward durch die Col. Chauncey Demey 
feindliden Clement. Edward €, 
Wentwort, Mitglied der Firma 
Witefide & Wentmorth, Grundeigen> 
thHumsbändler, erklärte jich" bereit, den 
Kampf gegen Wilfon Shufelt, den 
Kandidaten Col. Deweys, des „Bof- 
jes" der Ward, aufzunehmen. Kurz 
vor Mitternacht reichte er eine Petition 
beim Stabtfchreiber ein. Er ift im 
Jahr 1859 in NemHampfhire gebo- 
ren, Tam aber fchon im nächſten Jahr 
mit feinen Eltern nach Chicago. Hier 
erhielt er auch feine Erziehung. 

US unabhängiger Republitaner be- 
mirbt fih der Farbige E. H. Wright 
um den Sik Ald. Dirons im Stabt- 
rath. Er reichte eine Petition mit 
mehr al3 2000 Unterfchriften von 
Farbigen ein. Außerdem ift noch ein 
zweiter unabhängiger Republitaner in 
der Berfon von Harry Snom, 2600 
State Straße, in der 2. Mard im 
Held. 

Ald. Thomſon als Unabhängiger. 


Ald. Charles M. Thomſon von der 
25. Ward, dem die republikaniſche Or— 
ganiſation die Nomination vorenthielt, 
reichte eine Petition mit 2750 Unter— 
ſchriften ein, trotzdem er nur 600 Un— 
terſchriften brauchte. Die Anhänger 
des Er-Sheriffs Peaſe hatten ſich mit 
der Hoffnung getragen, daß Ald. 
Thomſon den Kampf aufgeben würde, 
nachdem ſie C. G. MeRoberts nomi— 
nirt hatten. Ein erbitterter Kampf, 
wie er vor zwei Jahren in der Ward 
tobte, iſt zu erwarten. Die demokra— 
tiſche Organiſation der Ward nomi— 
nirte im letzten Augenblick den frühe— 
ren Kommiſſionshändler J. J. Millin, 
3720 Osgood Str. 

Ein ebenſo erbitterter Kampf mie 
in der 25. Ward iſt in der 9. Ward 
zu erwarten. Ald. Henry L. Fick, dem 
die demokratiſche Organiſation die 
Nomination vorenthielt, reichte eine 
Petition als unabhängiger Kandidat 
ein. Stanley Kunz, der ſich vergeb— 
lich bemüht hat, in der 17. Ward ei— 
nen Polen durch die beiden Parteior— 
ganiſationen nominiren zu laſſen, 
brachte im letzten Augenblick einen un— 


abhängigen Kandidaten in der Perſon 


des Anwalts Stanley S. Walkowiak 
heraus, der von Ald. Dever in der 
demokratiſchen Vorwahl geſchlagen 
worden war. 

Die Böhmen der 34. Ward ſtellten 
einen Unabhängigen in der Perſon von 
Stanley Loula ins Feld, der auch die 
Unterſtützung der ſogenannten fort— 
ſchrittlichen Republikaner der Ward 
erhalten dürfte. 

Der republikaniſche Konvent der 16. 
Ward nominirte im letzten Augenblick 
Thomas F. Lesniak, Berichterſtatter 
am Stadtgericht, gegen Ald. F. W. 
Koraleski. 

Die Kandidaten. 


Folgende Kandidaten haben Nomi— 
nationspapiere beim Stadtſchreiber 
hinterlegt und bemühen ſich um Sitze 
im Stadtrath: 

1. Mard. 


John S. 


hit Townſend. 
*John i 


J. Gougblin. 
— George G. Vendell. 
— Arel Guſtafſon. 
2. Ward. 
Ren. — MWiljon Shufelt. 
Dem. — John 9. Wontanmern 
VProh. — Samuel B. Lingle. 
Soz. — Nobert Kurth. 
Unabhäng. Nep. — 
Unebhäng. Nep. - 
Unabhäng. 


Harry' Snow. 

Edward H. Wright. 

— Edward E. Wentworth. 
3. Ward. 

Rep. — »William J. Vrinale. 

Dem. — James D. Marſhall. 

Proh. — John F. 


Soz. — 


Johnſon. 
Owen Brown. 
4. Ward. 
Dem. — John A. Richert. 
Proh. — Charles C. Morriſon. 
Soz. — C. J. Wagner. 
5. Ward. 
Rep. — "Wifiam X. Meftenna. 
Dem, — Charles Martin. 
Prob. — John W. Zug. 
So. — Carl $. Ganger. L 
Inabhäng. — Otto €. fFFraeling. 
6. Ward. 
William R. Varker. 
Dem. — Harry J. Coleman. 
Proh. — Edmund D. Lee. 
Soz. — Michael 8. DeMutb. 
Ward. 


zuvid, 


Rev. — 
3. 
N 


Ren. — *Bernard W 
Dem. — Kchn GE, Lei 
VProh. — Samuel A. Wilfon. 
Ey. — William E. Buſh. 
8. Ward. 
NRep, — Niel Enffe. 
em. — John ©. Derpn. 
PBProh. — William J. Edwards. 
Ey. — Willien 9. Perndt, 
Unabhäng. Nep, — *Nobn 9. 
9. Ward, 
Dem. — EM. Abrahams, 
Soz. — Jacob Leſſer. 
Unabhäng. Dem. — »Henry 2. 
10. War d. 
DTem. — Franuk J. Vavriecck. 
Soz. — Steve Stala. 
Unabhäng. — Anthony Novotny. 
11. Ward. 
Mep. — Otto J. Novak. 
Dein. — Front PB. Daniich, 
Proh. — George H. Van Dyfe. 
SH. — Wın. Neumann. 
Inebbänge. Dem. — Kohn FFetiten. 


Nr 
Songs, 


Fid. 


Wir ſind Spezialiſten in der Richtigſtel⸗ 
Inng von Augenfehlern. Seit 20 Ighren ha- 
ben wir nichts anderes gethan. Die nobine 
Offerte von $5 Augenglä em ober Brillen, 
mit ven berühmten — inſen in gold⸗ 
gefüllten diahmen für 81, wird gemacht 
um uns eine Gelegenheit zum Beweiſen un⸗ 

Behauptung zu geben, daß wir hunder 
onen, bie umiere Dienite wirt⸗ 
ie be —* — zu 

ben nied en eifen geben. Ko mer- 
zen > Slemornit, nn. —— 

u ce ren, Werbe urh uniere tm 
Bertoß pafienden, Brilfen immer befeitigt, 


uUnterfuhung und Nath 
abſelut frei. 


BERGSON & CO. 


Augen: Spezialiften. 
Bivei Dfficed: 60% North Mve., Ede Lar. 
ne; oder 6235 ©. Hal. 
—3* —5* Be Shteage Sim ant 
en 9 Borm. Bid 8 Abends, 


gs ent. Bi3 12:30 Nam. 


ESonntags 


u feine Pußwaaren = Ausftellung 


it eine autorifirte und vollftändige Ausitellung von garnirten 
Hüten, melde die Aufmerffamfeit der fahhumdigen Damen auf 


fich Ienfen wird. 


Unfere Breife, die fehr niedrig find, tragen den Cha- 


rafter unferer Methode: die allerbeite Qualität für die menigiten Noten. 
Unfere Auswahl von fchönen -garnirten Hiüten rangirt in Preifen von 
52.00 bis zu $50.00. 


Bonnets 


81.98 


Montag werden 


Schwarze 
und 
lohfarb. 
baum⸗ 
wollene 
unhtisie 
Männer 
ſtrümpfe, 
10c 2bth., 


zu 


baumw. 
‚ nahtfefe 
| Kinder- 
ftrümpfe, | 
156159, | 
werth 

A10oc. zu3 


dt 


I 





Damenschuhe, in 
Bareni Colt und 
Sic Kin und 
Sunmetal Colf, 
in Schnür- und 
Blücherfacons — 
ſchwere u. leichte 
Sohlen — $1.50 
und $1.75 Wer—⸗ 

a the — alle Grü- 
a er, zu 


$2.00 
für 


A Konfirmation 
Kleider 


KRonfirmationd-Anzüge für 
Mg Tunge Männer, veinmollene 
ww Diane Seraes, einfache oder 
—— Hoſen, gut ge⸗ 
üttert u. ge— 8 os 
Ihneidert, für... DE dd 


Anzüge für junge Männer 
Größen nur bis 56, angebr 
Vartien. in veinwoll.stamıns 
garıı u. Caifi * 
meres, 810 Kae. 2 00127) 

* Cable Net, 
Anzüge für Kinder, in ruſ⸗ 
fifher Sacon u. dopvelfnd- 
bila, Größen bon 3 bis 17 
in ichwarz, blau und fanch 
Kammgarnen, 95 


Beribe, für...... “1. o 


MRusiin und Grafh 


Ungebleichter Bettlakenſtoff, mittelſchwer, 
aus rundem Raden aemact, 25c 1Te 
Werth, ſpeziell, per Vd 

——— —— u ‚Bolts, 
ein glatt appretirt—wertb 9 Dd,., 

tveziell, per hard 6ise 
Gehleichter baumwollener Abſorbent Craſh, 
für Küchenhandtücher, rother Rand, 

dc Werth, ver Yard 


Tapeten, | 


dinen, ecru und 
weiß. 
$3, das Paar 


169, 


Fanch import. Tapeten, blau, 
gelb, rofa und braun, nur 


Wandtapeten, 
per Rolle 


BET ERENTO ER TTTETNEE 


ſtüchen- und Schlafzimmer—⸗ 
tapeten, allerneueſte Mu— 
ſter und Entwürfe, alle Far— 
ben und Kombina— 

tionen, Rolle 


ET 


—* Lauwns, 
N PBarlortapeten — bergoldete, 


und Gtreifenmufter, 

nette Frühjahrmuſter, ver 

MH Nolle aufwärts + 

1 Le 10e 
Wir tapezieren, 


J Blumen 


Waiſting 
ze baumw. 


5. Floor 
Greafrüge, Halb 
p n, 


P 


für 
Fle iſchplatten — (Sy 
einfach weiß, fan— —9 
ch Facons, regu 


lar 10c, 
2 


| ger, 10 Rfund 
| 


Friſches loſes Leaf— 


Droguen 
25 Groſßße Tiz, 
für wunde Füße, 
oder Li— 18 

ſfterine, zu.. oe 
s1020 Gr. 
Hoſtetters 


Sugar cured Aump⸗ 
Bee, BU 
J 154 
Meadow Hill Butter, 
die beſte im Handel, 
das Pfund es. 


En ul 
TUl.00o000000. “ 
Drangen, große ſüße 


Navels, Did 
ber Satend.... ze 
Hesels Helifnte Frank: 
inrter Corte 9e 
Readh M Wurf, BED... ..* 
ne MHz a — * PM 
says, AR) NE Manfoon Select frühe 
tier eder ... Ki Juni-Erbien ar” 
% ns FESDIEE, Zen 
veiter, 29H: zünten...... wo 
Richelien friſch gemah⸗ 
enes gelbes „gern 
Meal, — 8 
10 fund er 250 
20 Mule Team Borar 


Pulver. — 10€ 
n r 


das Packet 


Flaſche 
Magen— 
ers oder Sr 


as Blood Ruri 

} “., 
63€ 

Größe Rad— 


34— 
We Größe Schoen⸗ 
felds Nieren⸗un. 
Leberthee, od. Vit— 
chers Ca⸗ 
ſto ria, zu... le 


TEE TEE TREUEN FED RE TORE EARTWETTI TUE 
— — —— — — — — — 


12. Ward. 
Sert. — "Anton 9%. Germal, 
Proh. — Albert J. Terwell. 
Soz. — Albert Cheruey. 


3. Ward. 


Rep. — *Charles J. Lucas. 
ichzel F. Maher. 

Proh. — Hacry W. Hyatt. 

Soz. — John M. Collins. 
15. Ward, 
Rep. — "Albert W. Leilfuß. 


Brob, — Walter 9. Jacobus. 
Enz. — Sohn I. Hammersmarf, 


1. Ward. 
Rep. — Thomas F. Lesniak, 
Dem. — Frant W. Koraleski. 
DIroh. — William S. Lipp. 
Soz. — Louis Alſter. 
17. Ward. 
NRep. — Charles Julius Ryberg. 
Den. — Wu. E. Dever. 
Proh. — Walter Nelſon. 
Ey. — William DeBoer. ; 
Unabhäng. Dem. — Stanley S. Waltowial. 
18. War d. 
Reb. — Wm. J. Healy. 
Dem. — Michael C. Conlon. 


Vroh. — Chas. H. Mortimer. 
Soz. — John Albert Drerler. 


19. Ward. 
Dem. — »James B. Bowler. 
Proh. — J. Henry Bentz. 
Soz. — John Horn. 

W. Ward. 
Kep. — Carl T. Murxray. 
Dem. — *RNicholas R. Finn. 
Proh. — J. P. Elacott. 
Soz. — W. E. Rodriquez. 

21. Ward. 
Rep. — *Charles M. Foell. 
Dem. — Frank H. Boewen. 
Proh. — Drange $ Sorbrr, 
Soz. — John C. Chafe. 

2. Ward. 
Rep. — *Bernard F. Clettenberg. 
nn” 
tod. — & ander, 
&o). — Adolph 9. ne —— 


Schwarze | Baum⸗ 
gerippte wollene 


| nehiloie 
Damen⸗ 
| ftrlimmnfe, | 


| Werth, 


be 


DEP" Schuhe von der Auktion WE .g 


Niedrige Män- 
nerſchuhe in 
Vici Kid, mit— 
telbreite Zehen 
— gute folide 
Lederfoblen — 
Werthe. 


*81.90 51.00 


Notingham 
Gardinen — mit ein— 
fachen oder gemuſter— 
ten Centers, 
fmen Borders — 233 
ud 
$1.00 wertb, 
das 

Baar 


Bruſſels Net— 
fanch Nottingham 


reg. Preis 


Fabrikreſter 404öll. 
124.c ; 
36500, Ichlichtfarkige leinene Suit- 
ings, 1560 werth, 
SIEHE — 
36,81. weißes 
reg. 2dc 


BEE: DIE WED. anna 


Beiter granulirter Zu= 
49€ 


dit Grocery-Order.) 


TERN 


Streumpiwaaren jehr, jehr_billig fein 


19c Wth. | Schwarze | Gaihmere | 
' fein 

| gerippte 
| nahtloie 
dann:  Imahtloie 
|wotiene | Tamen- 
Ba ‚itrünpfe, 

Hütliere Lisle⸗ 

Finiſh 
rot". 25c, 


It 12% 1 


| Schwarze 
| nerippte 
baumw. 
nahtloſe 
| Kinder: 
ſtrumpfe. 


nahtloſe 
150 Baby | 
iträimpfe, 
affortirte 


manch 
| zisiew, 


| vopdelte 
| stıtie, 
| bis 0% ioden, _ 


| to. 106, | 


N 


Barben, 








DOrfords, Front ; Mäpchenichhe, 
und Side gored in Bor Eali. 
Suliets fiir Da: | Veloue Calf u. 
men — in ein: | VBici Sid 
tachen Zehen u. | Ednitr: umd 
Patent Tiv Knöpf-Faconz, 
einine baben| gute Lederioh- 
Gummiabfäge — | len, alle Gro—⸗ 
handgewendet * Ben bis 2 — 
$1.75 und $1.50 | $1.50 und 1.75 
Nserthe, für | Wertbe, für 


31.00 


Schuhe 


—— nur 3. 
ven — 


$1.25 
für 


ſchwere 
Spisen-Gars 
dinen, in weiß ud 
cream, regulär für 
82.00 das Paar ver—⸗ 
fauft, 


Baar 
nur 


Ertra 
tinaham 


Spisen 


mit büb» 


3 Nards3 Tanga, 


69€ 


und 
Spisen-Gar 


42.29 


Stickereien und Spitzen 
Beading 
- u 


erth 
‘ 


PBoint Spisen-Garbinen, € 


verfauft, da3 Baar.... 


Korietfhüser-Stiderei, mit — 
mwertb 25c, 

per 9 

Engl 

Te die Yard — 
ver Naro * 
Stickerei⸗Einfaſſung und Einſätze, alle neuen 
und netten Muſter, werth 12c die 

Vard, ſpeziell, per Yard.............. s... 


Kleideritoffe und Seide 
Heider, 27 Zoll 
Novelties, in 

Auswabl 
Scattirungen, die 
Seidener Voplin, 


He 


einer bo 


Ic Yard 
- 

534e in allen Farben, Ad. 
363ðll. Nuns Beilings, 


bedr. G1 
web., MD. Glze | Sie san 


in bollit. garben-Ausw., 


Mavras | DIE 54,0. reinwoll. 
25er. für.- 4 
Challies, von 4 | beilebten Farben, — 


BE Nahrungsmittel: Ausitellung 


nafer roffedOntmen! 
oder Delo Touitev&orn 
Flakes, daß, 3 
3 Radele..... 


Salada Thee, € 
30c ee Dat 


£ 
Sniders Wrocch Port 
and Beans mit To— 
mato Sauce, regulär 
— 
150 die 20 


Büchſe, file. 
Sunnd 


Fairbanks 
Mondah Seife, 
10 Stücke für 4ie 
Swifts — Zaun 
dr = Seife, , 
10 Stüde für Fe DuaiiMarte neue ent» 
Sunle _ Fairy oder | fernte Rofinen, 21c 
Wool Seife, Sc 3 Badete für 

Stücke Coaſt Verpackung fei⸗ 


ner Oregon Zwetſchen, 
8 Pfund⸗ z9e 


Nſv. Tuch⸗ 2 


Kiymsuth Nod Brand |; 
iofip verpadfte Tomas | : 
t0es — ber Dußend 
Bitchlen $1.00, 

Büchfe 


5 Etiide . 
Argo Glanzitärle, — 
3 Vackete 1 A 
ür * 
Kitchen Klenzer, Anti⸗ 
ſeptic Scourxrina Pow⸗ 
der 2 Bu 3 “ 
Jar. u üch Ye 
“rtra fein. Peaberry 
Aaffee, 1Sc . U 
Wth., "Rio. 12 ze 
Runkels 
Kakao, ⸗ 8 
ie... LIE 


ihwarzer Biei- 15 
fer, das an 18€ 
Californ. weiche Wal⸗ 
nüſſe od. Man—⸗ 


Unete Jerry Pfannku— 
men Mehl, 
3 Radete für 


Lowneys DD. 


23. Ward. 
— *rederid U. Beitten, 
Dem. — Nicholas J. Schmitz. 
Proh. — A. C. Lehmann. 
Soz. — Ernſt Jordy. 
24. Ward. 
Mer. EhHefter U. Strail. 
Dem. — Xohn Haderlein. 
Prob. — 3. 2. Harry Sheppard. 
So. — Charles A. Grant. 
2». Ward. 
— Charles &. MeRoberts. 
— J. J. Millin. 

Dudley Grant Hays. 
Soz. — C. B. Robel. 
Unabhäng. Rep. — *»Chas. M. Thomſon. 

26. War d. 
Dem, — Peter Reinberg. 
Proh. — Avery E. Hoyt. 
Soz. — R. Magiſon. 

AN. Ward. 
Rev. — »ZJames F. Clancy. 
Dem. — Frank J. Wilſon. 
Proh. — John Saaftront. 
Ed. — Merle B. Haver. . 
Unabhäng. Pürgerpartei — EC. Steivart Brierln. 

RR. Ward. 
Rev. — Wim. 9. Blencoe. 
Den. — Charles Tiwign. 
ze. — John E. Lörſen. 

03. — Thomas Wintelhofer. 

29. Ward, 
Rep. — *»John Golombiemeti. 
Dem. — Freut MeDermott. 
Prob. — Thos. Knowles. 
Soß. — Harry Wbhitemiller. 

0. Ward. 
Nep. — *Yohn Burns, 
Dem. — Joſeph T. Mahoney. 


| 
Proh. — Nohn DO. Seaborg. 
83. — ao Sullivan. . 
3.Ward, 

Nep. — »William G. Roberts. 


Rep. 
Dem, 


Rech, — 


Dem. — Henry ®. PRergen. 
roh. — Frank C. MeGowan. 
o). — William Henning. 

Unabhäng. — John C. Couls. 

32. Ward. 

Nep. — *Yames Men. 

Dem. — Samuel X. Spence. 

Veoh. — George E. Hubb3. 

Soz. — Chas. Bender. 

3. Ward, 

“8. Earnegie. 

N — * 
ee € . . 
Sh. — —RX —— 


Caſhmere 


Litile Men s“ 


tinOil — gute 
Lederſohlen — 


bis 13 


69€ 


tzen⸗Effelt, ſehr hübſche w 
Entwürfe, ren. für $5 3.45 


. w., au weniger alS den 


breit, fch. feidene 
neuer #rübiabr- 


die waſchbare 
Ceide fir Sommertleber TIL E 


und fanch Boiles, in einer bols 
len Nuswahl don Farben, 29€ 


42,01. engl. er? 33öll. Be 
21 gonals und reinmoll.Seracs, / 
date 4860 


fancy geſtreifte 
Serges für Damen⸗Suits, in allen 


die Bat 


3 Bfd. Tür 


f 

Did Sverholt, imZoll⸗ 
amt auf Flaſchen ge— 
sifte für Dur bolle 
|Neiner nemahlener| g 
Whisteh, volle 
Di. Flaſche 


deln, das IT, — ‚ber 
Tafel » Bier, ber 


236 Bus. 


Hüte für 
Kinder 


N 


* 


18c 
ſchwarze 
baumw. 
nahtloſe 
Damen⸗ 
ftrümpie, 
gerippter 
Top, zu 


Schwarze 
und 
farbige 
mwollene 
und 


NERHEUET 


nahtloſe 
Männer: 
ioden, 
ive 
Werth, 


Kinderſchuhe in 
lohfarbig, Kid 
und Vici Kid, 
= und ; 
1 

| 


in Ca: 


KRnöpf-Facons, BR 
bandgemendet, % 
Größen bis 8: 

- 8öc Werth, 
für 


Schnü⸗ 
Größen 
1 — 


Werthe, 


für Damen 


Suit3 für Damen undMäbchen, 
von ftrift veinmwoll. Etoff, ein: 
IhlieklibKammaarne u.Serges, PR 
in fchivarı u. farbig, die Coats 
find 32 Bol lang, balb anfhlie- 
bend, mit guter Qualität Atlas BA 
aefitttert, bübfeh narnirte Stirt3 

it Dei neuen * 
plaited Facons....H 
Coats — 52 Boll-Iang, halb an- 
fließende, Kacon— Etoffe find 
lobfard, Covert, Diagonal3 u. 
Novelty Mifhungen 1, Broad⸗ 


cloths — 0.98 ; 
Damen- und Mädhen-Stirtt — *— 
ftrift reinmoll. Bannta, marine- 


blau u. ſchw'z, plai⸗ 84. 33 


ted od. Vole⸗Effelt 
Hemden und Unterzeug 


Arbeitshemden ſür Mäünner — ſchwarze und 
weiße Streifen und blauer Cham— m 
Brad. 50c Wertbe... . ” 
Binter-Uinterzeug für Damen, fließgefüttert, 
fowie wollenes, werth Bis 25€ 


+ 


chter Spi- 


u 7Ööc, zu 

g en Te u. Ins 
fließgefüttert — ſowie wollene Sor— 

ten — werth bis zu 7be — —* 


Fabrikreſter-Verkauf von Frühjahrs— 
waſchſtoffen —ſpez. Kleiderſtoſſe-Oſſerte 


Waichitoffe beftehen aus den folgenden: Pongees, Percales, weibe Emil 
Gingham, Quilting Robes, Poplins u. 
Herſtellungstkoſten getauft. 


Bedruckte Lawus inFabril— 
refter, ven. TYac, MDd.... 
Rothe u. Ihwarze Dauilting 43460 
Robes, Be tot.,Sabrifrefter,V 

Fanch baumwoll. Boiles, reg. 
für 12%c verlauft, für 
Tahrikreſter fey. bedruckter 
Suitiugs, reg. zu 1260, 
40zöll weißer Verſian Lawn, Ge 
Sabrifreiter, fie 15c derf., Pd 


Engene Field (Club SHoufe) 
Habana Einlage, feines Ded-: # 
blatt, follten au $2.50 ber E 
fauft werden, 1 Fifte an ei- 


nen Runden, Sifte u x. © 
5 ee. ode Mi 


Dule Mizture od. Sweet Tip 
Zop, die 5c Größe, 21c 
6 Radete für 


Famous Long Cut Rauch-⸗Ta— 
dat oder polnischer 
Chnupftabat, Pid..... 


Little Nut Zigarre, ECombin. 
Einlage, fo gut wie jede 3c 
Zigarre, Tpeaziell, 

Kijte bon 50 


für Diter- 
Utändigen 


3DC 


Mohairs 


M. 


Srlac 


Grein) Groceries und Liköre [un 
| — — fortgefeht "SE 


PillsburysBeſt XXXX 
Patent Mehl, — % ftefer Slounce bon 


A — 1 .69 


Jello, das feine Deis 
jert, 


Nichelien PaitrhMent, — 
ce 


Gemwänder 


Mustin Unterröde 
ür Damen, mit 


* u. Tucks, 
regul. € 
$185, au... IBe 


Mustiin Nachtham- 
den für Damen — 
beitidetr Rand, 
* regulärer 7öc 
— DE 


Kurzwaaren 


200 Yard Spulen 
Nähfaden, 
Spule 


Nickel Sicherheits: 
nadeln, 5e 


———— 


Mercerizeb Cfirt« 
Binding, — 5 Vb. 
Stüde 


fortirte Flavors, 
pr 

256 
fanch weißer 
3 regulärer 
Oc Artilel — 25C 


Camps oder 


Evern Day Gvapora- 
ted Mil. bobe Büd)s 
ren, . 


Dutzend $1.00 


oder Underoof 
2 89 
Welcome 
49 
Gafifornia 
450 
Kifte 
65€ 


ogen, 


Flaſche 
tentuct; 


tar 
—* Büuͤgelwachs, 
Holagriff, 
3 für 


mi, 
ẽFlaſche, für mr 


itit zwei 
Flaſchen 


34. War d. 
Rep. — —— Nugton. 
Dem. — James Donahue. 
Prob. — Yeroy U. Simmons, 
&o5. — Leiter Henjon. 
Unabhäng. — Stanfey 9. Loula. 
35. Ward. 
Rep. — *Charles 3. Yorsberg. 
Tem. — George G. Siteß. 
Prod. — Walter W. Guy. 
Ep. — 9. W. Harriß. 
*) Gegenwärtig Mitglied de3 Stabtrath3. 


£iga fchlägt Lärm, 

Die Municipal Voterd’ League, Die 
auc; diefes Jahr wie in früheren Jah— 
ren den GStabtratd zu organifiren 
fucht, Ließ geftern ihren gewöhnlichen 
Schmerzensjchrei ertönen, daß die nad) 
ihrer Anficht unerwünfchten Elemente, 
die fog. grauen Wölfe, Anftrengungen 
machten, eine parteilofe Organifation 
der Stadtrathsausſchüſſe zu verhin- 
dern. Ihre Leiter behaupten, daß 
diefe Elemente verfuchen, die Kontrole 
bes Ausfchuffes für Gas, Del u. elef- 


ı trifches Licht und des Wahlausſchuſſes 


om fich zu reißen. Der Wahlausfchur, 
iſt dieſes Jahr beſonders wichtig, weil 
die Wards neu abgegrenzt werden 
müſſen. 


— — — 
Regiſtrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswahl —— zu Ic jien, it 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. Märs, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die feit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind, ſollten 
nicht verfäumen, fi in die Wählertiften 
—5 8 = —— ih on erzen⸗ 
r Name en Wähler⸗ 
liſten befindet, da fie an 
April nicht ftimmen Fünnen. 


Ka Wer ne a a Te 272, 7 277 CP 





—— — 


Seliefert von der "Associated Press”. 
Auland. 


Trockene Geſchichten. 
Indianer für Prohibition. — Kein Sonn⸗ 
taasbetrieb auf der Bahn. — Ein Sieg 
der Fanatiker. 

Waſhington, 88. März. Im In— 
dianeramt herrſchte heute große Freu⸗ 
de, weil das County Nez Perce, Ida⸗ 
bo, fih für örtliche Prohibition er— 
tärt hat, infolge Eintreten der Xn- 
dianer auf der Nez Perce-Rejervation 
dafür. Das Indianeramt mußte dort 
beſtändig ſcharf aufpaſſen laſſen, da— 
mit den Rothhäuten kein Schnaps ver⸗ 
kauft werde. Dieſe Aufſicht iſt künf— 
tig nicht mehr nöthig, meinen die Be— 
amten. Dieſe verſuchen auch der 
Schnapseinſchmuggelung nach der In— 
dianerreſervation bei Winnebago, 
Nebr., zu ſteuern. Große Mengen 
Sch naps werden dort angeblich aus 
Omaha, Fremont und Sioux City 
eingeführt. 

Nemcaitle, Pa., 12. März. Unter 
der ausdrücklichen Bedingung, die 
Bahn an Sonntagen nicht au beirei= | 
ben, baden die Gründer einer elef- 
trifchen Zandbahn, melche von hier 

nah New Wilminaton gebaut merden 
Toll und $1,000,000 foften wird, die 
Gerehtiame erhalten. Das Kapital 
wird zumeiſt von den Geijtlihen und 
Kirchengemeinden der Counties, dur 
welche die Bahn führen wird, beige 
ſieuert. 

Greenwich, Konn. 12. März. Der 
Countrath hat einem Hotel in Ban- 
tam bie Wirtöfchaftsligens bermeigert, 
weil das Hotel feine hundeit Fuß von 
einer Baptiftentirche entfernt tft. Um 
ihrer bed zır erreichen, hatten bie 
Yarcstifer die Kirche eine halbe Meile 
mei: auf ein Orundftüd neben dem 
Hotel aerüdt. 

Fleifchernes. 


New York, 12. März. BVillegar, ber 
erite Sefretär der argentinifchen Ge: 
fandtihaft in Wafhington, verficherte 
heute, dab der Fleifchmarkt in den 
Der. Staaten jo günitig fei, daß die 
argentiniihen Großfirmen fi auf 
große Sendungen Rindfleifch nach den 
Ber. Staaten einrichteten. 

Seattle, Wafh,, 12. März. Alle 
Tleiichpreife werden am Montag um 
einen "halben bis einen Gent für da3 
Pfund fteigen. 

Gincinnaß, 12. März. Der Aus- 
Thuß der Gtaatzgejehgebung von 
Ohio, welcher nach den Gründen der 
hoben 2ebensmittelpreife forfchen fol, 
ilt heute hier eingetroffen und wird am 
Montaa mit dem Verhör freimilliger 
Zeugen beginnen. 

Enttäufdhte Gläubiger, 

Indianapolis, 12. März. Der Bun- 
desgerichtöreferent Butler hat heute 
empfohlen, die von 1100 Gläubigern 
mit Gefammtforderungen in der Höhe 
von $2,000,000 gegen die „Monon”= 
Bahn geltend gemachten Anfprüche auf 
bevorzugte Rechte abzumeiien, meil die 
Bahn.nie ihre Betriebstoften bezahlt 
oder einen Veberfchuß abgeworfen ha— 
be, diefe Finanzlage auch nicht durd) 
eimanige Webermeifung bon Fonds 
an die Hypothekenbondsbeſitzer verur— 
ſacht worden jet. 

Ins Jenſeits zur Herrin. 


St. Louis, 12. März. Heute wurde 
in einem biefigen Hundehojpital ein 
MWindipiel durch Chloroform getödtet, 
laut leßtwilliger Verfügung: der ver- 
ftorbenen Frau Mary Sempfle, feiner 
Herrin, damit er mit ihr im enfeits 
vereinigt jei. Das Thier mar drei 
Sabre alt. 

Schweine #11. 


St. Louis, 12. März. Lebende 
Schweine wurden heute auf der Vieh: 
börje zu $11 für hundert Pfund ver: 
fauft, dem höchften jemal3 notirten 
Preiſe. 

Wieder im Betrieb. 

Seattle, Waſh. 12. März. Heute 
wurde ver feit den Laminentatajtro- 
ohen unterbrochene Zugdienit auf der 
Great Nerthern-Bahn nach dem Diten 
wieder aufgenommen. &3 werden no 
immer die Leichen bon zwölf Baffa- 
gieren und fechs Eifenbahnern vermißt. 

— — 


— ⸗—— 


Ausland. 


J 
American JInſtitute. 


Eins intereffante Bereicherung der Ber: 
liner Univerſität 
Deutſche Bank 40 Jahre alt. 

(Sxeriaflabeldepeihe der „R. U. Etaatiyeitung”.) 
Berlin, 12. März. Die Grün: 

dung des „American Jnititute“ in Ber- 

lin von welcher Botjchafter Graf 

Bernitorff in jeiner fürzlichen Rede 

por ber Kohns Hopfins-Univerfität in 

Baltimore Mittheilung made, ift in 

unmittelbare Nähe gerüdt. Der Zined 

der Gründung tit nach den Mittheilun- 
gen einer Denkichrift des Kultusminis 
iterium&: das Fordern und Vertiefen 
der kulturellen Beziehungen Ameritas 

itſchlands. Dieſer Zweck ſoll 
erreicht werden durch Vermitteln des 

Austaufhes amtlicher und miffen- 

ſchaftlicher Druckſchriften; durch Infor⸗ 

miren deutſcher Hochſchulen über 
amerikaniſche Univexſitäten; durch För—⸗ 
derung amerikaniſcher Studenten und 

Gelehrten, welche deutſche Hochſchulen 

benuhen, und dur Förderung Deut- 

jcher, melde in Amerika ftudiren. Die 


E 


— — —— — — — — — — — — — 


| 
| 


| 


© | Berliner iner niverftät verbunden fein, 
Für feine Erhaltiing werden gleichzei- 
tig die Zinfen der hochherzigen’Speper- 
Stiftung mitbenußt werden, des bedeu- 
tenden Fonds, welchen James Speyer 
bon em Hort por mehreren Jahren 
dem Deutfchen Kaifer zur Verfügung 
ftellte und durch den der Profefioren- 
Austaujch jo mwirffam gefördert wor=- 
den ilt. Die bereit3 gemeldete Entjen- 
dung de? Harvard-Profefford Hugo 
Münfterberg al3 Austaufh-Profef- 
ſors an die Univerfität Berlin hängt 
mit der Gründung des „American In= 
jtitute“ eng zufammen. 

Die Berliner Univerfität hat zu ih— 
rer Hundertjahrfeier, welche auf den 
10., 11. und 12. Oftober d3. %3. feft- 
geſetzt iſt, 
eingeladen, welche der „Aſſociation of 
American Univerſities“ angehören. Au— 
ßerdem ſind perſönlich eingeladen alle 
bisherigen Austauſch-Profeſſoren, fer— 
ner Theodore Roofebelt, Andrew Car— 
negie, Andreiv White und die Univerſi⸗ 
äts-Präſidenten Butler und Elliot. 
Die Columbia-Univerſität 
Dorf wird durch Dr. Nicholas Murray 
Butler und Prof. Burgeß vertreten 
ſein. 

Deu 40. Jahrestag ihres Beſtehens 
hat heute die „Deutſche Bank“ began- 
oen. Das bedeutende Berliner Krebit- 
inftitut bat Filialen in Bremen, Ham- 
bura, London, Frankfurt a. M., Mün- 
chen, Leipzig und Dresten. Das At- 
tienfapital betrug zunädft 15 Milfio- 


nen Mark und tft im Qaufe der Jahre | 


gemaltig erhöht worden. 


Zefegranäifche Kolizen. 


Zitat Be 


— Vom Nachlaß des Bahnkaiſers 
Harriman ſind 8675,000 Erbſchafts— 
ſteuern auf 71 Millionen Dollars be— 
zahlt worden. 

— Nächſtjähriger nationaler Keg— 
lerkongreß in St. Louis; alle Beamte 
wiedergewählt. Kegeln heute fortge— 
ſetzt. 

— Der große Sandow wurde ge— 
ſtern Abend in Aberdeen, S. D., von 
dem Preiskämpfer Frank Gotch gewor— 
fen. 

— In einem ſich ſchließendenKlapp— 
bett erſtickte in einem Hotel in Walnut 
Ridge, Ark. der St. Louiſer Ge— 
ſchäftsreiſende Juſtin. 

— Siſchof Henry W. Spellmeyer 
von ©t. Rouis jtarb Heute in Atlantic 
Eity, N. 3, wo er die Methodiiten- 
Epiätopalionferenz bon Mei Jerſey 
leitet, an einem Herzleiden. 

— Der Bundesſonderanwalt hat 
heute in Omaha das viel beſprochene 
Strafverfahren wegen Bleichens von 
Mehl gegen zwei Mühlenbeſitzer einge— 
ſtellt. 

— Arbeiter Robert Pfeifer in Jud— 
ſon bei Mankato, Minn., ſchoß ſeine 
Tochter Maud, deren Anbeter er haßte, 
und ſich nieder; er iſt geſtorben, ſie 
kommt davon. 

— Beim Abbruch eines alten Stalles 
fand heute unweit Indiana, Pa., 
auf einer Farm, welche ſeine Frau von 
einem Onkel, Chas Geismann, geerbt 
hatte, der Farmer Keſtner einen Kof— 


| fer und darin $3000 Bapiergeld. 


durb Stiftungen. — | 
"ger von New Orleans 


Durcbführ rung des Plan3 wird zunächit | 


von der Roppel-Stiftung übernommen, 
deren Gründer Kommerzienrath L. 


Koppel war, welcher dur Vermächt— | 


niß die intellettuellen Beziehungen des 
deutſchen — mit fremden Völkern 
fördern woll Dos Amerikaniſche 
Inſtitut 8* unmittelbar mit der 


Für Männer! 


Freie Deninitatien ® 
a8 an berlorener M 
—— —J— —— 
men, —* eg Fine u Krımen unb —— 
Reiden, jo wen um fidere u. fhnele 
eilung az Dr.Woiee, 1756 Weit Dibifion 
Ed Bu) 5x 


ae, Montoe 9 * 


Bundesarbeitskommiſſär Neil 
hat heute früh einen Lohnvertrag zwi— 
ſchen den Zugangeſtellten derBaltimore 
& Ohto-Bahn und der Bahngejell- 
Ichaft vermittelt. Beide Barteien mad- 
ten Zugeftändniffe.e Der Pertrag 
dürfte allgemein maßgebend merden. 


Sm Boologiichen Garten im 
Bronr Park, New Morf, ift ein afri- 
fanifcher Affe bejonders feltener Art 
eingetroffen; er unterfcheibet fih von 
anderen Affen durch eine lömwenartige 
Mähne und einen außerordentlich lan 
gen Schwanz. 

— Shlafwandeind ftürzte der 50- 
jährige Ceo. McGuire heute in Stan= 
ford, Konn., hinterrüds von der Ve- 
randa und brad das Rüdarat. Er 
träumte, das Haus brenne und er 
miüfle jpringen, jagte er nachher im 
Hoipital. 

— Sum 16. Mal muste H.M. MWal- 
ter als Sekretär der Nem York Waf- 
jerle eitungs zkommiſſion reſigniren, ehe 
er den ihm 34000 jährlich einbringen— 
den Poſten loswurde. Er behauptet, 
Arbeit habe er nicht leiſten können. Das 
Gehalt hat er aber doch angenommen. 

— Gouv. Sanders und andere Bür— 
reiſen heute 
Abend nach Waſhington, um den Prä— 
ſidenten und Kongreß für eine Aus— 
ſtellung zu gewinnen, die in New Or— 
leans zur Feier der Vollendung des 
Panamakanals geplant wird. 

— Der Appellhof des New Yorker 
Staatsobergerichts hat entſchieden, daß 
eine Fernſprechgeſellſchaft Wohlthätig— 
keitsanſtalten, ſtädtiſchen Behörden 
und Paſtoren herabgeſetzte Raten ge⸗ 
währen darf. Ein anderer Kunde 
fühlte ſich durch jene Ratenvergünſti— 
gung benachiheiligt. 

— Ein Rettungsboot des längſt 
vermißten Bundes -Schleppdampfers 
Nine ift bei Norfolf angetrieben wor- 
den. Dos Boot war von den Wogen 
losgerifjen morden, moraus man 
ichließt, Daß die „Nina“ fo jchnell mit 
ihrer Bemannung bon 32 Köpfen fanf, 
daß Niemand auch nur zum Rettungs— 


verſuch Zeit hatte. 


Laßt mich Euer 


Aſthma, Katarrh 


& — heilen. 
en Srcic3 50c - Padet 
I „erzweifelt nicht, ivenn 
Dotioren, Einathmen, 
Raudbulver. Touden u. 
alles andere feblfhlugen. 
Mein Mittel beilt jtets 
fchne U u. nacdbaltig Mes 
nige Fälle von Mitma 
Kaiarıf, Bronditis dvermocdten meine Sitte! 
nicht zu beifen, ganz nleidh wie &hromiih. Der 
onälende Huiten, Echnappen, Schwindel, Wir 
gen, Cpeien, übler Athem etc. wurden fofort 
aelindert. Shidt mir Euren Namen und Adreiie 
und 4c in Brielmarfen, ım die Koiten der Ver: 
fenduna, des Einmwideln etc, zu deaen, und ich 
{hide Euch frei ein 50c-Badet meineg Mittels 
in einfadhem Umfhlag, wie aud das Bud. 
Schreibt heute. 


T G oO R H A M —— er 


fänmmtliche Univerfitäten | 


in Ne | MM 


Bm. -Dersillung 


für immer geheilt. 


Bollftändig ans dem item  Bbefeitigt. Nicht 
oberflächlich beieitigt, wie gewöhnliche Behand- 
Inugen es thun, nur um wiedersufchren. 

Uniere Behandlung heilt alle Wunden, = 
ihwüre und Symptome in 15 bis 30 Tag u, 
jo daß Jhr oder niemand ander? glaubt daR 
Ihr dieſes Leiden je gehabt hättet. 

Auch Hautkranfpeiten, Wunden, Geſchwüre, 
Eczema, Finnen, Flecken, Juden, Brennen und 
Verfärbung der Haut. 


Niedrigſte Gebühren 
bon irgend einem 
Spe zialiſten 


Heilt, nachdem heiße 
Quellen verjagten. 


Um Pintvergiftung 
zubeilen, muß fie 
volftändig aus dem Chr 
Nem bejeitiat werden. 
Die VBebandlung, die 
wir Euch geben, be— 
wirft die Ausfcheidung 
es Giftes ſo ſchnell, 
daß Ihr beinahe jeden 
die Ausſcheidung 
M.n lönnt. und er— 
zeugt friſches, reines 
Blut, rei inigt und er: 
nenert das Evitem, fo 
daß ein Rückſchlag 
möglich ift. 
ann Euer Bortbeil, 
on bon und ge zu 
pr * lasi beitebt darin 
tapleriichen Ba bie Heilung dau: 
ernd ift, und Die Be— 
— ſchädigt weder Euren Magen noch 
zeugt ſie Knochen- oder andere Schmerzei 
je ie lie dur ch fiarke mineraliſche Miſchungen 
Pe I treten ohne 
br könnt in uniere Behandlung rc 
an Gent, und uns bezahlen nachdem Ihr 
furirt jeid. Wir jucden eine Gelegenheit zu be: 
| weiien, daß wir alte leidenden, mißtrauiſchen 
Männer heilen können. 
Wir ſprechen Deutſch. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt nach Frage-Formular oder ſprecht vor. 


Chicaco MENn-SPEcHLIST Co,., 


.1ı9 3 Str., Chicanv. 
4 Adams Str., Chican 1312.23,30 


Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig 
find, 


Eud 


Ies heiler 


— Drei Getbfehrantfprenger räum= 
ten heute früh die Ban in Virginia, 
Nebr., aus und entfamen nad) einem 
Schußwechſel mit den Einwohnern. 
Ihre Beute iſt gering. 

— Bei Seaſide, Ore., ertrank G. 
Schultz von Milwaukee, ſein Genoſſe 
Myle Hurlbut wurde von der Bran— 
dung bewußtlos ans Land geſpült und 
kam erſt nach 12 Stunden zu ſich. Ihr 
Boot war gekentert. 

Dem Abgeordnetenhaus von 
Maryland hat ſein Ausſchuß die Ab— 
lehnung einer Volksabſtimmung über 
einen Frauenſtimmrechtszuſatz zur 
Staatsverfaffung empfohlen, und das 
Haus hat der Empfehlung zugeftimmt. 
Die Töjährige Mary Reilly 
wurde im St. Xouifer Vorort Maple- 
wood von einem Kampfhahn Hinter: 
rüds angefallen, ihr Gefiht und Hals 
zerhadt; eine Nichte, Frl. Le Grand, 
erfchoß das Ihier. Die Oreifin liegt im 
Sterben. i 

— Bankier Xerre Lillis in Kanfas 
Gity, melcher vom Großfleiſcherſohn 
Cudahy Sonntag früh in Cudahys 
Wohnung mit einem Meſſer in nicht 
zu beſchreibender Weiſe zugerichtet 
wurde, weil er mit Frau Cudahy ſpa— 
zieren gefahren war, hat heute das 
Hoſpital verlaſſen — 

— In Springfield, Ill. haben die 
Chicagoer W. E. Snyder, W. 8 Ro⸗ 
binfon, E. B. Bank und Sam N. Blu= 
menthal und Kohn Cor von Xoliet für 
die Eaſtern Illinois Railway Co. Kör— 
perſchaftsrechte erwirkt. Sie wollen 
eine Bahn von Weit Hammond über 
Harvey nach Riverdale bauen. 

— Im Nebel fuhr heute früh im 
Hafen ven Sar ‚Sranzisfo der Segel: 
ſchuner „James“ in das Kanonenboot 

„Vicksburg“, und ein zu Hilfe kom— 

mender Schleppdampfer fuhr auch ge> 

gen den „Vidsburg“; diejer blieb unbe- 
ſchädigt, Schuner unde Schlepper muß: 
ten ins Irodendod gebracht werben. 

— Im Schlafmagen des heute bon 
Yuma in 203 Angeles, Kal., einges 
troffenen Südpazififzuges wurde ein 
Schleichdieb ertappt. Al3 der Zug über 
das Trejtlemwert über dem Salziee fuhr, 
zerichlug der Dieb ein Fenſter, ſprang 
heraus und verfanf in der jumpfigen 
Maſſe. - Als der Zug hielt, war von 
ihm nichts mehr zu fehen. 

— Gejhmworene in Omaha haben 
die fünfsNeffen und Nichten, darunter 
Frau Mary Lamb in Chicago und 

| Man Sperty in Aurora, SU., für bie 
| gefeglichen Erben des Nachlaffes des 
dortigen Getreivehändlers Yojeph Con 
ners erilärt und das Teſtament, wo— 
nach die fatholifche Kirche Conner3’ 

Vermögen von $500,000 erhalten 

follte, für durch ein neuere mider- 

rufen. 

— Loles bei Princeton, |nd., ift 
eine Negerfolonie; in der Kirche jang 
der -Hilfsfheriff Eoritrell von jeinem 
Sit aus bei dem Vortrag.eines Ter- 
.zetts die Schlußitrophe mit, murde da= 
für nach einer Prügelei beftraft, appel= 
lirte, und heute haben Kreisgerichtöges 
ſchworene inPrinceton entſchieden, daß 

er ein Recht hatte, mitzuſingen. Jetzt 
hat er ſeine Angreifer verhaftet. Er 
iſt natürlich auch ſchwarz. 

—Der Leuchthausdampfer „Panſey“ 
fand, als er mit Proviant nach dem 
a Norwalk, Konn., 
tam, Hilfswärter Loughborough ohn- 
mächtig und halb verhungert neben den 
beiden Gafolinmafchinen, melde das 
Nebelhorn bedienen. Der Hauptmärter 
hatte am 28. Februar den Pojten ver- 
laſſen, und L. war ſeither ununterbro= 
chen im Dienjt gemejen, bis er zujam- 
mengebrochen mar. Seit mehreren 
Tagen hatten er und fein Hund von 
Hundefuchen gelebt. 

— Philipp Render Hatte unlängft 
eine fiebenjährige Zuchthausſtrafe we⸗ 
gen Doppelehe in Sing Sing verbüßt, 
durde dieſer Tage in Brooklyn wegen 
Einbruchs zu 4 Jahren und 9 Mo— 
naten verurtheilt, aber einem Farmer 
unter dem Paroleſyſtem übergeben, der 
für den 76jährigen Greis zu ſorgen 
verſprach. Jetzt hat R. feinen Wohl- 
thäter beftohlen; heute wurde er er- 
mwifcht und gleich nad) Sing Sing ge- 
bradt. 


— — — — 


Eußlans, 


— Bion 7. Yenold von Chicago ift 
bon der Stadtverwaltung von To— 
ronto, Kan., um Koftenberechnung ei- 
ner Tiefbahnanlage erſucht worden. 


— — — — — — — — 


— in der Bar Süb- 
polarerpedition, welche 1911 abfahren 
wird, iſt, feitzuftellen, ob das antarf- 
tifche Gebiet eine feite Maffe tft oder 
aus zwei Anfeln befteht. 

— Die großen deutfchen und ande= 
ren ausländifchen Dampfergefellichaf: 
ten werden, falls fie die ameritanifche 
Korporationsfteuer bezahlen ſollen, 
Fracht- und Paſſagierpreiſe erhöhen. 

— Beim Sturz einer Gleitmaſchine 
der Firma Siemens-Schuckert in 
Potsdam, infolge Verſagens des Mo⸗ 
tors, brach der Führer, Rauh, ein 
Bein; die beiden Fahrgäſte blieben 
—8B 


— Im Reichstag antwortete der Mi- 
niſter des Innern, Delbrück, auf ſcharfe 
Angriffe wegen des ungeſetzlichen Ver— 
ſammlungsverbots ſeitens der Polizei, 
daß der Vorfall gegenwärtig unterſucht 
werde. 


— Das amerikaniſche Syndikat, 
welches der Pforte den Bau einer 1250 
Meilen langen Bahn in Anatolien an— 
geboten hat, verlangt dafür das Recht 
der Bodenausbeute auf einer Zone von 
zwanzig Meilen auf beiden Seiten der 
Bahn. 

— Inter Leitung der Kriegäbericht- 
eritatterin May Bateman ift heute in 
London eine rauenbanf gegründet 
worden, in der der Qaufbote der ein- 
zige männliche Angeftellte it. Auch 
werben feine männlichen Kunden ge= 
duldet.. Die Bant hat fchon 400 bis 
500 Kunden. 


— Die Flotte der Seehundsfänger 
ift heute don St. Johns, N. F., nad) 
der Küfte von Labrador und der St. 
Lorenzo-Mündung aufgebrochen. Sie 
befteht aus 18 Schiffen, und e3 find 
3500 Xeute an Bord. Zur Schonung 
der jungen Robben erfolgte der Auf: 
Pruh um zwei Tage fpäter als ge— 
wöhnlich. 


— Der Chicagoer Börſenſpekulant 
Patten, welcher geſtern aus dem Bör—⸗ 
ſenſaal in Mancheſter verjagt wurde 
und ſich ſchließlich in einen Laden 
flüchten mußte, von wo die Polizei 
ihn ſpäter heimlich nach dem Bahnhof 
ſchaffte, auf der Maisbörſe in London 
dann einen um ſo herzlicheren Em— 
pfang fand, iſt heute nach New York 
abgereiſt. Die engliſche Preſſe äußert 
keine Sympathie mit ihm. 


— Nachdem der republikaniſche Ab— 
geordnete Chieſa von Mailand zwei 
Duelle wegen ſeiner Bemerkungen über 
die Baroneſſe Siemens in der Kammer 
beſtanden hat, haben die anderen drei 
Gegner ſich für befriedigt erklärt. Der 
von ihm verwundete General di Coſ— 
ſato wird von der Baroneſſe, welche 
heute aus Berlin in Rom eintraf, ge— 
pflegt. Sie ift mit ihm verlobt; der 
General ilt 69 Jahre alt, die Baroneffe 
42, 


<— Sozialtift Jaures verlangte in der 
franzöfifchen Kammer eine ſtrenge Un— 
terfuchung der Millionengaunereien bei 
der Veräußerung des befchlagnahmten 
KircheneigentHums und drückte fein 
Erjtaunen darüber aus, daß einMann, 
der jchon $100,000 veruntreut hatte, 
den Vertrauendpoften al Treuhänder 
erlangen fonnte, Premier Briand 
Ichilberte die ungeheuer verwickelte Ar— 
beit, verficherte aber, daß unter jeder 
Regierungsform Skandale vorkämen, 
und verſprach eine gründliche und rück— 
ſichtsloſe Unterſuchung und Beſtrafung 
der Schuldigen. 


— — — — — — 
Börſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
biz zur Mittagsftunbe und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung? 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 11. März. 
Weizen 
Mai 1.1356 1.19% 
Sul 1.00% 1.067 
Sept 1.03% ——e 34 1.0 
Mais— 
Mi .% 704 
Suli 00% %- 5 
Sept 663 
Hafer— 
Mai HR— 
Auli .42% 
Sort 404 
Gepöt. Schweine fleigh ⸗ 
Mai 25.70 2.12% 
Juli en 5. 70 
Schm 
Mai oe 14.077 
Suli 13.90—92 13.9713 
Rippchen — 
Mai 13.45—52 13.50 13:45 
Suli 13.37 13.40 13.35 
Tie geitrige Anfuhr von eis en für den biefigen 
Markt ftellte ih auf 53,800, von Mais auf 345,750, 
von Safer auf 225,200 Kuihels. DVerichicdt von bier 
wurden 48,700 Bu ihels Weizen, 241,500 Bujhels 
Mais und 233,400 Buihels Hafer. 
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Lungen: J Magen⸗ 
Krankheiten 


boerben geheilt in Chicano mit der exprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbekannten Lungen⸗Spezialiſten. 


Wenn ſich folgende Symptome vorfinden und 
Eie an Huften leiden, iſt cine frühe Unterſu— 
qung rathſam. 

Bruftihmerzen; Verliopfung der _Nafe; Hera 
klopfen; Atbemnotb: Heikbunger; Erkältung bei 
nerinaiter Gelenenbeit. Leiden Sie an Huften, 
befonder3 Morgens? PVerlieren Sie an Gewicht? 
Verlieren Sie an Kraft? ft der Appetit unres 
aelmäbia? Sind Sie mit Näufpern neplagt? 
Saben Ele je Yares Dlut neipudt? ft der 
CHlaf unrufta? Leiden Cie an fchledhter Ders 
dauumg, ah eg ar oder Aufftoßen? Leiden 
Eie an Nervenfhmähe? 

Konfultation und Unterfachung find Eoftenfrei, 


Hifice: 70 Dearborn Straße, 
Ede Bandolph Str. 


Freie — — 
Unterſuchung. 


Jy 10 bis 6 Uhr zus: 10 613 — 
Sonntand; Montand. Mittwoh3 und sre 
tan? bis 8 Uhr. Nehmt den —— 

SI Man iit gebeten, diefe Annonze borauzeis 
gen für "eine feeie Unterfudung. 


# 


man nen rn 


Sotalberiht. 
Beklagensmwerih. 


Mutter des Abgeordneten Edward 
Hope in Schughaft genommen. 


— 


Angeblich geiſteskrank. 


Sie behauptet, daß ihre vier Söhne und 
auch die Schwiegertöchter nicht für ſie 
ſorgen wollten. — Die andere Seite. — 
Das dicke Ende. — Angeſchoſſen. 


An Oſt Ontario und St.Clair Str. 
wurde geſiern Abend die anſcheinend 
ziellos“ umherwandernde 80jährige 
Mutter des Abgeordneten Edward 
Hope von einem Poliziſten der Wache 
an Oſt Chicago Ave. in Schutzhaft ge— 
nommen. In der Wache gab ſie an, 
daß weder ihre vier Söhne noch ihre 
ea für fie forgen moll- 
en. 

Heute Sprad Frau Edward Hope, 
Nr. 541 Lincoln Part Boulevard, in 
ber Wache vor und bat die Polizei, ihre 
Schwiegermutter auf ihren Geiftedzus 
ftand Hin unterfuchen zu laffen. 

„sh befürchte,“ jagte fie, „daß 
meine Schwiegermutter geiftesfrani 
it. Sie hat mich wiederholt mit dem 
Tode bedroht. Wenn wir zufammen 
ausgingen, lief fie jtet3 vom Bürger: 
teig hinunter und fette mitten auf der 
Straße den Weg fort. Häufig hat fie 
die enter von Kraftwagen, die an ihr 
borbeifuhren, ausgefholten und ihnen 
mit der Fauft gedroht. Dadurch hat 
fie und Häufig in Werlegenheit ge- 
bracht. rgend etwas follte jet gethan 
merden, um uns bor ähnlichen peinli= 
hen Erfahrungen zu fehüten.“ 

Die Polizei verfprach der Antrag- 
ftellerin, die alte Dame vom Stadt: 
arzte unterfuchen zu laffen. Die Grei- 
fin, die feit mehreren Jahren Wittmwe 
it, hat früher die Herberge Nr, 32 
Blue Yaland Ave betrieben, 

Sürchtet die Schande. 

Frau Belle Boree, Nr. 3755 In⸗ 
diana Ave., Verkäuferin im Laden der 
Yirma Jenkins & Company, Nr. 136 
State Stt., wurde gejtern Nachmittag 
unter der Anklage verhaftet, ihren Ar= 
beitgebern drei eidene Kleider entwen⸗ 
det zu haben. Sie ſoll ein Geſtändniß 
abgelegt, die Polizei aber gebeten ha⸗ 
ben, es doch zu verhüten, daß die pein— 
liche Geſchichte in die Zeitung komme. 
Sie habe eine Tochter, die erſt kürzlich 
heirathete und ſich jetzt auf der Hoch— 
zeitsreiſe befinde. Wenn die von ihrer 
Schmach erführe, würde ihr das Herz 
brechen. 

Heute wurde die Frau dem Stadt— 
richter Wells vorgeführt. Da aber der 
Kläger, der Geſchäftsführer J. D. 
Kaufmann, durch' Krankheit verhindert 
war, das Zimmer zu verlaſſen, wurde 
die Verhandlung auf den 17. März 
verſchoben. 

Der Schnitter Cod. 

Der 45jährige, in der Nähe von 
Blue Island anſäſſige Landwirth Pe— 
ter Reppin hatte ſich geſtern Mittag 
auf ſein Maisfeld begeben, um Mais— 
kolben zu holen. Als er Abends 
nicht heimkehrte, ſuchten ihn ſeine An— 
gehörigen und fanden ihn entſeelt auf 
dem Acker liegen. Man muthmaßt, 
daß er einem Herzſchlage erlegen iſt. 

Wer iſt der Dieb? 

In der Stewart-Schule an Ken— 
more und Sunnyſide Ave. ſind in letz— 
ter Zeit wiederholt Diebſtähle vorge⸗ 
kommen. Geſtern wurde ein Zögling, 
der 18jährige R. Morris Preſton, Nr. 
443 Oakdale Ave., um ſeine Uhr, eine 
Kravattennadel und $3 beftohlen. Die 
Sachen befanden fich in feinen, in der 
Garderobe abgelegten Kleidungsſtücken. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung 


eingeleitet. 
Gut aufgehoben. 


Die ſeit Sonntag, wie berichtet, ver— 
mißte ur. Hazel Ruth Grimm, 
Nr. 3851 N. Harding Ape., hat ges 
itern mittel Fernfprechers ihrem 
Stiefpater mitgetheilt, daß fie fich bei 
ihrer Tante, Frau Sadie GSaltshury, 
in Milwaukee befinde. Der Stiefvater 
it fogleih nah Milmaufee gefahren, 
um das Mädel zurüczuholen. 

Muthmaßlich durchgebrannt. 


Yrau Tony Falice, Nr. 83 N. 
PBarf Une, Auftin, erfuchte geftern 
Abend die Polizei, Nachforfchungen 
onzuftellen nac dem Verbleib ihrer 
jeit dem 9. März vermikten 15jähri- 
gen Tochter Amalie. Sie äußerte die 
Befürchtung, daß Amalie mit ihrem 
Unbeter, dem 20jährigen Tony Mon 
bolo, durchgebrannt jei. Die Vermißte 
ilt etwa fünf Fuß groß, 120 Bfund 
Thhmer, hat faftanienbraunes Haar und 
Ichwarze Augen. 

Im Yähzorn. 

Un W. 12. Str. und Spaulding 
Une. jagte heute früh nach Furzem 
Streite Batrid Domney, Nr. 739 W. 
48, Str., jeinem Haudgenoffen, dem 
SOjährigen Thomas Gapin, eine Kugel 
in den Hala. Der Verwundete fand 
Aufnahme im County=Hofpital. Sein 
Zuftand mird für bedenklich gehalten. 
Der Thäter und Hohn Gavin, ein 
Bruder des Opfers, murden verhaftet 
und in ber Wade an Yıllmore Str, 
eingeſperrt. Sämmiliche Betheiligte 
weigern ſich, irgend welche Angaben 
über die Veranlaſſung zum Streit zu 
machen. 

Fidele Brüder. 


Der Kaufmann Emanuel Weißer 
aus Saukville, Wi., beſuchte geſtern 
ſeinen Zwillingsbruder Adolph, der 
Hausmeiſter im Gebäude Nr. 2234 
Jackſon Boul. iſt, und unternahm gleich 
darauf mit ihm eine Bierreiſe. Erſt 
heute früh traten die Zwillinge in 
feuchtfröhlicher Stimmung den Heim— 
weg an. Sie hatten, laut gröhlend 
und einander ſtützend, die Ecke 
von Jackſon Boulevard und Weſtern 
Avenue erreicht, als ihnen zwei un— 


gebildete daſcheit, die für ihre mufitae 


ee 


Weitfeite Laden: 
Milwaukee Ave, und Panlina Str, 


um — 


Norhfeite Lande 
‚Lincoln Avenne nahe Sontliport 


Montag, den 14 März. 


N Berfänmt nicht, der großen Eröffnung unferes Frildiahr-Verfaufs beizuwohnen 


Kleideritoffe- Dept. 


i 36a0Öllige reinſeidene Taffetas, $1.19 
J Werth—bei dieſem Verkauf 
zu nur 69€ 
Nur 3 Yards an einen Kunden. 


Linsen = Dept. 
6€ 


a Schürzen-Gingham, die beite Sc 
Handtüher — 


Qualität, zu 
9 Ungebleichte türkiſche 
unfere 15c = Qualität, — ‚Ye 
Dardbreiter Percnle. 
Hochfe ine —— für Damen-Watjt3 
nch Hemden, unfer 
2 es zu LT 
Fancy Kleider = Gingham, 
die 12% c-Qualität zu. 
Grocery- * 
Friſch geröſt. Santos Kaffee.... 
3 Pfund Seifenſchnitzel. ........ 
Beeee — we 
2 Rd. Armour Beans. ......... 12 
3 Packete Ideal Biscuits 
10 Stüde bejte Family Seife.. 
20c Flafche Pidles 
Tadet Blue Ti geräufchlofe Streich 
ee 15 


— — — — — 


liſchen Leiſtungen kein Verſtändniß 
hatten, in den Weg liefen und fie feitz | 
nahmen. Gmanuel. hatte $500 nad) 
Chicago gebracht. Die Polizei fand, 
zu ihrer nicht geringen Ueberrafchung, 
ve den größten Theil des Geldes in 
feinen Tafchen. 


Oualvoller Tod. 


Hochbetagte Greifin bei lebendigem Leibe 
geröftet. 

Frau Mary D. N. Ihompfon, eine 
SHjährige Greifin, ift gejtern Abend in 
ihree Wohnung Nr. 4138 N. Hermi- 
tage Une. bei lebendigem Leibe ver- 
brannt. Die Frau mar allein zu 
Haufe. AS eine Nachbarin, die fie all 
abendlich zu bejuchen pflegte, fie fand, 
laq fie, die Kleider auf dem Leibe zu 
Zunder verbrannt, neben der Thür auf 
den Dielen. Ein neben dem Ofen jte- 
hender Stuhl war halb verfohlt. Man 
Ichließt daraus, daß, ala Frau Thomp- 
fon am Ofen faß, ein herausſpringen⸗ 
der Funke ihre Kleider in Brand ſetzte. 
Die altersſchwache Frau, die nicht im— 
ſtande war, die Flammen zu' rſticken, 
hatte dann wohl verſucht, die Straße 
zu gewinnen, war aber an der Thür 
zuſammengebrochen. 

Die Verſtorbene war Wm. E. 
Thompſons Wittwe. Einer ihrer Söhne 
iſt Clerk im Auditorium-Hotel, ein an— 
derer befindet ſich in Kalifornien. 

Vom Dampfroß erfaßt. 

In Riverſide wurde geſtern Abend 
der 25jährige Eiſenbahn-Gehilfe A. P. 
Morriſon von einem Güterzuge der 
Chicago, Burlington de Quincy-Bahn 
über den Haufen gefahren und ſchwer 
verletzt. Der Verunglückte befindet ſich 
in ſeiner Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 


Ein Kuß mit Schnapsduft. 


Wurde angeblich an Albert £. Norring» 
ton zum Verräther. 


Als ihr Mann ſie einmal mit einem 
Kuß begrüßte, merkte ſie, daß er nach 
Schnaps roch, und kam dahinter, daß 
er ein Schnapstrinker ſei, erzählt Frau 
Emily K. Norrington in ihrer Schei— 
dungsklage gegen Albert L. Norring— 
ton, den Vertreter einer New Morfer 
Elektrizitätsfirma. Ferner ſagte er 
ihr angeblich von ſeiner Zuneigung zu 
einer Anderen, und als er eines Mor— 
gens um 4 Uhr heimkam, ſoll er die 
Bibel ſeiner Frau auf den Fußboden 
geworfen haben. 

Flora Ruſſell Zeiler wünſcht die 
Scheidung von Frederick M. Zeiler, 
einem Mitgliede des Maklerhauſes 
Zeiler, Yatrman & Eo., 206 La Salle 
Str., meil er fie im Februar borigen 
Sahres angeblich verlafjen hat. Frau 
Zeiler, die im Haufe 406 €. 51. Str. 
mohnt, jagt, da Zeiler ein Jahres= 
einfommen bon $6000 hat und daß 
fie fi am 24. Januar 1896 in Kan: 
fa3 City mit ihm verheirathet hat, 

— — — 


Beinahe erſtickt. 


Zwei Gäſte des Miller'ſchen Gaſthofs 
von Leuchtgas übermannt. 

Zwei Gäſte des Miller'ſchen Gaſt— 
hofs, Nr. 1280 W. Madiſon Straße, 
die ſich als „Smith und Johnſon“ in 
das Fremdenbuch eingetragen hatten, 
wurden heute Morgen von Leuchtgas 
übermannt in ihrem Zimmer aufgefun⸗ 
den. Die Polizei fchaffte fie nach dem 
Gounty-Hofpital. Sie werben vor= 
augfichtlich genefen. 

In ihren Tafchen murben Karten 
mit den Adrefien: elle N. Winsday 
und E. Aheraft, Sterling, JU.,gefun- 
den. Man muthmaßt, dab Winsday 
und Ufheraft die wirklichen Namen der 
Berunglüdten find, 


* Vor der Anmaltäfammer von 
Slimois, die heute Nachmittag eine 
Derfammlung in der Schiller-Halle ab- 
hielt, hielt ber Anmalt Henry M. Sha= 
bad einen Vortrag über bie Dauer der 
Amtszeit der Stabtrichter und vertrat 
darin den Standpunft, daß Ddiefe, laut 
der Staatöverfaflung, vier Jahre nicht 
überfchreiten fünne. 

—— — 

— Der frühere Vizepräſident Fair⸗ 
banks und ſeine Frau haben heute nach 
ihrer Reiſe um die Welt von —— 
die Bat angebptlen. a 


Bilder. 
Echtes handgemaltes Pearl, in ſchönem 


4gölligern vergoldetem Rahmen, Grö- 
Ben 16 bei 20 und 12 bei 24 — 


unfer 32.7: PAR ‚$1. 98 
R u 3. 


nee 
Brufjel3 Augs, hübfche Mufter, Größe 
27 bei 54—bei diefem rn 
fauf zu 
Fleifh- Markt, 
Borderbiertel Kalbfleifch zu... .1034e 
Prima Chud Roait 11%6c 
Friſch gehacktes indfleiſch.. 102 
—— magere Sugar-cured a 
en 
Nr. 1 € Ehgarscured Breatfajt 
Sped 21% 
Ertea feine deutiche Salamt. 
Sothenburg Sommermwurit. . 
Sppezieller Likör— Berfanf. 


$2.50 Sorte Kentudy 2 °. alter 

Nye od. Calif. Cognac Krandy,. "1. 19 
1 31. Kent. Bourbon, Yotb. 50c, u. 1 

31. Galif. Bortwein, tb, 50c, beide. ‚69e 


Holland Gin, Jamaica Rum oder 
extra feiner ———— 14, Gallone.. 79e 


Tafelbier, 2 QDugend Flafchen 
* 


—J— 


Speziell nur von 9:30 bis 
$1.00 Rlaide 3 Star Cognac! 
oder Bourbon Whiskey, zu 


mm 
Auwalt Leiſt geitorben. 


— — 


An den Nachwirkungen eines Falles, den 
er vor zwei Wochen gethan. 


Im Alexianer-Hoſpital iſt heute der 
Anwalt Heinrich Leiſt geſtorben, und 
zwar an einer Bauchfellentzündung, 
die ſich bei ihm eingeſtellt hatte infolge 
von Verletzungen, die er heute vor vier— 
zehn Tagen erlitten haite, indem er 
bei Glatteis in der Wilfon Ave., zwi⸗ 
ſchen Pemberton und Magnolia Ube,, 
zu Fall kam. 

Herr Leift war ein deuticher Zurift, 
deflen Name feinerzeit viel genannt 
morden ift mit einem „Kolonial-Stan- 
dal“. ALS Kanzler, das heigt Richter, 
bon der Regierung nach Kamerun ge⸗ 
ſchickt, war Leiſt dort dem ſogenann⸗ 
ten Tropenkoller zum Opfer gefallen. 
Er hatte fich grober „Unzufömmlic- 
teiten“ ſchuldig gemacht und mußte 
infolgedeſſen aus dem Dienſt entlaſfen 
werden. Der Gemaßregelte kam um 
die Zeit der Weltausſt ellung nad Ehi- 
cago und fing bier ein neues Leben an. 
&3 gelang ihm, in verhältnigmäßig 
furzer Zeit fich den hiefigen Verhält- 
niffen anzupafjen. Er machte fein 
Anwaltsexamen und fand in materiel- 
ler Hinficht ein qutes Austommen, hat 
fih aber in arjellichaftlicher Hinficht 
hier doch niemals wohl 3 zu finden ver- 
möcht und hoffte immer, daß ihm die 
Möglichkeit gegeben miürde, in De 
Heimath zurüdzufehren und dort die 
Zeamtenlaufbahn wieder aufzunehmen. 
Die Erfüllung diefes Wunfches ift ihm 
verfagt geblieben. 

Herr Leift war etwa 50 Jahre alt 
und moßnte Nr. 4601 Beacon Str. 


En 


Enders’ weiter Prozeß. 


Derhandlung über den Aırtrag bis zum 
nädyften Donnerftag verfchoben. 


Heute follte vor Bundesrichter Lan» 
di3 die Verhandlung über den Antrag 
des jchuldig befundenen Kunftbutter- 
Händler® Edward Enders auf einen 
neuen Prozeb jtattfinden, fie wurde 
aber wegen der AUbmelenheit Enders’ 
auf den fommenden Dounnerftag vers 
ſchoben. Enders iſt der Händler, der 
im Auftrage der von Samuel Dries— 
bach und William Broadwell gegrün— 
deten Organiſation von zwei früheren 
Klopffechtern verprügelt wurde. Dries— 
bach und Broadwell ſitzen jetzt wegen 
Uebertretung der Kunſtbutter-Geſetze 
im Bundeszuchthaus zu Fort Leaben— 
worth. 

Enders iſt auf zwei von den drei— 
zehn Anklagepunkten hin ſchuldig ge— 
ſprochen worden: Geſetzwidrige Her— 
ſtellung von Kunſtbutter und Steuer— 
hinterziehung. Auf das eine Vergehen 
ſteht eine Geldſtrafe von 85000, auf 
das andere Geldſtrafe in gleicher Höhe 
und Zuchthaus bis zu drei Jahren. Ein 
Zufall will es, daß der jetzige Hilfs— 
Staatsanwalt Goodman jeinerzeit En= 
der3’ Vertheidiger war und vielleicht 
gegen feinen früheren Klienten mirb 
auftreten müffen. 

-— 1. — — 

— Der Pariſer Rechtsanwalt Bo— 
dington hat in Pittsburg Botſchafter 
Leiſhman in Rom, einen Großindu— 
ftriellen, auf $5000 verklagt, den Reſl 
der Kommiſſion für die angeblicht 
Vermittlung der Heirath einer Tochter 
des Botſchafters, mit einem franzöſi⸗ 
ſchen Grafen. 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 

zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
jehen. Hu diefem Ende 
follten fie Hand-Sa 
polio in ihrem tägl 
chen Bad benuben. a 
ermöglicht die Thätig: 
feit der Poren und för 
dert deren natürliche Abe 
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onderungen 
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ee nen atter Beytuniker oh, 
‚at t Oflice at Chicago, Illizeis, under 
‚of March 3d, 1879. 


; Der Retter naht. 


Am-MWeiten Nile, wo noch vor Kurs 
nur die Nilpferde einander Gute 

acht zu jagen pflegten, herrfcht zur 
Bei ein äußert reges Leben. Auch 
find e5 nicht etwa Subaner oder Nig- 
ger, die in die jonjt jo ſchweigſame 
ildnik Bewegung und Aufregung 


ebracht haben. Beide Ufer des Stro⸗ 


* 


9 


© ten Blüthen der meihen Gerren- 


mes iwimmeln vielmehr von dem herr- 


= zahle, von den unübertroffenen Spe- 


allein die Stabt Chicago 


4 


> 
23 


3 


lberichterſtattern der unübertreffli⸗ 


chen amerikaniſchen Weltpreſſe. Da 
mit vier 
Exemplaren dieſer koſtbaren Gattung 
vertreten iſt — jede der hier erſcheinen⸗ 
ben Morgenzeitungen bringt eine De⸗ 
che von ihrem „eigenen Berichter⸗ 
im oberen Sudan — ſo muß 
Herzen Afrikas wenn nicht ein Are 
meetorps, ſo doch mindeſtens eine 
Brigade von amerikaniſchen Spezial⸗ 
lorreſpondenten erſchienen ſein. Die 
A⸗ s britifche Regierung ſchwebt 
wahrſcheinlich in großer Beſorgniß, 
weil ja der ſo auffällig hervortrelende 
amerikaniſche Unternehmungsgeiſt auf 
die ſudaniſchen Völkerſchaften über» 
en und einen neuen Aufſtand im 
lge haben könnte. Vielleicht hat 
auch eine oder die andere Weltzeitung 
einen ganzen Stab mitſammt Setz— 
maſchinen und Druckerpreſſen einge— 
El: um an jeder Halteftelle den 
ipen Nil entlana, mie feinerzeit ge- 
legentlich der Mifjijfippifahrt des Prä- 
ſidenten Taft, eine Ertraausgabe auf 
bie umliegende Bevölkerung mit Ein- 
Ihluß der Nashörner, Giraffen und 
bras loszulaſſen. Von einer folchen 
toßtbat verlautet jedoch vorläufig 
noch nichts, jondern jeder der unzäh- 
‚Tigen Spezialtorrefpondenten begnügt 
fih bislang mit der triumphirenden 
fünbigung, daß er Xhn zuerjt gefe! 
ben und geiprochen hat. 
. ER ift natürlich fein Geringerer, 
als ber größte lebende Amerikaner, 
Oberſt Theodor Roofevelt, der foeben 
aus dem dunfeliten Afrifa aufgetaucht 
und im halbdunflen erjchienen tft. 
Sobald feine Zähne über den Strom 
berüberleuditeten, jchallte ihm die viel- 
taufenditimmige Frage entgegen: „Wie 
benten Sie über Taft?" Mit der ihm 
eigenartigen Bejcheidenheit weigerte er 
fich aber, fich fofort in einer Gonder- 
botfhaft von einer halben Milliarde 
Morten über die Errungenfchaften und 
Miberfolge der Taft’fchen Verwaltung 
auszufpreden. Dagegen lud er einen 
befannten Bolarforicher über den Fluß 
hinüber zum Frühftüd ein, melcher 
Einladung die anderen verfammelten 
Berichterftatter jelbitverftändlich eben- 
falls folgten. Somit ift nach einer 
Unterbredung von mehreren Monaten 
bie eleftrifche Verbindung zmijchen 
bem Körnel und der amerifanifchen 
Prefje glüclich mwiederhergeftellt, und 
bi8 zur näcdften PBräfidentenwahl 
bürfte feine Unterbrehung mehr ein- 
treten. 

Allerdings will der Polarforfcher, 
deifen Luftballon ftet3 durch widrige 
Winde an der Auffuchung des Nord» 
pole3 verhindert worden tft, aus ber 
nur ihm zu Gebote jtehenden allerbeften 
Quelle erfahren haben, daß der Körnel 
fi nad feiner Rüdtehr in’3 Vater: 
lanb um die Bolitif gar nicht zu füm- 
mern und lediglich ala Privatmann zu 
leben gebentt. Indeffen hätte er gerade 
fo gut melden können, daß die Familie 
ber Leoparben ftatt ihres Fledigen Fel⸗ 
les fortan ein fchlicht-einfarbiges tras 
gen wird. Denn felbft wenn Theodor 
Rooſevelt wirklich feſt entſchloſſen 
wäre, ſein Talent zu vergraben ober 
fein Licht unter den Scheffel zu ftel- 
Ien, jo würde ihm ba3 nicht geftattet 
werben. „E3 ift meiner Anficht nad 
wunderbar,” foll er beim Anblid der 
ihn erwartenden Sorrefpondenten- 
fhaar gefaat haben, „bat bie ameri- 
tanifhe Preffe fo viel Antheil an 
Privatleuten nimmt.“ Wenn fie ihm 
aber fchon bi3 zum Meihen Nil ent- 
gegengefahren ift, jo wird fie fich hoch 
erft recht an feine Ferſen heften, nach⸗ 
bem er wieder den heimilchen Boden 
beitreten bat. Das Kalziumlicht der 
Deffentlichteit, das er befanntlich fo 
jehr verabfcheut, tmwirb abermalz alle 
feine Wege und jelbft die innerften 
Winkel feines Herzens beleuchten. 

. €8 ift aber fehr mahrfcheinlich, daß 
der Körnel jeiner patriotiichen Ent- 
rüfung gar nicht Einhalt wird gebie- 
ten wollen, wenn er nom Oberförfter 
Pinot erfährt, mie arüindlich er ich 
im feinem Freunde Taft getäufcht hat, 
ober wenn das Jammern und Wehfla- 
gen ber Snfurgenten an fein Ohr 
bringt. Nur um fich zu überzeugen, 
06 das Vaterland ohne ihn fertig wer: 
ben könne, hat Theodor Roofevelt fich 
in der afrifanifhen Wildnif verbor- 


—* gen. Sehr zu feinem Leibiweien hat er 


erfahren müffen, dak das Wohl und 
Mehe der Der. Staaten von Amerita 
nur auf feine zwei Augen geftelt ift, 
‚und daß e3 unter feinen 90 Millionen 
Mitbürgern feinen einzigen gibt, ber 
ihn erfegen fann. Wo aber die Pflicht 


Es zuft, müffen die Gefühle fchmeigen. 


"aß Leben.“ 
* 


AÆMragentag““ und „Katzentag““. 


„Die Schule ift die Vorbildung für 
Heute mehr al3 je zu= 
Sebenfall3 weit mehr, ala in der 
alten Zeit, da jerre3 Wort ge- 
| Be» fein —* = 
Schulen einfeitig, jozufagen. Ent- 
männlich ober weiblid; Ana- 


’ 


‚ftattet fein. 


ba8 eine Gejchleht vom andern nichts 
hörte noch jah, und mohl trodenes 


Wiſſen erwerben, nicht aber die an- 


bere ge is mit 
ihr umzugehen lernte, mie fih’3 ge- 
— Ba drüden Knaben und Mäd- 
den, menigftens in unjerem fort- 
fchrittlichen Zande, neben» und unter- 
einander die Schulbant — vom Be- 
ginn der Schulzeit bi3 zum Schluß. 
Der Knabe reiht fich nicht mehr ftolz 
vom Mädchen, wenn er die Elemen- 
tarjehule durchgemacht hat und meiter- 
lernen will, denn dann heißt’3 in bie 
Hohiehule gehen, die auh Mäbdchen- 
En genannt mwirb, weil in ihr die 

äbchen maßgebend find, und ba 
fieht er fich rings umgeben von einem 
duftigen Mäbchentnofpenfranz. Und 
fpäter dann, als Jüngling, braucht er 
nicht erröthend ihren Spuren zu fol- 
gen, denn er fieht fie im Cpllege und 
auf der Univerfität neben ji jthen 
und mag jie ftudiren nach Herzenzluft. 
E3 gibt Leute, die behaupten, die Wiſ⸗ 
jenjchaften füämen dabei zu furz, aber 
auch diefe Nörgler werden zugeben 
müflen, daß die Vorbereitung für das 
Leben — jhon Dank der gemeinichaft- 
lihen Erziehung — viel gründlicher 
und gebiegener ijt al ehedem, denn 


das Leben ift doch nur ein Kampf der | 


Gefhlehter und auf jedes Mannes 
und jedes Weibes Leben hat das Meib, 
beztv. der Mann, beftimmenden Ein 
fluß. 

E3 will fcheinen, als feien die An- 
ftrengungen und Leiftungen unferer 
Säulen in diefer Hinficht noch niemals 
genug gewürdigt morden. 3 wird 
zwar bier und da der veredelnde Ein- 
fluß der „Eoeducation” geprieien, aber 
dba3 mird dann immer fo bingeftellt, 
ald tomme bdieje jchöne Wirkung fo 
ganz bon felbit, ohne hbemußtesStreben 
und Dazuthun. Dem ift aber nicht jo. 
Dper höchftena doch nur in dem Sinne, 
Daß die edle Weiblichkeit ihre veredeln- 
den Strahlen ausjenbet, mie die Sonne 
erwärmt und verborgene Keime und 
Iriebe herauslodt — das heiht, die ih- 
rem Einfluß ausgefegten Yünglinge 
anjpornt zu gutem Thun, ſie danach 
ftreben läßt, nun auch ihrerfeits ver- 
ebelnd zu mirfen. Daß es fo tft, dafiir 
bietet die Late ViemsHochfchule — be— 
fanntlich die feinfte der Stadt — fo- 
eben ein Beripiel. Wer den Gedanfen 
ausgehedt hat, wird nicht gefagt. Mög- 
Tichermweife zeugte ihn die Duelle alles 
Guten bireft, fozufagen: ging er bon 
einer bolden „Coed“ aus, deren be= 
fonderer Freund unter den Mitiehü- 
lern von feinem Papa fo kurz gehalten 
wird, daß er fich fteife Kragen nicht 
leiften kann, jondern fich mit von der 
mütterlichen Hand gebügelten „Negli- 
gee"-Hemden mit weichen Kragen be— 
gnügen muß, und die „ihn“ von dem 
Slanze der „lLaundry”=gebügelten Kra= 
gen Anderer nicht länger in’den Schat=- 
ten geftellt jehen wollte; möglicheriweife 
ging der Gedanke aud von einem jehon 
ftarf veredelten Jünglinge auß; jeden- 
falls fand er Anklang, al3 unter ben 
Irägern „weicher Kragen“ die Parole 
ausgegeben wurde: „Nieder mit ben 
jteifen Kragen!“, und der Befehl, am 
Freitag, den 11. März, ift jeder fteife 
weiße Kragen, der fih im” der 
Schule zeigt, zu befudeln. Geftern mar 
ber Tag und jener Befehl wurde glor= 
reich durchgeführt. „An mehr als hun— 
dert Kragen murden,“ einem Zeitungs- 
bericht zufolge, „Operationen borge= 
nommen” — mit Hilfe von kleinen 
Spriten, vie Tinte, Jauche und „andere 
Flüffigkeiten enthielten, die anderswo 
beijer am Plate find.“ Auch farbige 
Kreide wurde mit Erfolg angemenbet, 
die berpönte blendende .Weihheit der 
fteifen Kragen zu zerjtören. 3 muß 
wirklich erhebend gewejen jein, wie er=- 
folgreich da beſpritzt und beſchmiert 
wurde, und es iſt gewiß nur die un— 
umgänglichſte Anerkennung ſeiner Ver— 
dienſte, daß der Führer der Tinten— 
ſpritze, der offenſichtlich der Anführer 
war, namentlich genannt wird. 

* * = 


Was dem Einen recht, ift dem An 
bern billig. Auf die geftrige Aktion 
gegen die Eitelkeit und Hoffahrt bei 
ben Yünglingen der Lale Viem Mäd- 
henjchule, fol am Montag ein Proteft 
gegen biefelben Eigenfchaften bei ben 
jungen Damen der Hohichule folgen. 
Gejtern mar der „Kragentag”" — ber 
fommende Montag fol Late Views 
„Katzentag“ werden. Die fogenann- 
ten ‚Ratten’, mit deren Hilfe unfere 
jungen Damen eine fo impofante Fri= 
fur aufbauen fönnen,, wenn aud ei= 
gentlich nur fehr wenig Haarfülle da 
ift, follen für näcdlten Montag ver- 
pönt fein; mie überhaupt alle, Thurm’- 
Friſuren. Nur züchtig herunterhän— 
gende Zöpfe ſollen ohne Einwand ge— 
Laut feierlichem Beſchluß 
ſoll jede Coed, die mit einer „Ratte“ 
im Haar erſcheint, mit lautem Miau 
unb andern SKaben-, bezw. Katerlau- 
ten begrüßt und jo lange angefchrien 
werben, bis fie flüchtet oder ihre 
„Ratte” ausliefert. Die Sade fol 
recht intereffant werben und man ber=- 
fpricht Tich in gemiffen Kreifen für 
Montag ſehr viel Vergnügen. 

Beſonders begeiſtert ſollen die 
„Coeds“, die ſich langen dichten 
Haupthaares erfreuen, und deren be— 
ſonderen Freunde und Bewunderer ſich 
zeigen — und das kann man glauben. 
Denn ſie werden am Montag Gele— 
genheit haben, ihre langen Flechten zu 
zeigen, bezw. zu bewundern, und ſich 
an dem Aerger und der Beſchämung 
der von der Natur minder beglückten 
„Coeds“ und deren Freunden uſw. zu 
ergötzen. Auch von dieſem Gedanken 
weiß man nicht genau, wer ihn aus—⸗ 
heckte, doch ſteht es außer Zweifel, daß 
er dem Kopfe einer Beſitzerin ſtolzer 
Flechten entſprang, und die Wahr- 
ſcheinlichkeit iſt, daß der Rachedurſt 
ihn eingab. Ihre beſte Freundin wird 
mangelnder Haarfülle wegen eine Rat⸗ 
tenträgerin ſein und einen „weichkra⸗ 
gigen“ Jüngling bevorzugen, bezw. 
bon dem fteifbefragten Freund der 
beiten Freundin verfchmäßt morben 
fein, weshalb fie den „Kranentaa” in 


FEN 


Sgene — Wurſt wider Wurſt, 
und Rache üß. 
Rache? Es gibt Menſchen, die fie 
unedel nennen. Dafür ſagt man aber 
auch, wer nicht gut haſſen kann (und 
haſſen bedingt, auf Rache ſinnen), der 
könne auch nicht gut lieben, und — es 
kommen dabei doch auch noch ändere 
unbeſtritten durchaus edle Regungen 
und Beſtrebungen zur Geltung! Der 
„Rattentag“ LakeViews wird, wie's der 
Kragentag“ war, ein Proteſt gegen 
Eitelkeit und Putzluſt, Hoffahrt und 
falſchen Schein ſein, und man braucht 
gar nicht mehr zu wiſſen, um den ver⸗ 
edelnden ſittlichen Einfluß der „Coedu—⸗ 
cation“, den außerordentlichen Werth 
der heutigenSchule als Vorbildung für 
das Leben, für erwieſen zu erachten. 
Damit iſt natürlich nicht geſagt, daß 
man dabei ſtehen bleiben wird, oder 
daß die Veredelung des Karakters in 
der beiden Geſchlechtern gemeinſamen 
Schule nicht noch auf andere Weiſe be— 
trieben wird, Man darf im Gegen- 
teil überzeugt fein, daß ber herrliche 
Einfluß unbemerft vom großen Pus 
blifum in der verfchiedenartigiten 
Meife wirkt, und auch, dab dem „Kra= 
gentag“ und dem „Katzentag“ in 
„Late VBiem“ noch andere Tage folgen 
werben; vielleicht ein Hut-Tag oder 
ein „Qunch- Tag“ — ala Protejt gegen 
Völlerei—oder ein „Hofentag“ und ein 
„Strümpfetag” al3 — als, nun ja, fo 
im Allgemeinen al3 Protejt gegen Uep- 
pigfeit und behufs3 Förderung der Liebe 
zu Einfachheit und Natur; zur Ver 
edelung Aller, die dann vom Leben 
fortgefegt werben wird. — — — 


Rockefellers Stiftung. 


Um nähere Auskunft über den med 
feiner angekündigten neuen wohlthäti- 
gen Stiftung befragt am felben Tage, 
al3 durch Einteihung der Gallinger- 
Ichen Bill die erjte Kunde davon in die 
Deffentlichkeit gedrungen war, fagte 
der Delfaifer mit mildem Lächeln: 
„Sie können fich beruhigen, e8 mird 
Niemand dadurch etwas zu Leide ge- 
than merben.” Go er aber wirklich) 
geglaubt, man werde ihm das glauben, 
fo ift er inzmwijchen eines Beſſeren be— 
lehrt worden. „Zimeo Danaos et dona 
ferentes”: die Trufthäuptlinge find zu 
fürchten, auch wenn fie Gejchenfe hrin- 
gen; oder find dann erft recht zu fürdh- 
ten! Wenigftens ift das die Meinung 
der berufsmäßigen „Iruftbufter8” und 
„Muckrakers“ beiderlei Geſchlechts. 
Seit dem beſagten Tage zerbrechen ſie 
ſich den Kopf, was hier für eine „neue 
Schandthat“ im Werke ſein möge. 
Endlich iſt Einer im Staate New Jer— 
ſey, ein ganz „Smarter“ dahinter ge— 
kommen. 

In einem Schreiben an Mitglieder 
des Bundesſenates warnt er in herz— 
beweglichen Worten vor der Annahme 
der beſagten Bill, die bekanntlich die 
Verleihung eines Freibriefes vorſieht, 
die Gewährung eines Freibriefes an 
eine Anzahl von „Treuhändern“, nicht 
weniger als 5 und nicht mehr als 25, 
die die ihnen anzuvertrauenden Rocke— 
feller'ſchen Millionen verwalten ſollen, 
„die Wohlfahrt zu heben und die Zivi— 
liſation zu fördern unter den Völkern 
der Ver. Staaten ſowie ihrer Terri⸗ 
torien und Beſitzungen, und in frem— 
den Ländern durch Verbreitung von 
Bildung und Wiſſen, durch Verhütung 
und Abhilfe von Leiden, und durch 
Förderung von Allem, was zum Fort— 
ſchritt der Menſchheit beiträgt.“ 

So harmlos das ſcheint und ſo löb— 
lich, wenn man an den intereſſanten 
„Fall“ ohne Voreingenommenheit her— 
antritt — der New Jerſey'er Schlamm— 
wühler weiß es beſſer. Er hat den 
„Nigger hinterm Holzhaufen“ entdeckt 
und hat nicht gezögert mit der Verkün— 
dung ſeiner Entdeckung. Wird die 
Bill angenommen und der begehrte 
Freibrief gewährt, ſo erhält der 
„Größte der Monopoliſten“ die Ge— 
walt, ſeine monopoliſtiſche Macht noch 
nach ſeinem Tode, ja bis an's Ende al— 
ler Zeiten auszuüben. In einen 
„ewigen Truſtfond“ —„Fideikommiß“ 
nennt man's in Deutſchland) — uns 
antaſtbar und unveräußerlich, würden 
durch die Inkorporation die Rocke— 
feller'ſchen Millionen verwandelt. Feſt— 
gelegt für immer und durch Zins und 
Zinſeszins anſchwellend von Jahr zu 
Jahr, würde dadurch der „ungeheure 
Raub“ in der Rockefeller'ſchen Familie 
erhalten. Sei aber ein ſolches Vor— 
recht erſt einmal gewährt, ſo wäre es 
nur eine Frage der Zeit, daß ed au 
Anderen gewährt würde. Andere Be- 
ſitzer von Rieſenvermögen würden dem 
Rockefeller'ſchen Vorgange folgen. Völ—⸗ 
lig ausgeſchloſſen wäre dadurch die 
Möglichkeit, dieſe gefährlichen Reich— 
thumsanhäufungen jemals wieder zu 
zertrennen und „klein zu kriegen“. 
Denn nicht mehr würden ſie ſich nach 
dem Tode des Stifters auf deſſen 
Kinder und nach deren Tode auf die 
zunehmende weitere Nachkommenſchaft 
vertheilen und dadurch „aufgelöſt“ 
werden, ſondern es würden die jeweili—⸗ 
gen Erben nur den Nießbrauch und 
Zinsgenuß haben. 

Und nicht nur das! Weil die Kor— 
poration als ſolche nicht ſtirbt, wären 
dann dieje großen Vermögen nicht ein= 
mal mehr der Erbichaftsfteuer unter- 
morfen, die fein Geringerer ala Rooje= 
pelt empfohlen hat al3 Mittel zur Zer- 
fchmetterung des „gefährlichen Reich- 
thums“. Xa es fei fogar jehr fraglich, 
ob von den Einfünften folcher 
Korporation, meil fie in den Mantel 
ber Gemeinnübigfeit und Wohlthätig- 
feit fich hüllt, auch nur eine Einfom> 
menjteuer erhoben werben fünne,. ‘e= 
denfall3 wäre folche Korporation nicht 
fteuerpflichtig fraft des jebigen Kor- 
porationsſteuergeſetzes. 

Man braucht den nun über ſiebzig— 
jährigen, angeblich reichſten Mann der 
Erde nicht zum Heiligen zu erheben, 
oder als in Reue über ſein bisheriges 
Leben vergehenden, nur noch nachHim⸗ 
melslohn ſtrebenden Büßer zu erachten; 
man braucht ihn nicht für beſſer zu 
halten als er iſt, um die beſagten und 
ähnlichen Ausgeburten von Miftrauen 
unb Angſtmeierei als leere und lächer⸗ 


a 


—2* 
liche Hir nfte zu Wolll 
Hr. 8* eller zum Vortheil ſeiner Fa⸗ 
milie ſein Vermoͤgen „feſtlegen“, ſo häk⸗ 
te er nicht nöthig, nach Waſhington zu 
gehen; hätte den Kongreß nicht nö— 
thig, und hätte vor allen Dingen nicht 
nöthig, öffentliches Aufſehen zu er: 
regen und dadurch die Kritik heraus» 
zufordern, ſondern könnte ſeinen 
Zweck in aller Stille erreichen. Er 
könnte es machen wie unſer vielge— 
rühmter und bewunderter, nie als 
Monopolift verfchrieener ehemaliger 
Chicagoer Mitbürger Herr Marfhall 
Field ed gemacht, der abzüglich einer 
Reihe geringerer Vermächtniſſe, fein 
ganzes großes Vermögen ziwer Tleinen 
Kindern (Enteln) vermacdht hat mit der 
Bedingung, daß e3 erjt in deren Belit 
übergebe, nachdem der eine 50 Jahre 
alt geworden, und daß dann biefer 
Eine den Haupttheil des Vermögens 
erhalte. Er hätte, wenn er gemollt, 
das ganze Vermögen dem Einen allein 
vermachen fünnen, und hätte e3 ebenfo 
leicht fejtlegen fünnen nicht bloß bis 
nad dem Tode diejfe3 einen Erben, 
fondern nod lange darüber hinaus, 
und in gleicher MWeife fünnte ber jpä= 
tere, heute noch ungeborene Erbe e3 
feitlegen für feine Nahlommen — und 
fo meiter, ohne aufzuhören; fein be- 
jtehendes Gejeh fteht dem im Wege. 

Anders ftellt fich die Sache, wo ein 
Vermögen zu öffentlichen Ziveden ei- 
ner Korporation übertragen wird. Die 
Korporation ift das Gejchöpf des 
Staates — im gegebenen alle des 


| Bundes — dem fie ihren Treibrief ver- 


dankt. Sie hat fein Recht außer de= 
nen, die ihr ber Yyreibrief verleiht. Sie 
darf nichts thun, was ihr.der Freibrief 
nicht ausgefprochener oder inbegriffe- 
ner Weife erlaubt; und muß thun, 
mas zu thun ihr vom Treibrief als 
Pflicht auferlegt wird. In Allem, mas 
fie thut, unterliegt fie der Aufficht des 
Staates oder Bundes. Sobalo au 
nur der Verjuch gemacht wird, das 
Korporationsvermögen oder -Einkom— 
men zu anderen als den im Freibrief 
vorgeſehenen öffentlichen Zwecken zu 
verwenden, kann der Staat einſchrei— 
ten zur Verhinderung des Mißbrauchs. 
Der Freibrtief wird durch Mißbrauch 
verwirkt und das ganze Vermögen 
kann auf Grund der ſtaatlichen Ober— 
hoheit vom Staate für öffentliche 
Zwecke mit Beſchlag belegt werden. 


Roofevelt in Uganda. 


Aus Rampala, der Eingeborenen- 
hauptitabt von Uganda, — im Gegen 
fat zu Entebbe, der Verwaltungs 
bauptitadt berichtet ein Herr 
Rimpler, „Vertreter des befannten 
Killerfchen Seidenunternehmens”, der 
„Kölnifhen Zeitung”: ı Theodor Roo= 
jevelt fam am 20. Dezember in En- 
tebbe an. Noch am Abend fand zu 
feiner Ehre beim Gouperneur in dem 
neuen Valaft auf der Höhe ein Em- 
pfang jtatt, bei dem auch ich dem be= 
rühmten Manne vorgeftellt wurde. Am 
folgenden Tage fuhr Herr Roofevelt 
nah KRampala und eröffnete einen 
neuen Theil des Hofpitals in Nami- 
rembe. X jah ihn aber nochmal® am 
folgenden Tage auf einem Nachmit- 
taggempfang bei F. U. Anoivles, mo 
er mich in ein längeres Gefpräch ver- 
wickelte. ch glaubte, daß die alles 
fein würde, ma3 ich von ihm jehen 
mürde, aber e3 fam ganz anders . ch 
fuhr am 23. Dezember zeitig Morgens 
nah Mbuya, mo ich die ganz frifchen 
Spuren von drei jtarfen Leoparden 
fah, und fofort fam mir der Gedante, 
Roofevelt zur Jagd auf diefe Raub: 
thiere einzuladen. ch ließ alfo die 
Fährten jofort verfolgen und fuhr 
im fehnellften Tempo nah KRampala 
zurüd, um alles nöthige mit Anomle3 
zu beiprechen. Herr Roojevelt nahm 
die Einladung mit dem größten Ber: 
gnügen an. E83 wurde verabredet, daß 
er mit feinem Sohn Kermit und Hrn. 
Snomle3 mir in einer Stunde nad 
dem Hügel folgen würde. ‘ch beftellte 
noch fchnell zu Haus, dah Tiih, Stüh- 
le, Whisky, Bier, Biskuits uſw. und 
alles, was zu des Leibes Nahrung 
und Nothdurft gehört, ſchnell in das 
Haus auf Mbuya gebracht werden 
ſollten, bewaffnete mich ſelbſt mit Re— 
volver und Jagdmeſſer und fuhr nach 
Mbuya voraus, um das Aufſuchen der 
Leoparden perſönlich zu überwachen. 
Nachdem ich nochmals friſche Leute auf 
die Spur geſetzt hatte, ging ich zu 
unſerm Hauſe und harrte dort der 
Dinge, die da kommen ſollten. In— 
zwiſchen waren auch der Tiſch, die 
Getränke uſw. angelangt, aber leider 
noch keine Stühle. Gegen 4 Uhr Nach— 
mittags traf die ganze Geſellſchaft 
richtig auf Mbuya ein, ich führte ſie 
um Hauſe und, in Ermangelung ei— 
ꝛes Beſſern, legten wir vier uns ſo 
lang, wie wir waren, auf die Erde 
und warteten auf die Nachrichten über 
die Leoparden, deren Lager bis jetzt 
noch nicht dusfindig gemacht worden 
a8. -; 

Hier hatte ich nun bie beite Gele- 
genheit, Roojevelt genau beobachten 
zu fünnen. ‚Er trug ein leiblich jaude- 
tes gelbes Jagbhemd und einen ganz 
alten geflidten Khati-Anzug, in dem 
ich mich genirt hätte, über die Straße 
zu geben, aber dafür tft er ja aud 
Rooferelt und dann find wir ja auf 
in Afrika, mo e& nicht fo genau bar= 
auf anfommt. ch mette, da von 
ben zehn Knöpfen, die er an der Seite 
de3 Beinkleives trug, auch niht drei 
oon derjelben Art waren, er hatte niel- 
mehr eine ganze Anopffammlung an 
fi. Dafür hatte er aber vprachtvoll 
gehaltene fchneeweiße Zähne. Er eh 
fi von mir ganz genau alle8 über 
unfere Seibdennefter-Rultur und über 
bie Herftellung ber Geibe ufm. aus: 
einanberfegen und nahm das Tebhaf- 
tefte Sintereffe daran. Er felbft er—⸗ 
zählte einige jehr nette Jagdaefshichten 
unt Epifoden auß feiner amerifanı- 
Then: Präfidentfchaftszeit, jo daß twir 
beinahe hierüber ben eigentlichen Zmect 
unſrer Expedition vergaßen. Eadlich 


kam einer von unſeren Leuten zurück 


und meldete, daß ſie die Spur der 


Leoparden völlig verloren hätien und 


nicht 


itet berfolgen Tönnten. Mon 


i itgendwe 


Be 


erns wollte Roojevelt nichts willen 
und. fagte, daß er bei jeder Zeoparben- 
jagd jtet3 auf ein negatives Ergebniß 
gefaßt wäre. (Ihatfächlich werden bie 
Leoparden faft immer erft in ber Falle 
geſchoſſen.) Er zeigte mir noch feine 
Hlinten, ließ mich fie probiren, und 
nach einem Abjchiedstrunf brachen mir 
in brei Ridfchas auf und kamen gegen 
6 Uhr wieder in Kampala an. Wenn 
uns auch das Nagdglüd nicht hold ge: 
mejen tft, fo mar ich doch froh und zu 
einem gemiffen Grade ftolz, einer der 
menigen gemwefen zu fein, die Roojevelt 
bei fich al3 Gaft haben fonnten. 


Wie Millionen mit einer Sauce 
erworben wurden. 


Reich und angefehen hat vor Kur 
zem Mr. Walter Lazenby fein Leben 
in London hochbetagt beſchloſſen. Es 
gibt in der britiſchen Hauptſtadt, ja, 
wohl in ganz England, Wenige, die 
nie von ihm hörten. Namentlich in 
den Kreiſen der Feinſchmecker erfreute 
ſich ſein Name von langer Zeit her 
eines vortrefflichen Klanges. Er ſtand 
an der Spitze des bedeutendſten Deli— 
kateſſengeſchäftes von London, eines 
Geſchäftes, das er vor ungefähr ſech— 
zig Jahren übernahm und aus klei— 
nen Anfängen mit Geſchick und Glück 
erweitert und vergrößert hatte, bis es 
Hunderte von Arbeitern beſchäftigte. 
Seinen geſchäftlichen Aufſtieg und 
ſein großes Vermögen verdankte dieſer 
kluge und eifrige Kaufmann aber 
hauptſächlich — dem Rezepte einer 
Sauce. In ſeiner Fabrik wurde jene 
„Harveys Sauce“ hergeſtellt, die ihren 
Siegeszug durch die ganze Welt ge— 
halten hat, in ihrer Art ein Bahnbre— 
cher britiſcher Rultur. Wo er im fer— 
nen Lande „Harveys Sauce“ auf ge— 
decktem Tiſche findet, überkommt es 
den Engländer wie ein heimathliches 
Gefühl. Das Rezept dieſer Sauce iſt 
ſehr alt. Vor mehr als hundert Jah— 
ren erfand es ein gewiſſer Mr. Peter 
Harvey zu ſeinem eigenen Gebrauche. 
Die Sauce ſetzt ſich aus verſchiedenen 
pikanten Beſtandtheilen zuſammen 
und hat die angenehme Eigenſchaft, 
ſelbſt das unſchmackhafteſte Gericht ge— 
nießbar zu machen. Mr. Peter Har— 
vey hatte gewiß keine Vorſtellung da— 
von, welche Quelle des Reichthums 
ſein Rezept war, denn er überließ es 
als Gefchent einer Verwandten, Mrs. 
Elizabeth Lazenby, und in deren Fa- 
milie lebte e3 dann fort, bis 
Walter Lazenby den Schab fozufa= 
gen zu heben verftand. Nach verhält- 
nigmäßig kurzer Zeit fehlte, dank fei- 
nem Bemühen, „Harbeys Sauce“ in 
feiner Speifefammer Englands. Das 
Rezept wird noch immer als ftrengftes 
Geheimniß gehütet und das Driginal 
bon der Hand Peter Harvey: ruht im 
tiefften Geheimfache der Firma, die 
Mr. Walter Lagenby vor fünfzehn 
Jahren in eine Gefellfhaft ummwan- 
belte, an deren Spite er aber biß zu 
feinem jeßt erfolgten Tode geblieben 
it. — „Das Rezept der Sauce im 
Seldfehrant” — Klingt es nicht mie der 
Titel einer recht fpannenden Deteftive- 
Novelle?... 


— — — — 
Regiſtrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswahl regiſtriren zu lafſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die feit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind, ſollten 
nicht verſäumen, ſich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzeu— 
gen, daß ihr Namo ſich in den Wähler— 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 


— — —— 

— Die 19jährige Frau Mary Cra— 
mer und ihre ſchwer kranke Freundin 
Baker in Princeton, Ind., verbrann— 
ten; erſtere hatte Gaſolin in's Feuer 
gegoſſen. Bei Roxboro, N. K., ver— 
brannten die farbigen Eheleute Wag— 
ſtaff und ihre acht Kinder in ihrem 
Hauſe. 


— — — 


Für Oſtern! 


Kirchliche Geſangbücher, evangeliſche und 
geliſchAntheriſche, Bibeln in einfacher * 
in bodfeiner Ausführung. Andachtsbücher,. 
Chriſtliche und klaſſiſche Vergißmeinnicht i 
größter Auswahl, zu billigiten Breifen. Paf— 
Rn Konfirmationsgefchenfe belehrenden Ins 
halts. 


A. KROCH & CO, 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeige. 


Fri Neuter Hive Nr. 12, 8. O. T. M. 


Werthe Echweitern! Ahnen hiermit die trau 
rige Nachricht, daß Schweſter — 
Karoline Lange 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 13. März, um 1 Uhr Nachm! 
bom Zrauerbaufe, 2020 Blue Jsland Avde., nach 
Forelt Some. Die Beamten find erfudht. ſich 
um ı2 Uhr an 1647 W. 12. Etr. zu berfam: 
meln, um dev bverftorbenen Cchweiter die lekte 

Ehre au ermeifen. 
Lonije Hinrichs, Lady Commander. 
Karoline Hader, Aif’t Rec. Keeper. 


mm m ——e — 


Tode: Anzeige, 


‚sreunden und PBelannten die traurige Nad)s 
richt, daß unſer gaeliebter Gatte, Sohn, Bruder 
und Schwager 

Hermann J. Brebach 


im Alter bon 42 Nabren aeftorben ift. 
alied der Richard Cole Lodge 697, ML, 
A. M., Hoffnung Loge Nr. 7, K. of R., Eiwig 
Treu Nr. 55 B, G. Beerdigung bom Trauer: 
baufe, 3832 €. Nibland be, am Dienstag, 
den 15. März, 12:30 Nahm., nah dem Eon— 
cordia⸗Friedhof. Die Leihe Tommt Conntay 
Nachmittag don Arizona in Chicago an. Die 
traternden Hinterbliebenen: 
Lily Brcbah aecb. Biedermann, Gattin, 
Fran Dttilfie Brebah, Mutter. 
Paul Brebad, Hrau Gmma Glover, 
Frau Minnie Tesnotw, Frau Aunu: 
ſta Froemte, Geſchwiſter 
William, Charles und Ernſt Biedet— 
mann, Schwäger. ſaſon 


Mit⸗ 
— 


Todes-Anzeige. 
Waldeck Loge Nr. 1, J. O. K. of P. 
Den Beamten und Brüdern zur Nacricht, 


daB Bruder 
Mar Kleinert 

gefterben ift, Die Brüder find erfuht Montag, 
en 14. ö, Nahm. 1 Uhr, in der Logen: 
ee au erfhheinen, um dem Bruder bie Teste 
bre zu ermweifen. 

Bm, Moffcherger, Commanber. 

Fred Hecker, Setr. 


TodesAnzeige. 
Harugari Sängerbund. 


Den Mitgliedern des Harugari Sängerbundes 
zur traurigen Nachricht, daß Sangesbruder 


4 Mar Kleinert 

oeitorden ift. Die Sänger berfammeln fih am 
Montag den 14. M Nahmiti :30 I 
in ber. Gosiaikn- Kuraballe, um Tosıleiben Ih 


„um 
Er m. ansen, Setretat. 


1 usbrüden des Bebau- | 


N 2 


Topes-Ansgeine . - 
wunden und Belannten bie traurige 
ne ne rer geliebte Gattin und 
unfere gute tter 
Frau Auguſte Rambow geb. Rahn 
am rg den 9. März, 10 Uhr 
Abends, im Alter don 52 jahren und 1 
Monat Sankt im Herrn entf&lafen if. 
Die — 5 am Sonntag, den 
13. März, Nachmi “> 12% Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3100 North Weitern — 
J nach dem Fben Friebhof. um ſtille Thei 
J nahme bitten die Refirauernden Hinter⸗ 
an bliebenen: 
Albert Rambomw, Gatte. 
Hermann und Elſie Rambow, 


Kinder. 
Fran Erneitine Chinow die 
Mathilde Streeg, Schweltern. 
Herr Wm. Rahn, Bruder. 
ran Antonie Rahn, Schwägerin. 
err Herniann Chinow, —— 
nebit Vverwandten. dffſo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachticht, daß unfer geliebter Gatte 
und Vater 

Frant A. Schwuchow 
im Alter von 71 Jahren ſelig im Herun 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung erfolgt 
bom Trauerhauſe, 815 Bradley place, 
um 12 Uhr Mittag3 nad ver UnitsKir- 
che, Farıy Ape., nahe Evanſton Ave., 
to die Trauerfeier um 1 Ubr Nadm. 
 Conytag, den 13. Märg 1910, ftattfin« 
det. Beilekung auf dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterblichenen: 
Wılyelmina Schwuchow geb. Spran- 
ger, Gattin. 
Sranf, Edward, Walter ıınd Alma 
a Frau ©. 5 Schmid 
rau E. A. Arminger, 
Kinder, nebit — — 
tia 


Tode8- Anzeige. 


Frennden und Belannten vie traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter 
Karoline Greiend 
am 11. März im Alter von 60 Jahren 
felig im Seren entichlafen ift. Die_Bes 
4 erdigung findet ftatt am Montag‘ Bor- 
d mittag um 11 Uhr, vom Trauerhauſe, 
6210 Grect Etr., und dann um 1 Ubr 
von der Ev.-Luth. Immanuelsticche, Alb» 
cordiasgriedhof. "Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Go und Ditifie Grenz, 
Kinder. 
Dtto Go und Hermann Grenz, 
Schwiegerſöhne. 
Auguſta Koſchnick, Albertina 
Arndt, Sejchiwilter, nebu En— 
teln, Beiwandten und Be- 
Tannten. 
fafon 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfere Tochter 
Lucille Barker 
am Freitag Abend, den 11. März, im 
Alter don 6 Monaten fjanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Deerbigung findet 
ftatt am Sonntag, den 13. März, um 2 
Unr Nachm., vom Trauerbaufe, 4351 
Halfited Etr., nad dem Dafmood3 Gots 
tesader, 
Die trauernden Eltern, 


Kaum blüht’ id auf, 
Da fiel ih ab, 
Von der Wiege 
In das Grab. 


Todes-Anzeige, 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
tit, daß unfere geliebte Mutter, Schtwiegermuts- 
ter, Großmutter und Uraroßmutter 

Elije Golbeck gebor. Holmer 
am 10. März nach kurzem, ſchwerem Leiden in 
ihrem 89. Lebensjahre im Hauſe ihres Sohnes. 
3223 Warren Avbve. geſtorben iſt. Begrääbniß 
Sonntag, den 13. März, 2 Uhr Nadım., vom 
Zrauerbaufe, 3223 Warren Abe, nad dem 
Graceland- Friedhof. Um ftile Thetlnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Dora Heine und Karoline Ruge, 
Töchter. 

Henry D. Golbed, Sohn. nebit 
Schwiegerſohn, Schwiegertöch— 
tern, Entel und Urenteln. 

frfafon 


Tode3- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die tranrige Nadh 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Johann L. Retſin 
im Alter don 92 Sahren und 10 Monaten fanft 
im Heren entichlafen iit. Beerdigung Montag, 
den 14. März, um 9 Uhr, bom Zrauerbaufe, 
2325 N. Rodwell Etr., nad) der St. Sohn Berdh- 
mans Belgium sirde, Ede Humboldt Blvd. und 
avplewood MHne., wo feierlided Reauiem um 
10 Uhr gefeiert wird, und bon dort nach dem 
Ct. Bonifazius: Friedhof. Mitglied des Ameri- 
can-Belgiun Clubs. 
Maria Netfin geb. Ban Genaeme, 
Gattin. ie 
Schweiter Bernard, früher Adele 
Netfin, Tochter. 
Bırte feine Blumen. 


fefafon 


Todes-Anzeige. 
Sreumden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß ımmfere geliebte gute Mutter, Echtvie- 
germutter und Großmutter 
Frau Karoline Lange ach. Schaefer 
am Donerdtag, den 10. März, 6 Uhr Abends, 
im Alter don 70 Jahren fanft entichlafen ıft. 
Die Beerdigung erfolgt am Sonntag, ven 13. 
März, um 1 UÜbr Nachn., vom Trauerhaufe, 
2920 Blue Sand Ude., nad dem Foreft Homes 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hedwig von W--Wniow, Tochter. 
Felix von W—Wyſow, Schwiegerſohn. 
* Will ibaid von WWyſow, Entel. 
rſa 


Tode83-Anzeige 


‚Sreunden und Pelannten die traurige Nad)e 
richt, dab unfere geliebte Wattin und Mutter 
Anna Scherpe geb. Hinfelmann 
am Mittwoch, den 9. März, 5 Uhr Nachm. im 
Alter don 67 Sahren und 10 Monaten fanft 
entfchlafen ift. Die Beerdigung erfolgt Sonns 
tag, den 13. März, 1 Uhr Nadm., vom Trauer» 
baufe, 936 Well Ctr., nad dem Montrofes 
Sottesacder. Um ftille Theilnabme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Bernhard Scherpe, Gatte. j 
Dar, Bernhard, Edward und Alfred, 
Söhne, nebſt Echwiegertöchtern und 
Entelin. frfa 


Todes- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Vater 

Martin Hohman 
(Gatte der beritorbenen Dora Hohman gebor. 
Buefing), im Alter von 67 Jahren am 9. März 
in Morris, NI., geftorben ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 13. März, um 12:30 Nacım., 
bon der Wohnung feines Sohnes Martin, Nr. 
2045 Augufta Str., nad der <t. Johns Kirche, 
Hohne Ade. und Cornelia Str., bon bort nach 
dem Goncordia-Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
erf Martin H, und Paul Hohman, Söhne. 
fa 


TodeB- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daß umnier geliebter Gatte und Vater 
Max Kleinert 
nad Turzem fchwerem Leiden im Alter bon 
43 Nabren gaeitorben ift. Die Beerdiqung fin» 
det Statt am Montag, den 14. März, Nadın. 
balb zwei Uhr, von der Gozialen ZTurnbale, 
Belmont Ude. und Paulina Str., nad Grace» 
land. Um ftilfe Iheilnahme bitten die tranern- 

den Hinterbliebenen: 
Sophie Kleinert geb. Kruſe, Gattin. 
tafon Erneft und Bictor Kleinert, Söhne, 


Tode8- Anzeige 
North Chicago Wirthsverein. 
ae Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 


, Mar Kleinert 
aeitorben ift. Die Beerdiguna findet ftatt am 
Montana Nachmittag um 2 Uhr bon der "Sur 
sialen Turnhalle aus, 

Albert Martin, Präfident. 

Fred Schollenberger, Finanzſelretär. 

Geitorben: George Sommer, am 12, März 

1910, im Mlerian Bros. Hofpital. Geliebter 
Gatte don Cufahna Sommer. Beerdigung am 
Dienstag, den 15. März, um 1 Uhr Nadm., 
bon. NR. S. Franls Leichenbeitattunaparlor, 
1961_ NR. Halfte Str., von dort nad dem Gt. 
Lucas Friedhof. 


Geitorben: Carrie M. Gerth aebor. Bender, 
liebe Gattin von Reinhold Gertb und Mutter 
bon Reinhold Sr. und PVBiola. Etarb im Alter 
Sendiag, ven 1b. And hat Srterhaufe 

r . 13, dom Zrauerhaufe, 
609 Rees GEtr. " 


amoit 


Dftern- und Konfirmatio nte, büs 
ann Bibeln Pal liche Beroimmeltiuiht Wale 


* —— uswahl bei 
oelling & 
100 Tr 


Ber 


‚Seeitag Morgen, den 11. 
7 —— — Monaten und 


ude8 


„Di 
ater und 
Wilhelm Hei 


— — Radler 5 
er 


im Alter bon. 
2 Tai 
furzen Leiden felig im SHeren entf 
erdigung findet jtatt am Montag, . 
März, Nachmittags 2 Uhr, bom ‚ 
Gotta * tie belle * Bitten“ die 
e . Um e na 
trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Heer geb. Bentler, vn 
Helena, Karl und Eleonoze, 
Nebit Geichwiftern, MBermandtes 
und Belannten. 


u fgmeranig war uns bein Scheiben 
a bitter bein ff neller Xod, 
och du bift num eit bon Leib 
u eber ngft und No 
e jan t auch weinen 
ta erfikllt, 
5 Sott bereinen, 
änen tieber ftillt. 
Glaf’ wohl in beinem fühlen Grade 


fatag 
Tube8- Anzeige, 


Allen nben, Verwandten unb 
die traurige Nachricht, d eber Galle 
Bater und — — u 
o Yohann Elaufen 
nad amwet Jahre fehwerem Leiden ulter 
69 Rabren, $ en und 23 — anft 
im Herrn entiälafen ift. Die Beerdigung 1 
jtatt am ®Btenstag, ben 15. März 1910, um 
Uhr Nahım., vom Xrauerhaufe, 419 Vermont 
Geveranngbetistehbel.. Dan Mille A 
reentpood-%riedhof. Um [ 
ten die trauernden Hinteröltenenen, Une r 
Margarethe Glanjen, Gattin, 
Henry, 30 T., on 
Edmun r Fr Mn, TORE ang 


ochte 

Drucil¶ 
Atos" Glanfen Brabersoertüditen, 
nna Kellar, Schtweiter. 


Nube fanft nad erem Leiden, 
Se % — bier, 


— 


Nun biſt du eit pom Leiden. 
Und wir find in ünen bier. ff 
0 


Tobdes⸗Anseige. 


eunden und Bekannten die traurige Nadi» 
ei daß unfere bielgeliebte Mutter 
Eliſabeth Janſſen geb. Conrad 

am 9. Märg im Alter von 57 Jahren und 1 
Monat jelig im Herrn entſchlief. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am sa en 13, cs, 
1:30 Badge, vom Trauerbaufe, 2116 Oft Ars» 
bina Bar oulevard, nad der &t. Benebifts> 
Kirche und dann nach dem St. Bonifaziud-Got- 
tesader. Um Stile Theilnahnte bitten bie tief» 
betrübten Kinder: 


Sofeph, Mamte, Yrant und @ltfabeth 
Janſſen. 


Am Montag Morgen um 8 Uhr mwirb eine 
Meffe für die GSeelenruhe der Verftorbenen in 
er &t. Benedilts⸗Kirche, Ede Irving Vart 
Boulevard und Leabitt Str., geleſen. 


Todes-⸗Anseige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß 
Friedrich Stockmann 
am 11. März im Alter von 40 bren, 10 
Monaten und 7 Tagen geftorben ift. Beerdigung 
findet ftat am Gonntag, den 13. ärz, bom 
Haufe feiner Eltern, 1016 N. Paulina Etr., 
um 1 Uhr Nahm., nad Concordia. Die traus 
ernden: Hinterbliebenen: 
Wilhelm (genauer, Bater. 
Auguſta Segen ner geb. Van— 
derſee, Wutter. 
Frau Johann Veilske, 
robandt, Frau Wi 
chweſtern. 


ran Vaul 
elm Thies, 


Todes-Anzeige. 
r und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer lieber Sohn und, Bruber 
William Haafe . 
am Mittwod, den 9. März 1910, im Alter bon 
21 Sahren nad) fhwerem Xetden felia im gen 
entflafen ift. Die u. findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um bt dom Trauer» 
—X 3654 Ward Efr., nad dem Gracelands 
tiedhof. Um ftilles Belleid Bitten: 
Bohn, Aug, Haafe, Vater, 


ifte San» 
e, Mutter. rdinand Saafe, en» 
er. Elia Hanie, Schweiter. ta 


Eoded- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
gillie 

am 10. März 1910 im Alter von 7 Monaten 
und 5 ZQagen geftorben ift. Peersigung findet 
ftatt am Gonntag, den 13. März, um 12 
Uhr — vom Trauerhanſe, b404 Juſt e 
Str., nach dem Bahnhof an 46. Str. und fd» 
land Ave., bon dort mit der Grand Trunt 
Bahn nad dem Mount Greenmood-Frtedbof. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauechben 
Hinterbliebenen: 


Adolph und Martha Sanvto, Eltern, 


Tode8- Anzeige 
Allen Sreunden undBelannten die traurige 
Kadricht, daß unfer Itebes Kind 
Anna 


\ 

am Donner3tag, den 10. Mära, Telia im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 13. März, dom Trauerhaufe, 
3809 Cpaulding Abe, nah der St. Dlauris 
tiusfiche und bon dort nad dem Et. MWiariens 

Gottesader. 
Henry und Jofefa Schaak, Eltern, nebit 
Geihmiitern und Schwager. 


Dankſagung. 


Für die liebevolle Theilnahme und die zahl⸗ 
reichen Blumenſpenden bei dem Begräbniß, un⸗ 
ſeres innigſt geliebten unvergeßlichen Sohnes 
und Bruders 

George J. P. Holzhauſſer 
ſagen wir unſeren innigiten Dank. Belonder3 
Herrn Paſtor C. F. Weifſſe für die troſtreichen 
Worte im Hauſe und in der Kirche ſagen wir 
unſeren herzlichſten Dank. 


Jakob u. Karolne Holzhauſer, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


— 


Dankſagung. 


Dem deutſchen Frauen-Krankenverein danken 
wir herzlich für pünttliche Auszahlung des 
Eterbegeldes für unfere verftorbene Mutter 


- Karoline Godenrath 


und empfehlen ———— Allen, welche geſon⸗ 
nen find für Kranlkheit oder Todesfall Sorge 


zu tragen. 
John, Emil und Max Godenrath, 
Söohne 


Nancy Haeniſch, Mary Moepte, 
Auguſte Benfield, Töchter. 


Dankſagung. 


Hiermit wünſchen wir allen Freunden, unſe—⸗ 
ren herzlichen Dank auszuſhrechen Jjur die Be— 
lbeiligung und ſchönen Blumenſpenden beim 
Begräbniß unferes theuren Gatten und Baters 


Karl Franz Lange, 


Ansbefondere aber dem Verein denftfer Veteran. 
nen bon Chicago für die großartige Betbeilis 
aung; auch Herrn Raftor Kirchner Für bie troft- 
reihen Worte am Earge des Entfäplafenen uns 
feren innigften Dant. 


Sriederida Lange, Gattin, nebfi 
Fänbern. 


Eur Erinnerung 
an unfere Preundin 
Ida Dafſow 
die am 12. März 1000 geftorben Ik 


En Jahr iſt bheut herfloſſen, 

Als Ds Kan Auge ſch ei immer, 
a erſcheiden 

deiner Jahre 


Die Jess mar bein 
ch nahm. 


als € 
Pilt befreit bon Schmerz und 
Fum tanmft du in Frieden en 
Wir Veruäilen dich jo fehr, 
Mber dort in lichten Höben 
Hoffen wir di einit wiederzuſehen. 
Nube fanftl 
Gewidmet von deinen Freunden: 
Wilhelm und Joſie Dallmann. 


Sur Erinnerung 
an unfere geliedte Gattin und Miuttes 
Louife M. Zabler 
geftorben am 13. Mära 1909. 


Ein Sabre ift nun berfloffen, 
Du Nebe Gattin und Mutter 


Seitpem dein liebes. tg’ gefloffen 
Für immer fi zur ewi L 
heutige Tag ruft 

uft alle Thränen 3 heiten Bergen 
Dir, allerließfte Gattin und t, nad. 
Und nirgends weint e3 fi ; 
—— &e 
Das einft fo froh für und 


0 gut, 

rt 
idmet von beim * 
Gew vo. em | nie vergef. 


en Gatten 


Waldheim. 
BR. 18 Dieknveltan-Geäbalin Wer: 





Für unjere Freiheit! 


Sonntag, den 20 


Gintritt frei! 


a — 


VOGPEOGOEOEHKEHENTNENOENT 


| Dillige Erkurfion 


NA. 


Elberta 


der deutſchen Kolonie in Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienſtag, den 15. März 1910. 


Jetzt iſt die ſchönſte Zeit in dieſer herrlichen 
Kolonie. Alles blüht und wächſt und bietet für 
ben Beſucher den ſchönſten Aublick. Sier kann 
ſfich der arme Maun mit wenig Geld und Fleiß 
in wenigen Jahren ſein ſorgenfreies Seim grün— 


den. Das Klima iſt ſehr geſund, reines, weiches 
Waſſer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deutſche Familien da. Leute, die 


ſich au dieſer Exkurſion betheiligen wollen, mo⸗ 
ga fi jo bald wie möglid wegen Platz u.ſ.w. 
melden. Näheres bei 


L. v.d. Leck, 


Agent, 
Bim. 5, North Ave., Ede Halfted Etr., Chicago. 


9—13m3,8 ! 


Im weiten Röprt, |: 


631 NurtH Ave. 
Samſtag und Sonntag: 


RONZER'T! 


Auftreten der 


Hherinnläaler Tiroler Eruppe 


Calvator-Bier an Zapf. Gute deutidhe Küche. 
u 


Um geneigten Zufiprud bittet: 
Mar Wall. 


Dietrich’s 
Cafe und Konzert-Pavillon 


835 Dit North Ave. Ede Dabton u. Elbbourit. 


Konzert jeden Abend, jowie Sonntags Matiner. | 


Seden Mittag don 12—2 Uhr PDinner-Konzert. 
Auftreten der beiten deutihen und englifchen 
Kräfte. Mufif don Prof. Paul Niefe und Joe 
zZefhen. Zu zablreidem Peluche ladet ein: 
Franz Dietrich, Eigenthümer. 


The Relic House, 


SOON: Olark Str. 
Gegenüber Bincoln Park 


jeden Wbend und 


Konzert Sonntag NRadimittag, 
Prof. Mangold Orchester 
bidsfa 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Ave. Henry Fiiher, Mar. 
ltdeutfher Familien-Refort, — Konzert jeden 
Abend. Sonntag Matinee 2 Ubr 30 Nahm. — 
Auftreten einer 1. Klafie Bariete-Truppe, Die 
Tiroler Alpenfänger Eutterlute, die Duettiiten 
Bruft und Levy; Momiler Hertel und Rioletta, 
Zum Schluß die luitige Bolfe: „Zwei glüdliche 
Familien.“ — Eintritt frei. 


Münch’ner Kind’ 
Garl Ehegariner, Beliker. 


A 227 North Avenue, Ede Wieland Str. 
Samstag und Sonntag: 


Zither-Konzert! 
Ansicant von Münrner Pihorrbräu Salvator. 
— — E 


’s Hall 
Booman’s Halle, 
Ede 12. Str. und Dgden Ave. 

Da diefe Halle wieder neu m „Ötand gelegt 
murde, werden mir unfere Verfammlungen wies 
der dort abhalten, am Sonntag, den 13. März. 

Maric Gartelman. 


1312,19 J. Jeſtram. 


LOUISENHAIN 
(Dentiches Altenheim.) 
Der ichönite und leichteit erreichbare Pilinik— 
plag in Chicago ift für diefe3 Jahr unter den 


ünitiaften Bedingungen zu vdermieißen, Madis | 


on und Lale ©t. Etrabenbahn, Metropolitan 
und Lale Str. Hohbabn führen zum Parf. Nach 
zufragen bei N. Solinger & Go., 172_Wafbing- 
on Etr.; Lonis Sala, 124 Franklin Etr.; Phi- 
ipp Maas & Eon, 670 8. Chicago Ave. 5 

Smzamiia—31mai 


— Großer — 


Vieh- und Pferde-Markt 
Montag, den 7. März 1910. 
/ In Foreft Part (früher Harlem, 810820 Ded. 
plaines Me. 


in Wm. Kadıke’s Yard 


Derfelbe findet jeden Montag ftatt. 
Telephon 710 Foreſt vr 
a 


— 


Des Arbeiters Jrau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 
Belegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gentö jerwirt su belommen. 


Diefer Blas ift egiuftv für Srauen und Kinder 


HARRY, PLOHR, 
urn, 


Ber Betr gegenüber 
J. H. Kraemer & Son 


8456 Lalalle Str. —Snite 401—402. 


zu verleihen auf Chicago Grundeigen- 
Geld}: unter den günitiaften Bedingun- 
gen mit 5 und 515, Prozent Zinfen. 
Bau - Anleihen Spezialität. 
Be Morigages auf bebautes Grundeigen« 
tum mit Guarantee Policies zu verkaufen, 
jtet3 an Sand. 12m4 jamomi,3m 


EMIL H. SCHINTZ, 


G Id „= Randolph Str. 
ELD 1.2.00 3 Bear Aiin.m 
gs berlaufen, Centre 


xel.: 6B4R r.. 


N. WATRY & CO 

»—101 D. Naudeiph Str. 

—— Deutsches Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Epezialität, 

‚Mobald, Gamerad und Ybstsgr. Material, 


Deutfche, voran! 


Htaffen- Verfammlung des Deutfchtdumns 


einberufen bom 


Deutsch-Amerikanischen National-Bund 


Zweigverband Chicago, 


März, Kadım. 24 Ahr, 


—— im — 


"AUuLditorivuınN 


BWabaih Avenue und Gongrei Straße. 
Rebner: Herr Harry Rubens, Bürgermeiiter David © 
tmaufee, Kongregmitglied Richard Bartholdt von St. Youis. 
Männergefang: PVereinigete Männerchöre und Vereinigte Sänger. 
rgelipiel: Herr Wilhelm Mideljchulte. 


Eintrittsfarten zu haben in Zimmer 912 Shilter-Gebäude, 103 Nandolph Str., und 
E in der „Abendpoit“-Difice. 


6593050390303: 20E9E0E2 


Gegen Propibition! 


— 


Roſe von Mil—⸗ 


>. 


Damen find eingeladen! 


50500050302030300020808 


% 


'Deutiches 


Theater. POWETS 


Sonntag, den 13. März 1910. 
26, Abonnements-Vorftellung. 
Neun! Zum eriten Male! Neun! 


9 0 Fi 

. “Äh . 
; i ® 
Komödie aus dem Tchlefifhen Gebirge in 3 Aften 
von Hermann Sodppe. 
Treife der Pläge: 35c, 50c, 75c, $1.00, $1.50. 
! Untere Logen, $10.00. Obere Logen, $5.00. 
‚ Eine an der Halle von Powers’ Theater jekt 


au baben. dofafon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


—Ieder Att ein Erfolg! — 
‚ Maids & Middies, große Ausitattuinasoperette 
mit einem DD. Tänzern und Schaufpielern und 
fvezieller Szenerie und Koitümen. 
Fran und True Nice, 
Slorence Geneva 
Martinetti & CSylpvefter 
Billy Mann 
Need Et. Fohn & 
Anmiterdam Dvartett 
Neue beweglidhe Bilder. 
Warum mehr für weniger bezahlen? 10c b. 25e 
Beite Schanjtellung in der Stadt für pen Preis. 


Co. 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmltt. 328. 


Gus Cdwards⸗ School Days” 


Vargain-Matinee3 25c; Dienst., Donn., Samst. 
£ Reg. Preife 10c, 20, 3öc, 50. 
Nächſte Woche Fieke O'Hara. 
m;7—12 


. — 
Westseite Auditorium Ct: Scuterste. 
= ö — u. Tahlor Stx. 
Spnutag, 13. März, 2:30 Nm., grobe Benefisz- 

ı Theatervorftehung zur Gründung eines deutid- 

j angarifchen Altenheims, arrang. db. d, Gründern 
des Mltenheims, unter Mitwirf. des berithmten 

stomilers €. Berla u. feine Wiener Dperetten- 

zuppe. Mufgef. wird die Anit. Gefangsvofie 

„Die bumhgegangenen Weiber.“ Nad der Vorit. 

B alt !—Rreife 50c, 75e_n. 81.00, incl. Ball 

Zidets, Tidets zu baben Sonntag Qorm. 9 Uhr 

im der Office des Weftfeite Auditoriums bei 

Dir. Pries. Garderobe frei. ſaſon 


25jähriges Jubiläum, 


Konzert und Ball des 


Arion Männerchor 


der Südſeite 
Sonntag, 3. April 1910 
in der Südſeite Turnhalle, 3143 State Str. 
Eintrittslarten Be im PBorvertauf, an der 
Kaſſe 50c. 1n1312,26,0p2 


| te . 2 Sand |! * 
30jähriges Stiftungsfeſt 
F verbunden —— u. Ball, 
Seeizer lub 
in der Wicker Park Halle, North Aven Ecke Ro— 


von Chicago 
bey Etr., am Sonntag, den 20. März; 1910, 
Zidets 25 Gents die PBerfon. Anfana 3 Nacdın. 
m312,19 


Frühjahr-Konzert u. Ball 
veranſtaltet vom 


Ungarländiſchen Nationalitäten Kranken— 
Unterſtützungs -Verein 
in der Lincoln Turuhalle, Diverſey Blod. und 
beifield Mde., am Sonntag, ven >7. März 
1910. Anfang Nahm. 3 Uhr. Eintritt im Roi 
berfauf 25 @ Perſon. An der Kafſe 356 Verf. 
1n312,109,26 
tm ne,» 
1. Stiftungsfeit und Ball 
verhunden mit, Agitationsverſammlung und 
Beamten⸗Inſtallation, beranſtaltet vom 


Eliſabeth Damen — Unterſtützungsverein 

von Chicago 
Sonntag, 17. April 1910, in 
ner Halle, Milvaufee u. 
4 Uhr Nachmittags. 


Schönhofens klei— 
Aſhlaud Abe. Aufang 
Eintritt 15C @ Verſon. 

niz12,ap1o 


Ginladung 


zu der Feier des aroien nugeriidhen National- 
tages am 15. März, der durch die Erite Inge: 
riſche Geſellſchaſft und Krantenunterftügungg- 
verein von Chicago und Umgebung und dem 
Chic. Ungar. Petofi-Kreis, ünter Iheilnabme 
mebrerer uüngar. Vereine am Sonntag, den 13. 
März, 3 Uhr Nachm, in der Demichen Hod 
Garriers Union Halle, Ede Harrifon ınd Green 
Eetr., mit borzügl. Programm und Tanz beraite 
ftaltet wird. 8. aute Mufif, ichmadbaite unaar. 
Speifen und Erfrifhungen iit eeiorgt. 
* — — an 
2 ei . 
Kaiſer Friedrid 

Dentiher Gegen‘. Unterjtüsungs-Verein 

Großer Shürzen- nnd Nedtic-Ball, verbun— 
den mit Ngitationsverjammiung, am Sonntag, 
den 10. QAprit 1910, in Sichbens Halle, 1455 
‘ Elnbourn Ave. zwiſchen Larrabee und Black— 
hawt Str. Anſang 3 Uhr Nachmittags. — Ein: 
tritt 10 Cents. 


Maſſen-Verſ ammlung für 
Naſſe und Trockene 


in Brauds Halle N. Clarf und Grie 
Etr., Sonntag, den 13. März, 2:39 Uhr Nadı: 
mitaa, unter den Slufpizien der U. ©, und 
Blatz Leagues. 





Weiblicher Anwalt. 


Deutſchruſſin veranlaßt 
nahme der Duma. 
St. Petersburg, 12. März. Der Ju- 

| ſtizminiſter hat das Erſuchen ber 
Duma um Einreichung eines Geſetzent— 
‚ wurf3, um Frauen die Ausübung des 
| Anmwaltsberufes zu ermöglichen, unter 
| der Begründung abgelehnt, daf der Be- 

ruf johon überfült fei, und daß bie 

Frage gelegentlich der Erörterung bes 

Planes zur Ermeiterung des Gebietes 

der Frauenarbeit berathen werben joll. 

Die Liberalen wollen jebt jelbft einen 

derartigen Gefegentwurf einreichen. 
| Angeregt murbe ber VBorfchlag dadurch, 
daß der Staatsanwalt e3 unlängft gb- 
lehnte, in die Verhandlung eines 
Strafprozefied einzutreten, meil »Die 
| Vertheidigung von Frl. Fleiſchſchütz 
geführt werden ſollte, einer Deutſch— 
ruſſin, welche die hieſige Anwaltskam— 
mer als Mitglied aufgenommen hatte. 

Der Reichsſenat gab dem Staatsan— 

walt Recht. 


eine Stellung: 


— 


— — 


Lokalbericht. 


Vorbereitung für Regiſtrirung. 


Verſammlung der Delegaten der zu den 
Ver. Geſellſchaften gehörenden Vereine. 


Mayor Rofe wird hier fprechen. 
Die Delegaten der zu den Vereinig- 


regierung gehörigen Vereine der Nord- 
meitfeite hielten gejtern Abend in 
Schönhofens Halle, Milmaufee und 
Afhland Ave., eine Verfammlung ab, 
die auch von Delegaten au3 anderen 
Stadttheilen gut befuht war. Den 
Vorjik führte in Abweſenheit des 
Präfidenten des Verbandes, George %. 
Pfeiffer, der Vorfigende des Ausjchuf- 
jes für politifche Ihättgkeit, W. R. 
Michaelis. Sümmtliche Redner be- 
Ihäftigten fich eingehend mit der Frage 
der Regijtrirung und miejfen darauf 
bin, dat e8 unerläßlich fei, daß alle li- 
beralen Stimmaeber am einzigen Regi= 
rirungstag, Dienjtag, dem 15. März, 
ihre Namen in die Wählerliften eintra= 
gen laflen, jofern fie dies zu thun ha= 
ben. Die Delegaten werden aufgefor- 
dert, alle Hebel in Bewegung zu jeen, 
um eine möglichit vollzählige Regiftris 
rung herbeizuführen. Den Reigen der 
Anftprachen eröffnete der frühere jtäd- 
tifche Michmeifter Kofeph Grein. Aus 
Ber ihm fprachen noch Ald. U. J. Cer— 
mat, 9. Wilfon, Hilfsftaatsanmwalt 


ten Charles Richter, H. Hachmeiiter, 
Sultus Emme und Leopold Neumann 
in deutfcher, und Smwoboda in böh- 
mijcher Sprache. 
leber die Ihätigfeit des Organi— 
ſations-Ausſchuſſes und des Ausſchuſ— 
ſes für politiſche Thätigkeit wurden 
Berichte abgeſtattet, aus denen hervor— 
ging, daß der Verband eifrig an der 
Arbeit iſt, daß zahlreiche kleinere und 
größere Verſammlungen abgehalten 
worden ſind, und daß Kampagnelitera— 
tur in vielen tauſend Exemplaren zur 
Vertheilung gelangt iſt. 


Gewinnen Roſe als Redner. 


Die liberalen Elemente haben einen 
der bekannteſten Verfechter liberaler 
Grundſätze, Mayor Dabid S. Roſe 
von Milwaukee, für eine Maſſenver— 
ſammlung in Chicago gewonnen. Die 
Verſammlung wird am 29. März im 
Auditorium ſtattfinden. Es war ur— 
ſprünglich beabſichtigt worden, die 
dritte Debatte über die Prohibitions— 
frage zwiſchen Mayor Roſe und Prof. 
Samuel Dickie von Albion County, 
dem Vertreter der Prohibitionspartei, 
in Chicago abzuhalten, doch iſt davon 
Abſtand genommen worden. Von ge— 
wiſſer Seite wird behauptet, daß Pro— 
feſſor Dickie mit der Anti-Saloon 
League nichts zu thun haben wolle, 
während die Anhänger der Liga be— 
haupten, daß der Geiſtliche nicht bei 
Stimme ſei. 

Der Verband der Spirituoſenhänd— 
ler hat geſtern beſchloſſen, Mayor 
Buſſe zu erſuchen, einem jeden 
Schankwirth die Gerechtſame zu ent: 
ziehen, der am 5. April, dem Wahl— 
tag, dem Gebot des Mayors zuwider 
ſeine Wirthſchaft offen hält. 

— — ———— —ñ — 
Edle Menſchenfreunde. 


Schenken dem Home for Convalescent 
Women & Children ein Grundſtück. 


Um den Anbau noch einer Abthei— 
lung für Kinder oder die gänzliche 
Umwandlung des Chicago Home for 
Convalescent Women and Children 
zu ermöglichen, haben Edward Mor— 
ris und Gattin der Anſtalt das 
Grundſtück geſchenkt, auf dem ſie ſich 
an W. Adams, nahe Laflin Straße, 
erhebt. Das Grundſtück erſtreckt ſich 
150 Fuß weſtlich von Laflin Str., 50 
bei 168 Fuß an der Nordſeite der W. 
Adams Straße. 

Das gegenwärtige Gebäude ift vier: 
ftöctg und enthält 25 Zimmer. Der 
Anftolt jteht ein Yyonds von $10,000 
für Bouzmwede zur Verfügung. Es 
wird jebt geplant, den Fonds zu ver- 
mehren und ein vollitändig neues Ge- 
bäude mit einem Koftenaufwand von 
$50,000 zu errichten. f 

Hrau Morrie ift Sekretärin bes 
Verwaltungsraths und 2, Vize-Präfi- 
dentin. Präfidentin ift Frau R. 9. 
Babcock. 


=—2++- 
Berein „Deutſche Preſſe“. 


Cabaretprobe am nächſten Herrenabeud, 
Dienſtag, 29. März. 

Im Anſchluß an die nächſte Ge— 
ſchäftsverſammlung des Vereins 
Deutſche Preſſe, welche Dienstag, dem 
29. März, im großen Speiſeſaale des 
Vogelſang'ſchen Lokals abgehalten 
werden und um 5 Uhr Nachmittags 
beginnen ſoll, will der Vergnügungs— 
Ausſchuß eine Herren- Unterhaltung 
veranſtalten. Dieſer ſoll, um einmal 
etwas Neues zu bieten, die Form eines 
Cabarets gegeben werden, aber der 
Ausſchuß hat ſie, vorſichtig wie er 
nun einmal iſt, „Cabaretprobe“ ge— 
tauft, um anzudeuten, daß es ſich um 
einen erſten Vetſuch auf dieſem neuen 
Gebiete handelt. Gelingt es, was 
übrigens nicht bezweifelt wird, ſo 
werden im nächſten Winter vielleicht 
öfter ſolche Cabaret-Abende veranſtal— 
tet werden. Der Ausſchuß hat eine 
Anzahl leiſtungsfähiger Vortrags— 
kräfte für den bevorſtehenden Abend 
in Ausſicht genommen. Er hoofft, 
ein ſehr intereſſantes Programm zu— 
ſammenſtellen zu können und die 
Mitglieder vollzählig theilnehmen zu 
ſehen. Näheres wird etwa binnen ei— 
ner Woche mitgetheilt werden. 


C. M. Hofbauer⸗Feier. 


Morgen um 10 Uhr beginnt in der 
deutſch⸗katholiſchen St. Alphonſus⸗ 
Kirche eine dreitägige Feier zu Ehren 
des Redemptoriſten-Paters Clemens 
M. Hofbauer. Eröffnet wird Die 
Feier durch ein levitirtes Hochamt, bei 
welchem der Serviten⸗Pfarrer Bonifa⸗ 
tius die Predigt halten wird. Abends 
um 7 Ubr, ſowie auch am Montag 


ten Geſellſchaften für örtliche Selbſt- 


Michels, Leopold Saltiel und Dr. Ker=. 
cher in enalijcher Sprache, und die Herz | 


| einer Wunde milfen, 


| Haufe Statt. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 12. März 1910. 


— 


Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, Wunden 
und Hämorrhoiden. 


Probeflaſche frei. Kein Geld verlangt. 


Es iſt eine bewieſene Thatſache, daß 
innerliche rheumatiſche Mittel Stö— 
rungen in dem Verdauungs-Prozeß’ 
hervorrufen und fomit verhindern, daß 
der Aranfe aus den genommenen 
Speifen Nahrung und Kraft erzielt. 

Die Wilfenfchaft hat nun feit Jah— 
ren vergebens nach, einem äußerlichen 
Mittel gefucht, melches exit durch die 
Haut, dann durch die Musteln und 
zulegt bi3 an den Knochen dringt und, 
mag das Liebel au) noch fo tief Ties 
gen, Jchmerzftillend und heilend wirkt. 

Upothefer Zaegel entpedte durd) el 
‚nen reinen Zufall ein derartiges Au- 
herlichesg Mittel, welches er Z. M. ©. 
nannte. 3 hat eine berniteingelbe 
Tarbe, tft von lieblichem Geruch, und 
ohne Haut no Kleidung zu färben, 
gibt es nicht allein augenblidliche Xin- 
derung bei Rücdenfchmerzen und Rheu— 
matismus, fondern es hat fich aud) 
durch feine antifeptifchen Eigenfchaften 
als ein zuverläffiges Mittel für Bun 
den und Hämorrhoiden bewährt. 

Treie Proben werden portofrei an 
Alle verfandt, die diefe Reklame her=- 
ausschneiden und M.R. Zaegel & Co., 
deutfche Apotheker, Sheboygan, Wis,, 
einfenden. ” j 

Verlangen Sie alfo fofort die freie 
Probeflafche, wenn Sie an Rüden 
ichmerzen, Aheumatigmus oder Hä- 
morrhoiden leiden, oder menn Gie von 
die fchmwer zu 
heilen ift. 


Die großen 25 
und 50 Eent3 Fla= 
Z. M. ©. find in, 
allen Apothefen zu 
haben, do um 5 
freie Proben zu er= % 
halten, muß man — 
fih direft an M. Handelsmarke. 
N. Zaegel & Eo., 800 Main Etr., 
Sheboygan, Wis., wenden. 


und Dienftag Abend, finden ebenfalls 
Ubendandachten Statt. Die nachgenann= 
ten Brediger werden an den drei Aben— 
den Die eitpredigt halten: Rektor. 
Baufholt von der St. Peteräfirche, 
Pfarrer Ul. Krabler von der St. Bin 
zenztirhe und Neltor X. Kreidt vom 
St. Cyrils-Kollegium. 
era ee 
Zigitations- Berfammlung. 


Das Agitationsfomite der Platt- 
deutfhen Gilde Lake View 
No. 3, die Herren Carl Bunge, Vor= 
fißender; ler. Vogel, Schatmeifter, 
und Theo. Vosgerau, Sekretär, peran 
ftaltet morgen Nachmittag 2 Uhr die 
lette große Agitationsperfammlung in 
Eager3 Halle, Ede School Str. und 
Hopyne Une, in der Kandidaten im 
Alter von 18 Hi3 45 Jahren bei boll- 
Ständig freier ärztlicher Unterfuchung 
aufgenommen merden. Die Gilde hat 
432 Mitglieder, und 47 Kandidaten 
find in den lebten fünf Agitationsver- 
fammlungen bhinzugefommen. Wünf 
Dollars Krankengeld für die Zeitdauer 
von 5 Jahren und 6 Monaten, $500 
Sterbegeld und vollftändig freie ärzt- 
liche Behandlung Find bie gebotenen 
Bortheile. Sämmtlihe Kandidaten 
merden am Sonntaa, dem 10. April, 
bei der arohen Riefendemonitration, 
die diefe Gilde unter Betheiligung aller 
Gilden, jowie mehrerer befannten Ge- 
fangvereine in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Aoe, und Pauline Str., per= 
anftaltet, feierlichft eingeführt. Der 
Eintritt, fowie die Erfrifchungen find 


morgen frei. 
— —— 


Shober:Thester. 


Die Direltion Schober erwirbt Jich 
mit jeder BVorftellung mehr und mehr } 
Freunde; fo fand denn aud Die 
Fledermaus“-Aufführung am letzten 
Sonntag vor einem ausverkauften 
Für nächſten Sonntag 
ſeht der ſo unendlich komiſche Schwank 
„Der Raub der Sabinerinnen“ auf 
dem Spielplan. Den Theagterdirektor 
Emanuel Strieſe, dieſen alten Pfiffi— 
kus, der durch nichts in Verlegenheit 
gebracht werden kann, ſpielt Herr 
Chriſtian Schober, doch ſind auch die 
Herren Schlemm, Löwe, Klöpfel und 
Rodenberg, ſowie die Damen Julie 
Niemann, Thea Norden Sigl, Roſa 
Normann und Grete Möller in dank— 
baren Partien beſchäftigt. 


Gretel an Griſchan. 


Ein freundlicher Leſer, der ſeinen 
Mitmenſchen gern etwas Vergnügli— 
ches zukommen läßt, ſchickt der Frank— 
furter Zeitung in wortgetreuer Ab— 
ſchrift den Brief eines Bauernmädchens 
aus einem ſchwäbiſchen Dorf, den die— 
ſes vor kurzer Zeit an ſeinen beim 
Militär dienenden Schatz geſchrieben 
hat. Die erheiternde Epiſtel lautet wie 
folgt: 

Lieper Griſchan! 


Liper Griſchan! Ich habe ſehr Heim— 
weh nachy dür. Liper Griſchan wäre 
ſehr froh, wenn du mal bei mir 
wärſcht. Seit daß du vort päſcht, kan 
ich nimmer mähr froh ſein. Liper Gri— 
ſchan! O! wie glüglich wär ich wenn 
du mir in Mätz eine Ställ ausmachen 
wirſt das ich immer bei dürr gennt 
ſinn. 

Liper Griſchan, du haſt mir die 
Treue verſprogehn und haſt geſacht, 
daß du das Plamtaſche net manſcht, 
kelt, Griſchan, jetzt ſchreibſt du mehr 
denn mer han kiſchter e Sau geſchlag⸗ 


* 


ge 


tet, dann grifchte en Saufleif un e 
Sauvorſcht eſte jo fo fehre. Liper 
Griſchan fo fei fo gut und laß did) in 
der Uniform fotografirn und jchidt 
mir da8 PVotograf, und daß ich dic) 
inrammeln fann und henfe di aus 
laute Cippe über mei Bett, mo ic) 
ſchlofe. 

Liper Griſchan wann du noch mal 
kommſcht, dann komm noch fro bei 
mich. 

Liper Griſchan, ich heile Tag und 
Nacht um dich den ich habe ſehr Heim— 
weh nachter. Liper Griſchan es gibt 
nichts ſchöneres auf der Welt als wie 
gelipt und gelipt zu werden. Liper 
Griſchan wenn du Hunger haſcht, ſo 
ſchreibe mer, do thun ich der e Kaſcht— 
che voll Worſcht ſchicke, wir haben viel 
Speckbröckelchen e ninn mache laſſen 
no duſche no aber gleich eſſe, denn es 
is e Sinnbild unſerer Lipe. 

Liper Griſchan, meine zeitlang nach 
dür iſt ſehr groß, immer denke an dich 
aper ich hape nicht immer daweil dazu. 
Es giſt und güßt dich deine dich lipen— 
de deine unvergeßliche Gretel, mein li— 
per ſüßer Griſchan. 

— — 


Naſenſchutz! 


Wir leſen im erſten Januarheft des 
„Kunſtwarts“: Ich ſitze im Schau— 
ſpielhaus und genieße mit Andacht des 
Duftes, der von der vor mir ſitzenden 
Jungfrau aus den ganzen holden Mai 
in konzentrirter Form aufſteigen läßt. 
Immerhin, nach einiger Zeit möchte 
ich mich mit etwas anderm beſchäfti— 
gen. Man gibt „Hamlet“. Der Vor— 
hang hebt ſich, die Poſten tauſchen 
ihre aufgeregten Zwiegeſpräche, es 
riecht nach Mai. Der Geiſt kommt aus 
einem Ort, wo es gar nicht ſchön iſt, 
aber er riecht nach Mai. So geht es 
weiter. Die furchtbare Gewißheit beim 


Schauſpiel im Schauſpiel, der Mono⸗ 


log, des Polonius Tod, Opheliens 
Wahnſinn, die Kirchhofsſzene, das 
große Sterben am Schluß, „der Reſt 
iſt Schweigen“ — es riecht immer un— 
gemein holdſelig nach Mai. Holdſe— 
lig namentlich für den, der's mag, 
wie mein Vorderfräulein. Auch nicht 
eigentlich nach Mai, ſondern nach ir— 
‚gend einem Parfüm „de cent“ oder „de 
mille fleurs“. Nach Parfüm jeden— 
falls. Während all des Ungeheuren 
dort riecht's nach Parfüm. Wie es 
neulich im Konzert bei Beethoven nach 
Parfüm roch. Unentrinnbar, als ſollte 
eben die Unerbittlichkeit des Schickſals 
dadurch in grauſamer Anſchaulichkeit 
ſymboliſirt werden. Lärmſchutz for— 
dern ſchon viele, ich fordere Naſen— 
ſchutz. Nicht wahr, meine Damen, 
Sie ſind ſonſt auch der Anſicht, daß 
Zurückhaltung vornehm und Auf— 
dringlichkeit, ſagen wir: nicht vor— 
nehm ſei? Und doch zwingen Sie im 
Konzert und Theater alle, die um Sie 
herumſitzen, die Gerüche zu riechen, die 
Ihnen perſönlich angenehm ſind und 
die Sie infolgedeſſen von Ihnen aus— 
gehen laſſen. In Konzert und Thea— 
ter und ſonſt auch, wer nicht mit zu— 
gehaltener Naſe vor Ihnen ſtehen will, 
muß riechen, was Ihnen angenehm er— 
ſcheint. Kann es eigentlich viel Auf— 
dringlicheres geben? 


Badekuren bei Ohrenerkraukungen 

Badekuren werden bei Ohrenerkran— 
kungen verhältnißmäßig ſelten ange— 
ordnet. Bevor die eigentliche Ohren— 
heilkunde ihre heutige Vervollkomm— 
nung erreicht hatte, wurden ſie noch 
mehr gebraucht als jetzt. Was zunächſt 
bei Badekuren zu beobachten wäre, iſt 
der Umſtand, daß ebenſo, wie manche 
Kurorte Ohrenleiden günſtig beein— 
fluſſen, andere wiederum eine entſchie— 
dene Verſchlechterung hervorrufen. So 
iſt es bekannt, daß an der See die 
quälenden Ohrgeräuſche der Skleroti— 
fer zunehmen. Wie die „Zeitfchrift 
für Balneologie” ausführt, ift Die 
Wahl eines Kurortes für Ohrenleiden 
Ichon deshalb nur unter Zuziehung ei= 
nes Arztes zu treffen, meil gewöhnlich 
nicht das örtliche Xeiden direkt, fon- 
dern nur der Allgemeinzuftand beein- 
flußt werden fann, wie dies 3. ®. bei 
Obrgeräufchen infolge von Kongeftio- 
nen oder Blutleere der Fall it. Auch 
die Skrofulofe beim Mittelohrfatarch 
der Kinder fommt hier in Betracht. 
Gerade bei diefer Krankheit Hilft eine 
Badelur oder Zrinkfur, mie Kreuz: 
nad, Tölz oder Hall in folchen Fällen, 
mo die örtliche Behandlung erfolglos 
geblieben it. Weber die Wirkung bon 
Seebädern auf Dhrenleidende maren 
die Aerzte längere Zeit verfchiedener 
Anfiht. Die einen jprachen fich ftetz 
dagegen aus, mährend fie andere nur 
auf gemwijfe Fälle eingefchränft fehen 
mollten.und noch andere fie für be- 
langlos hielten.  Selbitverftändlich 
ind aewifie Falle vom Gebrauch der 
Seebäder auszuſchließen. Ohne Zwei— 
fel gibt es aber eine ganze Reihe von 
Ohrenleiden, bei denen Trink- und 
Bern bon zuberläffigem Werthe 
ſind. 


— Schwur-Training. — Prozeß— 
Gottlieb: „Morgen, da heeßt's: entwe— 
der drei Finger huchhäben, oder die 
Wieſ' is verloren. Nu, nu, ich hoa ja 


noch Zeit; ich wär' ſcho' noch Karaſche 
kriegen!“ 


— 
Pariſiſche Reuheiſen, nur für Herren! 
Das deutſche männliche Pu⸗ 
bitfum tft, biermit Sara 
die Gallerie derWiiien- 
‚ 34 ©. State Str, 
nahe Sartifon GStr., 
Itlih au befuden. 
bt bier getreu nach der 
in Wachs und Gips 
——— Vrachtexemplare 
a? Kranibeits» 
lebte, ber Dfteologie, Krıo« 
4 Genlehre, be 
A organe, — u 
it eingelaben, den —— 
der menſchlichen Rafſe von 
der Wiege bis zum Grabe au 
ſtudiren. Man ſehe die Lau⸗ 
nen ber Natur, auch die us 
tiofitäten u. Monfteofitäten, 
ei ies * — die 
e felten eben en. 
EL: frei, 
Offen and bon 8 Morgens 
bis Mitternacht. 


Preis Gallerie der Wissenschaft, 


B44 ©, State Eir., nahe Harrifon Etr., 
Chicago, FU. 


A — Kleider-Gingham — 


A| Partie 
pfe für Männer, Da: 
men und Slinder — 


Dun gg mm » ans Ze men 


'E.IVERSON & 60, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


| Spezielle Bargains für Montag 


Kommt früh und Zhr habt die Auswahl. 


— Spiten- Gardinen 


— Sinaben- Anzüge 


2:Stüfe Knaben: Anz 
züge, in allen neiten 
eühjahr = Modellen 
und Schattirungen — 
ſchlichte u. Knickerbo— 
cker Hoſen; Alter 21, 
bis 16 Jahre —werth 
2.50 — 

Montag.... 


Hemden 


Männer: Arbeitshem: 
den; gut gemacht von 
ihwerem blauen 
Ghambray und hellen 
Percales — alle Grö— 
ßen —werth 65e; — 3 


für 1100 35e 


das Stüd zu. 


300 Yards Stleiders 
Gingham, in Reſtern 
von allen Längen — 
alle neuen Frühjahr— 
Styles — Werth 10c; 
Montag, 

Nard zu 


Strümpfe 
Mufterftriimz 


ſchwarz u. fancy Far— 
ben — werth 156e und 


—Kleider-Foulards 


5000 MYos. Kleider⸗ 
Foulards, in Reſtern 
von 2 bis 10 Yards, 
in allen neuen Früh— 
jahrs = Farben, jowie 
fchwarzen und weißen 


Cheds; per 8 
Yard BU. DAcC 


Hojen 
1000 Paar Männer: 


u. Sinaben = Mufter: 
Arbeitshofen, gut ge: 
macht, — in dunklen 
Farben — Gröhen 28 
bis 42 — Werth 2.00; 


Montag — 
per Paar.... 98€C 
Kappen 

Partie Knaben-Som= 
mer-Kappen, in vie— 
len Styles, — ſowie 
Tam O'Shanters — 
einige ſind beſchmutzt 
—werth 380; ch 
Auswahl... € 


Schuhe 


Schuhe für  Hleine 
Sineben — breite Be- 
den — fchivere Soh: 
len Größen bis 
13% twerth 81.00: 


wo 


| 
| 


x 
— — — —— — — 


500 Paar Cable Netz 
und Nottingham 
Spiten =» Gardinen— 
10 verfchiedene Styles 
zur Auswahl— werth 


2.50 — Montag, das 
Taar 


Dreß Sfirts 


Damen: und Miffes- 
Dreß⸗Skirts — don 
reinwoll. Chiffon Pa— 
nama, Mohair und 
Serges — ſchwarz u. 
farbig — werth $4; 
Auswahl 


Unterröcke 
Damen = Unterröde— 
von Madras u. Ging 
ham — mit extra tie- 
fer Flounce und dop= 
pelter Ruffle — werth 
750; Monz 
tag zu 


— Waſch-Keſſel 


Nr. 8 Blech Waſchkeſ— 
ſel, mit kupf. 
Boden 


Nr. 2 ſchwere galvan. 


Familien“ gegeben, Der Eintritt if 


19-—Ausw. 
Paar 


Wäſchekörbe 
Elm Splint Wäſche— 
körbe — gut 
| acmadt...... 10€ 
I | MWafchbretter— Fami— 


Yien= Größe, 15 c 


MOIRIAH. +4 


— Männer - Soren 


Partie schlichte und 
fancy farbige Mänz 
ner = Soden — etwas 
fehlerhaft— werth bis 
250 das Paar 
Auswahl 


Rurzwanren 
Graves Zahnpulver — 
die 250:Gr. 10€ 
PRüchfe für... 
5c Flafche Ma: 2e 
ſchinenöl für. ... 


— — 


das Paar 


Wäſche — 


rantirte 





tag — 
für 


Partie 


tag — das 
Stück 


nen = 


Percales 
2500 ds. helle Per: 
cales, in allen Styles 
und Farben — Reiter 
von 3 bis 10 Yards; 


iwerth 15c— © 
die Yard.... %C 
— Gingham 

100 Stücke Schürzen— 
Gingham, — nur in 
blauen Karrirungen; 


Montag, die 
Nard 





Pique 


die Yard 


Stärke 


Pfund 


— 


Germania-Männerdor., 


Eine große Vaudevilfe-Vorftellung 
veranstaltet der Germania =» Männer- 
chor heute Abend in feinem Klubhaufe. 
Sämmtliche Vorträge werden Damen 
und Herren, ‘die nicht der Bühne an- 
gehören, aufgeführt. Gäften ift ber 
Zutritt in befchränfter Anzahl ges 
itattet. 

Am kommenden Mittmoh Nachmit- 
tag um 2 Uhr findet eine Karten-Ge- 
felfchaft für Damen ftatt, zu melcher 
Säfte Zutritt haben. 

Bom fommenden Donnerstag an 
wird Profeffor James H. Breajted, 
Gayptologe der Univerfität Chicago, 
bis zum 21, April an jedem Donner3:» 
tag Abend, mit Ausnahme des 31. 
März, einen durch Lichtbilder erläu- 
terten Vortrag über die neuelten For— 
fchungen und Entdefungen am Nil 
halten. Der Eintritt zu allen fünf 
Vorträgen foftet $3. 


Regiitrirungstag. 

Die einzige Möglichkeit, ſich vor ber 
Frühjahrswahl regiitriren zu Iafien, tft 
den Wählern am nädften Dienftag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welde nicht 
regiftrirt find, oder folche, die jeit ber 
letten Negiftrirung verzogen find, follten 
richt verfänmen, fidh in Die Wählerliften 
eintragen zu laffen, oder fih zu überzeu⸗ 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 

— —— — — 


Im Weißen Röß'l. 


Auf vielſeitiges Verlangen wird die Tiro— 
ler Truppe der Oberinnthaler heute und 
morgen im Weißen Rößl auftreten. Wer ſie 
blos einmal gehört hat, muß ſie ein zweites 
Mal hören. Zur Vollendung der Gemüth— 
lichkeit wird Münchener Salvatorbier zum 
Ausſchank kommen, und zur Stärkung des 
Magens bietet die bekannte Küche eine Aus— 
wahl deutſcher Gerichte. Der ſtets fidele 
Wirth wird Sorge tragen, daß Keiner ſein 
Lokal unbefriedigt verläßt. 

— — — 


Vieh⸗ und Pferdemarktt. 


Der Vieh- und Pferdemarkt in Foreſt 
Part, 810-820 Desplaines Ave., war auch 
am letzten Montag gut beſucht. Prachtvolle 
Pferde und gute Milchkühe wurden zu ho— 
hem Preiſe verkauft. Für den nächſten Mon— 
tag haben ſich Verkäufer mit guten Pferden 
und gutem Vieh angemeldet. Stallungen, 
Hof- und andere Räumlichkeiten ſtehen frei 
zur Verfügung, auch ein tüchtiger Auktiona— 
tor iſt anweſend. Chicago Ave. und 12. 
Str.-Elektriſche bis zum Platz. 

— —— — — — 


Bolksgarten. 


Im Volksgarten tritt die neu zuſammen⸗ 
geftellte Tirolertruppa Sutterlute, zwei Da- 
men und ein Herr, mit den neueften echt 
tiroler Liedern auf. Das neue Mitglied; 
Frl. Bertha Reinhard, ift nicht nur eine 
tüchtige Snägerin, fondern auch eine qute 
Schaufpielerin. Die Truppe, fowie die. Ko: 
miler Bruft und Leioy, die Soubrette Vio> 
fette und das Komiterpaar Be und Betty 
Hertel ernten ftet3 großen Beifall. Heute 
und morgen wird die Pofje „Zwei glüdliche , 


frei, 


* 


Wringer — 
Holz = Geftell — ga= 
Metall⸗Rol⸗ 


— Wäſche-Wringer — Slippers 
len — ſpeziell Mon— 


Handtücher 


Huck⸗Handtü—⸗ 
cher mit rothen Bor— 
ten in großen Sorten, 
werth 1230; 


Gardinen: 


4 Fub lange Gardi: 
Stangen mit 
Meifing Ball Enden; 
werth 7c; Mon: 
tag, das Stitd.. 


Stangen 


Watfting 
40 Stücde fanch weiße 
Maiftings 
hübfchen Muftern — 
mwerth 28 — 


| eiſerne Waſch⸗ 49€ 


zuber, zu.... 


Plüfch = Stippers für 
Männer und Damen 
— (arpet:Sohlen — 
gute Entwürfe —twth. 
39 —ı das 7 

— € 


1.49 


Percale 


100 Stücke neueFrüh— 
jahr -Percales; in 
allen neuen dunklen 
Muftern; werth 12%c; 


Montag, die HIT 


Yard zu.... 

+ Stroh = Matting 
Gute Dual. Stroh: 
Matting; gute Preite 

I —etwa3 beihmust — 
mwerth 25c;— 
die Nard 


— Mon— 


X 


Sateen 
1800 93: Comforter 


in Sateen in bitbjchen 
perfiichen Muftern — 


Montag; die 


Stürfe 
Argo Stüden Glanz: 
und Nr. 1 


Electrie Cocoa Noodle 
Seifen-Chips, 


1 Packet Grandmas 
Powder frei mit 5 
Stücken U. S. Mail 
Seife — 


ren SIE ) 


Relic Soufe 

Der Einzug der Stierfechter aus Bizets 
Oper „Garmen" ift eines der Stücke, die 
morgen im Nelic Houfe von Mangolds Or: 
chefter gejpielt werden. Auf dem verftänd- 
nißooll zufammengeftellten Brogramın ftehen 
ferner andere beliebte Stitde, wie eine Phan- 
tafie aus Donizettis „Yucta von Lammers 
nıoor”, der Walter aus der „Fledermaus“, 
ein Intermezzo von Kendall und drei Tänze 
aus „Heinrich VIII.” von German. 


-—— —+) — 
Dietrihs Eafe. 


An Dietrich’ freundlichem Konzertlofafe 
finden jeden Abend und Sonntags von 3 
Uhr an gut bejuchte und unterhaltende Kon: 
zerte ftatt. Die Soliften Manzi und Mafter: 
angelo, die Eopranfängerinnen. Ada Ster= 
ling und Hanfi Janilov, und der befannte 
deutiche Komifer Hugo Gottjchall, bilden ein 
fo vorzügliches Enjemble, daß jeder Befucher 
fi) gut unterhalten fann. Täglich von 12 
bis 2 Uhr findet Tafelmufif ftatt. Mit dem 
Konzert:Pavillon ift eine Ddeutjche Speije: 
Wirthichaft verbunden. 


— —— — 


— Auf Umwegen. — „Wovon lebt 
eigentlich der Baron? — „Von ſeiner 
Frau.“ — „Und ſeine Frau?“ —,Von 
ihrem Vater!“ 


Mãaner dauernd geheill 


Konfultieren Sie das Jlinots Medical 
— * ae» wo ga 
angjährige ahrung eilung 
——— — Kranthei- 
en und anftedender Entzündungen. Wir 
baben tayfende von jungen Männern bon 
einem zeitigen Grabe gerettet u 
diefeiden zu Männern in jeber Weile 
mwieber bergeftellt. 


Verlorene Mannestraft 


Nerböfe Schwächen, Mißbraud bed Shy- 
tems, erichöpfte Lebenstraft, verwirrte 
ebanfen, frübzeitiger Verfall, berino- 
tete Venen Iuritt. 


Blutvergiftung- 
Ob im erften, zweiten ober dritten St- 
dium: Gefhmwüre auf ber Zunge oder 
im Hals, Ausgehen der Haare, wir find 
in der age Ahnen. eine dauernde Hei» 
lung au garantiren. 


Unterfuhung und Beiprehung frei. 


Stunden von 10 Bid 4 Uhr und bon 6 
= u Ubr, Sonntags nur von 10 Bis 
' uhr. 


Ilinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 üb Glart Strafe, made 
Straße, Chicago, JA. 


# 
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des 
Heimftätten, 


| Die Northern Pacific | 
führt nah oder dDurd 

i Miuneiota, Wisconiin, | 

' North Dakota, Montana, | 

| Zdaho, Waihington, Ore- 
non. Menes reiches Ge- 
biet wird durdy Verlänge- 

| rung der Linie eröffnet. | 
Die Gelegenheit DesHeim= | 

ſuchers. 


— 


bewüſſerte 
Garten⸗-Land 


Nordweſtens entlang der Noſrthern Bacific Eifenbabn bietet nicht nur ideale 
fondern Sand von erjtaunlider Fruchtbarkeit. 
ſerte Farm iſt 
Bauer iſt ſeiner Ernte 
braucht nur das 
Ernten hervorzubringen, 
ſteht zu ſeiner 
Ackerbau wiſſenſchaftlich, 
vergebliche Mühe. 
bewäfferten Länder in 
Idaho, 
wenn Ihr 
tigt. 
rungprojeft iind 


Die Meine, bewäl- 
leicht bearbeitet und der 
fider. Sein Land 
Waller, um die grörteit 
und das Waifer 
Verfügung. Er betreibt den 
fparfam und ohne 


Montana, 
Walbington und Oregon find billig, 

die Ertragsfäbigfeit berüdiich- 
Landitüde unter dem V. St. Regie: 
zu billigen Bedingungen 


und auf Abzahlung zu baben 


Tas Stlima des Nor rdweiten? bat ‚eine arobe Anzichungstraft, Leute laufen hier 


— ————— Land. Schiebt €? nicht ı 


den Theil, welcher 


Schreibt beute noch 


wegen Snformationen 


Euch Intereiit: t und weaen Gelegenbeiten für Heimitätten 


ei tl ana der maleriichen Linie durd das Land des Neichthuns. 


Northern Pacific Eisenbahn 


G. A. Viatthews, Gen. Agt. Baii. 


Dept. 


208 ©. Glart Str. 


Phone Gentrat 341. 


x. M. GCleland, General = 


Lokalbericht. 


—— — — — — — 
Vom Grundeigeuthumsmarkt. 


Kleiderfirma fauft die Südmweftede von 
Adams und Green Str. 

Die Kleiderfabrifanten Meyer & 
Go., welche jegt fünf Stodwerfe im 
Batten - Gebäude an Harrifon und 
Sherman Straße inne haben, haben 
von Clarence Budingham, ©. R. Har- 
ris, dem Leadley-Nachlaß, Adeline 
Pitt und Margaret Pitt Die Süpdmeit- 
ede von Adams und Green Str., 116 
bei 150 Fuß, für angeblich) ungefähr 
352,000 aefauft. Sie wollen ein Ge— 
bäude zum eigenen Gebrauch errichten. 
Gin anderes Kleiderhaus, Schönbrunn 
& Eo., meldhes neulich die Nordoftede 
bon Adams und Beoria Str. faufte, 
will dort ein ſiebenſtöckiges Gebaude 
bauen. 

Ban Wagenen Aling yat an Wil- 
liam H. Cowles von Spofane das frü— 
here Eigenthum der Erſten Unitarier— 
Gemeinde an der Südoſtecke von Mi— 
chigan Ave. und 23. Str., 150 bei 161 
Fuß, für etwa 5180,000 dertauft. Der 
Käufer will bauen, ſobald er einen ge— 
eigneten Miether findet. 

Hoffherr & Retinger haben das Ei— 
oenthum Nr. 362—64 Clarf Straße 
für angeblich über $60,000 an Arthur 
B. Jones verfauft. Jones bejitt jett 
an der Südmeitede von Clarf und 
Harrifon Straße 150 bei 100 Fuß 
Grund und will ein zehn oder zwölf- 
ftödiges Gebäude errichten. 

William B. Pomell von St. Paul, 
Minn., hat von Harrn Homemood da3 
A (partment- Gebäude an der Süpdoitede 
von Male Une. und 72. Str., 100 bei 
= sup, mit $35,000 betaftet, für 

15,000 getauft. Pomell gab das Ei- 
selben in Drerel Blod., 153 Fuß 

jndlih ton 47. Straße, 40 bei 214 
Fuß, Ditfront, im Werthe von $20,000 
ın Tauſch. 

Das Miethshaus an der Nordmeit- 
ede von North Une. und Mener Court, 
40 bei 100 Fuß, mit $5500 belaitet, 
it von Adam PB. D. Meyer an Marga= 
ret Suag für $20,000 veriauft mor= 
ven. 

Im Namen der Commonwealth 
Ediſon — hat F. H. Rawſon 
von Herbert E. Smith von Riverſide 
einen Theil des Clarknachlaß- Gelän— 
es, das zu der neuen Anlage der Ge— 
ell shaft am Nordarm des Flufies be= 

immt ih, für $169,975 gefauft. 
Hermann — Knoke hat ſein Wohn— 
und das Nachbargrundſtück, 649 
bis 651 Me —— Str., zroijchen 
Evbanſton Ave. und N. Slarf Str., 75 
bei 100 Fuß, für $16;000 an Hannah 
C. Nelſon verkauft. 

Das Eigenthum in Milwaukee Avbe., 
200 Fuß — von Girard 
Str., 49% bei 118 Fuß, Südmeltfront, 
mit $800 0 belajtet, ift von Henry U. 
Sgranfel und Anderen für $18,200 an 
Leon Zeeman verfauft worden. 

Der Morgan-Nachlaß von NewYork 
und Edward Landsberg, der Vize— 
dräſident der United States Breming 
Somnpann, haben an Y. €. Kernot und 
C. €. Bed dad Grundftüd und Ge— 
bäude an Dearborn und NRandolph 
Sir., 703 bei 61 Fuß, für $375,090 
verfauft. Das Gebäude joll umge- 
baut werden. 

Robert B. Clark hat an er 


De 
| 


fur 
Haus 


Spart Boktor-Kedinungen! 


Braut Dr. Lemfc’d Larative Kräuter-Thee. 
Mit einer Ehadtel diefes mwertbuvollen Mittels 
in Eurem Heim könnt Ahr augenblidlih viele 
ſchmerzhafte Leiden des menfhlihen Körpers be: 
feitigen ohne einen Doktor zu fonjultiren. Wif: 

B fenihaftlih zufammengefekt von fräftigen mebi- 
siniihen Wurzeln, Kräutern etc. Rein vegetas 
bilifh, enthält 

Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und nachheltig in allen Fällen 
von Verſtopfung, Billiöſität. Leberleiden, Gelb⸗ 
ſucht Dyspepſie, ſaurem Magen, Kopfweh und 
Schwindel. 

Lindert ſofort. 

Huſften, Etlaltung und Katarrh. Wirkt Wuns 
der in der Heilung von Scrofeln, Geſchwüren, 
Aus ſchlag ete. Leute, die an Herzktankheit, Nie⸗ 
en⸗ und Blaſen⸗-Beſchwerden, Waſſerſucht. Rheu— 
matis mus etc. leiden, finden ſchnelle Beſſerung 
zurch ein paar Dofen dieſes großen Heilmittels 
Anſcheinend 

Wunderbare Heilungen 

nd erzielt worden ver diejes einfache, fichere 

nd kräftige Heilmittel, Jede familie follte Dr. 
Bemte' 2 Zarativ Rräuter- Thee im Hauſe halten. 
Holt heute eine Schachtel. In jeder Apotheke ver⸗ 

!auft. Prei® 25e und 50e. Echt darauf ben 
ehten zu erhalten. 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


1535 Elburn Ave., Gbicaas, IM. 
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Agent, St. Baul. 


FARBE 


Edgerton von Binghampton, N. Y., 
das Miethshaus 5471—73 Ridgemood 
Court, für $23,000 verfauft und das 
Miethshaus 310 Weit 61. Str. zum 
Werte von $9000 in Taufch genom- 
men. 

Die Bianofirma M. Schulz Com- 
pany Hat von Ihorwald Sohnfon: 117 
bei 116 Fuß an der Nordmeitede von 
Carpenter und Ohio Straße für 
$15,000 gefauft und will einen Spei- 
cher bauen. 

William €. Nibladf hat ala Iruftee 
den halben Antheil an dem Eigenthum 
der Sohn WU. Mead Company an der 
Nordiweitede von 74. Straße und Kim: 
barf Une., 305 bei 490 Fuß, für $22,- 
500 an George %. Dunbaugh, James 
U. 309 und Frant M. Dunbaugh 
übertragen. 


Deutihe Kundgebung. 


Wationalbund auf den 
Niärz einberufen. 

Wie jchon mehrfach berichtet, hat 
der hiefige Zweig des deutfch-amerita- 
nifchen Nationalbundes auf Sonntag, 
pen 20. März, Nachmittags 23 Uhr, 
eine Maffenverfammlung des Deutfch- 
thum3 nad dem Auditorium einberu- 
ren, deren Zmwed der Vorftand des 

Zmeige3 in einem an das Deutfchthum 
bon Chicago und feine Vereine gerich- 
teten Aufruf wie folgt darlegt: 

„Der hiefige Zweig des 
nischen Nationalbundes hält es 
Pflicht, in den gegenwärtigen Lokalkampf 
für die perſönliche Freiheit, der am erſten 
D Dienſtag im April durch die Wahlſtimmen 
der Bürgerſchaft zum Austrag kommt, ein— 
zugreifen. Schon der Berſuch, unſere Welt: 
ſtadt vor allen anderen Großſtädten des 
Landes unter das Joch der Prohibition zu 
zwingen, kommt einer Verhöhnung unſerer 
Bevölkerung und einem Zweifel an ihrer In— 
telligenz gleich, und ſollte von dem Deutſch— 
thum Chicagos mit Entrüſtung zurückgewie— 
ſen werden. Der Zeitpunkt iſt gekommen, 
mit gewaltig erhobener Stimme PWerwah: 
rung einzulegen gegen den Geiit des Fana— 
tiemus, Der Lüge und Heuchelei, der yon be- 
zahlten Mihfern gejhürt und im ganzen 

Vande verbreitet wird, zu den jchändlichiten 

Störungen des wirthichaftlichen und gejell- 
ichaftlichen Lebens führt und die jittliche 
reiheit des Ginzelnen bedroht. 

„zu diejem Ziwed hat der Zweig Chicago 
eine Maiienverfammlung einberufen, zu 
welcher das ganze Deutichthim geladen: ift, 
joweit e8 die Naumverhältniiie des Audito— 
riums geitatten. 

‚Die Beamten aller deutschen Vereine, Lo⸗ 
gen uſw., und beſonders die Delegaten der 
zum Nationalbund gehörigen Vereine, iind 
aufgefordert, jicy rechtzeitig die Eintritts— 
farten zur Vertheilung unter ıhre Mitglie- 
der zu verjchaffen. 

„Es handelt jich darum, die Verfammlung 
zu einer gewaltigen Demonftration des 
Deutihthum? au machen.“ 

Als Redner find die Herren Harrh 
Rubens, Bürgermeiiter Roje von Mil- 
mwaufee und der Konarekabaeordnete 
Richard Barthold von St. Louis ge- 
tmonnen morden. Die Ver. Männer: 
höre und die Ber. Sänger von Chi- 
cago haben eine Reihe von Chorliedern 
übernommen, den übrigen mufifalt- 
fhen Theil mird der Draelvirtuofe 


Vom Dentſch⸗am. 


20. 


Amerika— 
für ſeine 


Deutſch⸗ 


Wilhelm Middelſchulte ausfüllen. Der 


Eintritt iſt frei, Frauen ſind beſon— 
ders eingeladen. Es ſind jetzt Ein— 
trittskarten zu der Verſammlung un— 
entgeltlich in der Geſchäftsſtelle des 
Zweigverbandes, Zimmer 912 im 
Schillergebäude, ſowie in der Expedi— 
tion der „Abendpoſt“ zu haben. 


— — — — — 


*Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— — — — — — — 


Regiſtrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswahl regiſtriren zu laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind, ſollten 
nicht verſaäumen, ſich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzeu⸗ 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler— 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 


— — — — — 
Mit Orden geſchmückt. 


Wie der italieniſche Konſul, Guido 
Sabetta, mittheilt, iſt das Kreuz des 
Ordens der Krone von Italien drei 
Chicagoern verliehen worden: Frank 
Cuneo, Mitglied des Geſchäftshauſes 
Garibaldi K Cuneo; Dr. Camillo 
Volini vom Kolumbus-Hoſpital und 
Dr. Antonio Lagorio, dem Direktor 
des hieſigen Paſteur-Inſtituts. 


des Beſteuerungs-Syſtems 


in Flaſchen und 


„Candyyuker.“ 


Nahrungsmittel = Koemmiffion fieht 
ſich zum Eingreifen veranlaßt. 


Steuerreform in Sicht. 


Die Mitglieder der vom Gouverneur er: 
nannten Reform-Kommiffion. —Penn» 
ſylvania Eifenbahngefellihaft darf das 
Calumet Flußbett nicht einengen. 


Agenten der ſtaatlichen Nahrungs— 
Kommiſſion beſchlagnahmten geſtern 
in der Staubzuckerfabrik der Perfec— 
tion Pulverizing Mills, 25 EagleStr., 
ſechzehn Faß ſogenannten „Candy— 
zucker“, die zum Verſandt an eine 
Zuckerzeugfabrik bereit ſtanden. Dieſes 
Material war angeblich nach und nach 
in der Fabrik vom Boden aufgezehrt 
worden und ſtark mit Staub durch— 
ſetzt; auch wurde angeblich durch eine 
bakteriologiſche Unterſuchung feſtge— 
ſtellt, daß der Stoff eineKollektion von 
Krantheitsteimen enthält, Darunter 
Schmwindjuchtsbazilen. Man Hatte 
bereits früher den Verdacht, daß ge- 
wiſſe Zuderzeugfabriten derartiges 
Material verarbeiten, und es fol nun 
gegen die „Pulverizing Mills“ ein 
Strafverfahren eingeleitet werden. Daß 
der „Candyzuder“ vor der Bearbeitung 
von Fremdkörpern geſäubert wor— 
den wäre, läßt ſich kaum annehmen, 
denn ſolche Säuberung würde ſich nur 
ſchwer bewerkſtelligen laſſen und die 
Koſten des Materials ſo ſehr erhöhen, 
daß es vortheilhafter ſein würde, gleich 
von vornherein gutes Material zu kau— 
fen. Die Nahrungsmittel-Kommiſ— 
ſion wird am 6. April eine Sitzung 
abhalten, um feſtzuſtellen, was be— 
hördlich unter Rahmeis verſtanden 
wird, d. h. wie dieſes zuſammengeſetzt 
ſein muß, um auf den Markt gebracht 
werden zu dürfen. 

Die Steuerkommiſſion ernannt. 

Die Legislatur hat bereits in ihrer 
regelmäßigen Tagung den Gouverneur 
ermächtigt, eine Siebener-Kommiſſion 
zu ernennen, welche eine gründliche 
Unkerſuchung unſeres Beſteuerungs— 
weſens vornehmen 
gen machen ſoll, dieſes zu verbeſſern 
Die Kommiſſion ſoll einenBericht aus— 
arbeiten, der am 15. Januar nächſten 
Jahres dem Gouverneur vorzulegen 
iſt und von ihm dann der Legislatur 
unterbreitet werden ſoll. 

Geſtern nun hat der Gouverneur 
dieſe Kommiſſion ernannt. Die Mit— 
glieder ſind: 

John P. Wilſon, Ald. Charles E 
Merriam und B. L. Winchell von 
Chicago; Alfred M. Craig von Ga— 
lesburg, Ben.F. Caldwell von Spring— 
field, Prof. David Felmley von der 
Staats - Univerfität in Urbana und 
U. B. Grout, von Wincheiter. 

Herr Wilfon ift der befannte An 
malt, deffen Dienjte ſeitens großer 
Privatforporationen jo geſucht find 
Ald. Merriam ift befanntlich Profeffor 
der Staatswiffenfchaft an der Univer- 
fität Chicago; Herr Windel ijt Prä- 
jident der „Frisco"-Bahn; Herr Craig 
mar früher Mitglied des Staat3- 
Dbergerichts; Herr Felmley ijt Defan 
der Staatö-Univerfität; Herr Grout 
iſt Vorſitzer des „Farmers' Inſtitute 

Nach den Beſtimmungen der Legis— 
latur-Akte, unter welcher die Kommiſ 
ſion eingeſetzt worden iſt, ſoll deren 
Thätigkeit ſich auf folgende Punkte 
erſtrecken: 

1. Eine Zuſammenſtellung aller 
Steuergeſetze des Staates und aller 
auf dieſe bezüglichen Entſcheidungen 
des Staats-Obergerichts. 

2. Zujammenjtellung einer Weber- 
ficht aller Steuern, die im Staate für 
den. Staat, für die County= und für 
die Gemeindeverwaltungen 
erden. 

3. Unterfuhung von Beſchwerden 
über angeblich ungerechte Bejteuerung. 

4. Grfundigunaen in Bezug auf 
die Belteuerungs3-Methoden anderer 
Bundesitaaten. 

5. Ausarbeitung 
der Empfehlungen 


erhoben 


eine® Berichts 
zur Verbeſſerung 
enthalten 
ſoll. 
Jener anſtößige Brückenbau. 
Die Pennſylvania-- Eifenbahnge- 
ſellſchaft will in der Stewart Avenue 
eine Brücke über den Calumet-Fluß 
bauen laſſen. Die von ihr dafür ur— 
ſprünglich angenommenen Pläne wur— 
den vom Kriegsminiſterium und auch 
von den zuſtändigen ſtädtiſchen Behör— 
den gebilligt, nachträglich aber in einer 
Weiſe abgeändert, daß die Durchfüh— 
rung das Flußbett an der betreffenden 
Stelle quf eine Breite von nur 140 
Fuß beſchränken würde. Trotzdem hieß 
das Kriegsminiſterium die Aenderung 
gut. Die ſtädtiſchen Behörden ver— 
weigerten die Billigung, aber nichtsde— 
ſtoweniger begann die Bahngeſell— 





Krampfaderbruch, 


gerchwollene Füße? 

Elaſtiſche 
Strümpfe — 

geheilt. 


Herr J. Lorch, Bruch⸗ 
u. Bandagen⸗-Spezgialiſt, 
* " bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruchbänder und maden Strümpfe nah Maß. 
Preiſe: 
——— wie Abbildung, Seide 
% Strump ee he 
a e um e 
ei e m EN 00 De Anöcel Stüd, Seide. 
Ciajtfäe Reibbinde, Seide 
Elaftifhe Leibbinde, Baumivolfe 
Elaftifhe3 Brudiband, — 
3 Bruchband, doppel 
Alles Andere zu den niedrigſten „Cut Rate“ 
Preiſen. — 


82.19 


Offen täglich bis 7:30. Sonntags 10 bis 1 Upr, 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
Zwilchen Madiſon und Monroe Stratze 
miſaſone 


und Empfehlun-⸗ 


n Alles ee behal: 
tet das Veſte. 


Ein Wort, das namentlich Jeder, bei 
dem e3 mit der Gefundheit hapert, be= 
herzigen ſollte. Wie Mancher, deſſen 
ſterbliche Hülle das Grab füllt, könnte 
ſich noch des Lebens freuen, hätte er 
ſich rechtzeitig an die rechte Quelle ge— 
wandt. Viele Andere, die die rechte 
Quelle aufſuchten, iaufen noch heute 
munter und fröhlich umher, nachdem 
ſie faſt allſeitig als dem Tode verfal— 
len angeſehen wurden. Wir ſprechen 
von Leuten, die den berühmten chineſi— 
ſchen Arzt Dr. Chan, 427 Wabaſh 
Avenue, 23 Blocks ſüdlich vom Audi— 
torium, aufſuchten und bei ihm die er— 
ſehnte Hilfe fanden. Dr. Chan ift ei= 
ner der erjten Diagnoftifer und ala 
jolcher im Stande, mit faft unfehlba- 
rer Sicherheit das der Krankheit ent- 
Iprechende Heilmittel anzuwenden. 
Peinliche Unterfuchungen, wie gemalt: 
fame Operation, verfchmähend, meif 
Dr. Chan mittelft feiner milden und 
bon ihm felbjt importirten chinefifchen 
Kräutern hergeftellten Arznei Die 
Ichleichenden, heimtüdifchen Kranthei- 
ten erfolgreich zu befämpfen. Unzähli- 
ge Männer und Frauen verdanfen 
ihm ihre Rettung und täglich laufen 
Dantfchreiben bei ihm ein. Eingemur- 
zelte Leiden laffen fich natürlich nicht 
im Handumdrehen befeitigen, aber fei- 
ne mwiljenfchaftliche rationelle Behand- 
lung hat Heilungen erzielt, die das 
Erjtaunen der mediziniſchen Welt 
hervorgerufen haben. Jeder der an 
Nerven-⸗, Rheumatismus-, Blut—-, 
Nieren-, Leber, Blaſen- und Einge— 
weibefranfheiten leidet, wer mit Ge— 
Ihmwüren, Ausfchlag und ſonſtigen 
Uebeln behaftet iſt, ſollte ſofort bei 
Dr. Chan vorſprechen. Konſultation 
frei. Behandlung zuvorkommend. 

Nachſtehend einige weitere Zeug— 
niſſe von Perſonen, die durch die be— 
rühmten chineſiſchen Arzneien geheilt 
wurden, nachdem alles andere verfagt 
hatte: 

Frau Jim Roſſi, 911 S. Clinton Str.: 
ſie litt an Rheumtismus, Verſtopfung und 
Magenbeſchwerden und war phniiih ganz 
heruntergefommen. Sie wurde durch Dieje 


hinejiichen Aruätermittel in vier Mochen 
geheilt. 
‚ Here Ni Goroufe, der heftige Schmerzen 
in der Brut umd einen feuchenden Huſten 
hatte, der ihm Nachts keine Ruhe ließ und 
ihn ſehr ſchwächte. Er wurde durch die chi— 
neſiſchen Kräutermittel in ſechs Wochen voll— 
ſtändig-geheilt. 


Frau Lizzie Harding, eine in ihrer Nach— 
barſchaft ſehr bekannte Dame, litt an Bla— 
ſenleiden und weiblicher Schwäche. Sie 
wurde nach einer viermonatigen Behandlung 
mit den chineſiſchen Kräutermitteln vollſtän— 
dig geſund. 


Philip Torterici, 183 Milton Ave. zog 
ſich eine ſchlimme Erkältung zu. Seine Frau 
hatte die Schwindſucht und ſein Doktor 
ſagte ihm, daß er dieſe auch habe und es 
keine Heilung füur ihn gäbe. Unter der Be— 
handlung von Dr. Chan verbejierte lich fein 
Befinden ımd jeht ift er fo gejund tie je. 


6. €. Engftrom, 7525 Jadjon Ave., der an 
allgemeiner Schwäche litt und durch die chi- 
nejiichen Kräutermittel in furzer Zeit geheilt 
wurde, 


Joſef Rent, 714 W. 21. Place, Titt feit 
Jahren an Riidenjchmerzen und tvurde durch 
die chinefiichen Kräutermittel geheitt. 


Auguft Anderjon, 8358 Grand Bay Ape., 
South Chictgo, litt feit Kahren an Schlaf: 
lojigfeit und Mervofität. Gr fonnte nit- 
acnds Hilfe finden, bis er die chineſiſchen 
Kräutermittel verſuchte. Sein Sohn iſt jetzt 
in Behandlung und er beſſert ſich ſchnell. 


Madame Bello, 765 Sedgwick Str. litt 
ſeit Jahren an nervöſen Kopfſchmerzen und 
Magenbeſchwerden und wurde durch die chi— 
neſiſchen Kräutermittel vollſtändig geheilt. 


Konſultation und Unterſuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 
Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abos., 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 23 Blocds jüdlich 
vom Auditorium. 
12,193 


fchaft mit dem Bau der Brüde. Un 
der Yortlegung der Arbeit wurde fie 
bon der Stadt mit Polizeigemalt ver- 
hindert. Nun jtrengte die Bahngefell- 
ſchaft vor Bundes-Kreisrichter Kohl— 
ſaat ein Einhaltsverfahren gegen die 
Stadtverwaltung an. Geſtern fand 
die Verhandlung vor dem Richter ſtatt, 
und ſie endete damit, daß der Ein— 
haltsbefehl verweigert wurde. 

Von der Stadtverwaltung beſtätigt 
worden iſt gquf Empfehlung des ſtadi— 
räthlichen Hafenausſchuſſes die vom 
Kriegsminiſterium der Iroquois Iron 
Co. ertheilte Erlaubniß zum Bau ei— 
ner langen Mole an der Mündung des 
Calumet-Fluſſes. Mit der Arbeit da— 
ran ſoll begonnen werden, ſobald die 
Witterungsverhältniſſe es geſtatten. 

Eine moderne Beſſerungsanſtalt. 

Dr. William Heaoly, Profeſſor 
Grace Fernauld und Frl. Julia La— 
throp vom „Chicago Pſychopathic In— 
ftitute” hoffen die Mitwirkung des 
Schulratb3 zu erlangen zur Ginrid- 
tung einer modernen Beiferungsanftalt 
für verwahrlofte Kinder. Die Anftalt 
jol den Karafter einer Schule erhal- 
ten, melder vom Jugendgericht Kinder 
zu übermeifen fein würden, die infolge 
der jchlehten Umgebung, in der fie 
aufgemacdjen, auf Abmege gerathen 
find. Die Unftaltsleitung würde aud 
die betreffende Umgebung unterfuchen 
und zu empfehlen haben, ob die Kinder 
nach Beendigung des Kurfus in der 
Schule, der übrigens nur furz fein 
joll, iieder der Obhut ihrer Eltern 
oder fonftigen früheren Pfleger anver- 
traut, oder andermeitig untergebracht 
werden ſollen. 

Für die „ſchwarze Hand“. 

Dem Stadtrath wird am Montag 
vom Polizeichef der Entwurf zu einer 
Verordnung zugehen, welche dieſen er⸗ 
mächtigen ſoll, im Polizeidienſt eine 
„Abtheilung ausländiſcher Sicher— 
heitsagenten“ einzurichten. Es han⸗ 
delt ſich hier um die Organiſirung ei— 
nes Geheimdienſtes zur Bekämpfung 
italieniſcher Erpreſſerbanden. Sie 
ſoll dem Hilfs-Polizeichef Hermann 
Schuettler er erben. 

Seuersgefahr in 5 Cents-Cheatern. 


Der Stabtrathsausfhuß für Lizen- 
fen befaßt Jich mit Vorfchlägen zur 
Abänderung der Kontrolordinang für 
Schaubuden. Geſtern war 


in der 
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Ausſchuß⸗ Sigung die Rede davon, |*. 


daß man zu beſtimmen haben würde, 
es folle unftatthaft fein, in den Ber 
faufslofalen der FilmsLieferanten 
gleichzeitig mehr ala 12 Films unver: 
padt auf dem Ladentifch zu haben; in 
den Schaubuden ‚follten nicht gleich- 
zeitig mehr ala drei Films underpadt 
bereit gehalten werden. Unmalt Qufe 
H. Mithan von der Vereinigung der 
Schaubudenbeſitzer erhob den Ein— 
wand, daß eine ſolche Beſtimmung die 
große Mehrzahl der Schaubuden be— 
triebsunfähig machen würde. Hilfs— 
Korporationsanwalt Hayes ſtellte nun 
feſt, daß genau die gleiche Beſtimmung 
auch jetzt in Kraft ſei. Die Erklä— 
rung des Herrn Mithan laſſe darauf 
ſchließen, daß ſie nicht befolgt wird. 
Der Brandinſpektor Charles A. Me— 
Donald von der Feuerwehr, dem es 
obliegt, für die Durchführung dieſer 
Beſtimmungen zu ſorgen, ſoll nun um 
Auskunft angegangen werden, wie es 
ſich in dieſer Sache eigentlich verhält. 
Gemaßregelt. 
Von der Disziplinarbehörde wegen 
Trunkenheit zur Entlaſſung aus dem 
Dienſt verurtheilt wurde geſtern der 
Schlauchhalter »Dennis J. O'Brien 
von, der Spritzenkompagnie Nr. 74. 
Wegen Nachläſſigkeit im Dienſt wurde 
Anthony J. Seaman von der Haken— 
und Leiterkompagnie Nr. 16 um die 
Löhnung für fünf Tage gebüßt. 
Entſchädigung bewilligt. 

Der Finanz-Ausſchuß bewilligte ge— 
ſtern 60 Anfprüche, im Betrage von 
85,965.50, welche von Sachſchaden 
herrühren, der am 11. Dezember 1908 
an der Lowe Ave., nahe 35. Straße, 
durch das Berſten einer Hauptröhre 
F Waſſerleitung verurſacht worden 
iſt. 

Ein Angebot von 81006, welches 
Lewis P. Giles auf das Grundſtück 
1549 Rockwell Straße und das darauf 
befindliche alte Spritzenhaus gemacht 
hat, wurde vom Ausſchuß angenom— 
men. Das Anweſen iſt drei Mal zum 
Verkauf ausgeboten worden, ohne daß 
ſich ein beſſerer Preis hätte erzielen 
laſſen. 


—+3 — 
Dräuende Wolten. 


Lokomotivheizer drohen mit Streif, falls 
ihre Sorderungen nicht bewilligt werdeit. 

Sm LeringtonsHotel hat geitern 
Abend ein Ausschuß der Brotherhood 
05 Locomotive Firemen and Engine= 
men eine endgiltige Antwort auf den 
Beihluß des Ausfchuffes der Generals 
Betrieböleiter von 45 meftlichen Bahn 
gejellfchaften aufagefegt. Diefe Antwort 
wird heute den Beamten übermittelt 
werben. 


Die Führer der Union halten die 
Lage für äußerſt drohend. Sie erklä— 
ren, daß ein Streik, der ſich auf 27,000 
Heizer erſtrecken würde, unvermeidlich 
ſei, falls die Bahn-Geſellſchaften ſich 
nicht zu Zugeſtändniſſen bequemen. 

Die Heizer verlangen eine etwa 13— 
prozentige Lohnaufbeſſerung, Beförde— 
rung von Heizern zu Lokomotivführern 
nach dem Grade des Dienſtalters und 
Vertretung in allen Ausſchüſſen, die 
über Lohnſätze und Dienſtangelegenhei— 
ten zu berathen haben. 

Dieſe Forderungen zu bewilligen, ha⸗ 
ben die Bahn-Geſellſchaften ſich gewei— 
gert. O. L. Dickeſon, Vorſitzer des 
Ausſchuſſes der Betriebsleiter, er— 
klärte, daß, ſolange die Verhandlun— 
gen im Gange ſeien, ein Streik nicht zu 
befürchten wäre. Im Uebrigen würde 
man ſich nach Kräften bemühen, die 
Streitfrage in friedlicher Weiſe zu 
ſchlichten. 

Entſcheidung in Sicht. 

Die ſtaatliche Schiedsbehörde hat ge— 
ſtern die Verhandlungen in Sachen des 
Lohnſtreiks abgeſchloſſen, der zwiſchen 
den der Brotherhood of Railroad 
Trainmen angegliederten Chicagoer 
Weichenſtellern und 13 Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaften entbrannt iſt. In nächſter 
Woche wird ſie ihre Entſcheidung fäl— 
len. Zuvor werden aber noch, und 
zwar am Montag, ihre Mitglieder die 
hieſigen Rangirhöfe beſuchen und an 
Ort und Stelle Erkundigungen über 
die Arbeitsverhältniſſe der Weichenſtel— 
ler einziehen. Auch zwei Mitglieder 
der Bundes-Behörde, die ſich zur Zeit 
bemüht, den Lohnſtreit zwiſchen Mit— 
gliedern der Switchmen's Union of 
North America und acht Bahn-Geſell— 
ſchaften zu ſchlichten, werden Montag 
die Rangirhöfe beſuchen und aus er— 
ſter Hand Erfahrungen ſammeln. 

Es floß Blut. 


Geſtern Morgen legten 75 Fuhrleute, 


der Dolefe & Shepard Company pie 
Arbeit nieder, weil angeblich die Firma 
fie zwingen mollte, aus der Inter— 
national Brotherhood of DTeamiters 
aug= und in bie feit zwei Jahren mit 
der Brüderfchaft rivalifirende Zuanber, 
Bor & Shavinas Teamjters’ Union 
einzutreten. Bald darauf wurde Ed- 
ward Mullen, Gejchäftsagent der 


Teamfters Union, von einem von drei | 


Männern, die fih in einer Fraft- 
drofchte befanden, an 16. und Canal 
Str. angeichofien. Der Vermundete, 
dem die Kugel ins Bein gedrungen ift, 
fand Aufnahme im Grace-Hojpital. 
Die Thüter entfamen. Später aber 
wurden auf die Nusjage eines gemif- 
fen John Miller hin, der Gejchäftsfüh- 


—— 
reinigungs- 
* Chee * 


Keine etelhaite Wirkung. 
Ganz von Kräuter und Wurzeln 
zuſammengeſetzt. ‘ 


Etn natürliches —“ —58— 
Verftopfung, Unverbauli 

Nierens un Blaienleiden, —* alle 
Krankheiten des Unierleibes. 


Preis: Ein Pädhen Abe 
Nur zubereitet von 


| OIMETS 
1 lly Arotl bicogo u 


| 


gehört 
‚Ion das vierzigfte Lebensalter 


Halsted und I2, Strasse. 


Großer Verkauf von Ofter- 
Suits,Coatsn. Putzwaaren 


Wir haben eine von allen beliebten Novi— 
täten in Außenkleidern für das Frühjahr und für 
Oſtern und offeriren fie zu Preiſen, die unmöglich 
von irgend Iemand unterboten werden fünnen. 


Dieſer hübſche Tailor-Made Suit, wie 
Qualität frauzöſiſchent Serge gemacht, 
heſlblau und allen den anderen beliebten 
beſteht aus einem kurjen halbanſchließen dem 
tirtem Satin gefüttert, hübſch mit Braid beſetzt. 
Plaited Modeil, das zum Coat paſſend 
beſetzt iſt. Sehr guter 


2 * 
Stirt für Damen, aus 
blau oder ſchwarz, 


Tailor-⸗Made 
Chiffon Panama, 
Front und ng er entlang 
mit Self: Tabs. Großer 


Weihe Waifts 
Moden zur Auswabl, 


für Damen, aus feinem 


bejeßt. Spezielleer Wertb 

We ie YaroırsKleider für Mädchen, 
iront entlang und um den Sragen und den 
tranzöfiicher Stiderei beiegt, bibiches 
Sfirt, mt breiten Saum. Größen 6 bis 
Sabre. Spezielier Werth 


Bild, aus 
vorhanden in lobrarbig 
Schattirungen. 
Model, 


bübjc Der Front entlang 
um Den Hals herum mit feinen Spitzen und Einſatz 


mit Square Hals, 


einer 


eleganten 


Coat 
mit garan 
Sfirt in ein 


= 518.50 | 


einer elegenten Qualität 
bat Glwiter don 


und ift "65 00 
9) 0 


glatten Yamn 


Iuds Der 


etwa 12 


Y8c 


hübſch der 


und 


Manjchetten mit 


Tann 


52,50 


Nene Ideen für Oftern in Kon: 
firmations:Hleidern f. Mädchen 


Werkes Kleid für Mädchen, aus 
finished an Manjchette mit Tucks 
breiten Saum, 6 bis 14 Jahre. 
Spezieller Werth, 


und Spiten, 


Weißes 


gutem Lawn gemacht, 
Hals, mit Spitzen eingelegt, Waiſt iſt nett Tucked, hat 3 


Dutch 
Aermel 


* &ir t, mit 


Yarwn-NKleid für Mädchen, hat Square Hals, 


‚23 


hübſch Der 


Front entlang und um den Kragen und an den Manfchetten nit 


Tran; ashicher Stiderei beickt, 
Sau n, Größen 6 bis 14 Jahre. 
Spezieller Werth, 

zu 


Große Auswahl in 


Unfere 35.00 garnirten Hüte.—-Diefe Hüte 
Neapol. franzöf. Ehips md Milan 
Migrettes garnirt (wie Bild), 


Süte werden 


C ‘ind die beiten 
Strob, nett mit Sedern, Bund Tivs ımd 
regulär anderswo fiir .$8 vdverlauft, 


bübyches aited Sfirt, mit breitem 
2.50 
52.5 


Friihlahrs- 


nnd Ofter-YBukiwanren 


in der 1835 00 
bier zu.. >» 


frei garnirt. 


Seltene Werthe in Anaben-Ronfirmations- Amzyigen 


53.98 für $5 Sinaben-Mnzüge- 
Serge md fanch Gafiimeres 
bei dieſem Berfauf 


Alter don 21% bis 17 e 
25 verſchiedene Muſter in Aſſortments, 


Jahren, aus blauer 


53.98. 


Andere Anaben-Anzüge und KReefers- bis zu $10.00 
v 


Brei! — Eine Taichen-Ubr oder ein Annben-Hut frei mit jedem Kanfir- 
ı mations- Anzug im VBetrage von $7.50 und aufwärts, 


Wir verfanfen Möbel, Carpets, Rugs und Gar: 
dien auf leichte Abzahlungen. 


TRADING] Wir geben — en TRADING 


rer der Kohlenfahrer-Union ift, Lyle 
MeXrtgur und Thomas Farrell, Dr: 
ganifatoren der international Bro- 
therhood, fowie Edward E. Riley, Ge: 
ſchäftsagent der Wagenführer-Union, 
im Gewertſchafts⸗ Hauptquartier, Nr. 
118 5. Ave. als der That verdächtig 
verhaftet. 
Unterhandlungen abgebrochen. 


Die Lohnunterhandlungen zwiſchen 
der Illinois Coal Operators' Aſſo— 
ciation und dem a: der 
United Mineworkers of Illinois wur— 
den geſtern jählings abgebrochen. Die 
Bevollmächtigten vertagten ſich, nach— 
dem ſie tagelang die einzelnen Ab— 
ſchnitte des Uebereinkommens erörtert, 
aber in keinem Punkte eine Einigüng 
erzielt hatten. 


— — — — — 
Hämorrhoiden durd) Auffaugung 
zu Saufe furirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adrejje aus 
fenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauie duch Aufjaugung 
heilt. Es ift einerlei, ob die Hämorrhorden 
fogenannte blinde, bfutende, judende oder 
Lerausgedrängte find; ic) werde etwas von 
dieiem Mittel foftenfrei fenden, jowie 
aud), im falle e8 gemwünjcht wird, Meferen: 
zen auß ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift ficher. Schiett fein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung von diefem Anerbieten, 
Schreibt heute no an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Tame, Ind. Schreisen Sie 

im diefer Sprache. 
— ⸗ 


„Der beite Kiub von Europa.‘ 


Ein britifcher Politifer hat das 
englifche Unterhaus den „beiten Klub 
bon Guropa“ genannt. Die Bezeich- 
nung ift „drüben“ fehnell zum geflü- 
gelten Wort geworden. Und da ben 
Briten da3 Rlubleben, wie e3 fich auf 
dem Boden ihrer Heimath entmidelt 
hat, für eine der feinften Blüthen der 
Kultur gilt, geht daraus hervor, daß 
ihnen das Haus der Gemeinen offen- 
bar die Verfammlung der tüchtigften, 
intelligentejten und fultibirtejten 
Leute ded ganzen MWelttheils3 zu jein 
Icheint. - Ob diefer Glaube berechtigt 
ift, darüber mollen mir an biefer 
Stelle nicht ftreiten. Sopiel fteht 
feft: mehr ala die Parlamente ande- 
rer Zänder darf das britifche Parlas 
ment als eine Vereinigung‘ bon poli= 
tifch wirklich befähigten und zur Ver- 
tretung der wahren Intereſſen ihrer 
Wähler berufenen Männern ange— 
ſehen werden. 

Dabei iſt das britiſche Parlament 
auch in der neuen Geſtalt, in der es 
jetzt an die Arbeit geht, wiederum ſehr 
bunt zuſammengeſetzt, in Bezug ſo— 
wohl auf den Beruf wie die geſell— 
ſchaftliche Zugehörigkeit und das Al— 
ter ſeiner Mitglieder. Was nun zu— 
nächſt das Alter anbetrifft, 
die Engländer ja der ſehr vernünfti— 
gen Meinung, dab ein Mann nicht 
erit die Schwelle de3 Greifenthums 
überfchritten haben muß, bevor er 
Anſpruch darauf erheben darf, daß 
feine Meinung in öffentlichen Dingen 
wird. E83 gibt fogar ein 
Sprichwort „Zoo old: at forty!", das 
ala 


fo find‘ 


die Altersgrenze für PBarlamentsfan= 
didaten feftfegen möchte. Dod) diefes 
Sprichwort fteht mit den Thatſachen 
im Widerfprud. Won den 670 Mit» 
gliedern des Unterhaufes find die mei= 
ften, nämlich 234, mehr ala vierzig 
und meniger als fünfzig Sahre alt.- 
Im ſechſten Jahrzehnte ihres Lebens 
jtehen 198, im fiebenten 83, im ac): 
ten 21 und ein „M. B.”, Mr. Saz 
muel Young, ‚ift gar 88 Nahre alt. 
Die Dreigig überfchritten, aber die 
Vierzig noch nicht erreicht, Haben 98, 
und nicht weniger ala 31 Mitglieder 
find noch jünger al3 30 Jahre. Der 
jüngjte vom ihnen, das „QBaby des 
Parlaments”, ift, mie fchon früher er= 
zählt wurde, der ehrenmwerihe Mr. E. 
T. Mills, der ältefte Sohn und Erbe 
bon Lord Hillington, mit 22 Nahren. 

Bon den neuen britifchen Voltävet- 
tretern haben 82 ald Theilnehmer am 
füdafrifanifchen Kriege für ihr Va— 
terland im Felde geitanden. ‚Einer, 
der vielgenannte Mr. Lyon, Hat in 
diefem Kriege die Waffen gegen Eng- 
land getragen und tft dafür feinerzeit 
zum Tode verurtheilt morden. Die 
Bahl der Mitglieder, die Sefängniß- 
ftrafen erlitten haben, ift qroß. In 
allen Fällen handelte e8 fi um Ber- 
gehen mehr oder meniger politifcher 
Natur, und unter den Beitraften iit 
auch ein Kabinetsminifter, der radi— 
fale Mr. Yohn Burns, der 1887 nad 
der Unterdrüdung von Mrbeitertu- 
multen in London jeh3 Wochen Ge— 
fangniß erhielt. Für den bemofrati= 
Ichen Charakter unjerer Zeit ift e3 ein 
weiteres Zeichen, daß im Unterhaufe, 
neben 60 au3 nieberer Volksfchicht zu 
MWohlftand und Unfehen aelanaten 
Männern, u. a. ein Huflchmied, ein 
Gefchäftzreifender, ein Verficherungs- 
agent, ein LZootje, ein Schankwirth‘ 
und ein Filchräucherer fiben. 

Uber die gebildeten Stände tiber- 
wiegen doch meitaus. Von den Lanz 
desuniberfitäten haben allein Orford 
82 und Cambridge 39 ehemalige Stu= 
denten entfandt, 155 Mitglieder find 
im Privatleben Rechtsanwälte oder 
Sachvermwalter, 61 befleiven einen 
Rang im Heere und zwei in der Ma- 
tine. Merfwürdig Klingt e8 für den 
Uneingemeihten, daß daB Haus der 
„Gemeinen“ aud; 21 Lords zu den 
Seinen zählt. mei davon find iri- 
che Lord, die feinen Anfpruch auf 
einen Sit im Oberhaufe Großbritan- 
niend haben, und die übrigen 19 find 
jüngere Söhne von Peer und führen 
den Lorbtitel ohne eigentlichen Recht3- 
arund, nur „by courteſy“, ſozuſagen 
aus Höflichkeit. Diefe 21 Lords ſind 
ſämmtlich Unioniſten. 

Zum Schluß mag etmähnt fein, 
daß unter den 670 neuen Grmwählten 
der britifchen Nation fi 9 Quäter 
und 15 sraeliten befinden, 


— ein Maßſtab. 
„Können Sie mir nicht 
ih von hier noch biß &. . „beim habe?“ 
— Einheimifcher: „om, das fönnt’ 
atvei, drei Stund’ werben, ’3 Aiht vers 
* guts Pe hieran derChauffer! 


— Beenden: 
fagen, wie weit 
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1509—1519 Oft Fullerten Abenne. 
Alte Rr.: 127—185 O. Yullerton Üpve. 


Spezielles für Montag 


den 14 Mär;. 


Amber » Seife — 6 Stü 
für 
Beite Wälhe - Stärfe — 
3 Rfund für 


5 Rfund für 


Gerejota oder Pilldburh Veit Mehl: 
24% Pfund Sad..........B3e 
.....91.65 


25c 
250 
28 
15c 


Rlannelette Wrappers für Damen, 


49 Pfund Sad..... 
98 Pfund Sad.... 


Galvanic Seife—7 Gtüde 


Fanch gefiebte Early June 
Erbien, 3 Büchfen für... 


 zulin Mare Mid — 
Büchfen für . 
Swifts Waſchpulber — 
4⸗Pfd.⸗Packet. 


nur Größe 834, werth 
und mehr, zu...... 


dra3 Eloth, werth 10c... 
Tiſch⸗Oeltuch, 


363ölliger 


alle Größen, werth 20c, 
Paar 


Männer- Beinkleider — 


- 
wertb $2.25, zu...... 1.59 
Worſted Knabenkappen, 124€ 


69€ 


Ertra feine große hölzerne Waſch⸗ 
zuber (bis zu den größten, die ge⸗ 


— ⸗ 
..=.50€ 
Sartholz = Wafchbretter, die >5c 


mwerth 25c, zu 
Filz-Slipper3 für Damen, 
werth $1.00, zu — 


macht werden) 


39c-Corte, bei dief.. Verf. 

200 extra itarfe Wafchteffel 
Kmpferboden — per 
Ctüd 


Banferotterflärungen. 


Im — von 
ſudden im Diſtriltsgericht nach: 


John Kannylowsti. 1459 W. Crie 
bindlichleiten, 0. 10; Beſtande, 801.61. 

Ada Kramer; Verbindlichkeiten, 
tande, 8100. 

Sarrijon €. Merrill, 53 6. 
feiten, TR; VBeltände, $250. 


— —— 


Marft-Beridt. 


Str.; 


Ghicans, den 12. Märg 1910. 
Großhandel.) 


(Die Preiie gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, cotb, $1.1 
Nr. 3, rotb, $1.14-$1.18; Nr. 2, hart, 
$1.1314; Nr. 3, bart, $1.10-$1.12, 


Frübjahbrsmeigen, Rt. 1, $1.144-$1.17%; 
Nr. 3, 81.07—$1.18. 


weiß, 4444; Nr. 


Ar. 2. tI.I. 1534; 
Nais, 
2, gelb, 


Mr. 2, Sk; Nr. 2, 
62; Nr. 3, HäNg; Nr. 


Dell; Nr. 9, gelb, 50; 
.e.. 


€ IK 
u 


Pac; 


4; 


Nr. 3, meh, Isölkr; 


weiß, Blo44Uc: Standard, 4546er. 


Roagnen, Nr. 2, Ne. 38, 


Nr. 4, 8-70. 
Berfte „Malting”, 
„Scteenings*, 40-6lc. 


TyTN ar ; 


Mehl. „Winter Patents”, 85. 40 85. 50 das 6; 
Minnejota 
44.90-55.10; 


Noggenmeh!, 860 83. 90; 
Batent, Straight Export Baas, 
befondere Wiarfen, $6.40. 


Heu (Berlauf auf den Geleiien).. — Beftes neues 
Timotbp, #18.50—819.0; Nr. 1, $17.00-—$18.00; 
$12.00—$13.50; 


Nr. 2, $16.00-8$17.00; Nr. 3, 
beſtes Prairie, $14.50—$15.00; do., 
$13.50—$14.50, Nr. 2, $12.00-$13.50; 
27.08.80. 


39c 


Hellfarbiges bebrudtes De 34c 


 aebleichter Muslin — 
weicher Finifh, merth 10c, 634e 


Schwere gerippte Kinderſtrümpfe, 


Lie 


Gerippte3 Unterzeug für Damen — 


alle Größen, werth 20c, 19c 


ihren Berbindlifetten 


Str.; 
$1574.57; 
Ver bindlich⸗ 


Nr. 2, weiß, 453606; Ar. 3, 


HH; „Miring“) 56-6lc; 


23c 
10€ 


Kofo Noodle Seifenfchnikel, 13 c 
aa 


mit 


Ver⸗ 


Be⸗ 


1.21; 
l. 


8, meik, 
Ne. 4, 


A. 4 


70-77e; 


ard 


ZW 
Vackheu 


TimothoeSamen. „Country Lotte, 82.765— 
8.8. 


Kleejfamen. 
Deu 
Standard, weiß, 150........... ei 


BEBiiShk, BEE 2ons000.... —E 
Socene 


Safolln —— — 
Maſchinen⸗Gaſolin ...... *—* 
Leinſamen⸗Oel, roh, per ! 
d0., gereinigt, per 
Terpentin ... 
ehladtpich. 


Rindpnieh. Gute bis ausgefuchte 
7.50 88.40 per 100 Pfund; mittlere 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis 


„Gafh ots”, $9.00-812.00. 


2 


0 
0.1 
#.18 
vl 
0.1 
0.2 
0.7 
0.7 
0 


i 
4 
4 
3 
6 


65% 


Stiere — 


bis gute 


aus geſuchte 


Kübe, 34.00 86.0; gute bdis ausgeſuchte Kälder, 


800 9.90: Bullen, 
8.70-85.%. 
Schweine. 


Bute biß 


oute bis ausgejucte, 
% 


ausgefuhte Vöklelmaare, 


810.00--$10.80 der 100 Pfund; gute bi auss 
grjuchte (zum Perjandt), $10.50-$10.8246; mitts 


lere bis ausgeſuchte 
810.89; aute bi3 ausgejudhte 
$10.05; „Etags“, $10.00—$10.00. 


frleifcherwaare, 
Berkel, 


$10.50— 
88.50 


Echafe. „Native Methers", per 100 Pfd., $6.25— 


43.00; „Native Ewes“, 


85.25-87.80 


lings“, 87.75-88.50: „Native Lambs«, 
9.50. 


Mollerei · Produlte. 
Butter— 


Cteameryꝰ. extra, das Pfund....4 
Nr. 1, das Afund......... dä» 
Nr. 2, das Bfund.... 
„Dairties*, ertra, das Piund, 
Nr. 1, das Pfund 
nLadles”, das Pfund...... ou 
Dediwaare, das Bfund.oersonnese 
Bien 
Frifhe MWaare, ohne Abzug vom 
Berluft, per Dugend (Siften zus 
—— "eingeh6loff 
do. (Kiften eingefchlofie 
Firſts“, das Er 
Extras“, Das Dußend... 
da Le— 
abmfäfe, Twins⸗, das Pfund.. 


„Young America”, das Pfund... 0.16% 


„Daifies”, das Pfund 
„Brid“, das Pfund....... 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund........... 


Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hũhner, das Pfund. ........ 
„Springs“, das Pfund. 
Hähne, das Bfunb..... 
Irutbühner, das Pfund 
Gänfe, das Pfund... 
Enten, das Pfund 


Beflügel (Gitfpeiger)— 
Hübner, das Pfund...oononncseee 
„Eprings*, das Pfund.oucconccse 
Trutbühner, das Pfund..eccsces 
Enten, daS Pfund s..... 
Gänse, das Plund..cccccc “u... 


rä —— * tg 4* 
d. Gewicht, das Pfund 0.09 
BR. Gewicht, das Bund 0.19 
&—100 Bid. Gewicht, Das Pfund 0.11 


Gemuſe und friſches Obſt. 

Aepfel. das Gab ner sonen 1.85 
itronen, Derek —— —— 2.75 

angen, Ralitornia, die Sifte..nc.. 
Ananad, die Lifte ’ iS 
Molagatrauber, das FFähchen 
Epargeln, Dusend Bündchen.cuucee. 
@raut, neu, die Kiite.. . 
Burten, das T . 
Riumentohl, bie 

lerie, die Rifte.....uuccs. 
eerzeftig, Dubrad Etangen 
Ropffalat, die Siepe 
Blattjalat, die Kifte....... 
Champianond, das Piund. 


Rothe Müben, neue, das Faß 


ben, neue, das Faß 
Epinat, die Rift — 
Nettige, Dubendb Bündden....... 


Metferidoten, di 
er 
ee Dutzend Bündchen 
Dosten, DER BRB.....0..00000.., 2.00 
Erbbeeren, Sloriva, das Duart...... 0.0 
Be Senitibohnen, bie Ri 
ne nitibohnen, e .. 6 
Trodene Bohnen, auserleien — 
Nothe Riereubohnen 2.80 
Simabohnen, Ralifornie. 100 Bf}. 4, 
- Kartoffeln, Garladung, Bufbel....... 0 
, bo., neue, Bermuda, das — 8 
SExbhrerioffein. Iliusis, das Fab.... 1.00 
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veröffentlichen wir die ber 

— — en. Geiunbbehibant 

Meldung zuging: 
«u ‚ Ernet, 66 3,2 Melrsfe Str. 
vrun Emm: 92. he. 40. &. 
Bittel, Grant, 66 Z., 220 Wafhburn Ude. 
Burelow, Augufia, 54 Y., 742 dee Ste, 
Baer, Sandıen, 70 3., 6680 ©. State Str, 
Brunner, Erneft, 6 M., 614 _E. 9. Str. 


Dammann, Helen, 1 ed Str. 
Gdpardt, Catherine, 078 Milmantee be. 


80 %., 1 

Edbardt, Marie, 42 Y., 987 Greenwood Te, 
Goibel, life, 38 * 8223 Warren Ave. 
Grund, Franit, Y., 2923 Relley Str, 

etoft, Auguft, 0 %., 6239 Garpenter Str. 
aafe, Milliem, 21 3, 2664 Ward Str. 
alle, Sertba, 1 3., 1655 R. Artefian Ave, 
Sanften, Glizabeih, 57 3., 2116 Irving Part Bid. 

fen, Eliz - » 
Roen 4, Unna, 8 I, 1856 @. 37. Ste. 
Rluppıng, Souife, ., River Foreft, FU. 
Kerl, Senn, 39 3, IM NR. Robey Str, 
Klemin, Charles, 52 3., 3636 Yudtana pe, 
Zange, Caroline, 70 X., W2) Bine Yslanb Une. 
£int, Jakob, 49 3., 1910 B. Volt Ste. 
Sechter, Charlet, 66 3., 7519 Jadfon Une, 
Dielte, Caroline, 88 3., 2028 Motomac Uns, 
Delrich, Edline, 1 %., 5 Ylinsis Str. 
Vieper, Albert, 8 3 334 R. Fairfield Une, 


Rolfe, Harry, 413. Kaijerho tel. 
Schulz, Julius, 57 Be 


‚ Beanf, 71 
—— Gen, 58 ., 4841 Kenmore pe. 


Smith, Joienpine, 80 3., 48 Bellevue BI. 


Siders, Yulu, 44 3, 5850 Normal Une. 
Schutt, Henriette, & 3., 1645 Wajbburne Ape: 
Schiermann, ®., 41 3., 7102 Stoneh stand Une. 
Sauter, William, 37 3., 1729 Mozart Etr. 
— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
3413 Superlor Ave., Leſtod. Badſtein vadengebdude; 
C. Hoffman, 00. 
5750 Seeley Ave., 142eftöd. GramesWohnhaus; res 
verid Bartlett, 82000. 
5034-42 Weit Ravenswood Bart, up Badſtein 
britgebaude; M. R. Kulichar ‚000. 
9-39 Eid Saroper Ave., ichs Igeftit, Bad 
fein Frlatgebäude; Peter Soufup, 9000 
5635 S. Hoyne Anpe., Ilsrftöd. ein⸗Wohnhaus; 
Grederid Vartlett, $20W0. 
13—15—17 Rord Sefferfon Etr., Bftöd. Badftein 
MervantilsGebäude; Biggio Brothers, 90,000. 
1652 R. Samndale Wve., 2sftöd, Badſtein Flatge⸗ 
bäude; 8. Hughes, $4500. 

10) Nord Lamndale Ave., 2ftöd. Badftein late 
gebäude; H. Hughes, N. 

843 Superior Uve., 2eftöd. Prame Ladens unb 
Wlatgebäude; I Baraneie, 300. 

gio—3i8 Welt 12. Biace, zwei 1ssftödtge Mefinens 
zen; Charles Eecord, $2800. 

225 Montroje Ade., Ieftöd. Badftein fylatgebäude; 
J. Ktaft, 8500. 

745769 Sheridan Road, Add, Badfteinsefideng; 
A. €. Wright, $5,000. 

1516-1500 Weit 65. Place, Zeftdd. BaditeinsMefidenz; 
Frau Johnſon, 806, 000. 

2208 Weſt Suberior Str., Beſtbck. Backſtein 
Manufalturs@ebäubde; Commerclat Bur Company, 
$12,000. 

26j19 N. Whipple Str. 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 
Charles Kerſten, 8000. 

554 Hermitage Abve, 2⸗ſtöd. Bachſſtein Flatgebaude; 
A. 9. Berren, 85000. 

4224 Nord Lincoln Str, 2ftdd. Frames Wohnhaus; 
DB. W. Per, $2400. k 

1945 Farwell Moe, Vſtöck. Frame⸗Wohnhaus; 
Kohn Warnide, RW. 

41236 Nord Hamlin Ave., 2sftdd. Vadlteln Apo» 
thete: C. S. Thoreien, 5W. 

AR Milwaulee Ave., zwei 1⸗ſtock. Bachſten La⸗ 
dengebäude; C. Anderſon, 8600. 

3316 Humboldt Wpe., Zeftöd. Baditein fFrlatgebäude; 
g. Thoreion, $15,000. 

4136 Weit AUnams Str., 2-ftlöd. Badcſtein Ladenge⸗ 
bäude; Ulbert Mole, 42%. 

102 Sid Kedste Ape., 1:ftöd. Bagſtein Ladenge⸗ 
bäude; 3. Gonnell, $1000. 

711 S. 4l. Ane., I1-ftöd. SFramte-Kottage; Undrem 
Dillo, 81300 

3411 Weit 65. Place, 1-ftdd. SramesGottage; &. €. 
Stout, $1400. 

154-156 Walnut Str., ziwet 2:ftöd. Badftein Flat⸗ 
gebäude; E. CE. Hewitt, $8000. 

17-19 Oft 3. Ste, Fftöd. Backſtein Waarenhaus; 
Eſther Moberts, Bo,m. 


124951 Edon Etr., zwei 2-ftöd. Badtein fylatges 
bäude: U. M. Arneen, . 
3503 Weit 65. Blace, 2eftöd, Frame Sylatgebäude; 


E. Stout, 8000. 
2⸗·ſtod. Frame Flatde⸗ 


8. 
4143 Nord Whipple Str., 

b&ude; M. Heasiy, $2500. 
Ileftöd,. Badftein Unbau; S. 


187 Eclven EStr,, 
Baron, 82000. 


—e —ûï — —— 
SDie Sittzungszeit des engliſchen 
Parlaments. 


Bis zum Hahre 1642 wurden bie 
Situngen des englifchen Parlaments 
morgens fieben Uhr eröffnet, in jenem 
Yahre beihloß man, erft um acht hr 
zufammenzutreten, und ein Jahr fpä= 
ter hielt das Haus der Gemeinen neun 
Uhr für früh genug, fein parlamenta= 
riihes Tagemerf zu beginnen. Im 
Yahre 1672 fam fchon die Mittags: 
ftunde für den Anfang der Berathun- 
gen an die Reihe, die fich nicht felten 
bis tief in die Nacht hinein oder fogar 
bi3 zum nächften Morgen ausdehnten, 
nachdem im Laufe des 18. Yahrhun- 
dert3 die Eröffnungsftunde allmählich 
bi3 bier Uhr Nachmittags hinausge— 
Ihoben war. Dabei blieb e& bis zum 


| Jahre 1888, ald man mieber auf drei 


| „Standing Orders“ 


Uhr zurückging. Nach den letzten 

tritt das Haus 
am Moͤntag, Dienſtag, Donnerſtag 
und Sonnabend zehn Minuten vor 
drei Uhr zuſammen, am Freitag da— 
gegen begint die Sitzung um zwölf 
Uhr und wird um 53 Uhr geſchloſſen. 
Da nun aber viele Mitglieder in den 
Vormittags- und frühen Nachmittags⸗ 
ſtunden geſchäftlich oder amtlich in 
Anſpruch genommen ſind, ſo können 
ſie in den meiſten Fällen bei der Er— 
öffnung nicht zugegen ſein. Das ſcha— 
det freilich unter gewöhnlichen Um— 
ſtänden nicht allzu viel, denn es gibt 
genug ehrenmwerthe „M. PB.“, die immer 
bereit find, bor leeren Bänten zur fpre- 
chen, bie ich dann erft ganz allmählich 
füllen. Der frühere Zeitpunft des 
Beginns der Situngen macht fi} auch 
ftarf auf den Minifterbänten bemerf- 
bar, mo jeßt im Gegenfaß zu den Zei: 
ten, da Gladftone und Disraeli dag 
Zepter ſchwangen, höchſtens drei bis 
vier Miniſter ſich zugleich blicken laſ— 
ſen. Die leeren Bänke des Hauſes 
ſind bei Abſtimmungen zwiſchen vier 
und ſiebeneinhalb Uhr einem Kabinett 
mit einer ſtarken Majorität hinter ſich 
nicht gerade gefährlich, wenn dieſe je— 
doch, wie bei den jetzt vollzogenen 
Wahlen, ſtark zuſammenſchmilzt, kön— 
nen ſie den politiſchen Machthabern an 
derThemſe leicht verhängnißboll wer⸗ 
den. Als zu der Zeit, da Lord Roſe⸗ 
bery an der Spitze der Regierung 
ſtand, die Mehrheit, auf die er unter 
den günſtigſten Verhältniſſen rechnen 
durfte, nur noch zwanzig betrüg, 
führte eine Abſtimmung zu ungünſti— 
ger Tageszeit feinen Sturz herbei. 
Menn bie Eröffnungsftunde des Par- 
Iament3 damals, mie heute, brei Ahr 
gemefen wäre, würbe fich fein unver- 
meibliches Schidfal mohl fchon ein 
Bierteljuht früher vollzogen haben. 
Für das Parlament, das jeht eröffnet 
wird, Fanrn die Ihatfache, dak die iris 
fen Mitglieder fich zu den Sitzun— 
gen gleich am Beginn faft immer voll: 
zählig einaufinden pflegen, für eine et- 
waige Abſtimmung bei ſonſt noch 
ziemlich leeren Bänken von ausſchlag— 
gebender Bedeutung werden, vorausge⸗ 
ſetzt natürlich, daß Mr. Asquith ihren 
nationalen Forderungen nicht ſo weit 
entgegenkommt, wie ſie es als Preis 
für ihre Gefolgſchaft erwarien zu dür⸗ 
fen glauben. 


— Mildetnder Umftand. — Per: 
theidiger: „Sollte aber der hohe Ges 
richtahof einer Verurtheilung nicht 
ausweichen fönnen, fo bitte ih als 
ftrafmildernd in Betracht zu ziehen, 
daß heute der Geburtstag des Ange» 
klagten iſt.“ 


Handwer 


— — 


darnehmecher bringt Werkzeug. 202 
et Abenne. x 


Berlangt: Gemwedter junger Schneider 
Damenfhneiberei au erlernen. - Otto, 1886 B 
x. ajon 


Verlangt: Gelbfändiger Bäder an Brot, Rolls 
und Gafes; Radtarbeit. Zimm’s Home Baterd, 
4652 Elifton We, Gde Gvanfton Vve., zwiſchen 
Wilfon und Seland Abe. 


Berlangt: Bürftenmader; gute Draw nd8; 
ftetige Aeheit, Adr.: G. 581, Ubendpoſt. m 


Berlangt: i deutfh und englifh fprechende 
— 4506 Korte; Str., Ede 45, Une. 


Berlangt: Ein Schuhmader, zur Wushilfe im 
Store; verheiratheier Mann borgezogen. onntag 
von 8 bis 12 Uhr. 2130 State Str. 


Berlangt: Aunger Dann auf Wageh zu helfen; 
mub mit Pferden umgehen und fahren Zönnen; 
Board und Lohn. Nahzufragen Bil W. North 
Uve., Sonntag Bormittag vor 10 Uhr. 


Derlangt: Ein guter Rodmacher, welcher alle vor⸗ 
tommende Arbeit machen fann; fofort. Sonntag 
offen bis Mittag. Auguft Nodemwald, 545 Wet 29, 
Str., nahe Wallace. Zel.: Yards 1946. 


—— Ein junger Bäder mit Erfahrung an 
Gates, 2756 N. Albland Une. 


Verlangt: Starker, junger Mann mit Erfahrung 
an Gates, Tagarbeit. 1806 W. 13, Str. 


Derlangt: Guter Zunge, mit Erfahrung an Gafes, 
3129 Arntitage Une. 


Berlangt: Wagenbauer. 2243 Blue Island Une, 


Berlangt: Gin Zunge, an Brot und Biscnits, 
2924 Wentworth Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Junge, an Brot gm arbeis 
ten; Tagarbeit; $7 die Woche, Zimmer und Koſt. 
740 Wells Str., nahe Chicago Ade. 
unge an Cates. 8250 North 


Verlangt: Outer 
ol Sir. 


Hoyne Ave, Ede S 
Berlangt: Porter in Saloon. 1218 Sehgwid Gtr. 
1748 Divifion Ste, nahe 


Berlangt: BBarbier, 
Mood Str, 


Zeamfter, Silver Butler, Bladimith, Morters, 
Yanitors, Farmarbeiter Möbeljchreiner, Garpene 
ters, Garriage Painterh, Haus diener, Fabritarbei— 
ter. Offen Sonntags. Old Reliable, 10 Randolph 
Str., Zimmer 208. 


Verlangt: Ein Painter und Tapezirer, Mechani⸗ 
fer und joliver Mann als erfte Hand; mub Kon: 
trafte verftehen und Diejelben ausführen Fönnen. 
—A unter 8. 99, Abendpoſt. iajon 


Verlangt: Guter junger Mann für Parmarbeit, 
Vorzuiprechen in S50l Hermitage Abe, 


Berlangt: Aunge von 15—17 Iahren, zum Segel 
auriegen. Tony Heinz, 654-635 Willow EStr., Ede 
Howe Str, 


Berbanst: Ein Aunge in Bäderei an Gales, mit 
Erfahrung. 719 Willow Gtr. 





Verlangt: Erfahrener Hausmorer. Fred. Reebe, 
1814 Wabanſia Avenue. 

Verlangt: Paperhanget, Montag Morgen. Alte 
Nr. 544 Garfield Ave.,, Ecde Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Geſunder, alter Mann für Haus⸗ und 
Hofarbeit; kleiner Lohn mit Koſt: Carventer mit 
Wertzeug borgezogen. 2440 Lincoln Wpe., nabe 
Halten Str. 

16 Sabre alt. 


Verlangt: Junge für Ausgänge. 
ö fafon 


48 Eid Glart Sti., Zimmer 5. 


Verlangt: Schmiedegehilfe anWagenarbeit. Smith, 
207 W. Michigan Str. ſa mö 


Verlangt: Kutſchen- und Wagen-Painters. Smith, 
207 W. Michigan Str. fans 


Berlangt: Schneider, Rodmaher und Bufhelman. 
2l5l Sheifield Ape. Northiweitern Hochbahn bis zur 
Webfter Station. 





ftetiger Blaß_ für den 
Str., nahe — 
aſon 


Verlangt: Guter Schreiner, 
rechten Mann. Kaft 47. 
Hochbahn. 

Verlangt: Helfer an Brot. 1115 Madiſon Str. 

Verlungt: Preſſer und Reparirer an Männer⸗ und 
Damen-Kleidungtſtülen; muß gduter Arbeiter ſein, 
der alle Arbeiten verſteht; kein anderer braucht nach— 
zufragen; quter Lohn. Färberei, 310 Ogden Avbe. 





Berlangt: Gin anftändiger junger Mann, als Por: 
ter; einer, der jhen in Hallen gearbeitet hat, bor» 
gezogen. 1502 Sergwid Str., Che Biadhawt Sir. 
fajon 
— Schneider und Helfer. 1851 Newport 
ve. 
Verlangt: Erfahrener Blacſmith-Herfer. 2718 
Wentworth Ave. 


4232 W. Harriſon Str. ſamo 


Probe 
Voruſprechen Powers 
ſaſon 


Berlangt: Statiften für Sonntag Abend. 
Sonntag Nadhınittag 1 1lhr. 
Theater. 

Verlangt: Ein älterer verheiratheter nitchterner 
Mann, der etwas von Gemitjezuht in Grünhäujern 
versteht, muB jahren können; Wrbeit das ganze 
Jahr; guter Lohn wird bezahlt. Vorzuſprechen 
morgen Nachmittag ziviihen 2 mıd 3 Uhr in 163 
South Water Str. Zulfer & Co, 


Verlangt: Junge, um das Garriage Trimmerd: 
Handwerk zu erlernen. Chicago Garriage Trimming 
6&o., 1908 Indiana pe. fajon 

Verlangt: 5644 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Maſchiniſt. 172 Nord May Straße. 
Verlangt: Gründlich erfahrener Mechaniker * 


Gelpihranf: und Echlofjerarbeit; muß tüchtig ſein. 
Adr.: M. 491 Abenppoit. ſaſon 


Gute zweite Hand an Gates. 








Verlangt: Ein Painter für Striping, Lenering 
und, Painting von Geldſchtänken. Muß guter Arbei— 
ter ſein. Adr.: O. 4 Abendpoſt. ſaſon 





Verlangt: Schneider, in Store zu arbeiten. Henty 
Ruhwiedel, 5147 Evanſton Ade., nahe Foſter Avpe. 
fajon 

Berlangt: Ein guter ftarter Junge für Verjandts 
raum, jowie junger Mann zum erpaden von 
Moulding. Mages & Go., Fulton und Wood Str. 
Berlangt: Junge, Gänge zu beforgen; Lohn $4. 
Albert Bush & Co., 277 Firth Abe. ſamo 


Verlangt; Zuverläſſiger Vader, um die Aufſicht 
zu führen über Packraum in Porzellan, Spielwaa⸗ 
ren und Fancy Waaren. Muß gute Empfehlungen 
haben. Adr.: 2. 658, Abenppoft. midoſafo 

ee er re 
Berlangt: Sofort, gute Painters, 

Stripers und Finifhers für Auto: 

mobil-Arbeit; ebenfalls Garpenters, 

Gabinetmakers nnd Wood Workers 

für Bodybuilding. The Kifiel Mo» 

tor Gar Company, Hartiord, Wis- 
conſin. mz 1w 

Berlangt: 50 Pendler und Agenten, um einen 
uten Artikel bei gutem Profit zu verfaufen; Ers 
(ebrumg nit nöthig. Können von $3 bis $5 den 

ag verdienen. MAnzufragen O1 W. 12. St Ede 
Jefferſon Str. zlmX 
Berlangt: Maichinift, Nichtunion, fir B. & Ds 
Bohn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 u es: 

703 


„ Derlangt: Farmer mit 2 oder 8 yuhrwerfen, um 
Corn einzulegen auf Antheil, 70 Meilen von Chi: 
cago. Warren Springer, 308 S. Canal Straße. 
Telephon Harrifon 3308. doft ſa 


Verlangt: Suberintendent für Stahl-Tank-Werle, 
der daS Auslegen von Materialien für Zanfs urb 
Struktur Gifenarbeit, jeder Beihreibung gründltch 
berfteht; Merke im &erzen_ber Stadt, 75 bis 100 
Mann beichäftigt. Wdr.: DO. 47 Abendpoft. s 

do—ton 


Verlangt: Fin Schneider an alte und neue rs 
beit. 2055 PBelmont Une. do,ria 


Verlangt: Zuverläffige, unverheirathete WUrbeiter 
unter 45 Jahren, zum, Grundihaufein bei Parmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro XZag, anfangend im 
April. Guter Lohn für angenehme rbeiter. 
Ed. Reichenbach, Jefferſon, Wis. 8mz, X, Im 

Verlangt: Erſte Hand an Cakes. 955 N. Spaul⸗ 
ding Ave., A. Reimann. dofr ſa 


Verlangt: Sofort, ein guter Painter und Tape: 
lerer. Henry Jueſt, 44 — Str., Foreſt Part, 
ehmt Madiſon Sir.⸗Car. dofrfa 
Berlangt: Schneider. 464 Weit 26. Str. 

2 8Smy,lio 


Berlangt: Operators, Dff-Entter und Brufher an 
Sofen, ftetige Urbeit, guter Lohn. 
—E. T. Price & Cb., 266 Franklin Etr.— 

midofrfa 


Verlangt: Korbmacer, erfahren mit Willow 
Betten ——— Basket Factory, Morgan, Ecke 
4; Blace. Omzimt 


fi: Ein deutſchet Ju um das Tinner⸗ 
und Sardiware-Geihäft zu erlernen. 3906 
Nord Weitern Adenne. \ frfafon 


ne — 

* ter Rodſchneider und Buſhelman im 
rn ee 140 Dearborn Straße. 
Nobt. C. Reinte. fefe 


—rre — —— — — — — — 
Veriangt: Mehrere Jungen von achtbaren Eltern, 
um ein — Geihäft zu erlernen; gu Lohn und 
NR. Hamil: 


Kontraft auf vier Yahre. Näheres 
ton We. und 1000 WB. 21. Str. dofrfa 


Berlangt: Lathe nnd Milling Madine 
Männer, Tinnerd, Affemblerd, Barnifh 
und ranhe Stoff Abreiber und Trimmers, 
Guter Lohr und ftetige Arbeit für erfah- 
rene Männer and Gehilfen. Rev Motor 
Gar Company, Lanfing, Mid. 


Verlan 


Terlangt: Bırfhelman in Merhant Tailor Store. 


‚Stellung. ©. 


re 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


EEE ee — — 

Der : VBotmann, unge 4 .Aahre alt, melr 
ee Beute und polnifch fpridt, bie ellung don 

oncretesArtifeln zw leiten. AnfidesQrbeit; beftän« 
dige Arbeit das ganze Jahr. Dan, der imftande 
ift, befte Mefultate berborgubringen aus einerÖruppe 
von ungefähr ————— Nur ſolche, welche mit 
Männern umgehen können und die beſten Referenzen 
aufzumeifen vermögen, brauchen boryufprechen.  &rs 
bein in Sementarbeit ift nicht nothiwendig. Ar. : 

. 522 Ubendpoft. fefa 


Derlangt: Welterer alleinftehender Mann als Janis 
torshelfer. Nahzufragen beim ZYanitor, 1022 
Winona, Ede Kenmore pe. amo 

Verlangt: Erfahrener PVBormann fir Streuctural 
und DOrnamentai Shop. Wor.: ®. 813 — 


Berlangt: Erfahrener Handlanger in Stein⸗Vard; 
ſtetige Arbeit. Chieago und Grand Ave. frſa 


— — — — — — — — —— 

Verlangt: Schneider, ſofort oder ſpäter, für eine 
Wocht. 0 un Sauare Ude. Telephon: Graces 
land 914. Mrs. Tioid. fra 


Verlangtı Ein Mann, der nen unb leichte 
Buchführung verfteht. Abe.: Pa: ——— 


— — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unſer dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter, ftetiger, erfahrener Mann und 
rau für Farm nahe Maulegan. Ach liefere Alles. 
ebt Kohnanfprüche, Yahre Kontrakt, Alter, Erfahr 
rung. Nur guter, zuberläffiger Mann braucht fih_ au 
melden. Ach ziehe Kraut, Kartoffeln, Gorn, Kafer. 
G. 528 Übendpoſt. ſaſon 


Verlangt: Rüben Arbeiter, Familien zum Pflan⸗ 
sen von Zuckerrüben während des kommenden Som⸗ 
mers. Schreibt an Jowa Sugar Co., Waverly, Ja. 

10m ; lw 

Verlangt: Famillen, um in Zudetrüben zu arbei⸗ 
ten, melden ſich bei J. P. Rothe, 1724 zurgz 
Straße, 625,26,27my10,11,12 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent Das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Bartender, arbeitsiwillig und 
ehrlich, befte Stadt:Empfehlungen, juht dauernde 
Stellung. Ade.: BD. 8, 216 Hill Str. fajon 


Gefuht: Tediger Mann, in mittleren Jahren, jucht 
Yanttor-Stelle oder irgendmwelche andere Beihäitir 
gung. Adr.: G. 602, Abendpoſt. 


‚SGefucht: Guter Paitner, Galctminer, Hartholz ir 
niber, Grainer, guter, jelbftändiger Arbeiter, ſucht 
Urbeit; gute Arbeit garantirt. Frant Schmidt, 2411 
Sincoln Ave, fajon 


Gejuht: Guter Schuhmacher, ſpricht deutſch und 
endliſch, ſucht ſtetigen Platz. vitie perſonlich vorzus 
ſprechen. 1100 Erie Str., 2. Floor, hinten, 


Gefucht: Feifh eingewanderter junger beutjcher 
Mann, Butcher, fuht Stelle im Butchergeichäft. 
Joſ. Buck, 36 Welt 45. Place, fafon 

GSefuht: Guter Bartender fucht ftetige Stelle, 
N. Wagner, 4915 R. Irving Ave, Telephon: 505 
Navenswood. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle für Farmarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 718 Blackhawt Str. 

Geſucht: Schneider, Buſhelman oder Wreſſer ſucht 
Stellung. P. G., 1533 Orleans Str. 

Geſucht: Painter, friſch eingewandert, ſucht Stelle. 
1533 Orleans Str. P. G. 

Geſucht: Junger, verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als Janitor, Südſeite, ſpricht deutſch und engliſch. 
Votzuſprechen 1902 Burling Str. 


Geſucht: Janitor, der ſämmtliche Arbeiten vers 
ſteht und gewohnt iſt, die Häuſer in Ordnung und 
rein zu halten, ſucht B2— Fiats, ſpricht auch et⸗ 
was engliſch. Guſtav Heb, 5300 Calumet Ave. ſaſo 
Geſucht: Ein erſter Klaſſe Küfer ſucht Arbeit an 
Liquor-Fäſſern, wie an Oel- und Slackfäſſern. — 
Adr.: O 32, Abendpoſt. ſaſonmo 
Geſucht: Sparſamer Koch, vier Jahre in letzter 
Stellung, mit beſten Beugniffen, fucht 8 1. April 
ſtetlge Stelle. Adr.: DO. 25, Abendpoſt. 
Geſucht: Aelterer, lediger Mann ſucht Arbeit; iſt 
ſtetig und nüchtern. Adr.: O. 31, EL. 
jafon 


Gefuht: Mann mit Pferd und aan wlinſcht 
Stelle als Kollektor. Spricht engliſch, Handinanıfe 
und deutfh. 1711 R. Talman Ave. fafon 
Geſucht: 
ſucht Stellung. 
Straße. 
Terlangt: Stetige Arbeit für Pferd und Wagen. 
Fiicher, 1506 Ghlcago Ave. 


gelernter Anftreicher, 
oyfchinta, MIS Throop 


ſaſomo 


Junger Mann, 
Emanuel 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als erſter Klaſſe 
Stallmann. St. Sabo, 6452 St. Lawrence Abe. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Prot und Molld. M. Goger, 9 Oft: Ans 
diana .Etr., 3. Floor. 

Gefucht: Zuperläfjiger Bäder fucht ftetige Arbelt. 
9. Due, 52 Wisconfin Str. 

Sefucht: Erfahrener Bartender, 30 Jahre alt, 
fpricht enaliih und deutich, juht Stelle. Adr.: ®. 
530 Ubendpoft. ' ſa ſomo 


Geſucht; Bricklayer und Zementarbeiter (Nicht⸗ 
union), Deurſch-Ungar, wünſcht ſtetige Arbeit in 
Fabrik oder irgendwo. 1814 Dayton Str., 2. Flat. 

ft ſa 


Geſucht: Deutſcher Mann, 50 Jahre alt, ſucht 
Stelle, gutes Zeugniß, verſteht Garten-⸗ Hauss 
und Küchenarbeit, kann auch Pferd und Kuh beſor— 
gen. 1878 Orchard Str., hinten, unten. frſa 


Geſucht: Vartender wünfcht ftetigen Platz, ſpricht 
drei Sprachen. Adr.: G. 521 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Tüchtiger Konditor ſucht Stelle. F. 
Knab, 1305 N. Clark Str. frſaſon 





Gefucht: Junger Deutſcher, kürzlich eingewandert, 
ſucht Stellung als Porter im Saloon oder Hotel. 
Adr.: U. M. 41 Abendpoft. frſa 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartender 
im Saloon, iſt willens Porterarbeit zu thun, kann 
auch am Tiſch aufwarten und Lunch herrichten; ſpricht 
engliſch, deutſch und polniſch. Bitte vorzuſprechen 
10621 RN. Marſhfield Ave., nahe North Ave., 1. wi 

r ſa 


.Geſucht; Painter, Paperhanger, Calſominer, ſucht 
Arbeit. Erſiklaſſige Arbeit billig. Adr.: F. 102, 
Aben dpoſt. midoft ſa 

Geſucht: Bartender, thut Porterarbeit, ſucht ſte—⸗ 
tigen Platz. Klein, 18600 Burling Str. Tınz, Im 


Gefuht: Erfter Kaffe Gatebäder fuht Stelle. — 
Shmig, 3940 Madijon Str dofrfa 

Gefucht: Bartender erfter Klaffe, durchaus erfahs 
ren, juht Stellung. Telephone Lincoln 2828. 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, anſtändiger, {os 
lider, durchaus zuverläſſiger Mann, ſucht ſtetige 
M., 022 Fremont Sir. dofr ſa 


Geſuchtz Junger Mann ſucht Vertrauenspoſten; 
Kaution kann geſtellt werden; ſpricht deutſch und 
polniih. Adr.! W. 823 Abendpoft . dofrja 


* Gefuht: Päder fuht Stelle in Stadt oder Land 
al3 zweite oder dritte Hand. 2. Taufh, 1162 Welt 
19. Place. bofrfa 


Gefucht: Starter Aunge, 18 Nahre alt, hier ge- 
boren, etwas Erfahr ung in Bäckerei, fucht Urbeit 
in Chicago. Hillebrand, 2548 Southport Adenue. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
dern von Damen-Goat3, ferner Maſchi⸗ 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim Sus 
berintendenten anf dem 5. Floor. 


Rotyihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaih Avenne, 


16feb*% 


Verlangt: Mädchen zum Umändern — 50 Stirt, 
Goat und Waift Arbeiterinken. Sofort ndhzufras 
en auf dem 12. Floor, mittlere8 Zimmer, Marihall 
iefd & Go., Retail, 


— 


bofria 


Verlangt: Frinifhers, Gollar inifhers und Aer⸗ 
mellöcher Bafters, Kngpfannäherinnen und Mädchen 
für fleinere Arbeiten an Eoat3, ftetige Arbeit, gut 
ter Ton bei 
Ed, ®. Price & Eo., 266 Franklin Str. — 


Derlangt: Erfahrene Mafhinen- Mädchen an &0 en. 
1744 Weit 19. Straße, frſa 


Vetlangt: 20 Arbeiterinnen an Frauenklleidern; 
bei der Woche bezahlt. 834 S. Elinton Str., nahe 
Dan Buren Str. mi—ia 


Deflangt: Mädchen, liber 16 Yahre alt, die mit 
der Nadel umzugehen verftehen, um das Hoſen⸗ 
inifhen zw erlernen, feine, Erfahrung nothiwendig. 
Lohn während ber Lehrzeit. o 
— €). 3. Vrice & Co., %6 Franklin Str. — 


Berlangt: Milfinecry Preparers und Handnäher in⸗ 
nen, ebenjo 10 Lehrmädchen. 3041 Lincoln Ave. 
dimibofria 


Berlangt: Erfahrene Damen für Dffice-Wrbeit; 
olche welche engliſch wie auch deutſch leſen und 
— — ——* nn 5 
ngen für_bie richtigen Leute, Nahzufragen ö 
6. Soyne Ube., ie Madifon Str. ' iimidofefe 


—— 


Verlangt: — — Midden 
für unfere Striderei » Fabrit für verfhiedene Ar⸗ 
beiten; guter Lohn umd ftetige Arbeit. Erfahrung 
ift nicht abfolut nothiwendig. Gr geben, den nöthis 
en Hal t. Wir beihäfligen nur Mädchen vo 
nah | 
7} 


tiedlander, Brady & Üo., 
nahe Kr Eongrek Str. Smzlmf 
— 


Heim und guter Lohn. 
Are, 


(Ungeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Mort.) 
Käden und Babriten. 


Berlangt: Gewedtes junges Mädchen, das Kleider» 
machen F erlernen. Prey 1836 Wells Str. jafon 


Verlangt: Mehrere intelligente Mädchen von ctima 
17 Jahren ndet —— um zwei⸗Radel ⸗Nãhmaſchi⸗ 
nen zů betreiben; wir lehren Euch; ſehr leicht bes 
reiflih und ungefährlich; ftetige Wrbeit das ganze 

abr; $6 die Woche zum — wenn erfahren, 
beträgt ber Berdien 9% wöchentlih. pr: 
Metropolitan Shirt Go., Yogan Square Station, 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermacherin. Man 
nehme Garfield Part Hochbahn⸗Linie bis 48. Ave., 
gebe ae Vlod3 füpdlich bis Segington. 4735 Serings 
on Ave. 


ae een ne — — 
Perlangt: Majhinens Mädchen an Sommer Coats. 
1255 N. Zatondale Uve,, nahe Grand pe: 


Verlangt: Bitglerin an Damenkleidern in fürs 
berei. 1032 N. Ealifornia Ave, 


Berlangt: Erfahrene Millinery Maferd und_Bres 
parer3; ftetige Arbeit. New York Millinery Store, 
516 Rortb pe, ſa ⸗di 


Berlangt: Mädchen tm Bäcker-Shop Geſchirr zu 
waſchen. 519 Norih Ave. nahe Mohawk Str. 


Verlangt: Allerlel Maſchinenmädchen an Weſten; 
— Sohn; ftetige Arbeit. 1900 NR. Humboldt Str., 

de Gortland. Michaels, 
Kojenfinifper. 18389 Burling Straße 
ſamod 


Verlangt: 
Hinterhaus. 


Ver langt: Verläuferin von 18 Jahren, in Vaegeren 
9 der Nordweſtſeite wohnhaft; Lohn 8. Nach- 
zufragen: 1741 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Zleidermager in sur Hilfe. 908 Somell 
Place. 


Berlangt: Junge Damen, welche ald Statiftinnen 
mittwirfen wollen, lönnen Sonntag Nachmittag 1 
Uhr vorfprehen. Pomwer8 Theater, Bühnen:Ein: 
gang. fafon 


Derlangt: Frauen oder Mädchen, die in ihrer 
freien Zeit einige Dollars verdienen wollen. Man 
adreffire; ©. 554, Abendpoft. mifa 


Perlangt: Dame, erfahren in KSandftiderei; eben» 
alla Mädchen, Über 16 Yahre alt, Rn alle möglichen 
Irbeiten in_Fabril, 9 W, Maifari & Eo,,. 1715 
Weft Ohio Straße. 6ma1wX 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, um auf ein Baby aufzupaſ⸗ 
fen. 1216 Clybourn Ave., nahe Divifſion Sir. 


Verlangt; Mädchen als Haushälterin, ſtetige Ar⸗ 
beit. J. Klein, 1123 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen 
Saloon. 741—743 W. 


Berlangt: Eine Haushälterin. 
nabe Wallace Str. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
bebilflih zu fein. 3516 Yullerton Uve, Meat Market, 


ür zweite Kücdenarbeit in 
ale Str., Ede Halfted Str. 


621 W. 28. Str, 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; guter 
Lohn. PVhone Xate View 1937. N. Pid, 8941 Pine 
Grove Aye. 


Verlangt: Ein einfaches Mädchen oder Frau für 
alfgeıneine Hausarbeit bei Ehepaar, daS tagsüber 
im Gejchäft thätig ift. Kohn $4. The Golfag Batery, 
Kolfar, Alinois, 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behilflich 
zu fein; gutes Heim, leichte Arbeit; Lohn 23 die 
Woche, ZN. Elizabeth Str, nahe Madijon Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB englifch 
und deutjch fprechen. Nachzufragen in 1605 Dtillard 
Avenue, 

Verlangt: Haushälterin ohne Kinder für Mann, 
ebenfalls finderlos. Nachzufragen Sunjtag nah 6 
ve ar Sonntag nah 4 Uhr. 2727 Herndon Str, 
Flat. 


Verlangt: Frau für einige Woche die Haushaltung 
zu führen, Enthindungsfall. Kuhlmann, 2128 Ges 
minary Avenue. 


Verlangt: Zweite Köchin, muß gut Orders neh: 
men können; kleine Sonntagsſsarbeit. 192 Oſt Ma— 
difon Str., S. W.:Cde 5. Ave, Bafement. 


Verlangt: Grjahrene deutjhe Köchin für Delılas 
teffens&tore. 1312 N. Glart Str. 

Verlangt: Sofort auf 14 Tage, ältere unabhängige 
Yrau auf der Vorpdjeite zur Pflege einer Wöchnes 
rın; Lohn und Wlter anzugeben unter der Adr.: 
G 503 Äbendpoſt. 


— mn — — 


Verlangt: Junge oder mittelalte Frau oderWittwe 
als Haushälterin in tleiner Familie. Nachzufragen 
Samſiag oͤder Sonntag. 4008 Armitage Ave., nahe 
48. Ave. 

Verlangt: Waſchfrau, für jeden Mittwoch. 1908 
N. 40. Court, 3. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau, für leichte Hausarbeit. 
50535 Weoria Str. 


Verlangt: Köchin, für WAufineßsLund, kurze Stuns 
den; feine Sonntagarbeitt,. McCarthy, Kanal und 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Deutihe Frau, auf der Nordiveftfeite 
twohnende borgezogent, um an einem Xage in ber 
Woche zu mwajhhen und rein zuanahen. Nachzufragen 
Montag Morgen, zwifchen 10 und 12 Uhr. 2533 
Ballon Str., nahe Wrightwood ve. 

Verlangt: Wajchfrau, jede andere Woche, irgende 
melde Tage. MNachzufragen Sonntag Morgen bon 
19 bis 12. Dr, Mitchell, 1658 Irving Part Boul., 
nahe Hermitage Ave, 


Perlangt: Mädchen oder Fran für Hausarbeit 
und bei zwei Kindern behilflih zu fein; guter und 
dauernder Plab für die rechte Perfon. Mı3. Gary, 
2104 Seminary pe, 1. ;Flat. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 452 Root Str., nahe Wallace. jafon 


Verlangt: Anftändiges Mädchen file Hausarbeit; 
feine Wäfche und Kochen. 9. Kahn, Ede 35. und 
Wocd Str. fafonmo 


Katholifhes Mädchen, von 14 bi3 16 
für Hausarbeit, 1204 


Berlangt: 
Jahren, oder ältere rau, 
Wells Str., Store. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3283 Homan XApe., fajon 


Berlangt: Reinliches, fleißiges Mädchen, um In 
der Küche zu helfen, zwei in familie. Guter Lohn, 
Zimmer und Board. Guter Plaß de die richtige 
Be Nahzufragen 2856 Nord Clark Str, im 

ore. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familile 
für allgemeine Haäusarbeit. F. J. Ottman, 3029 
Humboldt Blod. 1. Flat. fajon 


Verlangt: Frau Be Kochen und bei Hausarbeit 
u helfen, Kann WUdends nah Haufe gehen. Vorzu⸗ 
prehen 1443 Belle Plaine Ape., erfte3 Flat. 


Verlangt: Gute Köchin für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Samilie. Adr.: U. 172, Abendppoft. fafon 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß, etwas fochen fönnen; guter Lohn. Vorzu— 
fprehen: 2741 Pine Grove Ave, falon 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Tringt Referenzen. 498 St. Latwrence Ave., 3.” 
Flat. . midoia 


Berlangt: Gutes Mädchen für Saloon und Reftaus 
tant; beiter Lohn. 5723 N. Clark Str. dojamo 


Verlangt: Aelteres Mädchen in einer Yamilie von 
2 Berfonen. Nahzufragen: 112 W. Ohio Str., nahe 
Glarf Str. frja 


Derlangt: Eine alte Frag, die mehr auf gutes 
Keim als auf hoben Lohn jieht. Stetiger "= 
Adr.: M. 485 Abendpoft. / rſa 

u Sofort, deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit. Nachzufragen: 1700 Gleveland ve, Gde 
Eugenie, Saloon. fria 


Berlangt: Mädchen oder Frau fie allgemeine 
Hausarbeit. 1964 N. Halited Str., oberes Bi 
rja 


Berlangt: Sauberes Mädhen für Hausarbeit. — 
2115 Greenwich Straße. fria 


Verlangt: Iüchtiges Mädchen für Kochen 
Hausarbeit; kein mwaihen: Empfehlungen; 
Sohn. 450 Daldale Upe., Flat 3. 


Berlangt: Deutich-ungarifhe Köchin; guter Lohn. 
1140 Sid Halfted Str. frja 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
84 Roscoe Str., nahe Halfte Str. fria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1091 Commercial Ave. frfafon 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
4300 Weit 26. Str. frfafo 


Derkangt: Deutiches oder ungariiches Mädchen flr 
allgemeine Hausarbeit, das etwas engliih jpricht. 
3. Shannon, 4815 Foreftville Ave, frfa 

Verlangt: Reinliche, ältere Frau für Haushaltung : 
feine Kinder; gauter Lohn und gutes Heim. | 
Elfton Ade., Ede Elfton und Belmont. 3. — 

rſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
duies Heim. Schiffman, 441 Prairie Ave., ut 
ofrja 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Kleiner Familie; keine Wäfde. 
Palenste, 1426 Howard Str., Rogerd Bar, bofrja 


ne Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in. Familie. 4419 State Gtr., 2. Blat. midofefa 


E. Schwanke's größtes deutihsamerilanifches Vers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mäphen prompt  beforgt. 
Gute Hauspälterinuen jmmer an Hand. Zelephon: 
North 2291. im;&* 


Berlangt: Gutes zuunden is Geakeeheitt ** 
"dimi ofrfa 


und 
befter 
frfa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädden fr allgemeine 
A Wie Re ae 008, Mhaltingien ei 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


 Berlangt: Eine erfahrene Kinderfraun, 4233 Grand 
Boulevard, 2% 8 vs ' 


at. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Uelner Bamilie; guter Lohn. 509 Roscoe Str., 
1. lat. Xelepbon: Late View 779. 

Verlangt:_ Eine gute Bufineh-Qundföhin; guter 
Sohn. A Sherman Str, 3 


Verlangt: Eine Kranlenwärterin für das Hoſpital 
bes Altenheims. Nachzufragen im Altenheim, Dapdis 
Ra Daf Park, oder per Telephon: euren 

. ‘ ajon 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Nahzufragen Sonntag Vormittag und 
Montag. 3249 Kalumet pe. 


Verlangt‘ Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine -Wärche. 5326 PBrairie Upve,, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Friedman, 2946 Weit 12. Str., 1. floor. 


Verlangt: AYunges Mädchen für_ leichte u3s 
arbeit; Teine Wäldhe; fann zu Haufe & afen. 
Struve, 888 MWapeland Uve., nahe Halfted Str. 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 9914 Galumet Ave, fajon 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1933 S. Halfted Str., nahe X. Str. 


Verlangt: Mädchen, um feldftändig den Haushalt 
gu führen; Lohn $6. 1524 Dearborn Ave. 


Derlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Heine Familie. 4335 Albany Upe.,, nahe Monts 
roſe. ſaſon 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
S. Kahn, O1 Humboldt Boul., Ede Francisco 
Une, 


Verlangt: Gutes, farkıs Mädchen für Hausarbeit. 
1629 Wett CHicgg® Ave. 


Verlangt: Mädchen t 
größeren Kindes (Mädchen); gutes Heim. 
gen 3014 NR. Sacramento Ape., 1. Wlat. 


Berlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit mits 
gubelfen. 5839 Indiana Ave. 


zur Tessin nn 
naufras 


Verlangt: Eine junge gebildete Deutihe, Finder» 
Ted, als Stübe der Hausfrau, in einer deutjchen 
Familie mit vier Sindern. Offerten, mit mög lichſt 
genauem Befähigungsnachweis, erbeten unter Adr.: 
G. 582 Abendpoſt. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3002 N. Hamilton Ave. nahe Irving 
Bart Boulevard. 


Verlangt: Frau, die gewöhnliche Hausarbeit ber 
richten Tann. Trodfendrodt, 9 Gentral Park pe. 
St. Mary's Cemetery. ſaſon 


Perlangt: Mädchen für Neftaurant und Saloon. 
4241 ©. Albland oe, 


Verlangt: Aunge® Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit. Nachzujragen 3457 N. Springfield Ave., 
Ede Gornelia. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit; 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſucht Bitte 


fanıı fohen und nähen, oder in Neftaurant, 
dorzufprechen. 2056 Southport Ave. 

Frau fuchen Steffen für 
Hausarbeit in bejferer Familie; Frau wünjcht klei⸗ 
nen Lohn, Bitte vorzuſprechen. 1823 Auſtin Ave., 
1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1812 Dayton Str. 


Gefncht: Deutiches Mädchen fucht allgemeine Haus 
arbeit. 1710 N. Halited Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle als Haushäls 
terin. 1651 Orhard Str. I. 2. 


Gefucht: Cine deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmochpläße. 1552 Orchard Str., 1. Floor, hinten. 


Bejucht- Frau fucht Waſch⸗ und Reinmachplätze. 
1401 Hudſon Ave. 

Sefucht: Fran fucht Stelle als gute Privatlöhin. 
1842 Xarrabee Straße. 


Gefucht: Frau fucht Stelle im Saloon, Lundhroom 
oder al3 Nachtföchin. 1842 Larrabee Str. 
 Befucht: Yunges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
fir Hausarbeit. 1619 Mohamt Straße. 


Gefucht: Waschfran fuht Pläke_ zum wajcen, bit: 
geln und reinmachen. 2449 N. Maribfield Ave. 


Geſucht: Ein Mafhplab für Montag. Nofa, 245 
Nord Albland Avenue. 


machpläge für jeden Tag. HE N. Marihfield Alve., 
binten. 

Gejucht: Deutjches Mädchen münjht Stelle für 
Hausarbeit, ohne, Wäjche, kann gut Zochen. Bitte 
vorzufprechen, 1615 Larrabee Er, 


Gefuht: Demnſche Frau ſucht noch Waſch- und 
Bügelplätze; Mädchen wünſcht Tagſtelle bei älterem 


Herrn. 117 Weſt Ontario Str. 


Sefucht: Weltere deutihe Frau fuht Stelle, wor 
möglich als Haushälterin. Vorzufpreden: 115 Weit 
Allıinois Str., 3. Flat. 

Gefucht: Deutihe Frau ſucht Beſchäftigung in 
Hausarbeit von 3 bi 5 Uhr auf der Nordfeite. Bu 
erfragen 2966 Lincoln Ave, 2. Wlat. fafon 


Aunge Frau jucht Walch: und Bügelpläge. _M. 
497 Abendpoft. Tafon 


Gefuht: Eine Frau_fuht Stelle als Köchin oder 
für Küchenarbeit in Saloon. 1370 Hudfon Uve.. 
Iov Floor. 


Gejuht: Eine Frau fucht Stelle bei ein_oder zivet 
Leuten, gute Köchin, Bitte vorzujprehen, 1814 Laflin 
Straße, hinten. fajon 


Gefuht: Fran juht Tagarbeit. 3%. F., 
Eliton Avenue. 


Geſucht: Eelbftftändige Frau fucht Stellung ala 
Köhin in Saloon oder Reftaurant. 436 Root Str., 
hinten. fajon 


Geſucht: Junge jelbitftändige Frau fucht Stellung 
bei Heiner Familie für leichte Hausarbeit. 436 Root 
Str., oben. ſaſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſuchtStellung, um Haus— 
halt zu führen. Frau Denning, 716 N. Ada Str., 
nahe Chicago Ave., hinten. frſa 

Geſucht: Junge, ſtarke deutſche Frau fucht Waſch— 
oder Reinmachplätze. Bitte nach 6. Uhr vorzuſprechen. 
Telephon: Kenwood 1755. frſa 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht gene 
terin=Stelfe in gutem Haufe, bei 1 oder 2 Perfonen. 
Kann gut kochen und baden. Mrs. Brethauer, 3821 
Elmwood Ave. frſa 


Geſucht: Junge Wittwe von 30 Aahren, mit 10: 
jährigen Mädchen, wünſcht Stelle als Haushälterin 
in gebildeter Familie oder Hotel (bin ſehr nett und 
qute Köchin). Bitte volle Einzelheiten unter Adreſſe: 
G. 525 Abendpoſt. frſaſon 


Gesucht: Frau mittleren Alters fuht. Haushältes 
rin:Stelle bei befferem Herrn, nicht unter $6. 649 
Willow Str., Front, 2. Floor. frfa 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch; Ach bin eine anftändige Wittwe 
und münfhe die Befanntfhaft eines anftändigen 
gen awifhen 35 und 45 Jahren, ohne_ üble 
igenjchaften, zu machen. Nachzufragen nur Sonn» 
tag3 oder Abends, Mıs. Miller, bei Mıs. O’Hara, 
913 Newton Str. „A 


Heiraths geſuch! Deutſcher Wittwer mit einem 
uten Geſchäft, 83 Jahre alt, gute Erſcheinung, 
ucht mit einein Mädchen oder jungen Wittre ohne 
Kinder zweckz räterer Heirath bekannt zu werden. 
Briefe erbeten bis Montäg unter 8. 158, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Reelle Offerte! Lediger Mann in 
den beſten Jahren, mit 83000 Vermögen, nebſt guter 
Stelle, möchte mit anſtändigem, dienendem Mädchen 
oder unabhaͤngiger Wittwe, zwecks Heirath bekannt 
werden. Reflektirende bitie zu ſchreiben an W. 
ſKtirchner, Butcher, 349 N. Halſted Str. 


Heirathsgeſuch. Junge, Miãhrige ‚gebildete Leh⸗ 
rerswittwe, mit Vermogen, fucht die Belanntfhaft 
eines beſſeren Herrn, woͤmöglich mit eigenem Heini, 
zweds Heirath. Adr.: O 49, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; Welches gebildete und gutſituirte 
Fraͤulein oder Wittwe, welche eigenes Heiyı hat, 
tpäre geneigt, auf Ddiefem Wege Velanntidaft zu 
machen 2 Heirath. Wittwe mit Kind nicht aus— 
deſchloſſen; Vermögen angenehm; tleine Photogtaphie 
erwlinſcht, wenn möglih. Nur ernftgemeinte ae 
werben berüdjichtigt. Pin 32 Aahre alt, Majchini 
Briefe unter M. 4923 Abendpoft. 


. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


ALLE eingewanderten. Damen u. Herren, iwlins 
end Die ner Le Sprade korrelt und 
IE zit erlernen, folften fich wenden an: The Jllis 
nois College, 3 Monatszirfel $10.— Stunde 25 Et3. 
715 North Uve., nahe Halfted Ste. Austunft fowie 
Stellungen "frei. Stets geöffnet, auch — 
a 
r ‘ i 


Privat:Sprahunterr. für Eingewanderte. 1593 La 
Sale Ave. Leichte u. jchnele Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Kochnte, 

1620fonmijalm 


insSchule der Welt, ieiht b t. 
ET yaapal pt Nee 
ceis mäßig. Ueberzeugt Euch. 1B5N. Albland Ane, 

6olmijafonsm 
ule. Unterrich 
—8 ins 
3. bon 


Deut Automobils 
gun 8a und 
= . s n 


Gefucht: Dentfhe Frau ſucht Waſch- und Rein- 


Be 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Centt das Wort. 


m 1 on 1 — — — — — 
The North Side College of Mufic, 548 W. North 
Avenue, nahe Tarrabee Str., Privatunterricht auf. 
Violine und Piano, bon 5% au. ‚Schüfersflonzerte 
und Drceiter. Anfänger und  Worgefchritteiie, 
Pianos und Violinen immer billigft an nd. 

r 12mzja* 


Perſönliches. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


hentai isiene hinein 

Uhrmader, ‚Goldarbeiter. Ach reparive alle ats 
tungen Uhren und Schmudfaden; neue Uhren vers 
tauft oder umgetauſcht; billiefte Breife in derStant, 
Jojeph Marover, 1535 Eiybourn Ave, nahe Hals 
fted Str. . x fajon 


Frau NRojina Waihig, geb. 
nah ihren Xaufpathen, 
Antworten erbeten nad: 


Schodiſch, ſehnt ſich 
ezn und Frau Weber⸗ 
3. Place, Chicago, Zi, 


Wünfce Verföhnung. Deutiche Verfon, die fih in 
der Gar nit zu fprehen getraute, wird erjuchh, 
vorzufprechen oder zu Ächreiben. Wor.: Ms. WR, 
2323 Princeton Une, Market. 

Sude guten, alleinftehenden jungen Mann ald 
Freumd, mit dem = zufainmen wohnen Tönnte, 
Briefe unter: DO. 84, Abendpoft. ſo ſon 


Verlangt: Deutſche Damen und Herren, 
für Theater. 24 N. Ajhland Ave. 


Uhrgläfer 10 Gt8. bei deutijhem Uhrmacher und 
Goldarbeitet, Hehberger, 280 Lincoln Aven repa⸗ 
rirt Uhren und irgendwelche ae billiger, 
denn irgendivo. Gebe Gejchent mit infauf. 


Piafterer:, Prid:, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 NR. Halfte Str, 
modofe 


Anfä 
"afon 


j Malers und QTapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Popp, 2653 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 4750, 
24ibdojajon® 


Ueberfegungen, beutfchsenglifh, _ englifch-beutf 
Korreipondenz, fchriftlihe Arbeiten je Art promp 
und zuverläflig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abos, 
und Sonntags 1938 Mohawt Str., nahe Eenter Str. 

dofamomi* 

Garpenterz und ReparatursUrbeit gut ausgeführt, 
Win. Hleinau, 940 4 Avers Ave. le 


Hühneraugen, Warzen, Proftbeulen uf. Zurire ich 
wiffenjchaftlih. Prof. Uhl, 5937 South Halfte Str, 
Böpfe fertigen wir aus Kammbaaren an. 

Bmz, 1wæ* 


Heimchen, wo ſind Sie? T. U. 100 Abendpoft. 
dimidofr ſa 


Papering, Rainting, Galcamining jcht vor der 
Saijon billiaft; —— Arbeit garantirt, Biß, 
2517- Sullerton Wpe, ‚Tel, Humboldt 6039. 

’ Tiny, 1X 


Echte, deutſche — und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und häſt vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Ciybourn Ave. (alte Nr. 148), nähe ve 

: ‚im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Mafhingtom 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Beweismaterial filr ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedty 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Xrubel, tommen Sie au und. Rath frei. 6fp® 


Kämorrh 0i den ſchlafend gehetlt; ſofortige 
Beſſerung. Selbſterfundenes unfehlbates Mittei. Uñ— 
entgeltliche Probe. H. Damerau, 2004 Lincoln Abe. 

m31m 
—r —r — — — — — 
un —— 

Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work] 
nen 


Richard U. Kodı, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Alle Nechtsiaden anf das Bc’te beforgt, 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 
10ap, 2% 


— 
Albert A. K.af t deutſcher Adyvotat. 
Prozejie in alfen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihhäfte beitens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept., Anſptüche überau 
durqhoeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakie Fami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ra⸗ 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

1110 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Galeh, 
fd,2“ 


—— ei 
John Warner, deuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redhts« 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Vionive Str., Zim. 1313, Ede Glarf, 

je 19in&* 

Falls Ahr. nicht dir Mittel habt und ginen ers 
fahrenen Anwalt benöthigt, befuht Brandes, 1610 
Unity Butlding. Im, Im& 


Finanziches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Mort.) 


Bu verleihen: $800, $1000, $2000 bebautes 
Chicagoer, Grundeigenthum. Sonntag offen bis 4 
Uhr Nachmittags. F. Gehm, 2136 Belmont Ave. 
— — — — ———— 


Zu verleihen: 33500 bi3 $5000, privat. 
&. 500, Abendpoft. 


auf 


Adr.: 


Be a en ale a er EEE 

Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant 
1841 Milwautee Ave., nahe Paulina Str. 10jar 


850 bis $300 auf sweite Sppothel gu verleiben, 
GE. Oswald, 195 Dearborn GStr., Zimmer 710. 
Ubends: 555 Nertd Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sat 


u verkaufen: Behte erfte Gsprog. Knpothefen, im 
ehınen von $500 aufwärts: reine Papiere, 
eld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Riyard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Fliur. 
Nordjeite- Office: 555_ North Ave, Gde Larraber. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
Sote ⁊ 


Greeneuaum Sons, Bankers 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinspob- . 

Sichere Erfte A1epotbeten in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grundeigentyum zu vber= 
laufen, Nordoftede Glart und Randolph Strafe, 

“ 


CH weh eszeinen Qi > 
au eagoer: OGrundeigentbum, fowie a € 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
obn DB. Foerfter h 
151 2d Ealle Straße. 13j1*2 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Addnos 
fatengebühren; eine Verzögerung. Unleihen auf / 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephong. Beubätyn Zum 
8. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. fb+2 
weite Hhppothefen auf Grundeigentfum prompt 
PB halbe reguläre Raten. Leidte Bedingun nr 
Sency Mortgage Co., 112 Clark Str., — Bei: 
40 


€ ©. aufing, 183 _La Sale Str. Grfle 
Gppothelen zu verkaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrioften insfus. Telephon: Main 350. Imairz 


— 


Geld auf Möbel u. f. m 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik 2 Gents das Hark.) 
ee er 


Branden Sie finanptelle 
Intertübung? 

Wenn dies der all ift, Iprehen Gte vor im 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
tboden erflären im Geldvorftrcden auf Yhre Mör 
bei oder Piano, ohne daß dieſe Ahnen genoma 
men iverden, 

-Budenallerntiedrigftien Raten, 

Keine unangenehme Ausfrageret. Alle Geſchäſte 
Prompt und im frifteften Vertrauen aejerat. 

Menn Sie e8 “ie haben, ge Sie nah dem 
röhften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Jhnen unjeren Wgenten zuc Bea 
fpregung zufhiden. ; 

eberal'goan © 


Zimmer 14 


Goneoe Ste, 
3fp*% 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſchein igungen u. ſ. w. 

Wir lafſen die Waaren in Eurein Beſik. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die bilfigften Naten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht doriprechen Tönnt, füllt biefen 
„Blank aus, jchidt ihn nach umferer Öffice, und der 
Agent wird fofort voriprehen und Alles Toftenfrei 

‚mit Euch beiprecen. 
Name ................ 
Adrejſee 
Gewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit von.... 
Wann vorzuſptechen 
u Grenb & Company, 
Henty Spiker, Sinner 


.........un0....n.n..... 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Telephon: Nandolpb 3075. 6male 4 


®eld!r 
Brauden Sie Geldt 
Sie können den Betrag borgen au 
Ihre Mibel, Vtano oder anderes herjdns 
ie Eigentum zu fehr niedrigen Ras 
ten.. Rüdzahlung in tleinen möchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Nhrem 
unashörten Beſitz. Alles dürchaus vertraul 
eliance Joan 6, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor, 
140 Deatborn Str., Zimmer 708, 
Sartford Building. 


ai Naten auf Möbels und Pianos 

e 75e monatlih; 80 1.50 monatl 
r monatlih; $100 für $2.25_momatl 
n ein.baar Stunden. Wir geben alle Bo 

re bor Ei C Becveris 4. Geller 

39 Dearborn C. Freder eller, * 

ae Goch 


a a ln Ole, 
h Se, um Men 


tiehen. 
& 
die 





EEE 


Resiftrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, fih vor ber 
hrswahl regiſtriren zu Iafien, ift 
Sählern am nächſten Dienftag, dem 
5. März, gegeben. Wähler, welde nicht 
rt find, oder jolde, Die feit der 
Regiftrirung verzogen jmd, follten 
nicht berjäumen, fich in Die Wählerliften 
eintragen zu Iajien, oder fidy zu überzen- 
gen, dat ihr Name fid in den Wähler- 
liften befindet, da fie andernfalls am 5. 
April nicht ftimmen fünnen. 


. 


zgnüägungd -»- Wegweiler 


. — „Beneloper, 
ater, — „Ihe Girl in the Tagi." 
pe 


ta Souje oman’s 
— „The Girl and the Wizard.“ 
— „Seen Daps.“ 

fer. — „Ihe Fourtb Gitate.* 

I. — „Sud a Little Queen.“ 
. — ‚„‚Ecdool Days”. - * 
v» Opera Houfe — ‚Mit Batiy.* 
tr. — Vaudeville. 
lie Soufe — NKonzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienzi. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
Rahmittag. 


"oo 


2* 
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(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Wubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 4 Zinvner Einrihtung billig wegen 
Mbreije. 422 Grant ‘Place. 

Zu verlaufen: Möbel, Ofen, Betten, Zijhe Stüb- 
le ujv. 451 Sullivan Str., nahe Cleveland Ave. 


‚Bu verlaufen: Möbel eines 5 Zimmer Blats_bil- 
Lig. Porzuiprehen Sonntag. 7ol Diverjey Bivd. | 
jajon 


Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmer-Wohnung; | 
Bilig, ivegen Abreije. 2130 Ehurgil Str. jajon 
Möbel und Hausgeräthe billig zu verfaufen. 1928 
N. Hatited Etr., halbes Yajement, Front. jaiv 
Eure Iehte Gelegenheit! Aufgabe des Haushalts, 
Bor zwei Monaten neu eingerichtet, vertaufen Die 
uoh vorhandenen Möbel am Sonntag; — vollitäns 
Dige3 Bert, Spigengardinen, Uhr, $65 Rug für $17, 
540 Einger Nähmaihine für 38: 850 Piano für 
$125; bandge:nalte Bilder für $1.50 das Etüd; 
Varlortiſch, Küchenofen. Kommt Eonntag nur von 
WW bis 5 Uhr. 2300 Jadjon Qipvd., Ede Calley. 
jajon 
Su verfaufen: Möbel, Kinderjtuhl, Waihmajhine, 
Basrauge, SHalltree. &22 North Ape., 2 Zr. 
— — — — 
ſo gut wie neu, 
Schautelſtühle. 
Morgen. 


verfaufen; Billig, 
Eisſchrank, vier 
heute oder Sonntag 
Etr. 


Zu 
Kabinett, 
aufragen 
Baulina 


Zu verlaufen: Kinderwagen. Socler, 
verſey Blod. 


Monate ge— 
Schaukelſtühle, ſchönet 
feiner Spiegel, Chins 


PVerfaufe nmieine guten Möbel, drei 
braucht: Yeder Parlor Set, 
Zeppich, -Ix12 Rug, großer 
Glojet, Auszichtiih, 6 Yeder-Stühle, Sideboard, 
Bilder, Gardinen, Couch, Drejfer,  Ghitfonier, 3 
Ihone Meiiing: Betten, Parlor- und Küchenofen ete. 
Berlaſſe die Stadt. Stückweiſe, oder zuſammen, 
ſpottbillig. 251 Sheffield Ave., nahe George Sır. 
Imzliok 

Lebenszeit! Prachtvolle 
Möbel eines 7 Zimmer Flats. $100 Parlor Set für 
33: *65 Rug jür W Spiegel, 840 Nähmaſchine 
ür $10, Gardinen, Bilder, Tiſche, Stühle, Piano, 
ettſtellen, Leder-Couch, Schauftelſtühle. 1346 N. 
Nobey Str., nahe Wicer Part. vm34wx 


Gelegenheit einer 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejfer Rubrik 2 GentS das Wort.) 


gu verkaufen: Mufic Bor, 31 Töne, 0. 1239 
Waller Str., nabe 12. Str. und Blue Asland pe. 


Zu verfaufen: Wenig geipielte Parlor Orgel, 12 
uszüge, geihiifiener Epmegel, pradtooller Ton, ZU. 
Krauß, 936 GKenter Str., nabe Hodbahnitation. 


‚50,000 Buſh & Gert3 Pianos im Gebraudh. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. 43 Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübichen 
AJuftrumenten ftets auf unjerem Waarenlager-fFloor, 
ebenfall3 vollftäudige Yuswahl von mohlfeileren a: 
brifaten in neuen Uprigbt3, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 85 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Wiethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buid & Gerts Piano _Eo., Bufp Zemple, Clark Etr. 
und Chicago Upe., Chicago. Yjafafondido? 


Zu verkaufen: Gutes Upriebt Piano, jpottbillig, 
ivegen Umzugs. 1455 N. Irving Upe, 2. #lat, 
Norpweiticite. 

Hochelegantes 400 Piano, wenig gebraudt, we 
Ger Verlajiens der Stadt für $10 zu verkaufen. 
Hejidenz; 4935 Magnolie Ave, Ede Arayle' Avenue, 
nehmt Graniton Gar. YmzlioX 


Feines 8400 Piano, 1 Yahr gebraucht, megen 
Abreiſe für $100 zu verfaufen. 2440 Yincoln Roe., 
nabe SHaliten. 9mz1wx 


Prachtvolles 8350 Piano ſofort für 8150 zu ver⸗ 
laufen, reiſe ab, Dr. Demling, 344 Janſſen Ave., 
nahe Southport Ave. 9mz1wx 


$15 laufen $400 Bauer Piano; 85 monatlich. 1856 
Sarrabee Str. lomz;,1m&% 
Vertaufe mein $350 Piano, nur drei Monate ge: 
braudt, Dieje Woche zu Eurem eigenen Preiie. 1346 
NR. Robey Str., Wider Part. ImzlioX 
Ihr imerdet dies Piano Laufen, wenn Ahr es 
Teht, ein reiches Mahagoni von elegantem Entwurf; 
in jehr qutem Ton; jaftiih neu, $165. 733 Mil: 
twaufce Avenue. Tmalw 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verlaufe zwei Arbeitäpferde, 2800 Bid. fchwmer, 8 
Sabre alt, 8225; ein PBierd, 1100 Pid., 4 Jahre alt, 
eorebwagen mit hohem Sig; Studebater Bridwa- 
en, jogut wie neu, 80; Ginfpänner- und Zwei⸗ 
bännergeidirr, billig. 729 Late Str. nahe Salited. 





Zu verkaufen: Billig, Erpreßmwagen und Pferd. 
2045 Waſhburne Abe. 


Stamm Seifert Kanarien, Hähne und Weibchen. 
Mreiswertb.  Zager, 3420 Beah Ave. drei Viod 
jüdlih von Nort$ Upe., nabe Et. Louis Ape. 


$210 kaufen Geivann Arbeitspferde, Geſchirt. 
MBatent:Müllwagen, nebit Arbeit; S den Tag. 245% 
Grand Ape., nahe Weftern Ave. 

Zu verlaufen: Scoth Collie, 9 Monate alt, Pedis 
grec. 2312 Hawley Ave., nahe Oaden Ave. 


Zu verlaufen: 825, Farm- oder Expreßpferd. 178 
N. Lincoln Str, 

Zu faufen griudht: Vom fForeft Park Vie: und 
WVierdemarft, tragende Stuten. BIO—END Des: 
plaines Upe., FForeit Bart, AU. 


Zu faufen geſucht: Zahmes, für Stadtgebrauch 
go wohntes geſundes Familien⸗Buggypferd, von 1000 
bis 1100 Pfund, nicht wähleriih in Bezug auf ars 
be, nicht fiber 8150. 1654 Meirofe Str. Phone: E. N. 
4930. fafon 


Zu verfaufen: Gutes 1400 Pfund ſchweres Pferd 
und Groreßivagen. 2734 Racine Ape. 

Verlaufe leichtes Vierd 830; zwei Stuten 995. 
1733 Elpbourn Avenue. 


Zu verkaufen: Junge Hunde, Ecidepudel, 2721 8. 
Wrtefian Ave, nahe Diverfey. 

‚Zu verkaufen: SKanarienvögel, fleißige Sänger, 
Dißig. 1961 Yurling Etr., hinten. 


gu verfanfen: Billig, zwei leichte, gute Berde. 
233 N. Marihfield Ape. 


Zu verfaufen: Zwei Pferde, Wagen und Geidirr. | 


B333 N. Oakley Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, Pferd und Wagen für 
Popdling oder Delivery. Win. Kreft, 3531 S. Ro: 
bey Er. 


Mid verlaufen: 2 newe, nicht angeftrichene 2auns 
Dromwagen; ein 4 Zonnen Kohlenwagen, 
6418 State Str. fam 


Zu verfaufen: ‚Weihe Leaborn?d, Barred Mods, 
Zudhthähne, Pruteier. 3442 N. NRobey Str. 

2 Ban Pierde, 8 Yabre alt, 1000 Pfund jedes, 
eu guter ofiener Magen, verkaufe billig. 91h W. 


Wavbeland Abe. 


Zu verlaufen: 1500 Pfund Stute, geſund, ſowie 
120 Pfund blinde Stute, 5 Jahre ali. 1420 Bel: 
mont Ave. nabe Southport pe. 


Seifert Andreasberger Weibchen, einzeln und beim 
Dugend, billig, und NRollerhähne. Bande, 6412 Gars 
penter Straße. 


Eutpfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel; große 
Auswahl von pradtvollen Borfängern u. bediufti: 
gen Weibchen. 2914 Yobnfton Ape., nahe California 
u. Milwaufee Arc. Yug. Janke, Züchter 

1n35,12,19,26 


Zu verfaufen: Butcherwagen, Geldichrant, Buggy 
und Wadıhund, billig. IIIIN. Robey Str. friaio 


Zu verlaufen: Alle Sorten Pferde, Farm Mähren, 
Srocery- und Butcher Pferde, ebenfalls jchwere Bug: 
serde, Maulefel, jowie Top Grocery: und Expreß⸗ 


geı und Geidirr. Wir verlaufen aud auf munat- - 


lihe Abzahlung. Iedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. 9. Ciff & Eons, 2023 Wab 


2 verlaufen: Etets an nd von 20 
Etüd Pferde und Etuten, 
mer Pierbenpihire wma 


Gas. Joa Sliwantienie 


ITiblm 


x —— 


Kaufs · und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. Rauft Gure Sadensinrichtungen bei 
Jubiuß Bender, 
Madifon und Peoria Etra! 
Der Könnt Ihr etwa 40c am Dollar 
Euren Etoresfirtured erfparen. 
Neue undgebraudte. 
Treiie die_abjolut niedrigften in Ghicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
Pefuht unjere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
232-24-236-238 Weit Madijon Straße, 
ulius Bender. 
ungen. 
.ı 


Zeiephon: Monroe 1712. 
Baar oder leihte Zah 


Store⸗Fir tures: Store⸗Fixtures — 
Wir find überladen und müffen Vlatz gewinnen; 
deshalb verlaufen iwir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, firtures, Drogoodss und 
PädereirAusftattungen. Theil auf Abzahlung, menn 
ewünidt. Alle wett toftenfrei aufgeftellt; Ber» 
aufstiiche, Schaufäften, Wagihalen, Eis⸗Kiſten. 
Wandihränte, Fußbodenſchränte, Caſh  Regifters. 
Eine vollftändige Auswahl don Fittures für Fleiſch⸗ 
workt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

54-516 N. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 

biadoſaſon moꝰ 


Zu laufen geſucht: Diamant Damenring von Pri— 
batperfon. Bitte Preisangabe. Wdr.: T. U. 350, 
Aben dpoſt. ſaſon 


Spart Geld! Kauft Wein direkt vom 
Weinberg. Math. Scweiter, Commii- 
jion Merdhant, 1233 Dafdale Ave. 


Zu taufen aefuht: Gute_Hobelbant, Schraubs 
zwinger und Snchte, &. Grinnel, 320 Eaft 47. 
Str. fafon 


Zu verfaufen: Middleby-Ofen, billig; wird gut 
aufacitellt. 948 N. Weftern Ave. difa 


Zu verlaufen: Viele Jahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Land ımd Meer, fjowie Novellen. Alles voll: 
Händig und gut gebunden, äußerit preismwerth ide: 
gen Amggs. 1453 N. Irving We, 2. Flat. 
Nordiwefticite. 10mz3* 
— — — — — — — — nn 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neues Flat, 6 Zimmer und Bad. 
9) N. Avcers Ave. 

Vermiethe vier fhöne Kleine Zimmer, Por, Gas, 
Glojet, Vadewanne; $9; paljend für zwei oder, Drei 
Erwachſene. 457 Elſton Ave. ſa ſon 

Zu vermiethen: Alte Bäderei mit Middleby Bad 
ofen, jofort. Nachzufragen 2157 Armitage pe. 





Zu vermicthen: 5 Zimmer mit Bad an Ermwad: 
fene, &l0.M. 2500 Haddon Ave. 


Billige Miethe für Aufſicht eines Doktors Flat. 
Dr. Mueller, Diviſion Str. und Clpbourn Abe. 


Zu vermiethen: 4 kleine Zimmer mit Cloſet und 
Porch, 810. 1309 Sedawick Sti. ſa ſomo 





Zu vermiethen: 4 Zimmer für eine kleine Familie, 
wo die Frau willens iſt, der Hausfrau zu waſchen 
und rein zu machen. 1233 Oatdale Aven, oben. 
4852 
«ve. 

jajon 


4 Zimmer Wohnung billig zu dermiethen. 2333 
Galumet pe. jajonmo 


Zu vermietben: Vier-gimmer Flat, 1. Flat. 
Weit Lyron Str., nahe Milwaukee und 48. 


gu vermiethen: Store, gute Gelegenheit für einen 
Butcher. Ecke Aſhland Ave. und Wolfram Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung paiierd für 
irgend ein Geſchäft. Southport Ave., Ecke Belmont. 





Zu vermiethen: 1500 Clybourn Ave., Südweſt-Ecke 
Blaͤckhawt Str., 4 Zimmer Flats, 810-817. Nachzu- 
fragen im Store. midoja 

Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Wohnungen in 
dem neuen Gebäude 2460-66 Tatalpa Court, Xogan 
Square, von $18 aufwärts. 





Zu vermiethen: Ein guter Meat:Market, ivegen 
enderer Geichäfte, außerhalb der Stadt. Spredt v9: 
2947 Armitaze Mve, 2. Floor. dofria 


Zu bermiethben: 2131 Cuyfer Ape., nahe Hoyne 
re, 5 Zimmer ‚Wohnung mit ad, $12.00. 
do—fon 


Vermiethe 3_ und 4 Zimmer Wlats 
Store. 1758 Larrabee Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Meat Market, gute Gegend; — 
Eigentbümer todt. Adr.: Henry Hartmann, Wheel: 
ing, IL. 8m z1wx 
— —— ann m 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


mit Doppel⸗ 
9m31m* 


Zu vermiethen: Frontzimmer, an einen oder zivet 
Herren, auch Koſt; Wiener Küche. 821 South Green 
Str. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 1357 W. 13. Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, an anſtändige Frau oder 
Madchen. 1746 Erſe Str., Flat 1, hinten. 
Noomers oder Boarders, feine Leute, 


Verlangt: 
245 Wallace Str. Mrs. Kisner. 


mäßzige Preiſe. 


Verlangt: Ein oder 
137 NR. Halften Etr., 2. 


zwei Männer in Board. 


Flat, hinten. 


mW. Madifon 


Möblirtes Zimmer mit Board. j 
€ fafon 


Str., 9. Floor. 
Zu vermiethen: Freundliche immer an anftän- 
igen Seren bei rejpeftahler Wittwe, 2341 Racin: 
lwoenue. 





Zu vermietben: Großes Zimmer an Mann und 


Frau. 1843 Bifjel Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Gas und 
Bad. 16% N. Halftev Str. M. Xehnbader. 


Zu vermiethen: Helles rontzimmer, mit oder 
ohne Koft; quted Koden und Baden. 2034 Biijell 
Str., 2. Wlat. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 1535 Mo: 
bawt Straße. 


Zu vermiethen: KHübih möblirte8 Zimmer, fjepa= 
rater Eingang. 515 North Upe., oberc3 Flat. 





fyrontzimmer bei deut: 


Zu vermiethen: Möblirtes 
513 North Une, nahe 


i&yer alleinftebender Frau. 
Mohamt Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Dampfheizung 
Bad; nahe Park, $1.50. 290 Wisconfin Str. Yanitor. 


Deutiche Leute wünfchen einen guten Boarder. 1429 
Mohamwt Straße. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
Herrn. 1760 Wells Straße, nahe Lincoln Bart. 





Zu vermiethen: Möblirtes Front Schlafzimmer 
bei alleinitebender Frau, gemüthlihed Keim. 245 
North Avenue. 


möblirtes Schlafzimmer, 


Zu vermiethen: Schön m ) : 
Eingang, Privatfamilie, 


Dampfheizung, jeparater 
1545 Wells Straße. 


Zu vermiethen: Saubere, freundliches, möblirtes 
rontzimmer, Gas, Bad, jeparater Eingang. $2. 
O8 N. Halfted, nahe enter. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer an Ehepaar oder 
Herrn. 1649 Sedgwid Str., 3. Flat. 


Zu vermietben: Prontzimmer mit Parlor, Küchen⸗ 
benugung, billig, wenn reingehalten. 1218 Welling: 
ton Straße, 


Zu vermiethen: Zwei einzelne möblirte helle Bett: 
zimmer, mit Bad. 552 Fullerton Üve., nahe Clark 
Str. ſaſon 


Deutſche Wittwe wünſcht Boarders. 5212 S. * 
mis Str., Flat 1. midoſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
oder zwei Herren. Mes. Mähalek, 1261 Sedgwick 
Str. fria 


jaubere, belle Zimmer 
222 Wisconjin Straße. 
dofafondi 


Zu vermietben: Schöne, 
nabe Lincoln Park billig. 


Zu miethen geiudht. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u miethen gefuht: Bum 1. Mai, modernes 
j:Jimmer fylat; Yurnace; keine Kinder; Nordfeite. 
Atr.: DO. 42, Abendpoft. , 


Zu miethen gefuht: Welterer Herr ſucht großes, 

ut möblirte8 Zimmer, mit Bad, mit, oder ohne 
oft, in anftändigem Privathaufe, Norpfeite. Man 

adreffire mit näherer Angabe: &. 597, Pr 
afon 


— 


Zu miethen gejuht: 3 leere Zimmer, auf erftem 
Floor, Front, von Ehepaar, ‚Rorbjeite. $. 2. Q., 
1021 Franklin Str., 3. Flat. 


Be miethen gejucht: Wohnung mit 3—4 Simmern, 
fofort beziehbar, ermätnfchte Gegend: Sarrabee, Day: 
ton, Willow und Center Str. Nachricht erwartend 
per Telephon: Lincoln 3642. 


Gefuht: 2-3 Zimmer fir alleinftehende folide 
rau; bevorzugt Halfted Str., Larrabee Str. oder 
outbport Une. Gefällige Antworten: Xelephon 
Sincoln 3642. 


Zu mietben neiuht: Schöner Store mit Wohnung, 
t Saloon, in deutiher Nahbarichaft. 
M. 484 Abendpoft. dofrfa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Wundervolles Mittel gegen Gallenfteine, Gries 
oder Stein der Nieren und PBlafe. Auch eik Kur 
gegen Berftopfung, Nheumatismus und Nervofität. 
Tr. M. Martel, Spezialift in Kronifhen Krant: 
heiten. Unterfuhung frei. Mpreiie: 640 Mriaht- 
wood Ave. Phone Lincoln 3924. 12m3 iwx 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Rbeumatis mus Gicht, Lumbago: die Flaſche. 
Chas. Lindſtrom K Co., Apotheker, 96 Weils 
Etr., Ede Andiana Etr. Hafa* 


Dr. Weib und Frau, Defterreihslingarn, bebans 
dein alle BrauensKrantbeiten und nehmen Ginbins 
en an in und außer ben . _1756 
ion Etr- Ede Wood, Te u; Monroe 


Weihäftsgeiegenpeiten. 


Anzeigen wuter diejer Hubrit 2 Gents das Work.) 


Verlangt: Jeınand mit $3000 oder $5000, in einer 
Faorıf, ais u@pugrer over Agent, oı S. Glart 
otr., gimmmer 1. 


Zu verlaufen: Grocerpftore mit Market, an Ar: 
muage ve, nabe Kedzie Ave. Wocheniliche Ein 
napıne zirta Klum. WBoveng, 4121 W. Norih in 

jajon 


Zu vertaufen: Grocerd und Delifateffen-Store, 
+ yınımer. 419 Genter Str. yarouı 


Bu verfaufen: Eine gute alt etablirte Bäderei; 
wid auf ısarın gehen. -1y14 Vadijou Str. 

Zu vertaufen: Wegen Todes meines Gatten muB 
ih meinen alteraburıen Ecyul: und leichte Grocery: 
Store verſchleudern, gqute Xundſchaft, ſchone Wohn⸗ 
jınımer. 4208 N. Everiy “ve, Irving Vart. 


Zu verlaufen: Grocers und DelitatejjensKäufer, 
auıg dat! $5, bilig zu SU, laufen meinen dies 
ganıen xaden ın Deutjyer Gegend; keine Konkurs 
venz; wahre Goldarube; wegen xranfhert zu vertau: 
fen; Terme» Xuyıt von Öroceries, Deirtatepen Ban 
Dies 4]W.; Howmivderne Fittures; Toledo Komput- 
ing Wwaage; Wererge, mi eieganıen Wohnzimmer 
uno a0, kur 210; Pest Ida vor jur Dieje jeis 
tene Gelegenheit; hu zyil auf Abzahlung, wenn 
gdewünſcht. Afen Sonntaa Vorin. von 10 bis 1 
Uhr. 3200 N. Troy wir, 4a Wlod nördli von 
wen Selmons Nive, 


Su verfaufen: Gutgehender GrocerysSiore umd 
Puryer-Beryalı, mie niner Woynuny und Stau. 
2040 ilwautee Abe., Avondale. 

Zu vertaufen: Delitateſſen-Store und Reſtaurant; 
Necdjeite. O5 Bovanıtın ve. ZTeleppon: Wavens: 
wood 11. 


Zu vertaufen: Jee Cream-, Zigarren-, Candy-, 
Schulmaterialien und leichter Grocery-Store, gegen— 
über einer gröozen Shhule; ſhöne Wohnung; niedeige 
wirethe. werner ein Store, mur Fittures, ohne 
Waaren; deei Zimmer; wtıerhe Hl. 1838 Belmont 
ide, 

Zu verfaufen: Auf Abzahlung, 12:3immer Room: 
ingyaus, FW, wert) gun, auıpıyeizung, Hape 
4. Str. und Wllis ade. wıgentgumer. 9 Sout) 
Blart Str., Zimmer 15. 


Zu verlaufen: Schön eingerichtete Büderei, ge: 
eignet fur Wagenroute, im Geſchäftszentrum ger 
legen. Adr.: x. U. 190, Abendpon. 

Zu verkaufen: Bäcer-Store und Lunch Room. 686 
Orileans Str., nahe Erie Str. 

Zu verfaufen: Schuhgeihäft, 21 Jahre am jelben 
Bias. 1232 ©. Aryland ve. ſa ſon 


Zu vertaufen: Delitateſſen- und leichte Grocer y⸗ 
Store, zıeye mid vom Geihäft zurüd. AIddy %. 
Halited Str. 


Zu verfaufen: Gutgehende Grocery und Martet, 
feine xage, gute Einrichtung, Pferd und Wageıı, 
bilig. Nadzufragen bei Xeonard Ilneton, c. D. 
Sheppard, Strasbeim & Go., Randolph und Union 
Straße. ſaſon 

Ein gutgehendes altes Geſchäft zu verlaufen; Ver⸗ 
dienſt s1s bıs 320 wöchentudh; jehr billig zu be— 
lommen, Eigenthümer hat anderes Geſchäft. Udr.: 
MM. 487, Abendpoſt. 


Außergewöhnlihe Offerte! Eines der altbefanntes 
ſten Selitateſſen-Geſchäfte nebſt beliebtem Reſtaurant, 
aufs fomrortabelite eingerichtet, in frequentirter 
Nacpbarıchart Der Nordjerze, jofort billig zu verfaus 
fen. Kawe & Co., 2004 Yarrabee Str. nahe Center. 





Zu faufen gejuht: Ein gut gehendes Delifatejjen- 
Geryärt oder Kertaurant, Nordjeite. Preis nebenz 
ſachlic, wenn im Berhaltniß. Adr.: A. M. 415 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery und Martet; friſcher gro— 
ßer Waaren-Vorrath mit vollſtändiger werthvoller 
Butcher-Einrichtung; ſowie vier nette Zimmer. Auch 
Stall und Wagen Krankheitshalber billig zu ver— 
faufen. 2601 Weſt 15. Place, Ecke Rockwell Straße. 


Zu verkaufen: 82500 kaufen einen Kaffee- und 
Thee-Store, in beſier Lage auf der Weſtſeite, wegen 
ſtrantyeit; werth 344000. Wpr.: &. 0x3, Wbendpoft. 

jamo 

3u vermiethen oder zu verfaufen: Wegen Todes: 

falı, Wäderei, großes Haus, mit zmei Gd=Yotten, 
S40. - 3124 N. Sacramento Xilve. 


Grocery und Market, macht gute Gefchäfte, billig 
zu verfaufen; feine Firtures zu faufen,; Verkaufs: 
grund: Familienverhaltuiie. 6 jhöne Wohnzimmer. 
Stall. HıV W. Waveland ve. 


Zu verfaufen: Grocery und Market wegen Verlaſ⸗ 
ſen der Stadt. Nordweſtſeite, billig für baax. Adr. 
O. 30 Abendpoſt. ſaſonmo 


Zu verkauſen: Ein gutgehender Candy-, Tabak: 
und Notion-Store, 39 Jahre auf einem Platz; 
bin zu alt und müde, um Pennies zu zählen. 240 
Clybouin Ave. ſaſon 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: 5 Gent3 Thea— 
ter, Bclegenheit in der Stadt. D. Frant, 
1953 Divifion Str. 


beite 
28. 


Gelegenheit! Yu verlaufen wegen Ab— 
eingerichtete? 5 Zimmer lat in 
Haufe, zwei SZimmer bezahlen 
123 Belden Xive., nahe Xin= 


Eeltene 
reiſe, prachtvoll 
neuem modernen 
nahezu die Miethe. 
colns» Ave. Schneider. 

Zu vertaufen Ein Al Saloon billig Yamiliender: 
hältnifje _balber; eigeye Lizens und Leaſe. 445, 
108 Ya Salle Etr. Schlote & Co. 

Gute Salvonz zu kaufen aejucht für Gaih. Vor: 
zuiprechen Zimmer 445, 108 va Sale Str. Sclote 
& Co. 





Zu verfaufen: Car Barn Roominghaus, aht Zim: 
mer, bette Itanzportation, wegen Strankyeit; alle 
Zimmer vermietbet; Bargain für Baar. Nadzufra- 
gen: 2464 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Gin moderner Delifatejjenftore und 
Home:PBäderei, Süpjeite; gute Gelegenhit jür Che: 
paar, welche Die yeiber baden. YUor.: ©. 36 Abdwoſt. 
fajon 


Store zu verkaufen, leichte Groceries und Gandies, 
N. Harte, 1375 Oft 70. Str. 

Grocery:Store zu verlaufen: Billig für bau. — 
1625 Nord 41. Avenue. fafon 


Zu faufen gejudht: Bäderei, wo HBiwei arbeiten. 
Adr.: G. 55 Ubenppoit. 


Zu verfaufen:. Guter, alt ctablirter Eck-Saloon 
mit Bujinch Yund. Triftige Verfaufsgründe Manz 
hattan Brewing Co., 39. Straße und Emerald Abe. 

ſaſonmo 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei, kein Baſement-Shop. 
3015 Colorado Avenue. 





Home Bäderei-, Brot- und (Cakesbäcker, mit 800 
bis 40), taun ſich ſehr leicht ein gutes Geſchäft 
gründen; Eigenthümer iſt willens, noch zwei Wochen 
mit zu arbeiten; Vertaufsgrund, Familienangelegen— 
heit; niedrige Miethe. Adr.: G. 556, NENNE. 

doſa 


Home-Bäcerei mit guter Privat-Route, ſchöne 
Lage Nordſeite, iſt wegen Zurüdziebens vom er 
ihäft billig zu verlaufen. Befte Gelegenheit für 
Anfänger. Billige Miethe mit kleiner oder größerer 
Wohnung. 4868 Lincoln Ude. doſa 
unabhän⸗ 

doſamo 


Zu verkaufen: Saloon mit Kegelbahn 
gio, guter Platʒ. Adr.: O. 50, Abendpofſt. 
Verkaufe meinen gutbekannten Saloon mit Haus 
bon 12 Zimmer und Yicenz, pajiend für deutſchen 
Dann. Plag ift jeit 50 Jahren Saloongeihäft an 
11 South Clinton Str. Nähere Auskunft Dajelbft 
bi8 12 Uhr Vormittags. Zmzmija2 


Frühlings: Botihast! Wer ein Geihäft billig faus 
fen oder heil verfaufen will, möchte nicht lange 
träumen, jondern unverzüglid fommen, zivifchen 
10 und 2 ihr. 


Kawe & Co., 2004 — Str., nahe Center. 


Zu verkaufen: Größter Barxgain der Nordſeite — 
Büutcher aufgepaßzt! Feiner Corner Market, großes 
gangbares Baar-Geſchäft. Alles moderne Fixturtes 
Frame Store, 2 Wohnzimmer, 6 Zimmer Flat und 
Stallung. Strahen gemacht und bezahlt. Preis 
00 fur ſofortigen, Vexkauf. Kommt ſofort. 
W. L. Ridinan K Company, allcinige Agenten, 
1628 Irving Park Blyd. Phone: Lale View Sa 

rſa 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat-Market, wegen 
Uneinigkeit der Partner. 4128 N. Leavitt Strahße. 
frſaſon 

Zu verkaufen: Ed⸗Saloon, gutes gangbares Ge— 
ihäft, Ligens und Stod, 8250. 501 Dearborn Ape., 
Ede Illinois Etr. frja 
Mith:Runde zu verfaufen. 2705 Union Uve. 
limyiw& 


Guter Saloon billig und gleich zu verkaufen tes 
dofrja 


sen Krankheit. Adr.: PB. 316 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Päderei, { 
8170 die Wode; Eigenthümer ift fein Bäder, 
MW. Chicago XAre., nabe Milmwaufee Abe. 


Verkaufe Zifchlerei, Kleine Fabrik; eleftriicher Bes 
trieb; Bretterfäge, Bandjäge, Krafthobel (Sander). 
midofrfa 


2321 N. 
Tmaim& 


Store-Einnabme $150-- 
1137 
bofrja 


2953 Wentwprth Ave. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Roominghaus. 
Salften Etr., nahe Lincoin pe. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber geſucht für ein gut etablirtes beſſeres 
Geichäft mit $2000, um fih zu vergrößern; aud 
Dame, muß prattiih fein. MApdreffe: &. 552, Abend: 
poft. faion 
Theilhaber geiuht mit $250 für ein neues gewinn- 
bringendes Geihäft, muß mitarbeiten, Gchlofier 
oder einer der etwas Mafchinenarbeit thun fann, be- 
borzugt. Nur genaue Offerten werden berüdiichtigt. 
Offerten erbeten unter Adr.: OD. 39 Abendpoft. 


fafon 

Vartner, Tinner (Annenarbeit), Sheet Metal Ar: 
beiter umd guter Yusleger möchte jih mit $500 an 
Geihäft betheiligen. Adr.: PB. 306 Abendpoft.  doia 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent® das Mort.) 


LE a. 7 0 I ER 

Zu verkaufen: Gutes Nunabout, etien ein Dukend 
Mal aebraudt, billig. 1856 Jowa Stt., nahe Sins 
son Sim : jaion 


doja 


RENT nr Et 


Dachdeder u. ſ. w. 
ſUnzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das: Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Meady Roofin N 
1% Milmaufee —— Nimmt gr en 
Shindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange, Direft von 
unferer — auf Euer Dad. Bedingungen:. Baar 
— lei e — ee. te ‚nahe 

nft un oran oe, bie mitentge eliefert 
Telepbon: Humboldt 188. len 


Grundeigenthbum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbdiecite. 


Zu verkaufen: Billig, nahe Genter Str, 4 — 
Zimmer Wohnungen, Zement Yajement, Trodenbot 
den; Bridhaus 3. Adler, 2215 RN. Halited Str. 


‚gu verkaufen: Eim gutes Gefchäftshaus nahe Lin⸗ 
coln Avenue, 2 Stores und 8 Wohnungen, Ofen: 
heizung; Mietbe $2484. Nehme 5000 Baar und 
Reſt nach Belieben. Preis 820,000. 

Sorephb Adler, 215 R. Halfted Straße, 

Zu verlaufen: Billig, neues modernes 2-ftödiges 
Dıamehaus, 4 Zimmer Flats; nur 3500; Berry 
Str, nahe Diverjey Blod., $500 Baar, Weit mos 
natlid. Chas. Yuaumann, 317 Lincoln Avenue. 
Zu berfaufen: Billig, 3416 Perry Str. nahe NRos» 
coe; feine moderne 3eftöd. Brid» und Frame-Flats; 
nur $5650. — Baumann, 3107 Lincoln Avenue, 


Zu verfaufen® Billig, zweiitöd. modernes Brid, 6 
yimmer Platz, nahe Waveland und Ajhland Aoe., 
nur 858009. — Baumanır, 3107 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage $1900; 7 Zimmer 
Rejidenz 800; 2ejtödiges Tlatgebäude 400: 7 
we Rejidenz $200; Bedingungen $150 bis $50U 

war, Meft auf lange Zeit. 

Eontlin & Co. 3936 Lincoln Abe, 
127 Front Fuß mit Cottage. 
N. Leavitt Str. 


Zu verfaufen: 
genthümer. 1408 


Eleveland Ade., nördl. don North Upe., Iitöd. 
Gebäude mit 3 5-gimmer:Wohnungen. Breis $4000. 
Aug. Torpe, &2O North Apenue. jamomt 


Ei⸗ 
ſaſon 


Diverfey Boulevard, nahe Paulina Str., 
Flatgebäude, monatliche Micthe 81. 
Aug. Torpe, 829 North Ave. 


gutes 
Preis 83200. 

12mz31mX 
Zu berfaufen: Modernes lat: Gebäude. 527 
Sedowick Straße. 


Aug. Torpe, 820 North Une. 





fafon 





Taufche oder verkaufe modernes ZIſtöck. Brick-Ge— 
fchäftsgebäude, ift an der Eüpdoftede von Garfield 
und NRacine Ups. gelegen. 

Auguit Torpe, 820 North Ave, fafon 

} M Prozent Kapitalsanlage. 

Zu berfaufen: Gutes: Flatgebäude, ift 149 Or: 
leans Str. gelegen; monatl.Miethe $50. Preis 830. 

Aug. Torpe, PO North Ave, 12m31wx 

gſtöckiges Brid-Gebäude mit 6 Flats, mit 4 Zim— 

mer in jedem Flat, Miethe 0000, Preis 87600; 
nahe Seminary und Garfield Ave. 

Aug. Torpe, 820 North Ave. ſaſodi 

School Str., nahe Lincoln Ave, 2-6 Zimmer 
modernes Frlatgebäude, Kot 37 bei 195; Preis $4600. 

Aug. Torpe, 820 North Ave. fadido 


Vertaufhe oder verkaufe 8ſtöck. 3 8-Zimmer mo: 
vernes_Flatgebäude, Kot 30 bei 125; Preis 88500; 
nahe Sheffield und Garfield Abe. 

Aug. Torpe, EM North Abe. 


Zu verkaufen: Addijon Str., 3 uß Lot, nahe 
sur Ravenswood Hochbahn, 3850. Geld zum Paıten 
gelichen. Zelosty, Addifon und Leapitt Str. 

12m3 1w 

Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude, 1909 gebaut, of: 
fene Plumbing, Hartholz Finiſh, eiefteifches Licht, 
30 Fuß Lot, alle Str.-Verbefierungen, $4850, $1000 
baar, 830 monatl. Zelosty, Byron u. Leapitt Str. 

12m31w 


Soeben fertig geſtelltes 2 Flat Brick, 4 und 5 Zim— 
mer, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, 80 Fuß 
Lot, alle Straßen-Verbeſſerungen, händig zur Ra— 
venswood Hochbahn, 855200, 8500 baar, 82 monalich. 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 

12m31w 


ſaſon 


gu verfaufen: 30 Fuß Lot an N. Arping Xbe., 
nahe St. Benedict'8 Fatholifcher Kirche und Schule, 
alle Verbefjerungen, Geld zum Bauen gelieben. 
3eloStny, Byron und Leapitt Str. 
1?2m31 


Zu verfaufen: 30 Fub Lot, Leavitt nahe Grace 
Str., bequem zur Navenswood KHohbahn, Lincoln 
Ave. Gar, 8900. Leibe Geld oder baue fiir Eud. 

3elosty, Vpron und Leavitt Str. 
12m31w 


Zu verkaufen; Koſige Cottage, 5 Zimmer, alle auf 
einem Floor, hohe Attie und Concrete Baſement, 
Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, $2750, 8250 
baar, 812 monatlich. 

Sechs Zimmer Haus, Bad, Gas, heißzes und kaltes 
Waſſer, bequem zur Ravenswood Hochbahn, 83100, 
8500 baar, Reſt ˖ nach Belieben. 

7 Zimmer Haus, Brick Baſement, alle Bequemlich— 
keiten, 32280. 8800 baar. 

2 Flat Steinfront Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer in jedem Flat. 
84200, 800 baar, 320 monatlich. 

8*83000, 8400 


2 Flat Brick, alle Verbeſſerungen, 
baar, 315 monatlich. 
Brick Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und 
faltes Mafier, 32500, $200 baar, 812 monatlich. 
W. Zelosky, 1905 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei mit Haus, 4 Jahre 
gebaut, Nordſeite, 84800, Baar 82300. 

8 Zimmer Brickhaus, modern, 3200; $1500 Ans 
ahlung. 

5 Simmer Str., 82300; 
81000. 

2 Flat Steinfront-Haus, 5 und 6 Zimmier, neu, 
ganz modern, Bryn Mawr Ave., Preis 87600; 
83350 kaufen es, doſtete 388200 zu bauen. 

2 Flat Steinfront-Haus, 3 Jahre alt, Califor— 
nia Ave. 84300; $500 faufen es. 

Zwei 2ftöcdige Häufer, jedes zwei Fylat3, in guter 
Ordnung, 85200; bringen $768 Miethe. 

2 Flat 6 und 7 Zimmer Frame-Haus an Bur: 
ling Str... 22000. 

Xot an Sptingfield Ape., $350, billig. 

Cot an Hermitage, nahe Addifon Ave., $1000. 
Spencer & Heint, Ede Lincoln Ave. und Paulina. 


— 


und Pad, Grace Paar 


Zu verfaufen: Neues modernes 2 Flat Bridge: 
bände, 5 und 6 immer, 30 Fuß Lot, gelegen 25 
Gullom Ave, Preis 8600. Kigenthümer, Auguit 
Nacob, 1139 Wellington Str. fafon 


gu verkaufen: Neues 3-ftödiges Steinfront, drei 
6-Jimmer Flats, Hartholz-Finiſh, Weſtern Avenue 
Hochbahnſtation. Eigenthümer, 2253 Giddings Str. 
3. Flat. aid 
Zu verlaufen: Gin neun Zimmer IlAsftödiges 
aus mit modernen Verbefjerungen, ein Bargain, 
Nur zwei Blod3 von Hohbahnftation, Mrs. E. 
Thomas, 4548 N. Glaremont pe. 
Zu verlaufen: 3:ftödiges Flatgebäude. 718 Wright: 
wood Avenue. 


Muß verkaufen: Schöne, faft neue 4 Zimmer Cot⸗ 
tage, hohes Baſement und Dachboden, Hatdale Ave. 
Macht Offerte. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. ſaſo 

Billig zu verlaufen: Zwei 4-8immer Flatgebäude, 
Attic, Gas, Badezimmer; nur $2600. 2242 Winslie 
Str., Ravenswood. Eigenthümer. 


Zu verkaufen: Keine billigen Bauplätze, ſondern 
ſchoͤne, hochgelegene Bauplätze; billig; beſte Lokalität 
in Chicago; 25 bis H Fuß Front, zu 8750 bis 
$120. A. Schultheiß, 5355 N. Clartk Str. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, Wohnhaus, 4127 
N. Irding Ave.; wenn gewünſcht, mit Kundſchaft; 
gute Gelegenheit für Hebamme Frau Hanus. 
Ypdr.: 3. 945, WUbendpoft. didofa 

Eine hödft seltene Gelegenheit. $8300 Taufen 
ochfeines Bridhaus, mit 3 großen und herrlichen 

ohnungen, auf breiter Lot 33x125 Yub, Straße 
neu gepflaftert u. bezahlt. 2 Blods zur Hohbahnftat. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln — 
tja 


ju derfaufen: Nahe Center und Sedgwid Str., 

8 Simmer Cottage 3u 82900. Guter Guofen geht mit. 
Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln . f 
tja 


Zu verlaufen: An Larrabee Str., nahe North Ave., 
dreiftöd. Gebäude, vier 4:Zimmer Wohnungen und 
eine 7-Bimmer Wohnung; Xot 32 bei 132; jährliche 
Miethe 8636; Priis- Hm. 

Aug. Zorpe, 820 North Ae. 
mifrja 


ger 2ftödiges Badftein-Gehbäude mit 
hohem Bajement an AYurling Str., nahe Dewey 
Gourt, zwei moderne 6 Zimmer Flats; Miethe 
8600, Preis $5300. Arthur Zofetti, 657 North ehe 

mifrſa 


Gut 


Zweiſtödiges Backſtein-Gebäude an Orchard Str., 
7 Zimmer, Heißwaſſer-Heizung; Preis nur 8500. 
Artpur Joſetti, 657 North Abe. mifrſa 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit 
Stall. 1351 Belmont Ave., prachtvolle Lot an 
—— und Paulina Str. Zu erfragen beim Eigen— 
thümer. 3800 N. Leapitt Str. dofr ſa 


Bargans! Bargaißs! Bargains! 
Zwecks ſchnellen Verkaufs: Bweiftöd. Vorder: 
und Sintergehäude, vier 4:Bimmer Flats, 
Xoilets, an Echool Str.; Miethe 8552; nur. .$4400 
Zweiftöd. Vorder: und Hintergebäube, vier 4: 
und zwei 3:Limmer Flats, Toilets, an 
Orhard Str., nahe AWrightwood Ave. ; Miethe z 
874; . . 85000 
Gottage, 6 Zimmer, Badezimmer, an Semi: 
narh Uve. nur — 29 
Dscar Kofetti, 1940 Orbard Str., nahe Genter Str. 
Vchtet gerau auf Firma und Straße. 


| Mohawt Str., nahe Pladhawt Str., Zhödiges 
Genäude mit 6 Wohnungen von je 4 Simmern, 
jährliche Mietbe $756, Preis 85300; Lot 33 bei 132. 
Aug. Torpe, 80 North Une. . mi—fa 


Zu verkaufen: Modernes Hau3, enthaltend ein 
5 Zimmer und ein 3 Zimmer Flat, Badezimmer, 
' een, hohes Bafement, große Lot, gute Fahrge— 
—— muß ſofort verlaufen. M. Koder, 1743 
etcher Straße. bmz1wx 


Nahe Eenter und Fremont Str., modernes 9 


immer Wohnhaus, geeignet für große Familie, 
tall hinten, 38100. Aug. Torpe, 80 North Une. 


$2200 Laufen ein drei 4 Zimmer Flat frame, an 
MWinnemac Ape. Beitman, 2838 Lincoln Ave. 
midofrja 


weiltödiges Prid Wohnhaus; 1814 
urling Straße. Anna * 


% 


Su verlaufen: 
“(alte Re. 9) 


8 


_ Gtundeigentfum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. a 
u verfaufen: Schöne 50 Zub GeihäftssLot nahe 
sei pe. 14 u A 
Kohn Bobel, 340 Southport Avenue. 


Zu verlaufen: Eine der beften Geichäfts:Eden offe: 
rirt an Southport und Noscoe Str., nur N 
Zweiltödiges Gebäude hinten, gut für irgend ein 
Geſchäft. 

John Bobel, 3400 Southport Avenue. 


weiſtöckiges Frame, 5 
und 6 Zimmer Flats, 83 Fu Lot, Ward nahe Ad— 
dijon Straße, 1200, 


John Bobel, 3430 Southport Avenue. 


Zu verfaufen: Schönes dreiftödiges 5= und 6 Sim: 
mer Flatgebäude, nur $KICOV. 
Fohn Vobel, 3430 Southport Avenue, 

Zu verkaufen: Schleuderpreis! Gigenthümer ber 
an die er —A Bridgebäude, drei 6 
Zimmer Flat, $6800. il Ave. nahe LStation. 
John Wobel, 3430 Southport Avenue. 


Ein jchönes zweiitöd. Wramehaus 
Hudjon WAve., nahe Hari 
ach⸗ 


Zu verkaufen: Bargain. 


——— 
mit rick-Baſement, 
Ave.; ſehr billig zu tauſen; 5528 Miethe. 
zufragen beim Eigenthümer, 514 North Ave. 
ae Le BT Ve N ———— 


5% Anzahlung, 825 monatlich, nebſt Zinſen, faus 
—— neues einfront:Gehäune, zwei Flats, 
6 und 7 Zimmer. Wenn Ihr einen Bargain ſucht, 
jeid ficher, Diefen zu bejihtigen.. Wm. Pontow, 
de Yryn Mawr und Wiplandı Xve,, Block weſtlich 
von Glarf Str. » 


EEE EEE TE EEE RETTET 
Tragt Eure Flatd und Gottages in unfere Lifte 
ein, Daten eine Anzahl Kunden für 4: und 5— 


immer Flat? und Cottage. 
° N, ie & 6o., 1615 Belmont Ave. 


Eine höchſt ſeltene Gelegenheit! 8200 kaufen 
— reife, und Bajement Steinfront:Brid: 
haus, mit drei großen und feinen Wohnungen; In 
der beften Gegend in Late View; Ofenheizung. 

2. Tomaszemweti, 1940 Zarrabee Str. 


Zu verlaufen: Gine fhöne Erde, 2 Lotten, eine 
PR bebaut, lie wegen Grbichaft. ine Gefchäfts: 
cde mit gutem Saloon, mit oder ohne Geſchäft. 
Ein Haus für 82000, 50 Anzahlung, Reſt mo— 
natliche Abzahlung wie Miethe. F. Geh, 2136 
Belmont ne. 

Zu verlaufen: 
Miicthe, Fir $1500. 
3013 Racine Are, . 


En I eisernen 
Zu verlaufen: Gebäude, zwei 5 immer Ylats, 
ak und MWafchzuber, eleftrifches Nicht, 18 Fuß 
Hühnerftall, 4 XotS, Satvrence Ape. und 57. Str., 
nördlich; nur $4800. Vorzufprehen 2163 N. Hals 
fted Str. 


gu verfaufen: Bargain, 6 Zimmer Wramehaug 
auf Brid, Bad und Gas, Furnaceheizung, Dat 
Trim, 5) Fu Lot, Whipple Str., Preis, 3300. 
Leichte Bedingungen, $600 Anzahlung, Reit $12.00 
monatlih. Sehet dies unbedingt. 


Frank Bed, Alt Yrving Part Boulevard, 
famo 


wei Framehäufer, bringen $672 
3 Nachzufragen bei 2. So 
afon 


u verfaufen: Pradhtpolfe 9 Zimmer Frame-Refir 
Sn —— — Bad und Gas, He iß⸗ 
——— 50 Fuß Lot, Paulina Str., nabe 
Grace Str., Straße gepflaftert, Preis $4500. Mub 
geiehen, um gewitrdigt zu Werben, 

yrant Bed, Dl4 Irving Park — 


Zu verkaufen: Schöne 7 Zimmer Frame Cottage, 
Brick-Baſement, Bad und Gas, Fuͤrnace⸗Heizung, 
Parlor, zweiter Parlor, Speiſezimmer, Küche und 
Schlafzimmer auf dem erften loor, zwei Schlaf: 
zimmer oben, in fehr gutem Zuftande. Kommt und 
befichtigt Ddiejen Bargatı, Preis 3200. Gupler 
Ape., nahe Lincoln WUve, 

Franz Bed, 914 Irving Park Boulevard. 

famifr 

Bu verkaufen: Irgend eine annehmbare Offerte 
tauft meine, moderne 6 Zimmer Framesfejidenz, 
Brit:Bajement, FurnacesHeizung, an Warner Ave. 
Leichte Bedingungen, $22.50 monatlih, einfchlieb- 
ih Binjen. Bin gezwungen, zu verkaufen. 


FrantBed, 14 Yrving Park Boulevard. 
jami 


Zu verfaufen: Grober Bargein, 2 Flat Bridge: 
bäude, je 6 Zimmer, Bad und Gas, fjowie 2 Flat 
PVridgebäude, je 4 Zimmer, auch ein großer Stall 
und eine Icere Lot, auf der ein weiteres Gebäude 
errishtet werden fanıı; Zot 50 bei 125; Miethe $7% 
jährlich, 12 Prozent auf Euer Geld; Preis $6200, 
wenn Diefe Woche genommen; Glifton Ave., nahe 
Webfter Ars. 

Frant Bed, 14 Irving Part Boulevard. 

famomift 
Die gröbten Bargain3 in modernen latgebäu: 
den, welche je auf der Nordfeite offerirt wurden: 
Araftödiges Yrame:Gebäude, 5-5—3 8 

Mietbe SB, Southport Ave { 
2 Flat Frante-Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad 

und Gas, Paulira Str ; 
2 Flat Frame:Gebäude, Brid:Bafement, 4 und 

5 Zinmer, 3 Fuß Lot, Hamilton Ave 
2 Flat Frame-Gebäude, jedes 6 Zimmer, 

Datvale Avenue, nahe Sheffield WUvenue, 

RE ac Tara stark de * 
Feines 2 Flat Frame-Gebäude, Brick⸗Baſe⸗ 
ment, jedes 6 Zimmer, Miethe 5480, Cuyler 

Avenue 
2 Flat Frame-Gebäude, hohes Baſement. Platz 

fir ein weiteres Flat, jedes 6 Zimmer, Fur— 

nace, 37 Fuß Lot, Warner Ave., Miethe 
84700 


8480 
Feines 2 Flat Frame-Gebäude, Brichk-Baſe— 
Flat Frame— 


ment, 5 und 6 Zimmer, und2 
Fuß Lot, 
85900 


Gebäude, jtdes 5 Zimmer, 34 
Miethe 8696, Hodyie 
Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, Stein 
front, 5_ und 6 Zimmer, FurnacesHeizung, 
Yeavitt Str., 29 Fuß Lot 
Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, - yurnaces Heizung, nahe Lincoln 
pe. und Irving Bart Bilvd 65 
Feines 3 Flat Frame-Gebäude, Brick-Baſe— 
ment, 6--7—T Sinner, Yurnace, Hermitage 
Ave., Miethe SI92..u00.... N 670 
2bzftödiges PFrame-Gebäude, 6-5—5 Zimmer, 
und ftödiges - Frame-Gebäude, 6 Zimmer 
und Bad, 37% Fuß Lot, Osgood Straße, 
— ee .....$8500 
4 lat Bridgebäude, jedes 4 Zimmer, Miethe 
8960, Edlot, 42 bei 125, Plak für noch ein 
Flatgebäude Snap . 
Kommt un:d befichtigt jie. Sonntags offen. 
Srant Bed, 014 Arving Part ag 
adido 


81300 


84600 


Zu verfaufen: Schöne zweiftödige Fyrame-Rejidenz, 
Prid-Bajement, 7 Zimmer und Bad, 2 Brid Koh: 
lenfeuer-KRamine, viertelgeſägte Eichen-Fußböden, 
großer Parlor und Speiſezimmer, Furnace-Heizung, 
40 Fuß Lot, nahe Sheridan Road Hochbahn-Sta— 
tion. Muß geſehen, um gewürdigt zu werden. 

Frant Beck, 2014 Irving Park ar 

ano 


Zu vertaufen: 
8500.00 
Anzahlung Tauft eine 7 Zinmer Frame Cottage, 
Brid Bajement, Yurnace und Heißwafjer-Heizung, 
Nr. 510 Datley Une, Lot 37% bei 195; Preis 
83250, der Reit in monatliden Zahlungen von 825. 
Seltener Bargain. Muß verlauft werden, 
3.9 Kraemer, 
84 La Salle Str., Zimmer 402, Eigenthlämer. 
amomi 


Zu vertaufen: nur $5500, hübfches großes 2Zitöd. 

latgebäude, ein 6=, ein 7= und ein 4:Zimmerfylät, 
Prid Bafement, Bad, Bas, Hartholz:Fußböden, 25 
bei 160 Lot,, beiter Theil von Navensmwood, bequem 
ge Northweitern Hohbahn Station oder Montrofe 
Blod. und. N. Afoland WUpve. Nur $1000 baar und 
$20 monatlich fowie ae: Hohn Heim, 3143 N. 
Ahland Ave., nahe Belmont Ave. fafon 


Zu verkaufen: Nur $2600, hübfches großes a ei 4: 
Zimmer Flat Gebäude, Bad, Gas, nahe Nincoln 
Ave. Gtrakenbahn oder Mavenswood Hochbahn:Sta: 
tion, nur S500 baar und Neit zu leichten Bedinguns 
ver Nohn Heim, 3148 N. Afhland Upe., nahe Bel: 
mont de. fafon 


Zu verfaufen: Yhr_habt die Auswahl von 7 hitb- 
fchen Gottages, von 82400 bis $2850 jede yabın ad, 
Gas, nur O0 baar und $10 monatlich owie I 
fen. Dieje Gottages find alle gut gelegen, nahe Zins 
coln Ave. Straßenbahn oder Northweitern Hochbahns 
Station. Wegen Ginzelheiten: John Heim, 3148 N. 
Alhland Ave, nahe Belmont. jafon 


gu verkaufen: Sehr billig, 8 Bimmer Refidenz, 
modern, Brid:Bafentent, EEE RUR, Straße 
verbeffert, Lot 75 bei 192, au Elm Str., Winnetta, 
83800. Thies, 3017 Southport Ave. 


Zu verkaufen: 2ftödiges Haus mit Bad, 4 immer 
lat, 4 Zimmer Cottage hinten, Bargain, School 
Str., nahe Perry. Ihres, 3017 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 2ftüdiges Haus, zwei 4 
Zimmer Flats, und 2ftödfiges "Haus hinten, South: 
bort Une, nahe Barry. Thies, 3017 Southport 
Avenue. 


Bargain! 6 Zimmer modernes Wohnhaus, as 
Bajement, Dachboden, an Seminary Ape., % Bilod 
bon Lincoln Ave. Nahzufragen 270 Lincoln pe. 


gu verfaufen: 
32 Fuß Lot an Roscoe Blpd.................4 800 
Guge Geichäfts:Lotten, 25 bei 125, an Lincoln 
Ave., nahe Grace Str., alle Spezialfteuern 
DesaBll,. RE, esenärensiesunde ....81700 
2 Bub Gd:Rot, Seeley und Gornelia........ 1300 
50 Fuh Lot an Robey Str. nahe Grake...... 2000 
6 Zimmer Gottage an Roscoe Str........... 1600 
8 Zimmer Cottage, Yot 83716 Fuß, Cornelia 
nahe Lincon Str 3 
Zwei7 Zimmer Reſidenz, Lot 50 Fuß, Waſ— 
jetheizung, nahe Wilſon Mpe., billig...... 8000 
Zwei 6 Zimmer Gebäude, mit Bad, großer 
Stall, für Milchgeihäit pajiend, Lot 2 
Tuß breit, zu 
5 Zimmer Cottage, Seeley Ane., 
nahe Addilon Str., zu. cecseocaneserenn ter. NO 


YAuguft Peters, 
3807 Lincoln Ave, Ede Grace Etr. 


Zu verfanfen: $300 für Antheil in 6⸗Zimmer Cot⸗ 
tage, Brid-fyundament, elettrifhes Licht, Sartpoß 
Fußböden, Vrid-Stall, 3 Pferde; an Diverfey Str.: 
handelt jhnell; Eigenthüimer muß Stadt ver alten. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſaſon 


Gelegenheitskauf! Haus, 4 Zimmer, an Belmont 
Üoe:; nur, 8900; KHupothel. 8700; Lot allein $1200 


werth. 
Rocker & Zander, 69. Dearborn Str. 
—* ſaſon 


Zu verlaufen: 2 Flat Gebäude, letztes Jahr ge: 
baut, moderne Plumbing Harthol inifh, nabe 
‚Lincoln nnd, Belmont; Apes. BEN Baar, Reit, 
auf lange. Zeit. "Zelosty, elmont Une.  _ 

* Er * — * iadıda 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


i Nordweitieite. 

Großer Bargain! 2Wtödiges Wlatgebäude, Lot 30 
bei 100, gelegen 2024 Kaymonds Gt., nahe Milwau- 
fee Ane., Preis F2800. Zorpe, 820 North Avenue. 

12mz1m& 

Zu verfaufen: Drei leere Lotten, 74 bei 125, an 
Filmore Str. und 41. Yve.; jehe billig zu faufen 
vom Gigenthimer. 514 North Abe. 


Beabjihtigt Ihr Euer eigenes Heim zu faufen in 
Irving Bart! Kommt und jehet Diejes neue mos 
derne 5 Zimmer Haus mit ausgelegten Zimmern. 
Belichtigt diejes, che Ihr fjonftivo kauft. Mur $350 
Baar, $IO monatlih nebit Zinſen. Preis $2000. 
Konımt nah 3332 Warren Xve. fafon 


Zu verkaufen: Bier, 5 und 6sZimmer & Iujer, 
Bajement und hoher Dachboden, $2000; zmeiltödige 
Häufer, mit zwei de, 5 und 6-8immer Wohnungen, 
$2350 aufwärts, mit allen Ginrichtungen, Konttet⸗ 
Bafement, Zement: Fußboden, Xotten 30 bei 125; 
80) Anzahlung, $18 monatlich, einjhlieblic Binjen; 
nabe Straßenbahnen und Hochbahn. Otto Dobroth, 
3001 Irving Park Bivd., Ede Sacramento, 


Großehe Bargain! 1055 N. Hermitage Ave., nabe 
Emily Str., zweiitöd. yramehaus, zwei 4egimmer 
Flats und cinitöd,. Brid:GCottage, 4 Simmer, mit 
Sajement, hinten. 1850 Welt Superior Str., nabe 
Lincoln Str., zweiltöd. Bridhaus, ein 6-Zimmer 
Flat und cin ssgimmer lat, Vampfheizung auf 
dem I. Flur, Barn hinten. Auch andere Bargains 
in Grundeigenthum. Office offen Sonntag Morgen, 

U. 5. Hammann, 1922 Weit Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Schr wünfchenswerther Gd:Store, 
drei Flats, critflajjiger Meat Market; Eigenthumer 
zieht fi vom Kleinhandel zurück; nehme auch Lot 
oder Cottage in Tauſch. 

N. F. Bruffing & Go!, 1615 Belmont be. 

Zu verlaufen: Zmeiftöd. Steinfront:Gebäude und 
Cottage hinten, an Artejian Ave, nahe North Une. 
Nachzufragen: 253 North Ave. nahe Dafley Une. 
Ave. 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. 6⸗-gimmer Bricd-Flat- 
gebäude, an North Wve., nahe Weftern Ave.; ein 
Bargain. Nachzufragen» 253 North Uve., nabe 
Oakley Abe. 


Zu faufen gefuht: 30 Fuß Lot auf der Nordwelt: 
feite. 2407 Moffat Str., 3. Flat, hinten. ſaſon 


Zu_verfaufen: Ein Bargain, 3 Ylat Steinfront, 
mit Sront nah Humboldt Park, jowie 2 Wlatge- 


bäude und Cottage. 1031 N. Sacramento Xlpe. 
fafon 


Verfäumt nicht, unfere Subdivifion in_ ring 
Part zu befuchen, wenn Ahr beabfichtigt zus ein 
Heim zu faufen in Ddiefem Frühjahr. ir haben 
ker zirta 20-25 fertig zu Einziehen, groß oder Hein, 
Bungalows, billig und doch ‚gut gebaut, mit großem 
Srundftüd, GCottages und etliche Flatgebäude—mit 
fleiner Anzahlung und monatlichen Abzahlungen, wie 
Miethe. — Kommt, feht und überzeugt Eud. 

Haenge jr., Schublneht & Co., 
Einenthümer und Bauunternehmer, 
3435 — Be a — 

elephon: Irvin ar 5. 
F— i2mz, ſadido ſa 


„Home, ſweet Home“. Warum Miethe bezahlen, 
wenn die Miethe für ein Heim bezahlt? — Yu 
verfaufen: Elegante neue 5: und 6=gimmer Got: 
tages und 2ftöd. Flatgebäude an Galifornia Wpe., 
nördlic) von Belmont. Breite Lotten, hohe Brid- 
Pafenıent und offene Plumbing; Zement:Bafement: 
Floor, Shades, Gas Firtures und alle neueiten 
DVerbefferungen. Kleine Anzahlung, NReft ebenfo wie 
Mietbe. Seht diefe Häuser, che Ahr andersivo lauft. 
Eigenthümer Frederid Walter, 2722 Fletcher Si 

afon 


35000 kaufen 2 Flat Bridhaus, Lg Moyne Str., 
nahe St. Louis. Schaefers, 34H North Ave. 

Befihtigt 3121 Homer Str., nur 270), 
31000. Schaejers, 35 North pe. 


8500 faufen Equity in feiner 6 Zimmer moderner 
Brid:Cottage. Furnace = Heizung. Warum Miethe 
bezahlen? Schaefers, 3435 North Ave. fafon 


werth 


*4900 taufen 5 und 6 Zimmer modernes Bric— 
Flatgebäude, werth 85000. Schaefers, 3435 North 
Avenue. 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Frame⸗Cottage, 81400; 
muß schnell verkauft werden. 2721 N. Artejian Ave. 


Welt Belmont Ave., 
Stück. Schwarzkopf, 





Zu vertkaufen: Zwei Lotten, 
nahe Sacramento, 8800 das 
548 North Abenue. 


Zu vertaufen: Zweiſtöck. 6-Zimmer Flat, billig. 
Gigenthiimer: 8253 Eliton Ave. 


Zu kaufen gefucht: Gin ziveiitöf. Haus, mit Store, 
nördlich von Chicago Ave. und weitlih von Weitern 
Ave, oder auf der Nordſeite. or: DO. 40, 
Abendpoft. 


Befte Bargains in Chicago, — Moderne neue 6 
Zimmer KHäufer, 3341—3347 Belle Plaine Ave. — 
Große geräumige Eloſets 8x10 Badezimmer mit 
Molf’3 ausgejuchter Plumbing, ganz emaillirte Ks 
hen Sints. Hauptzimmer in Sal, mit ausgejuchten 
Maple Fubihden in den drei Schlafzimmern. Sie 
bejigen Stil und Karafter wie er nur in Loftipielis 
geren Häufern zu finden ift — dor allem jind fie 
gut und reell gebaut. ö e 

82950 — zu leichten Bedingungen — $2950 
30 Fuß Lotten. Kommt heute. Cigenthümer den 
ganzen Tag bier. Irving Part Blvd. Gar bis 
Spaulding Ave., geht zwei _Blods nördith. 
Hacnte, Schuhfneht & Co., Cigenthümer, 
3065 Milwaufce Ave. Zel.: 3: B. 38. 
12m3,adidofa 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Haus, rving Part _ 
Konfretfundament, Furnace, Dat Trim und -Fuß— 
böden, 3 Jahre alt, modern, dauerhaft, nahe Gars. 
Lot 3Bx150. Preis 4000. (3690) 

Harnte & Wheeler, 3198 Milwautee 
afon 


Zu verlaufen: 


zum Haus in Zroing Part — 
Steinfundament, U 


afierheizung, modern und elc- 
‚ 3 Jahre alt, nahe Gars. Gd:2ot 100x150, 
HR. (3677) 
Haentze &K Wheeler, 3198 Milwaufee Ave. 
. fajon 
Zu verkaufen: 5_ immer modernes Haus — ein 
Blod von Gars. Konkretfundament, Harthol; Fuß— 
böden, Zement:Scitenwege. Preis $2400. Sehr leichte 
Bedingungen. 588) 


@ 
Haenge & Wheeler, 3198 Milwautee Ave. 
fafon 


Nur 81600 

Für eine 5 Bimmer Cottage, 1% Blods von Cars; 
FI) Paar, $19 den Monat. Ein Gelegenheitsfauf. 
Haenge & Wheeler, 3198 Milmwautee pe. 
ſa ſon 
— — — — — —— — — — — 
Snap — Zſtöckiges Brickhaus drei 6 moderne Zim— 
mer, Furnace-Heizung für erſten Floor. Lot 84 bei 
128, 2 Blod3 bis Logan Square Station (9300) 

Haas, 1548 Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Unter leichten Bedingungen, neues 
2 Flat Briedgebäude an Hamlin Ave. und Didens, 
gute Fahrgelegenheit. Geo. W. Stad & Eo., 114 
Dearborn Str., Zimmer 408. Telephon 3071 Ran: 
dolph. 12m31mx 


Schöne Cottage auf großer Lot in Irving Bart 
billig zu verlaufen, Hälfte baar. 412, NR. Drake Ave. 
ſaſon 

$1000 unterm regulären Preis, verkaufe mein zwei 
4 Zimmer Haus, 75 Fuß Lot. Berlaffe die Stadt. 
5139 Welt Grace Str. jajon 


Zu kaufen gefucht: Nordmeftieite, 2: oder Ieftüdiges 
Bridhaus, 6 Zimmer Flats. Adr, aM. 488 Abdpoft. 


Zu verfaufen: Logan Sguare; nur nod etliche 
übrig in Subdipifion, . Hamlin und MWrightimood 
Apve., nur zwei Blod3 nördlih von Fullerton Ave. 
Gars; Yhr könnt eine Lot haben für 825 baar, Reft 
$5 monatlid. Scht Agent in Nirtifon’s Office an 
Ede und Ihr werdet fiher eine oder mehrere faufen. 
Der Preis ift richtig, die Lage ift richtig, Nirkjon 
ift forreft und auch hr handelt richtig, wenn Yhr 
dieſe Lotten fcht; Wbftratt jofort gegeben, Kaupt: 
Difice, 4247 Armitage Avenue. jafon 


Zu verkaufen: Logan Suare, 6 Zimmer Brid:Cot: 
tage, alle Verbeiferungen ausgeführt; — 
nur zwei Blocks von Hochbahnſtation; ſeht ſie, 2723 
Nord Albany Ave.; 4800 baar, Reſt 825 monatlich; 
dies iſt ein Bargain, da der Eigenthümer dieſen 
Monat nah der Farm geht. Nirijon, 447 Ur: 
mitage Ave.; Telephon: Humboldt 2452. ſa ſon 

Zu verkaufen: Feine große Size Lot, Hamlin 
Ave. und North Ave., ein Block von Hochbahnlinie. 
Ah brauche Geld, verkaufe für 856, iſt 8650 werth. 
1174 Milwaukee Ave. 


Grobe Lot — — — 60810 Fub 
Nahe Jefferſon Park 
dicht bei der Stadtgrenze. 
3300; — $24 Baar — $10 per Monat, 
Reine Binien. 
Ahr Lönnt leicht 1090 Hühner ziehen. 
uch diefes Gigenthbum an irgend 
ausgenommen Sonntags. 
gred’T 9. Bartlett 
10 Waihington Str. 
Telephon Nandolph 3751. 


Wir zeigen 
einen Tage, 


& &o, 


u verlaufen: Fünfsgimmer Cottage, mit hohem 
Bafjement, zwei Vlods nörblih von 12. Str. ; ge: 
pflafterte Straße; Gar-Linte und ungefähr fünf Vin, 
von Hohbahnftation. 83241 Fillmore Str., nahe 
Kedzie Ave. 


Muß verkaufen: Neues 2eftödines Bridhaus, zwei 
6 Zimmer: Wohnungen, nabe Humboldt Part. — 
Nehme Leineres Haus oder leere Lotten als Theil: 
zahlung. Adr.: 3. 98, Ubendpoft. m32,5,9,12 


Für Cottage zu vertaufchen, faft neues zmeiitödi: 
0.8 Framehaus auf SKonfretsffundament, enthält 
jhet 6 Zimmer Flat, modern, 30 Fuß Bot, mo: 
deriter Stall für mehrere Pferde. Morefie: H. 549, 
AUbendpoft. 11m3, Iw* 

Zu verkgufen: 3 Flat Gebäude, bringt 14 Progent. 
1707 N. Waſhtenaw Ave. Eigenthümer. frja 


Zu verfaufen: Seh Zimmer BridsCottage an 
Artejian Ave. nahe Divijion Str., großer Dachboden 
bohes PVajement; nur $1950, merth 3000. fria 

Edmund S. Graf, 1579 Milwautee Ave. 


Au verfaufen: Milmaufee Ave, Bargain, 3eftödiges 

Brid, Miethe $78 den Monat; 82000 baaz nöthig. 

8500 PBaaranzahlung faufen 2-ftödiges Flatgebäude 
mit_50 Fuß, Lot, Mozart nahe Armitage Abe. 
Kraufe Savings Bank, 1341 Milwaufee Ave. 

« fafon 


80 Anzahlung kaufen Haus mit zwei 5 Zim: 
mer Wohnungen, ‚Humboldt Bark Bradfuchrer, 84 
La Salle Stroße, 3 


s * u 
fon de — laſſe 44 


ae 


Grm bei, — thu x und * ij 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DaB Wort.) 


Nordweitieite. 

Achtung! Weshalb Miethe zahlen, wenn Gie ein 
zwei 48immer Haus faufen können für 3300. Im 
testen Jahre gebaut, heißes und faltes Wajler, VD 
und China Glojets, und eine feine Yard für Gar: 
ten, Beloinme $15 Miethe für zweiten Flat. Ber: 
lange $100) baar; verlajie Stadt. Feine Xage Nun: 
mer 341 R. Avers Ape. Gigenthlner, 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, ein prachtpolles 
Grundftüd, Lot 374x224, zwei Käufer, alles mo: 
dern umd in dentbar ‚beftem Zuftande, feiner Mafen, 
Schattenbäume, Blumengarten, Hlihnerhaus, Yuto- 
mobilhaus, Straße neu gepflaftert (Kedzie — Bart). 
Dies ift der fchönfte Reſidenz-Diſtritt in Yogan 
Square. Stragenbahnen, Hohbahn; Geichäftshäufer; 
ein ideales Wohnen, und gute Geldanlage. %. 
Scepler, Eigenthlimer, 2111 Nord Kedzie Ave. 10 


„ gu —— Zementfundament, zwei 
> und eine 6 Zimmer Wohnung, Bad, Lot 26x12), 
nahe Urmitage Ave, $44 Mietde den Monat, $45W. 


Bobeng, 4121 W. North ſaſon 
Ba En, TREU 


Are 


Avenue, 


Nur 86400 kaufen zweiftödiges Bridhaus, Stein: 

I een, asobaltirte Straße, eine 4 und 
mer Wohnungen, | ‚ 4121 Wei 

North Avenue, s u 
gu verkaufen: Ausnahmsieife e neue 

fen: gut gebaute neue 

moderne 4 Zimmer Vramehäufer, Konkretfundament, 
Sub Pajement, an Harding Ave., nahe Armitage 
venue. Bobeng, 4121 W. North Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: 1833 Ballou Str., nabe Hoc: o 
& * e Hoch- und 

Straßenbahn, iweiltöd, Framehaus, 114 Jahre alt, 

je 4 Simmer, Bad, Vordes, SKonfret:yundament, 

dement-Dafement; Lot 17 Fuß tief; $3750. Henna, 

Kigenthüner, 8 S, Etate Etr,, Simmer 1. 

Bu verlaufen: Sechs: Imimer Brid:6 bi 
940 N. El e re — —— 


A Weitielte, 

u berfaufen: Baar oder monatliche Zahlungen— 
neue und moderne‘6 und 6 ren —33 und 
Bafement Steinfront Gebäude an ſtedzie Ave. zwi⸗ 
ſchen „9. Str. und Dgden Ave. Lot 33 Fuß breit— 
nur 2 Gebäude übrig. Frant Kirhman, 3149 MW. 9, 
Straße. 26ib4w, jajon 


Zu verkaufen: 5 Bimmer Cottage nıt 
Bajement, zwei Blods nördlich vn 12 Sn 
Fillmore Gtr., nahe Kedzie Abe, 21ja*t 

— — 


Südſeite. 


—Baar oder leichte Bedingungen — 
Schöne 28 und 30 Fuß vantun⸗ = Saflin Str, 
zwijchen 60. und 61. Str, einichließlihd Sewer, 
Wajjer, Qgmentjeiteniwege, nahe der Deutichen fathos 
liihen St. Raphaels:Kirche; bequem zur W., Ah: 
land ve. und KHocbahn. 

Einige jehr jchone moderne Gottages und fFlatger 
bäude in Ddiejer Gegend, welche wir zu mäßigen 
Preifen und mäßigen Bedingungen verkaufen, 

Bain& Co, 6. und Juftine Str. 

ſaſon 


Zu vertauſchen: Gegen eine Farm, ein weinoe. 
Haus, mit Örocery-Store. 1835 Weit 39. Str., 
3 Blods weitlih von Ajhland Ave, Süpfeite. 


Zu verfaufen: Wirklicher Bargain. Durh 81000 
Anzahlung könnt Ihr ein feines zmweiftäd. Frame: 


' Flatgebäude faufen, 2908 fFiftb Ade., nebft großer 


Barn, Bad, Gas ujw.; in gutem Zuftande; immer 

bermietbet; bringt 10 Proz. Neingewinn;; Preis 

3300; Veringungen nah Wunfh; Ofrerte erivitnicht. 
William Matthiejen, 2957 Butler Str. 

jafon 

eu ikea 

Zu verkaufen: Großer Bargain. Zweiſtöck. und 

Bajement FramesFlatgebände, 3008 Princeton Ave. ; 

tn gutem Zuftande; immer beriniethet; bequem zu 

Straßenbahnen; bringt 12 Proz. Reingewinn; mur 

92850; Bedingungen nad Wunih; Offerte erwünscht. 
Williem .Matthiejen, 2957 Butler Str. 

faion 

2ftöcige® Brame, Store mit 3 Zimmern, oben 8 
immer, mit feiner Blumbing. 6616 S. State Str. 

Werth 84000. Haus bringt 835 Miethbe. Brauche 
Geld. Preis 3100. Eigenthümer 34 W. %. Str. 





‚Bu verfaufen: Lot an Laflin Str., 
ih von 54. Str., Ditfront. 
Won Str. 


gu verfaufen: Billig, 2sftödiges Pridhaus, ine 
Wohnungen mit je 4 Zimmern. KIM) Raar, Rt 
nah Bedingung des Käufers monatlih. Miet 
8456 jährlih. 343 Süd Lincom Str. Wapiere alle 
rein, Nehme teines Haus mit in Tauſch 
9jadmija 


‚, 200 Fuß füds 
Nahyufragen 5025 € 
1626135,12,10,23 


Borftädte, 

Muß verkaufen: 14 Lotten, Franklin Nart, $10%. 
840 Baar, Reft fange Zeit. Zu erfragen: Allo MR. 
Sacramento Ave. IlmzimX 

Außberordentliher Bargain!—$700 für 530x230 
Fuß Lot in Wiverfide. Wille Verbefferungen darin 
und bezahlt. Francis U. Vear & Eo., 105 Waibs: 
ington Str. 10m3, Iw 


Farmländereilen. 


_Qerlangt: 2 ftarfe und gejegte Männer mit ihren 
Wamilien zur Bejiedelung umferer fünf Weres 
Zrafte, ganz geklärt und fertig zum Prlügen, au 
der Grenze don Manijtee, Michigan, einer Stadt 
von beinahe. 20,000 Einwohnern, Jhr Lönnt Arbeit 
das ganze Yahr bekommen im den großen Salz: 
Salinen, Bauholz Mühlen, Cijenz und Mafchinenz 
Shops und andere Juduftrien offeriren Hunderten 
von Männern Beichäftigung. Diefe fünf Yeres 
Irafte ernähren Eure Yantilie das ganze Jahr und 
geben Euch die Gelegenpeit, das Miethsgeld zu ipaz 
ten, außer dem Gelde, das hr mebenbei noch 
verdienen könnt beim "Verfauf von Gemäfen,. Eiern, 
Hühnern und Shft. Ihr bezahlt weniger für unjere 
Zrafte, wofür Jhr die billigite Bauftelle in Chicago 
faufen fönnt, und jeder Traft ift jo groß wie 4u) 
jolde Baufteilen. Bedingungen jo niedrig wie 325 
Anzahlung und $SIO den Monat. Nur no 2 üdrig, 
deshalb fonımt bald. Tffice offen Sonntag von 16 
bis 2 Uhr Nahım. und Montag bis 3 Uhr Abends. 
R. C. Viebrecht, 1010- 1012, 112 S. Clart Stt. 

ſaſon 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farm, Stochk, 
Ernte, Gebäude, Geräthſchaften; laufeñdes Waſſer; 
Farmer bier; Bargoin. 1420 ©. Harding Ave., 
nahe 14. Str., binten. 
gu verfaufen: Fünfundgwanzig Uder Frucht: und 
Hühnerfarm, mit allen Werätyichaften dafeldit, 7U 
Hühner, 2 Kübe, 1 Pferd, 3 Wagen ujw.; werth 
md; billig für Baar, dom Migenthiümer; feine 
Schulden laften darauf; neue Gebäude; eine Meile 
von Station und Stadt. Adr.: Mrs. Kathie 
Tıudenbrodt, Covert, Mid. 


Zu verfaufen: 120 Ader, 40 Ader unter Bilug, 
nahe einem guten See; Haus und Barn; Preis 
81250; 5600 Baar. 40 Ader Yyarım, 20 YUder ge: 
pjlügt; ein gutes 6=Zimmer Haus; Preis 41100; 
Hälfte Baar. 729 Late Str. 


Bu verfaufen: Feine fünf Ader Farın, in Arlings 
ton SHeight3, mit feinem 10-Zimmer Haus; guter 
Boden; nur 86500; einichließehnd alle arngerann: 
ſchaften. John Bobel, 3530 Southport Üve.  jajon 


—— — — ——— 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Todesfall ver— 
anlaßt den Eigenthümer, ſeine 80 Ader verbeſſerte 
Farm, Portage County, Wis., nahe Stadt und 
(sifenbahn:Station, zu vertaujchen; gute Gelegenheit 
für Jeden, welcher 4% unabhängig machen will. 
B. Tomaszewski, 1940 Larrabee Str. 


Bu verfaufen oder zu vertaufhen: 160 Ader Farm, 
Eoot Eounty, A.; feine Gebäude, Obftgarten; eriter 
Klaife Boden; fehuldenfrei; billig zu verlaufen oder 
zu vertaufchen gegen Chicagoer Eigenthum. 

B. Tomaszewsfi, 1949 Yarrabee Str. 


Zu verlaufen: 160 Acres Farm in Wisconjin, 15 
Stüd Vieh, 2 Pferde, 3 Schweine, gute Gebäude 
und alle Mafchinen. Nachzufragen bei Mr. 9. 
Gortts, 3640 Vincennes Abe. jajon 


Bu vertaufchen: Feine 4) Acres verbejjerte Farm, 
Viehdeftand und Majchinen, alles jchuldemfrei. 
Scaefers, 3435 North ve. 


Zu vertaufchen: 100 Aeres MWiseonfin Farm, 
Dferde, Kühe und Schweine, Ernte, Mafchinerie. 
Farmer ıft Sonntag den ganzen Tag zu iprechen 
in 2235 Clybourn Ube,, nahe Berry Str., 3. Flat. 


Farın zu verlaufen: Wegen Alters, 120 auch 6) 
Ucres mit guten Gebäuden, Hälfte Anzahlung; auch 
wird Taufh angenommen. Wdrefje: Anton Did, 
Maufton, Wis. 


Prahtvolle armen billig zu verkaufen: 
‚Wir eignen und offeriren zum Berfauf ſchön 
eingerichtete, ertragreiche, mit auten Gebäuden vber= 
fehene armen in Ilmgebung von Merrill und Cums 
briand, Wis., zum reife von nur $20 bis 860 
g Arre. Der wirflide Wertb der Barmen im 
Vergleih mit folhen mit gleiher Güte ım Allinois 
witrde mehr wie das doppelte biß dreifadhe betragen. 

Wir haben auh Waldland mit —— Lehm⸗ 
humus boden, zu B bis 817.50 per e. 

Weitere Auskunft ertbeilt unier Ugent John 
Scheme, ber jeden Samitug von 1 Nahın, bis 
10 Uhr Abends, 3051 Lincoln Une, Chicago, zu 
fprechen ift, oder auch auf Verlangen Sie auf: 
ſuchen wird. 

The Ev. Suth. Eolontizgation Eon, 

Merrill, Wis. my12—%Rjajo 


— —“ 

Zu verkaufen oder vertauſchen; Eine t 
und Gtreidesfgfarn in Grand Haven, ie ae 
tes beim Gigenthlimer, 2141 Farragut Ape. 


— — — — 
u verkaufen oder zu vertauſchen: FJarm mit 
Adern in Berlin, Wis. Frances Sue 115 ir 
fton pe. a 5,12my 


— an 

Zu verkaufen: KHübfches 10 Acres Waldland, an 
fifchreihem Fluß, mit \aubts 
ftraße, fite b 2. —S— 1 


Michigan. Saven, 


m35,13 


m — — — — — — — — — 

Zu verfaufen: Gute 40 Weres Yarm Fir 81950, mit 
neuen Gebäuden, audh Wald und —— zu 
leichten Bahlunger; bdeutihsungarifge Anjicdelung 
in Michigan, Michael Miggler, 16% Hudfon Ave., 
Hinterhaus. ‚ A m;5.14 


and 


aute Ges 
armgeräth⸗ 
Stevens⸗ 
10 15m, x 


$1500 kaufen fehr Ichöne 30 Aertes Michigan Farw, 
5* Gebäude, ſchöner Obſigarien. 84 
a Salle Straße, Bo—ion 
———— 
Zu vertkaufen; 80 Aeres Wi ji e 
Gebäude: 4) Weres ein Aa gältte 


epflügt; is 
Bear. Nehf, 119 & Se a WnziwX 


Mus verlaufen: 10 Were Fructiar 

— — —* Au ale 
3 is 82600, 

— chreibt. VYanh 


Zu, verlauien: Feine 100 Ader iet im 
Cobt Counth gelegen in einer ——— —— 
nabe Palatine, an der Rotihweſtern⸗ bahn mit 
Derfadt-Dienft. eine Ihiwarze Erde und guie Ver: 
beijerungen. — Dairy Farm — Breis_$110 

auf Kppothet jtchen. ©. °. 





Binansieiten. 


hei. der Auswahl 
einer Snarbank 


in weldhe man fein Gelb hinterlegt, ift 
es nöthig, eine konſervative Bank zu 
wählen. 


Die Loniervative Geihäftsführung 
der Security Bank ift anerlannt, ein 
Grund dafür ift, dah die Bank unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicagso Glenr- 
ing Houſfe Aſſociation, und drittens bes 
Präſidenten Forgan von der Erſten Na⸗ 
tional Bank. 


Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver⸗ 
bürgt konſervativen Betrieb und des⸗ 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY BANK 
Milwaukee Ave. Ca. Carpe Se ' 


ff 

r Alle Spar-Einlagen 
bie an ober vor dem 10, eines jeben 
Dionats gemacht werden, tragen Zinfen 
vom Erften bed Monet3 an. 

Ahr fünnt mit einem Dollar begin 
nen. Legt Euch etwas Geld beiſeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samftans von 6 bi3 8 Uhr Abends. 


Beftände über cine halbe Million 
Dollars. 


Zmymifams® 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Rerleihen Geld anf — — zum 


niedrigſten zeitgemäßen s* fuß 
— Say, dibofa® 


5e1d zu verleihen 


auf Grundeigentfum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Borzünfiche erfie Hupolheken 


mit 5 bi3 6% Zinfen ftet3 an Sanb. 


A. HOLINGER & Co. wo 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


BE nes — 1191 Main. atfamo* 
50,00 090 auf Grundeigentbum au 
verleihen. $200 bis 83000. 

A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Bimmer 1414. 134 — 4 
K. W. KEMPF 

84 La Salle Str. 4 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 
chentlich. 


2 4. und 5 »pdrozentige; 
Bond Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 
notariel 


V o lmachten ausgeſtellt. 


Evezieller Vrivat⸗Fond. 


über alle 
ginien zu 


nad 


allen 
wö⸗ 


und 


Erbſchaften eingezogen. 
Borihuk auf alle Erbidhaften 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße- 
Sma,bifa* 
r * 
Schiffskarten! 
Kommt und überzeugt End. 

Nach Rotteroam, Bremen, Hamburg, Untwer 
var und allen Blägen in Europa. 
Pibfahrt voA Chicago am 10., 17. and 31. Mär. 
Keinerlei uerncmistiiten mit @ewae. 

— Wınüge Auslagen. 
J. V.ZINNER &CO. 
Wegen Umbau des Haufes 71 Oft Wafhingten 
Etr., Bis 1. Mai 
<hüre 303, 3. Stock. zofed didoſa · 
— 

Schiffs⸗Karten 
Ozean-Fahrt 
2 Schnelldampfer — mad 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubdapcit, Szegedin, Temesvar und fons 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Zn Belöftigung und Bedienung. 

—— $45 in Kajute. 
Näheres Union Ticket Office. 
266 Süd Clark Straße. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Van veren 9 
216 $. CLARK STR, Ktsıne 
Zwischendeck und Kajüte 
—e———— e— Au ‚me6 Deutiälan, 
Grbidhaiten, Bollmacıten, 
Geldjendungen. 


Werthpapiere. 
Conntaad offen von 9 bi 12 Uhr. 
Billiger als irgendwo. 
den, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes⸗ 
Söhnellzug nad New York ohne Umfteigen. 
Rerfrätung im Hafen. 

Einzige Dentid-Ungarifge Agentur in Chicage, 
B7-89 Ost Washington Str. 
Extra billig für März. 

Rotterdam, Antwerpen, 
tigen Plätzen in Europa. 
vom Hnuie abgehult und auf Dampfer 
Anton Boeneri,generatagent 
Sn Ebicago feit re TE. 
Schiffsfart 
fand. re 
Sep zu und reelle Bedienung garantirt, 
Otien 6 Uhr &ibenbs. Eonniags 9 B. 12 Bm. 
Ay jamomi* 


Sootalbericht. 
Bevorſtehende Bergnũgung et 


Sein elftes Stiftungsfeſt feiert der 
Rranten =» Unterffügungßber: 
ein Einigfeit am heutigen Sams: 
tag in Counts Halle, Sevawid und Blad: 
bamf Straße. er Eintritt foftet nur 95 
Gents die Perjon, wofür den Bejuchern ge: 
nußreihe Stunden geboten werben, denn 
der Feſtausſchuß gab ich alle erbenkliche 

Mühe, das er durch) Tarız und andere 
Unterhafiung jo erfolgreich wie möglich zu 
machen. Der blühende Zuftand des Ber- 
eins verbürgt zahlreichen Bejud. 


Unter der Leitung der thatkräftigen Bräs 
identin U. Seidel war ein Ausfhuk der 
Doffnungs-Loge Nr. 12, Orden der 
Hermanns ſchweſtern, ers mit den Vorkeh⸗ 
rungen zu dem großen SKappenfeft beichäf: 
tigt, Das die Loge am heutigen Samftag 
in Dondorfs Halle abhalten wird. E& wur= 
den allerlei lieberrafchungen vorbereitet, 
welche den Theilnehmern ficher viel Spak 
machen werden. Die Beliebtheit der Loge 
verbürgt einen ftarten Befuh. Tas Felt be- 
ginnt Abends 8 11hr, Eintrittsfarten koften 
im Vorverkauf 25, und an der Kafje 50 |t3. 

Der deutſche Frauenverein 
„Harmonie“ feiert am heutigen 
ESamftag Abend im oberen Saale der Sid: 
jeite Turnhalle jein zehnjähriges Stiftungs: 
feft mit einem großen Gala-Bal. Mitglie: 
der verfaufen Kintrittsfarten für 25c, an 
der Rajie müſſen 50 Cents dafür gezahlt 
werden. Für gute Muſik und Bewirih— 
ung und alle ſonſtigen Vorkehrungen ſorgten 
folgende Damen: Auguſte Barby, Präſiden— 
tin; Minnie Hollmer, Henriette Zänglein, 
Mathilde Bölke, Maria Burbach, Nhilippine 
Mambah, Pauline Biedenbah, Minnie ©. 
Nichter, Minnie Richter. 


Der : Grite Diftrift der Nordiveftjeite-Qogen 
bom Deutjhen Orden der Haru: 
gari hält heute Abend im großen Saale 
von Schoenhofens Halle feinen 15. Jahres» 
ball ab, Die große Mitgliederzahl der Lo— 
gen bürgen fir zahlreichen Beſuch und die 
getroffenen Vorkehrungen für ein ſchönes 
Vergnügen. Mitglieder verfaufen Ein— 
trittsfarten zu 250, an der Kaffe foftet der 
Eintritt 35. 


Ungarifches Nationalfeft mit Ball feiert 
heute Abend der Ungarifche Kiteras 
tifheund Gejangverein von Chi: 
cago in der Wider Part Halle. Das Pro- 
gramm umfaßt Neden und mujfifalifche Ror- 
träge, u, a. wird Frl. Arene Martin ein 
Violinfolo jpielen und Herr Geza Dely ein 
Felleſolo, Fel. Mary Bberth wird ſingen, u. 
Prof. F. W.Sheppardſon und Herr X. Vſat 
werden Anſprachen halten. Nach der Feier 
wird getanzt. Der Eintritt koſtet 530. 


Seine achte Theatervorſtellung nebſt Ball 
gibt der Dramatiſche Verein Har— 
monie am morgigen Sonntag in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str., nahe North 
Apve., und zwar zum Benefiz für die beliebte 
Tarftellerin Johanna Heidinger. Sur Auf: 
führung fommt die Gefangspojjie „Die fchd: 
ne Miüllerin“ mit der Benefiziantin in der 
Titelrolle. Frl. SHeidinger ift alıch, mit 
Emil W. und Katie Galle und Karl Immer⸗ 
glück, am leitenden Ausſchuß. Von 4bis 7 
Uhr findet Tanzvergnügen ſtatt, das nach 
der um 8 Uhr beginnenden Vorſtellung fort— 
geſengt wird. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Zum Beſten der Gründung eines 
deutfh-ungariihen Alten: 
hbeims Wird von den Gründern am mot: 
gigen Sonntag Nachmittag im Weitjeite- 
Auditorium, Center Ave. und Taylor Str., 
eine große Theatervorftellung nebft Ball ver: 
anftaltet. Aufgeführt wird die luftige, vier: 
aftive Gejangspojie „Durdgegangene Wei: 
ber“, und zwar unter Mitwirkung des be= 
liebten Komifer8 Emil Berla und von Mit: 
gliedern der Wiener Operetten=Gejellfchaft. 
Der Bejuc dieier Vorftellung empfiehlt fi 
wegen des guten Yweds nicht minder als 
wegen der trefflichen Wiedergabe, die da3 
jchr unterhaltende Stüde zweifellos erfah: 
ren wird. Die Vorftellung beginnt um 2:30 
Uhr Nachmittags, jpäter wird getanzt. Ein 
tritt8farten foften 50 und 75c und $l. 

Die Harugari = Liedertafel 
feiert im großen Saale von Schönhofens: 
Halle am morgigen Sonntag ihr 30jähriges 
Stiftungs-Jubiläum. Unter Leitung des 
bewährten Dirigenten Rehberg werden die 
Chöre „Mägdlein hab' Acht“, „Nachtzauber“, 
Heimweh“ und der große Chor mit Orche— 
fter und Soli „Heini von Steyer “gejungen 
werden. Solo: Geſänge haben Frl. Bertha 
James und Herr Joſef Keller übernommen, 
die Feſtrede wird Herr Karl Richter halten. 
Nach Beendigung des Konzertes, welches um 
6 Uhr beginnt, findet großer Ball ſtatt. Der 
Beſuch dieſer ſeltenen Feſtlichkeit koſtet nur 
250, wenn man Karten im Voraus kauft, 
und an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Viktoria deutſche Frauen— 
verein veranſtaltet am kommendenSams— 
tag Abend in Yondorfs Halle ein großes 
Kappenfeſt. Seitens des Feſtausſchuſſes, 
der Damen Ninna Saſſer, Dräfidentin; K. 
— Vorſitzende; B. Wildner, A.Sei⸗ 
del, Weſche, C. Stoeber, E. Schulz, M. 
Sehrie U. Cordt, M. Rutter, O. Runt, M. 
David, Chr. Wende u. 9. SKiederlen, wird 
alles Mögliche zur linterhaltung der Gäjte 
aufgeboten, u. a. werden alferfei hübſche 
Neberrafchungen in Ausjicht geftellt. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 35 
ECts. die Perſon. 

Das 44. rn der Goethe: 
Loge Nr. 39, 3. O %., wird am 
fommenden Samftag Abend vom Vergnü: 
gungsffub der Loge in der Aurora-Turn- 
halle abgehalten. Der Feitausfhur theilt 
mit, daß das Feftlied „Immer nod ein 
Tröpfftchen® von alfen Anmwejenden gefungen 
werden joll, und dab auch für Vorträge und 
andere Unterhaltung beitens gejorgt ift. Ein 


Tanzkränzchen gehört zum Programm des’ 


Abends, der von den Herren Emil Oertlin, 
Torfiger: Herman FFreehauf, 2. Vorfiker; 
Con. Schmidt, Sekretär, Fred, Hofmann, 
Schatzm.; U. 9. Rojenftiel, Meter For, John 
Adermann, 9. ©. Moeller, Fris Frant, €. 
Weber und Wm. W. Lichtuer vorbereitet 
wird. Eintrittskarten koſten 50 Ets. 

Der Schweizer-Klub wird am 
lübernächſten Sonntag Nachmittag u. Abend 
in der Wicker Park Halle, 2046 W. North 
Ave., nahe Robey Str., ſein 30. Stiftungs- 
feft in wiirdiger Weife feiern. Das Pro: 
gramm, an weldem jid, die jämmtlichen hie: 
jigen Schweizer Gejang: und Qurnpereine 
betheiligen werden, verjpricht in jeder Bezie- 
hung genußreich zu werden. Als Soliften 
wirken Dr. Pertichinger, Piano, und Otto 
Frey, Cello, mit. Das Felt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt beträgt 25c 
die Perjon. 

Der Humboldt- Frauenperein 
peranftaltet am Sonntag, 20. März, in 
Echönhofens Halle fein 23. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Interhaltung und Pal. Ein 
rühriges Komite ift ihon feit geraumer Zeit 
thätig, um das Fyeit zu einem recht gemikthli- 
hen und erfolgreichen zu geftalten. Der bes 
liebte Damendor „Germania” wird feine 
ihönften Lieder zu Gehör bringen, außerdem 
find Herr und Frau Kloepfel engagirt 
worden. Für gute Muiik, ihmadhaften 
Imbiß und feine Getränfe ift Sorge getra: 
gen. Die Leitung des Balles liegt in den 
Händen der Präjidentin Hedwig Brand und 
der Damen Therefa Behrens, Meta Leß⸗ 
mann, Minna Trowbridge, Ratharine Sohn, 
Anna Bajedomw und Kardline Hleffner. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr feftgejegt. Tidets to- 
ften 25 Cents. 

Ein Frühjahrs:Konzert mit Tomifchen 
Aufführungen und Ball veranftaltet der 
BawErtn: Sängerbund am 

Dfterjonntag, 2 März, Nahm. 3 Uhr be- 
ginnend, in Yondorfe Halle. Die humorifti- 
fchen Aufführungen find: „Eine fidele Ge: 
burtstagsfeier "von M. Legov und „Ohne 
Hausjchlüfjel "von D. Junghänel; außerdem 
werden u. a. die Lieber „Hetmathliebes von 
Wengert, „Vom Wels zum Meer“ von Wen: 
zel und ein Quartett aus Mar Brucs 
„oprithjof* vorgetragen. Das Feſi findet 
unter der Leitung der Herren Chas. Roller, 
Alb. Palmer, W. Maurer, H. Scholz, Aug. 
Schmid, Chas. Werner und H. — 
bach ſtatt. 


Der Immergrün-fFrauenver—⸗ 
ein wird am ‚Sonntag, dem 27. März, wies 
der einmal zeigen, ivie man ein Stiftung 
feft und die Einjegung von Beamten feiern, 
bezw. vollziehen muß. Das fyeit wird in 
Sörbers Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
gefeiert, und die Seele de® Ganzen, Präji: 
dentin Ratharine Tuner, hat den Wunſch, 
e2 jo  Ihön wie nur möglich zu machen. Ihr 
jur Seite ftehen die Damen Ana Werhan, 
Bertha Hinz, Tilly Näntte, Maria Schrei: 


ner, Caroline Orbad), Garoline Kretſchmer, 


Bertha Heinz, Beate Schulz, Eliſe Stapp, 


Elonar Staade, Caroline Schulz und Marz | 


tha Fiicher. Die Vejucher werden mit Kon: 
zert, fomijchen Vorträgen und einer Feſtrede 
der Präſidentin unterhalten werden, und die 
Beamten-E Einführung wird unter 
kung vieler junger Damen vor ſich gehen. 
Ein Ball ſoll das vorausſichtlich ſehr genuß— 
reiche Feſt abſchließen. DerEintritt koſtet 25e. 

Am Sonnttg, dem 27. März, 
Ungarländijde 
ten = Krankenunterſtützungs— 
verein ſein Frühjahrs-Konzert in der 
Lincoln Turnhaile. Vorträge des „Deutſch— 
Ungariſchen Arbeiter-Männerchor“, Tenor— 
Soli und die Aufführung des Schwants 
Befehl, Herr Rittmeifter!« ftehen auf dem ! 
Programm, das die Bejucher vorausjichtlic) 
fehr gut unterhalten wird. Auch an guten 


Mitwirz | 


gibt der ı 
Nationalitä:! 


Bruch 


m Zu e 


Getränten und Speifen wird der Feſtaus- 


Ihuß es nicht fehlen lajien. Das Feſt be— 


ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Gintrittäfarz | 


ten jind bei den Mitgliedern für 25 und an 
der Kaffe für 35 Cents zu haben. 


Am Sonntag, dem 27. März, veranftaltet 
der Hamilton Bart Damenkdor 
in der Walhalla-Halle, 37. Str. und Went- 
worth Uve., jein 7. Konzert nebit Ball. Ein 
Ihönes mujitalifches Programm und die auf 
den gejelligen Theil des Teites bezüglichen 
Vorkehrungen, fowie nicht minder die Auf: 
führung des Märchens von den fieben Na- 


ben, werden den Mitgliedern und freunden | 


genußreiche Stunden bereiten. Anfang 3 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25c die Berjon. 
Der Bayern ⸗ grauenperein 
bom Town of Yafe wird am Samftag, 2 
April, jein 10jähriges Stiftungs feit, vers 
bunden mit Ball, in der Teutonia:Turns 
halle, Ede 53. Str. und Aſhland Ave., in 
würdiger Weiſe feiern. Der mit den Vor— 
bereitungen zum Feſt dieſes im ſüdweſtlichen 
Stadttheile zu den ſtärkſten und bevorzug— 


lichem 
jedoch bis 
! für nur 


3 Tage 


verbleiben 


So untag, 
Montag 


und 
Dienftag, 
dis 15.März 


um von 


Dr. € N. Flint, 
260 State Str. 
Konfultation frei, 


geheift zu werden für 


Kein Schneiden 
Kein Chloroform 


‚Die lebte Gelegenheit! 


Unſer egplärer Preis für Heilung von gewöhn— 
Bruch durch Dr. Flint's Methode iſt 6550. 

zum 15. März heilen wir dieſe Fälle 
vi Dies iſt eine ſpezielle Offerte und 
fanın natirıich nur für eine kurze Zeit geboten wer—⸗ 
den, nur für 8, Tage. An, Bruch leidende Leſer 
ſollten dies verſtehen. Dieſe 810-Offerte endet poſi⸗ 
tiv am Schluß der Office-Stunden, um 6 Uhr, am 
Dienſtag Abend, den 15. März, Kommt jufort, 
wenn Ahr den Vortheil Diejer $10-Offerte genießen 
wollt. Wartet nicht bis auf die legten paar Tage, 


| wenn die DoltorsOffice Üiberfülft fein wird. Kommt 


teften Vereinigungen zählenden Frauenverz | 


eines bejhäftigte Ausichuß beiteht aus den 
Mitgründerinnen: Anna Bipf, Präfidentin; 
Anna Zirngibl, Vorſitzende; 
Wahl, Sekretärin; 
ſterin; Chriſtine Blum und Varbara Franz. 


Margarethe | 
Minna Tell, Schatzmei⸗ 


Es iſt für gutes Bier, Eſſen und gute Muſik 


geſorgt worden, ſomit ſteht den Freunden 
und Gönnern des 
Abend in Ausſicht. 


Ein mit Verlooſung und Agitations-Ver— 
ſammlung verbundenes Kaliko-Kränzchen 
veranſtaltet der deutſche Berein Alpen— 
roſe am Sonntag, 3. April, unter der be— 
währten Leitung der Mitglieder Emma 
Stamm, Präſidentin; Karl Brodmann, 
Louis Mattern, Minna Tromwbridge, 
Mattern, Katie Lichtenthal und Theo. Tim— 
mermann in Siebens Halle, Elybourn Ave., 
nahe Blackhawt Str. Für gute Unterhal— 
tung iſt beſtens geſorgt, auch werden Kan— 
didaten bei dieſer Gelegenheit frei aufge— 
nommen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Sein Silber-Jubiläum begeht der Arion 
Männerchor der Südſeite am 
Sonntag, dem 3. und Montag, dem 4. 
April, in der Süpdjeite-Turnhalle. Die Vor: 
arbeiten zu dem vorausjichtlih glänzenden 
Teit werden, mit Hilfe von fünf Inter-Aus- 
fchüijfen, don folgenden Mitgliedern des 
Vorjtands bejorgt: Fmil Richter, Vorfiber; 
Sohn Spuehler, Sekretär; Peter Schmidt, 
Albert Wehrmwein, Scakmeifter; Theo. 
Spuehler, Auguft Schweiger, E. Küglin, Hy. 
Stroh, Bus. Janowsty, Theo. Spuehler jr., 
Victor Wernede, Wr. Kolbe, Chas. Scholz, 
Carl YZenke, Sam. Wahlkuehn, Wim. Strue: 
bing, Adam Streit, G. von Wolfsfeel. Zum ! 
Tefte eingeladen worden find die Behörden | 
des Nordamerifaniihen Sängerbundes, alte | 
gleichnamigen Bunpdesvereine, der Sängers | 
bund von Freeport, YM., und alle Geſang— 
vereine Chicagos. Den Haupttheil des Fe— 
ftes bildet das am Eonntag um 4 Uhr be= 
ginnende Konzert nebſt Feſtrede, Bankett 
und Ball; am Montag Abend findet ein 
großer SängersKommers ftatt. Die Halle 
wird feftlich gefchmitdt werden. 

Der Altdentihe Unterftüß: 
ungsperein von Ühicago feiert am 
Samftag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wider Park Halle fein 14. Stif: 
tungsfeft. Das Feit wird von folgendem 
Ausschuß vorbereitet: Hans Borg, PRräfi: 
dent des Vereins; F. I. Siegler, Vorſitzen— 
der: Augufta Nordram, Sefr.; Mar Lıms 
fenbein, Schatzm.; Aug. Eſchemann, Heury 
Bartſch, Gertrude Altvatter und Ida Carls. 


genſeitige Unterſtützungsverein 
Sonntag, dem 10. April, 
3 Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Elybourn 
Ave., einen mit Agitationsverſammlung ver— 
bundenen Schürzen- und 
Der Feſtausſchuß ſucht etwas Neues zu bie— 
ten, um den Beſuchern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Alle, die dem Verein beitreten 
wollen, werden unter denſelben Bedingungen 
aufgenommen wie vorher. Der Verein be— 


hält am 


ſichert, daß er in Bezug auf Kaſſe und Mit— 

gliederzahl gut beſtellt iſt. Der Eintritt ko— 

ſtet 10 Ceuts die Perſon. 
ee a — ——— 


Regiſtrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, fih vor der 
Frühjahrswahl regiftriren zu Iniien, ifı 
den Wählern am nädjten Dienitag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regijtrirt find, oder fvolche, Die jeit der 
letten Regiftrirung verzogen find, follten 
nicht verfäumen, ftd in die Wählerititen 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzeu— 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler⸗ 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ſtimmen können. 


—— 


Europaäiſche Wechſelraten. 
— 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
er Mechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .523.90 

Q efterreih: 100 Kronen. ..20.40 

Schweiz: 100 Franfs 19.45 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark; 100 Kroner... 

Nupßland: 100. Rubel 


— —— — 


— Erklärlich. — A.: „Der Kolo— 
nialwaarenhändler nebenan hat ja 
neulich Gift genommen, weil ihm eine 
Anklage wegen Nahrungsmittelver⸗ 


.26.90 


Vereins ein genußreicher | | 
| waren. 
‚ arbeitinng, Musgleiten oder Fallen, 


Quife | 


jeßt! Martet nicht! Menn Xbr jet nicht fommen 


ı Zönnt, fo fchreibt umd laßt Euch eintragen. 


Hier ind no 
10 Männer, 
geheilt von Bruch. 


Albert Miller, 375 
Roe Kreder, 6 Irving ‘Barf Bold. 
Am. A Wallace, 36 Welton BL, lat 8. 
Sohs 9. Guldenzopf, Fair Cals, Ind. 
Rames White, rinceton, I. 

=herman Schroder, Battle Ereet, Mic. 
Meter A. Marguiardt, 
T. H. MeAvboy, Beloit, 
Jas. Dinan, 3034 —D "fe. 

AI.Braden, 219 Franklin Str., Wheaton, SU 
Leute mit kleinen oder mittelgroßen Brüchen 
ſollten bedenken, daß J Brüche einſt klein 
Vernachläſſigung, Verzögerung, Ueber— 
Zuͤften oder 
Nieſen mag Euren Bruch zu einer enormen 
Größe erweitern und ſogar Eintlemmung und 
Tod herbeiführen. Riskirt nichts. Werdet geheilt. 
Bedenlt, daß ein kleiner Bruch leichter zur. beis- 
len ift als ein oroßer. Wenn Euer Brud Des 
reit3 groß ift, fpredt fogleih dor. Warum mit 
Pruh bebaftet fein, wenn Ihr jebt au einen 
billigen Reeife achbeilt werden fönnt?? 


Wir heilen ferner zu nichrigen Breifen: 


55 Wood Etr. 


Salparaifo, Ind, 


| Magen: und Eingeweidelranldeiten, Hämorrhoi« 


den, Gefchwüre, jchmerzbafte Anſchwellungen, 
Haut: und Blutfranfheiten, Blafen- und Nieren 


! leiden, lervenzerrüitung u. T. iv. 


' Epredht vor 
i + u 


: Mien gejchrieben: 


| 


| 
| 


| 
| 
} 
| 
I 
| 
| 
| 
l 
I 
| 
} 


| teien entitanden. 
| ber um Reid n 
ı dem ungarifchen Grafen Khuen 


| gejtellt. 


I +3 um 
freie 


Dr. FLIN Büchlein. 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 Stute Sır., 2. Floor. 

swifhen Sadfon Blvd. und Ban Buren Straße, 
gegenüber Notbfhild & Co. 

Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. 


Abends. Montags und Donnerſtags bis 
Sonntags, 9 Vorm bis 12 Mittass. 


bis 6 
9 Uhr. 


Der umſchwung in Ungarn. 


Unter dieſer Spitzmarke wird aus 
Unter ſtarker Be— 
theiligung hat am letzten Sonnabend 
die Gründung der neuen „Nationalen 
Arbeitspartei“ im Budapeſter Redou— 
tenſaale ſtattgefunden. 10,000 Per— 
ſonen, Abordnungen aus dem ganzen 
Lande, waren anweſend. Die Rebe 
des vor vier Jahre verfehmten Füh— 
rers der liberalen Partei Grafen Ste— 
fan Tisza wurde bejubelt. Wie durch 
einen Zauberſchlag iſt eine neue Partei 
quf dem —— —— der alten Par— 
Dreitauſend Bewer— 
stagämanbate haben fich 
für 
den nahen Wahltampf zur Verfügung 
Unter diefen Dreitaufend be= 


| finden fih Namen von Klang und — 


von Nachmittags | 


| hen. 


Nedtie-Ball ab. | 


2 LOCH | was nicht genug hervorgehoben werden 
Der RaiferKriedrich Deutiche Ge: | y.. "em n g 


fann — aud) folche, die bei den NRa= 
tionalitäten in Ruf und WUchtung fte= 
Ulfe fieben Bezirke der Haupt 
und Refidenzitadt Budapeit haben fich 
für die neue Bartei erklärt, und ihre 
jegigen Koffuthiftijchen Abgeordneten 


ı haben nicht die geringfte Ausficht, mie- 


dergewählt 3 
zahlt Krankengeld und Sterbegeld und ver— hält es fich, in ben meijten 
| Gropjtädten 

ı rechnet die in 


zu werben. Wehnlich ver: 
anderen 
Ungarns. Schon jebt 


zwei Öruppen geſpal— 


: tene 1848er Partei mit dem Berlufte 


von mindeitens3 150 Mandaten. Die 
1867er dee erlebt eine Auferftehung. 


| Die Gegenfäte, die in der neuen 67er 


Rabuliſten. 


Partei beſtehen, treten vorläufig zu— 
rück. Graf Tisza, als Vertreter des 
ſtarren ariſtokratiſchen Prinzips, ſo— 
wie Graf Andraſſy und Graf Johann 
Zichy haben ſich mit dem opportuniſti— 
ſchen Grafen Khuen zuſammengethan 
zur Bekämpfung der 48er politiſchen 
Auch aus dem Lager der 
Koffuthiiten Teldit fehlt es nicht an 


ı Zulauf, Die vier Jahre der ausfchlag- 
; gebenden Betheiligung der 48er an den 


Staatsgeſchäften haben genügt, 


um 


| da8 Land über ihren Mangel an Eig- 
nung zur politifchen Zeitung und Ber- 


| maltung aufzuklären. 


Die Kampf: 
parolen bon geitern: Errichtung einer 
felbititändigen Bant und maayarifche 
Kommandofprade im Heere, haben 


‚ ihre Zugkraft eingebüßt. 


Der Umfchmwung entitammt der Er- 


' tenntniß, daß die Fortdauer des Zimi- 


fälfhung drohte—er ift aber mit dem | 


Leben dapongefommen!” — B.: „Na: 
türlich; das Gift wird er halt "auch 
verfälfcht haben!“ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUT, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
ER. ber Fair, Derter Bullding. 
e Aerate dieſer rezu ſind erfabrene deut⸗ 


a everialiften unb beitaditen es als eine 
leidenden Mitmenfcen fo fchnell ala 
* bon | \ören, Gebreden du bet len. 3 beis 
€ eiden d 
r —* er — „samt 
age > 
a ne ren ra 
dom (Dame) bebandelt, —* 
un brei Dallars 


Garanıle geheimen 
ter e a 
Bi [et Be — 
— 
n 
tainen 


b — Bub sus. - aus, — ueber Enlae | 


ftes der Magyaren mit der Srone al- 
len Faktoren der Nation und des 
Staate8 zum Nachtheil gereichen 
müßte. Die Einficht it aereift, daß 
die Vorherrfchaft der Magyaren in 


ihrem Staot durch forigefehte Kämpfe 
ı mit der Krone gefährdet wird, und fo 


I 


fehren die Magparen zu den 67er 
Grundfäßen zurüd, die, anders ala die 
bon 1848, feinen Gegenfag zwiſchen 
Nation und Krone fennen. Dom 
deutfchen und deutfch = Hfterreichifchen 
Standpunft darf man den Umſchwung 
mit Genugthuung begrüßen. Drüben 
in Ungarn ſind die chauviniſtiſchen, 
zur Staatsleitung unfähigen Phra— 
ſenhelden zurückgedrängt worden, hü— 
ben in Oeſterreich hat der gefährliche 
politifhe Schwindel ein Ende erreicht, 
ber den „Einmarfch nah Ungarn“ ala 
die höchfte politifche Weisheit empfahl. 
Und mie gegen bie 48er, denen. bie 
Zerwürfniffe mit der Srone zum po= 
Ktifhen Dafein nothmendig find, fo 
richtet fi die neue Frontftelung ber 
en 5* auch gegen ‚bie 


bekleidete. 


Abficht, das beftehende et. | 


hältniß durch ein anderes zu erſehen, 
worin den Nationalitäten eine Haupt⸗ 
rolle oder doch die Rolle des Vritten 
zwiſchen der Krone und der ungari⸗— 
ſchen Nation zufiele. Deshalb wird 
I unerläßlich gewordene Wahlreform 
zwar neuen Woltäfchichten ben Eintritt 
in das politifche Xeben bahnen, aber 
doch zu verhütert ftreben, daß bie heu— 
tigen nationalen Grundlagen bes Kö- 
nıgreiches des Heiligen Stefan zer— 
trummert werden, In Oeſterreich 
hat da3 allgemeine-gleiche Wahlrecht 
die Deutfchen au zahlreichen wichtigen 
Pofitionen verdrängt und der Slapis 
ſirung Vorſchub geleiſtet. Es iſt da— 
her begreiflich, daß die Ungarn mit 
der Wahlreform in erſter Reihe das 
Magyarenthum kräftigen wollen durch 
Einfuhrung der magyhariſchen Arbei— 
terflaffen in das politifcheleben, wenn 
fie jicd auch nicht der Ntothmwendigfeit 
der Ermeiterung der politijchen Frei— 
heiten und Rechte der Nationalitäten 
perjchließen. In diefer Hinficht wäre 
unter anderem eine rajche und gründli= 
che Bejeitigung der chaupiniftifchenGe- 
richtspflege, die dem Anſehen Ungarns 
im Auslande überaus abträglich iſt, 
dringend zu wünſchen. 

Der Umſchwung in Ungarn wurde 
herbeigeführt durch eine beharrliche, 
ſcharfſichtige Staatskunſt, die ihre Ak— 
tionen auf die genaue Kenntniß der 
magyariſchen Volkspfyche ſtützte und 
alle Pläne und Rathſchläge ablehnte, 
die darauf ausgingen, mit Hilfe der 
Nationalitäten das Magyarenthum zu 
ſchwächen und die nationalen Grund— 
lagen des Staates der Stefanskrone 
zu verändern. 

— [9:9 — 
Aus Lord Kelvins Leben. 

Aus London wird gejchrieben: Nas 
den zahlreichen Auffägen, die in Ta: 
gesblättern, gelehrten geitjchriften und 
Monatsblättern die wiſſenſchaftliche 
Bedeutung des vor etwas über zwei 
Jahren heimgegangenen Barons Kel— 
vin of Largs (William Thomſon) ge— 
würdigt hatten, ſind in den letzten Ta— 
gen noch zwei biographiſche Werke im 
Verlag Macmillan erſchienen, eine 
zweibändige Lebensbeſchreibung, die 
der Profeſſor Silvanus Thompſon, 
ein Schüler Lord Keloins, verfaßt hat, 
und eine Monographie, die und unter 
dem Zitei „Yord Kelvin early home“ 
Grinnerungen feiner verftorbenen 
Schmefter Elifabeth King aus den 
Kinderjahren bietet. Ungmeifelhaft 
it das erftgenannte das michtigere 
Werk, da ihm zahlreiche felbjtbiogra- 
pbifche Angaben einverleibt find, die 
Lord Kelvin am Abend feines langen 
Lebens Freunden und Angehörigen 
mitgetheilt hat. Abgejehen von feinen 
perjünlichen Beziehungen zu Lord Stel: 
pin, hatte ©. Thompfon Einfiht in 
den meitfchichtigen VBriefmechfel und 
fonnte die berühmten Mertbücher be> 
nußen, die vom Sahre 1860 an in 
mehr als 100 Bändchen die täglichen 
Aufzeichnungen und Entwürfe zu ge: 
lehrten Urbeiten enthalten. ‘m ge: 
nannten Sahre ftieß namlich Thomp- 
jon ein Unfall zu, der die Lähmung 
des linten Beines zur Folge hatte und 
der ihn zwang, viele Wochen auf dem 
Rüden zu liegen; um diefe Zeit be= 
gann er die regelmäßigen Aufzeich- 
nungen. Doch hat Lord Kelvin jchon 
als Student in Cambridge ein Tages 
buch geführt, worin er mathematifche 
Probleme aufzeichnete, deren Löfung 
auf eine fpätere Zeit verfchoben war. 
Sa, jein Wilfensprang reicht noch wei= 
ter zurüd. Einmal, als er faum zehn 
Sabre alt war, fand man den Sinaben 
im Nachtgewand im Treppenhaus, mo 
er beim Gaslicht die Löfung eines ma= 
thematifchen Problems auf eine Schie- 
fertafel frigelte, die immer Nachts ne- 
ben feinem Bette laq, damit er eine 
ihm einfallende Löjung fofort nieder- 
Ichreiben fönne. Prof. Ihompfon 
theilt ung manches aus Lord Kelvin 
Sugendzeit mit; doch veriveift er ben 
Lejer auf das von der Schmeiter ver= 
faßte Werfchen, worin man den Drei- 
fäfehoch vor einem Spiegel erblickt, 
wie er jelbitgefälig zu fih jagt: 
„Hübfche blaue Augen hat Willie 
Ihomfon.” In jeinem vierten Jahre 
wurde er mit Hilfe eines Globus von 
jeinem Bater in die Erdfunde einge- 
führt; er mar kaum ſechs, als er ſchon 
anfing, in Belfaſt Vorlefungen zu be⸗ 
ſuchen. Vier oder fünf Jahre ſpäter 
beſchäftigte er ſich mit elektriſchen 
Maſchinen und voltaiſchen Batterien. 
Im Jahre 1832 ging er als Student 
an die Univerſität Glasgow, too fein 
Vater eine mathematiſche Profeſſur 
Er war noch nicht elf 
Jahre alt, als er zwei Preiſe in der 
Humanitätztlaffe erhielt und faum 
zwölf, als ihm ein Preis für bie 
leberfegung des Lucianifchen „Dia- 
Iog3 der Götter“ zuerfannt murbe. 
Als er im Jahre 1841 die Uniberfität 
Cambridge bezog, war fein hauptfäch- 
licher Zeitvertreib der Ruberfport — 
und da3 Horn, auf dem er mit einem 
ebenfalls muſikaliſch veranlagten 
Freund zum Aerger ſeines Profeſfors 
Konzerte gab, zur Erholung vom Stu— 
dium Xenophons und Paleys. Ob— 
ſchon ſein Vater ihn häufig zur Spar⸗ 
ſamkeit ermahnte, brachte der junge 
Student doch fertig, in den drei Jah— 
ren ſeines Aufenthalts in Cambridge 
774 Lſtr. (533870) auszugeben, wo— 
rüber er nicht wenig erſtaunt war. 
Lord Kelvin beſaß eine ſo hochgradige 
geiſtige Regſamkeit, daß er ſich mit 
mehreren Fragen und Forſchungen zu— 
gleich befaßte. Als er im Jahre 1866 
die Legung des erſten transatlanti— 
ſchen Kabels auf dem Dampfer „Great 
Eaſtern“ leitete, fand er Zeit, einen 
Theil ſeiner Streitſchrift „Thomſon 
und Tait“ zu ſchreiben. Daneben 
ſtellte er Beobachtungen über Fluth 
undEbbe an, las nochmals einen denk— 
würdigen Aufſatz über die Erdgeſtalt 
durch, der ihm als ſechzehnjährigen 
Knaben in Glasgow eine Denkmünze 
eingetragen hatte, und verali das 
Gehen von Uhren in verfchiedenen La= 
gen. Nicht weniger als Nummern 
bie im — Band des grö⸗ 


Sofort wenn 


Berknottete Venen Furirt in bi? 5 Tas | 
Ben ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Bedin- 
gungen. 

Blutvergiftung — lurirt ohne 
den, Gebrauch gefä Ei Droquen. 
‚Wunden im Hals 8 auf der Zunge, 
J iibelriechender Athen, „Yusfallen der 
I Haare, Supferfarbene Fleden weichen 
M jofort unferer gründlichen und auss 
1 geprobten Kur. 


Unteriuhung und 


, Bezahlung 


Ihr Baffer-Befääwerden habt. 


Berletung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
ebrachtes Erröthen. Abneigung gegen 
efelichaft, Berluft des —8 tniſ⸗ 
ſes, Zitiern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Bugezogene Krankheiten. —E3 macht 
nicht3 aus iva3 e3 ift, ob durch Diätifche 


| oder fonitige geiundheitswibrige Ur- 


jagen herbeigeführt. Eine Kur liegt 
in Euren Händen mern Yhr fofort 
vorfpredit. 


Koniultation frek 


Stunden bon 12. bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr! 


| Chicago Medical Olinico, 


344 Eid State Straße, nahe Harrifon Strafe, Chicago, IE. 
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SCHROEDER 


Ber 
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Freie willen: 

* ſchaftliche 
— der Augen. Ge— 
nane Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 

J Augengläſer ſind niedriger als 
= die für fertige. 





phie und Lilte von Vorträgen. Sehr 
zahlreich find auch die von ihm aus— 
gewirften Patente, 

—3+ 0 ——— 


— Bor dem Schaufenfter. — Frau: 
„sch weiß nicht, wie du fo lange auf 
die dummen Tilgdedel jtarren kannft! 
Komm doch endlich weiter!" — Mann: 
„sh wollte Dir nur mal zeigen, mie 
uns zumuthe ift, wenn hr Frauen 
uns vor den SKonfeftionsgefchäften 
feithaltet.“ 

— Poefie una Mrofa. — Schweiter | 
(ihmärmertfch Aligend): „Lieben und | 
geliebt zu werben, ift das höchfte Glück 
auf Erden." — Bruder: „Na, Das | 
mußt Du ja miffen; Du liebit den | 
Leutnant und wirft geliebt von ie 

} 


Beren Werkes aufgeführte — 
| 
| 


jungen Mann von Meyer & Söhne, 
der ewig erfrorene Hände hat.“ 

— Menn Jemand unfer ob fingt, 
dauht und auch die Inarrendite Stim= 
me jüß mie Flötengetön. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS:. 


Erhſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Pen» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Adendd. Bonntag bit 12 uns, 
BRERTETE 2Unov,mijoion® 


— 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lfommt zu dem 
— 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anpaſſen oder fie behandeln zu den nied— 
rigſten Freiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. Oh⸗ 
ren⸗ Naſen- und Keh— Leiden mittelft der neue 
ften Methode alle furirt. Unteriudung frei. 


Dr. RAMSER, 


A 786-788 Milwaukee Ave. 

Wo das Rad und die Lichter 

# nahe Chicago Abde., 2. lur, 

. breben. Sprechfiunden: 

Vorm. —— Uhr Abends. 
onntags 9 bis 3. 

E ’ blan,fa* 


—— 


Einfau und Dappertt, 


Rommt zu und — Ihr erſpart Euch Geld 
Muhe und Unbequemlichkeiten. Unſere Vruch⸗ 
bänder find die billigſten und beſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ecke Peck Eourt, 


Graue Haare 


natürliche Rarbe wieder Bei ein« 
re maliger Anwendung bon 


Dr. Lange's harmlofe Haarfarbe, 


50e Sähivarz, Braun, Blond, 82.00, 
Bei allen Apotbe ern und bei 


MANDEL. SROTHERS 


Etnte uns Madilon Etr. Stb,fafomiim 


Bekanntefier 
OS ptiler 
ber Nordfeite. 


b. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are, 


Montag, Dienstag, Donnerstag, ‚Samstag offen 
Bis 9 Uhr Ubenbd. Sonntags 9—1 


IF ' 


a 


A 


BZ 


Wir fabrisiren über 70 Arten Brud» 
bänder, ein aut balfendes Band für 
Ieden, bon’ 6de aufwärts, einfeitin; und 
bomi$1:25 aufwärts doppelt. Seiabinden 
und-elaftiihe Gummiftrümpfe bon $ 
aufwärts. Am Gefchält feit 159. ba aben 
wir beute daß nröhte „Metall ineß“. 
Erfahrene Bandagiſten für Herren und 
Damen bedienen täalihBi8 8 Uhr 
Adends; Sontand bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Gde Milwankee und Chicnge Avc., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
dehmt Elevator — 6. Stock. 


— 


Heilt gSeilt Euren Bruch 


mit unſerem u — 
lichen SpezialBOruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Mönnern Tag und Nacht 
etragen werden lann. 
t fabrigieren außerdem 
bon $1.00 aufwärts. 
Lei gen 


| 
ZL 


100 verſchiedene Corte 
m_— ſche Sumpfe 81. 60 au — 2 
tv @ebürmutterfenkung, 
belb ade. a Öperchonen 
un N: wader Leib b 


eh, Geradehalter, 
Min 4 3 un Arme ı. 
us gel 8 


Poreifen, ſtrum⸗ 
alle anberen 


eine, Füße uno 
erwach ungen 
merben Ru 
ten q 


F ren Abpara⸗ 

haben da3 

arte ie Bruchband» u. 

vedifhe Bandagen » Ge- 

[ 2 forte untere, & ine, paket in Amerifa. 
nterfudgen und U 


bon Bat gr ten 
— titten, habe: De u3s 


seihnungen und Diplome t tür ort Ghicurgie, 
Dr. Ah WOLFERTZ. Pruſident. 
Ai & Uhr ebenda, Sonntags 0 
r Aben { 
zzge ag Seanen-Bangaifußebienung für 
— 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Brivet- und Sarnfrankheiten Bor 


Männer. 
Etablirt 1608. Rath frei. 


Spredjftunben: TA * n 40 Vorm 
biẽ 630 er! * — 
und Samftag bis 8 Libre 
Ubendb. — von 9 Bd 12 Ude, 
Simmer 211 (2. Floor), 119 ©, Clart 
Strafe, Ede Walhington Strafe, 
Shiongo Opera Houfe Blög.) 


MHEUMATISMUE 


Abivint geheilt — 
Schrages Rheumatie Eure 

Viele Jahre im Markte. Laufent« bon Sets 
lungen. Keine Sehlihläge. In der vanzen Wei 
berfauft. Die fhlimmften Bälle aebeilt, bon ir 
gendmelder Urfade und ganz glei wie langı 
I$on beitebend. Freies u über Seilung bon 
Rheumatiämus, und Zeugniffe 


Senrase’s $1,000,000 GURE 


Slart Str. und —* das, —*8* 


Borsch N 
&£0., 
Dpriter. 215 Daasdem Str, 


en und Aupal⸗ 
R von & Ian tür al ne Anänget der Sebfraft. 
ſtonſultirt as ‚bezüglich Eurer Uugen. 
BORSCH * Co. 215 Dearhsrn Sir, 
ı5fed,didofa® . senenüser der Bal-Dilice 





eG 


KLEIN 


BROS. 


Freie Trading Stamps R 
— und — & 


ONTAG 


Große VBargains. 


wit Prise Seife — end 
i Zorie iveziell, (4 Stüde c 
en Kunden) ver Sne 2 
Diehl — Fillsbuim's oder Silein 
Bros. KINN * itmehl, c 


Bros. 2 
24%, Ei 


Mineiin— Vol röbreiter unge w 
bleichter Mu guter &c 2ötb,,e 40 


bom vBolt, ſ per Dard.. 


Bettseden— Gute bolle Gr. Bett⸗ 42 
deden, Odds und Ends von unſ. Pe c ! 


ni 

$1, $1.25 und $1.50 2artien, Stüd. 
etiihle— Ehzimmeritüble, aus - maffidem 

senbol;, 2 ttes oder Rohr⸗ 2 
5. Dieſelben jle immer für * c 
$1.00 verlauft. Montag nur...... 
Seiien und Untertajien— Weibes 
Salbvorzelan, bobe FYacon, 
Te Wertbe, per Raar 
aid-Zuber— Grobe Corte 
Alvanifirtes Eifen, die 79c 
u BE 555er nenne 
Zriners Bitter Wine oder Scotts rg 
Gnällion, e) c 
per Flaſche 
Chirtinas— Fabrilreiter don fanc 
inn3 und Madrag, voll hardbreit, 
mwertb iS zu 25c 
fpezich, per Yard 
Etrümpie — SKinderitrümpie, 
derbbgerivpt, alle Größen, 
die 10c Sorte, per Paar 
Beitidtes Flounceing für Kinder- 
Heider, 27 Boll breit, hoch 
binayıf beitidt, wert) 50c, 
Ainderkleider— Farbige Gingham— 
u. Rercalefleider für Slinder, leicht 5%, 
zerinittert, with. bi $1, ipesiel au 


Eine Ahr oder ein Hut frei mit 
jedem Konfirmations- Anzug don 
$7.50 und aufwärts. 


52.98 für $4 Knaben-Anzüge 
Für Mlter von 7 bi3 zu 16 Xahren, ge= 
macht aus hübſchen Worſteds, Tweeds 
und Caſſimeres, 10 verſchiedene Muſter 
zur Auswahl; ein extra Paar Siniders 
Hojen frei mit jedem 
Anzug — für 


33.98 für $5 Kuaben-Anzüge 


Für Alter von 212 bi3 zu 17 Rabren, 
gemacht aus blauem Serge und fanch 


Caijimeres, 25 verjchie= 47% 
dene Muiter im Afforti> 8* 
ment, dieſen Verlauf... 
Andere Knaben-Anzüge und Reefers 
aufwärts bis zu 310.00. 

Wir zeigen ein großes Aſſortiment von 
Konfirmations-Anzügen für Kna— 
ben, in Faſſons mit kurzen 
oder langen Hoſen, in 
allen Größen. 


DasKER 


x un 


AA 


Bergeit nicht den Namen und die 
Straße. 


Fopfin Cioth, 27 Zoll breit, mercexized, in 
aU den n rsüblabrs und Sommers 
ſchattirunge garantirt echtfar⸗ ( 
big, bofi 25c Werth, € 
fpeziel zu 

Stirts Dreß Slirts für Damen, aus pracht⸗ 
boller Dualität Poplin, elegant mit Sei⸗ 
denband und Anöpfen befegt, + ” 
voll gefältelte Sacon, 8* 

$2.98 Lerthe H er 


Aniehoien für Anaben — blaues . 
Ebeviot, Tuch, Größen Bis 14, € 
wertb 3öc, per ® 


Port Butts — üßgepökelte Pork Butts — 
(5 Pfund an einen Kunden) 


bei diefem Verlauf, 11340 


Str 
a on an ae an 


| Männerhojen—Arbeitshofen für ‚Männer — 


aus dnuflem _geitreiftem Woufteditoff, — 
Größen 32 bi3 44, aut $1.00 w 
wertb, bei diefem Berfauf, e 

per Mnrtr 

Damen-Unterzeng—2 Kilten Emwiß geripp> 
te Tamenleibhen, Flügelärmel oder ärmels 


lo3, 3 Größe it jeiden-eingefaß- 
m Sal3, üre 22c Eorte, c 
dieſem lar 


Männersiinterzeug—6 Kilten Frübjahrges 
wicht Serien gerippte Hemoen und Holen 
für Männer, creamfarbig, 

Corte, 

Verlar 

Männerhemden — Muiterpartie_ bon Neglis 
geebemden für Männer, nette Etreifen und 


Muſter, lle mit faced Aermeln de 
gemadt ı dDoppeltgeiteppt, © c 
— 8 


i5c Qualität, 

Kinderichnhe —Kinderſchuhe, gewendete Soh⸗ 
len, Wedge Abſätze, Schnür⸗ und w 
Knöpf-Giielte, Größen bon 4 big j c 
ö—AIIIIy — 


IM-PIANO 


zu $175 tit der größte Biano-Werth 
in Amerife. 


SE die ge 
bezahl Wdafür. 


Keine Zinſen oder Extra-Koſten. 


erzheim Cabinet Grand W 
nt Ihr davon über W 

*8 lanat für 
ganzes Leben, wenn Ihr es wünſcht, 

ın Zon bleibt IHar und rein. 

_ Ein Pianoftuhl uud jeidene 
zwei Stimmungen 
iano. Sowie Klein Bros, 

ver mit jeder Zahlung. 


Alte Pianos in Tauſch genemmen. Bi 


in den unrechten 
Laden. 


Ordensauszeihnungen für die + chen Staaten eingeführt wurden. Der 


Damentwvelt. 


Unter diefer Spigmarte berichtet 
die „Voif. Ztg.“ folgendes: Wenn eine 
Bıruft mit funfelnden Ordensſternen 
gejhmückt werben joll — melche märe 
würbiger und geeigneter dazu al3 bie 
der holden Frauen? Unendlid groß 
ift die Zahl der für die Männerwelt 
bejtimmten Drdensauszeihnungen, 
und würde fich die moderne Frauen- 
bewegung nicht juft auf demokratiſcher 
Grundlage aufbauen, ſo wäre wohl 
ſchon längſt der Ruf nach Gleichberech⸗ 
tigung aud auf biejem Gebiete er= 
fchollen. Doch mas nicht ift, Tann no 
werden. E3 würde fi) dann nur um 
die Ausgeftaltungen bereits beftehender 
Einrihtungen handeln. Denn biel- 
perfprechende Anfänge find ſchon vor⸗ 
handen. In einem jüngſt erſchienenen, 
von Frau E. Kajtner-Michalitjchte 
verfahten Werke über den für Damen 
beitimmten öfterreihifch = ungarijchen 
Sternfreuzorden finden wir eine Zus 
fammenftelung aller Ordensauszeich⸗ 
nunaen, die von bem fehöneren Theile 
des Menichengefhlehts erworben mer- 
den fönnen. Gar fo gering ijt ihre 
Zahl jhhon Heute nicht mehr. Der 
edle Mann, der als erjter bei der Stif- 
tung’ von Orbensabzeichen der Damen» 
melt gedachte, war ber lebte Graf von 
Barcelona, Raimund Berengar, ber 
in der erften Hälfte des 12. Jahrhun 
dert3 den heldenmüthigen Frauen von 
Fortofa in Form einer rothen, in das 
Brufttuch eingeftidten Art den „Orden 
der Damen von der Art“ ugrlieh. Aus 
- einem ähnlichen Anlaffe gründete Kd- 
nig Don Juan IL von Caftilien den 
„Drben ber Damen von der Schärpe“ 
ür die Frauen von Placenzia, die ich 
im Jahre 1338 bei der Belagerung ber 
Stabt durh König Johann IT. von 
Vortugal durch Tapferkeit ausgezeich- 
net haben. Beide Orben find jeitdem 
 erlofchen, gleichwie manche andere Da- 

menorden, die im Mittelalter und in 
ber Neuzeit in verſchie denen europäi⸗ 


a % 


ältejte unter den noch blühenden Da: 
menorden ijt wohl der bereit3 er- 
mähnte öfterreichifch-ungarifche Stern= 
freitzorden, der am 18. September 
bon der Kaiferin Eleonora Gonzoga, 
Iohter Karls II. Gonzaga, Herzogs 
bon Mantua und Montferrat, und 
Gemahlin des römischen Kaifer3 Fer: 
dinand III. geitiftet wurde. Der 
ruffiiche „Ratharinenorden“, von Peter 
dem Großen zu Ehren feiner Gemah- 
Iin, der Kaiferin Katharina Aleres 
jerona geftiftet, jtammt aus dem Jahre 
1714. Geine Großmeifterin ift die 
jeweilige Sarin. Baiern Hat bier 
Damenorden: den „St. Anna = Or 
ven de3 Damenftiftes zu Würzburg“ 
(geftiftet 1683), den „St. Elifabeth- 
Drden” (1766), den „St. Anna:Or- 
ben de Damenftift3 zu München“ 
(1784) und, al3 vornehmiten, den 
„Zherefienorden” (1727). In Deiter- 
teich gibt e8 außer dem „Sternfreuz- 
orben” noch den von Kaifer Franz $o= 
jef zum Andenfen an die dur Mör- 
verband gefallene Kaiferin Elifabeth 
gegründeten „Clifabethorden” (1898), 
der in drei Klaffen zerfällt undb’yrauen 
und Sungfrauen aller Gefellichaftz- 
freife zuerfannt wird, die fih durch 
patriotifhe und Werke der Nächften- 
liebe und Barmherzigkeit auszeichnen. 
Affiliirt ift diefem Orden die „Elifa= 
bethmebaille”, ferner wird das diter- 
reichtfehe Ehrenzeichen für Kunft und 
Wiſſenſchaft“ ſowie das öſterreichiſche 
„Verdienſtkreuz“ auch an Damen ver— 
liehen. Frauen aller Stände erhalten 
auch die „Ehrenmedaille für vierzig⸗ 
jährige treue Dienſte“. Adeligen Da— 
men ſtehen in Oeſterreich noch zwei 
weitere Auszeichnungen zu Gebote, 
nämlich die Abzeichen einer Ehren» 
oder Depotionsbame be3 fouberänen 
Maltefer = Ritterordend? und daB 
„Marianen-$reuz*. Cine hohe Aus- 
zeichnung verleiht der „Königl. Preuß. 
St. Kohanniterorden“, errichtet am 
23. Mai 1812: duch König Friebric 
Milfelm IH. Er wird den Gemah- 


| linnen und Mitten fremder Sou⸗ 


beräne fomwie der Gattin bed Herren» 
meifter8 gegeben. Preußen hat außer» 
dem ben bon Friedrich Wilhelm III. 
geitifteten „Quijenorden“, dem ber 
Kaifer Wilhelm I. an feinem 75. Ges 
burtstage das „DVerbienftlreuz für 
Frauen und Jungfrauen” zugejellt 
bat. erner hat Kaifer Wilhelm II. 
für Männer und Frauen den „Wil: 
belmorden” und die „Rothe Kreuzme- 
daille“ gejtiftet. Zahlreich find Die 
für Frauen beftimmten Orden und 
Medaillen der deutjcden Bundesfürs 
ften (Württemberg, Sachfen, Olben- 
burg, thüringifde Staaten ufm.). 
dranfreich verleift das Kreuz ber 
Ehrenlegion ausnahmsmeife auch dem 
weiblichen Gefchleht. Die erfte Frau, 
die mit diefer Auszeichnung bedacht 
wurde, war die Belgerin Mariejeanne 
Scelind, die im Jahre 1792 als Tzrei= 
toillige in das zweite belgifche Batail- 
lon eintrat. Sie wurde nad) der 
Schlacht von Aufterlig al3 Leutnant 
damit deforirtt. Königin Viktoria 
bon England gründete mit dem Prinz- 
gemahl Albert am 10. Yebruar 1862 
den ausjhlieglih für Frauen und 
Sungfrauen beitimmten „PBiftoria= 
Albertorden“. Später fam der eng- 
fche „Orden vom Rothen Kreuz” für 
Verdienfte auf dem Gebiet der Kran— 
fenpflege hinzu. Solche und ähnliche 
Orden beitehen auch in Rußland, Rus 
mänien, Serbien, $apan, Spanien, ja 
auch in der Türkei, wo Abdul Haınid 
im Jahre 1878 den „Nifchani-Schef- 
fat-Orden“ gründete, und in Perfien, 
mo Schah Nafreddin aus Anlaß feiner 
eriten Europareife den Damenorden 
„Neihane Attab“ ftiftete. Alfo, meine 
Damen, die Tafel ift gededt — grei- 
fen Sie zu! Mögen am Hinmel un- 
ferer Damenmelt die Sterne fo ftrah- 
Ien, wie etwa am Prunfrode eines 
oberiten Hofwürdenträgers. Bet ftatt- 
lichen Damen ift ja mindejtens ebenfo 
biel Pla dafür vorhanden. 


—- 


Die indwitriele Berwerthbung von 
Farmprodutten. 


Die induſtrielle Verwerthung von 
Farmprodukten nimmt erfreulicher— 
weiſe mit jedern Jahre eine vielſeitigere 
Geſtaltung an, und Wiſſenſchaft und 
Tenik aubeiten gleich emſig mit Erfolg 
an ihrem weiteren Ausbau. So wur— 
den während des Jahres 1909 ver— 
ſchiedene erfolgreiche Verſuche ausge— 
führt, die bisher verthloſen Nebenpro— 
dukte verſchiedener unſerer Kultur— 
pflanzen nützlich zu verwerthen. Eines 
der beachtenswertheſten dieſer abge— 
ſchloſſenen Experimente betrifft die 
Herſtellung von Papier aus Hanf. Es 
wurde Hanf in verſchiedenen Theilen 
des Landes verſuchsweiſe angebaut 
und aus der Pflanze feines Druckpa— 
pier hergeſtellt; desgleichen bei der Ver— 
miſchung mit anderen Materialien, wie 
Holz, altem Papier u. ſ. w. gröberes 
Papier gemacht. Auch wurde Schreib— 
papier feinſter Qualität aus Hanf ge— 
macht und dazu die ganze Pflanze — 
die Faſern des Stengels, die Blüthen— 
und Samenrispen u. ſ. w. — benutzt 
Der hierdurch gewonnene Vortheil iſt 
in erjter Linie der, daß : mehr neben 
den Hanffafern aujft Div Blüthen- und 
Samentiöpen, welche früher nicht ver= 
mwerthet werden Tonnten, profitabel 
ausgenußt werden. Freilich ijt der 
Hanf zu poluminds, ala dar, e3 ji 
Iohnen würde, denfelben per Eifenbahn 
zu verfchiden; wo aber in einem Ra— 
dius von 25 Meilen 5000 bis 10,000 
Ycrez mit Hanf beitellt werde: fünnen, 
da können nad den vorliegenden Re— 
fultaten Pap’ermüplen getroit eine 
Ameigfabrit eröjfnen, um die fonft 
niht nubbaren Nebenprodufte der 
Hanfpflanze in der Papierfabrifation 
zu bermerthei. 

Die Verwerthung eine3 anderen 
Rohmateriald, welche? bisher nuBlos 
und nur hinderlich auf der yarm war, 
ift die profitable Herftellung von Pa 
pier aus Maisjtengeln. Im verfloſſe— 
nen Jahre jind Erperimente zum Ab- 
Ichluß gebracht worden, \:2Iche Die fom= 
merzielle Herftelung von Papier aus 
Maisftengeln in erfolgreicher Weije 
nachmwieien und dırgethan haben, daß 
alle diefer Fabritation bishe: noch im 
Wege ftehenden Hindernifje volllom- 
men aus dem Wege geräumt find. E3 
wird dabei in ähnlicher Weife mie Lei 
der Papierbereitung au3 Hanf vorge= 
gangen werden müjfen, und insbejon= 
dere wird e3 röthig ſein, Zweigpapier— 
fabrifen an folhen Punkten zu errich- 
ten, mo hinreichende Mengen Mais 
ftengel ohne Eifenbahntransport zur 
Verfügung fteher.. 

In gleicher Weile hat fich die indu- 
ftriele Ausnugung der Stengel der 
Sonnenblumen und der mwildwachlen- 
den Arten von Schwalbenwu:z3 (oder 
Geidenpflanze, Miltweed, Azclepias 
2.) als profitabel bewährt. Verſuche, 
die mit dem im Nordmelten zur Sa= 
mengeminnung gezogenen YFlachs anges 
ftellt wurden, haben ebenfalls gezeigt, 
daß auf verfchiedene Art und Weije die 
bier gewonnenen Nebenprodufte praf- 
tifch in der PRapierfabrifation vermer- 
thet werden fünnen. Und jehr mahr- 
fcheinlich wird fich aus diefem Grunde 
bald eine groß: Nachfrage nach Fladh3- 
ftroh geltend machen. 

63 eröffnen ji) hier alfo in verfchie- 
bener Hinficht neue, beachtensmwerthe 
Ausfichten für die profitable Verwer— 
thung bisher auf der Yarm merth- 
und nuglofer Nebenprodufte. 
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— Ungenehmes Erwahen. Wann 
haben Gie’3 denn nun gemerkt, daß 
Khre Frau durchgebrannt war?— Am 
nächften Morgen; ich war nämlich in 
der Nacht etwas fpät nach Haufe ge= 
\tommen, hatte bie Stiefel auf ber 
Treppe ausgezogen, daß fie nicht mach 
werde und gar nicht nach ihrem Bette 
bingefhaut,....auf einmal flingelt’s 
um act Uhr am Telephon; da ruft fie 
mir aus Hamburg „Lebemohl!” zu. 

— Ausrede. — Er: Deine Briefe, 
Emilie, waren aber mit einer ganz 
blaffen Zinte gejchrieben! — Gie: 


Kein Wunder! Bei bem geringen ' 


Mirtbjchaftsgeld, das du mir gibft! 


fl D3 & INDE Nr IN] E 2 N | 
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36,000 mehr Anbejchäftigte in Chicago | | 


BETEN EEE STEHEN aa EST TRLRRZESLHHLEN. RT | 
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125,000 von ihnen abhängig im Glend! # 


Das it was Chicago 
„trorten” bedenten würde 


Drohibition ift von vornherein nicht Mäßigfeit. Die | 
jetige Agitation in Chicago ift feine Bewegung für Mäßigfeit, fondern ein fa- 
natifcher Angriff auf die Kreiheit des Einzelnen wie auf das materielle Gedeihen 
der Stadt. 


Prohibition fucht die fofortige und vollitändige Seritörung einer Induftrie, welche 
direft dem zwanziaften Theil der Bevölkerung Chicagos Unterhalt gewährt; welche über ein Drittel deu 
Koften der Stadtregierung trägt; welche über $50,000,000 jährlich an gefchäftliche Unternehmungen 
zahlt, die nicht mit dem Spirituofenhandel in Derbindung ftehen. 


Brogibition würde das materielle Gedeihen 
Chicaaos abjolut vernichten. 


Swanzigtaufend unbefchäftigte Männer liefen nach) ber Was Propibition Fonft nod) bedeuten würdes 


Weltausftellung in den Straßen ‚Shicagos herum. Gefällt Prohibition würde die Stadt Chicago um ein Drittel 
Euch die Ausfiht auf lange Reihen von Unterftügung Hei: ihrer gefammten Ginfünfte für ftädtifche Zmede berauben, 
Ihenden als Folge bes plöglichen Berluftes der Arbeitsgele- Im lehten Jahre wurde die Summe bon $7,155,000 in die 
genheit von 36,000 fleißigen Männern? Stadtfaffe: für Wirthichaftsligenfen bezahlt. 

Ueberbentt diefe Zahlen einen Augenblid. Sie find zu- Die Stadt zieht von den Iizenfirten und gefehlich ges 
jammengejtellt von dem früheren ftäbtifchen Statiftifer. Sie regelten Wirthfehaften beinahe foniel Einfommen zur Dedung 
find authentiſch. der Iaufenden Unfoften der Hädtijchen Verwaltung, als fie 

Der Betrieb an alkoholifchen Getränten in Chicago ge- aus der Beiteuerung von GrundeigentHum und perfünlichem 


fchieht von 44 hiefigen Brauereien, 12 Niederlagen ausmwär- Eigenthum erhebt. z , 
tiger Brauer, 211 Wholefale-Spizituofenhändlern und 7155 _ Frohibition würde Eure Steuern erhöhen, Yers 
lizenfirten Wirthichaften. Leſer. 


* 3 56 würde jedes Stück Eigenthum in Chicago, jedes 
Das in dieſen Induſtrien angelegte Kapital beläuft ſich WERE — 2 an — 
auf $78,487,500.00. fleine Hans, jedes einzelne Stüd perfünlihes Eigen 


Re thum über die $300 Stenerfreiheit beftenern, am 
Diefe Inbuftrie gibt 36,070 Arbeitern direfte Be den Aırsfall von den Wirthichaft3- und ähnlichen Lizen- 
Thäftigqung Die Löhne und Galäre, die an biefe 


fen zu Deden. 
Armee von Ungeftellten ausbezahlt werden, belaufen fich jähr- Als Ghi drei mehr Poliziſten bes 
ti) auf $33,133,760.00. —  ernemn 


nöthigte, wurden die Wirthſchafts-Licenſen von 8500 

Nicht weniger als 125,000 Perſonen ſind für ihren auf 31000 erhöht. Abnahme der Verbrechen in Chicago * 
Lebensunterhalt direkt von dieſen Arbeitern abhängig. Ein — beſſerer Polizei-Schutz — kommt alſo direkt voun 
rolles Zwanzigſtel der Bevölkerung Chitagos erwirbt ihren den geſetzlich geregelten Wirthſchaften. RE 
Unterhalt in diefer legalen Induftiie. Andireft machen fie 


Lefet einige meitere zufammengeftellte Zahlen: 
die Arbeit von Zehntaufenden in anderen Branchen nöthig. Die lizenfirte und gefeglich geregelte Wirtöfchaft bezahlt ;- 
Gtatiftifche Zahlen, die diefe Behauptung bemweifen, folgen. 


für direfte NRegierungszmede: 
‘Jede Stimme für Prohibition am 5. April ijt eine ser ee 

Stimme dafür, dem zmanzigften Theil der Bevölkerung Chi- Negierung = Lizenſen.......... euren: ser: 

cagos die Eriltenz zu unterwühlen. 


Wafjer = Steuern 
Andere Gefchäftsgmeige würden ebenfo jchiver betroffen 

werden. Prohibition mürde den Grundeigenthumsmerth er- 
ſchüttern. Es würden Taufende von Grundftüden fofort auf 
den Miethsmarkt geworfen. E3 ivürde das Einfommen von 
Dutenden anderer nduftrien, melche die lizenfirten Wirth- 
Ichaften mit Waaren verforgen, die nicht in die LKijte alfo- 
holifcher Getränfe gehören, bedeutend verfürzen. Zum Beifpiel: 


Chicagos Tizenfirte Wirthichaften bezahlen jährlih für: 


DIRRIUEID. 02. es en en a $11,724,180.09 
2,530,500.00 


$ 7,155,000.00 
178,875.00 
234,111.00 


$7,567,986.00 


Ginhundert und fünfzig Millionen wenigſtens wären 
Chicagos jährlicher geſchäftlicher Verluſt durchProhibition. 


Diefe Zahlen ſind konſervbatid. Würden die Summen 
hinzugerechnet werden, die bon den Brauereien und Brennes 
teien für Materialien ausgegeben erden, dann mürde bie 
jährliche aefchäftliche Einbuße duch die Prohibition fi noch 
piel höher. jtellen, al3 diefe Zahlen andeuten. 


Prohibition würde das 
ganze geſchäftliche Leben 
in Chieago umwälzen. 


Entſpricht dies dem Geſchäftsſinn der Chicagoer Stimm— 
geber? 

Iſt es gerecht für die Familien dieſer Tauſenden von 
Arbeitern in legitimer Beſchäftigung? 

Iſt es ein vernünftiges Beſtreben für eine beſſere Ver⸗ 
waltung? 


Prohibition würde Chieagös Gedeihen 
vernichten und wahre Mäfigkeits:Beftres 


Pefeuchtung (Ga3 und Elektrizität 
Feuerung mit Ausfhluß der Koften der 
Dampfheizung, die in vielen Gebäuden ge: 
liefert wird und in der Miethe eingejchloj: 
jen ift) 1,019,660.00 
Telephon = Dienft 507,950.00 
Fis 2,330,240.00 
Fleiſch -Produkte, Wurft etc 8,727,527.00 
Qrot, Craders und andere Backwaaren 2,258,118.00 
Groceries (einjchl. Butter, Eier, Zitronen, Ge= 
müje, Sırder, Gewürze, Büchfenwaaren etc.. 4,804,725.00 
(Die drei legten Zahlen zeigen nur den 
Betrag, der für „rei = Lunch” verausgabt 
wird umd nicht Die Nahrung, die in den 
Reftaurants mit Ausfchanf verfauft wird.) 
Mild 1,081,836.00 
„Soft Trinfs, einjchliehlih Mineral:Waifer, 
Sodamwajjer, Seiter, Ginger Ale, Cider, 
Meinbier etc 
Bigarren 
Glaswaaren 
Auſtreicher, Plumber und dergl. Arbeit 803,578.00 
Allerhand 535,337.00 


Die Gefammtfumme diefer Ausgaben tjt $53,066,808.00, 


bungen ihädigen. 
und ftellt den Betrag Dar, der von lizenfirten Wirthſchaften 4, „ 3 
jedes Jahr an andere Gefchäftszmeige bezahlt wird. Stimmt «NO am 5. April. 


The United States Manufacturers & Merchants Association, 


Vorfteher des Brei: und Organifation-Büreans, 
Tentonie Buildi::e, Chicago. 


9,223,150.00 
10,865,583.00 
654,324.00 


| Diefer Knopf if das 
offgielle Abzeichen 
gegen FZanalisınus. 
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/ J — —— PO a vn 
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Alderman For Aldernana 


For Alderman 
Ülsee. p. sroxe 


UF. w. songs ÜJ JauEs R. GREEN 


rman For Alderman 
Ulsons w. BROWN ÜJraask 5. sun 





